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„Die  Worte  sollst  dn  zn  Herzen  nehmen,  nnrl 
sollst  sie  cleinen  Kindern  einsj^ärfen." 


5.  Mos.  6,  V.  6.  u.  7. 


Vonwont. 


Die  nordfriesisclie  Sprache  aiif  dem  Küsteustrich  zwischeii 
Hiisum  und  Tondern,  sowie  auf  den  Inseln  Sylt,  Föhr,  Amrum, 
Helgohmd  und  den  Halligen  ist  in  raschem  Niedergange  be- 
griffen.  Wenn  nicht  ernsthche  und  liebevolle  Anstrengungen 
gemacht  werden,  dem  nordfriesischen  Volksstamme  dies  uralte 
P^rbgut  der  Väter  zu  erhalten ;  wenn  es  nicht  gehngt,  den  Nord- 
friesen  selber  die  Augen  zu  öffnen,  daB  sie  im  Begriffe  stehen, 
einen  durch  Jahrhunderte  gehüteten  Schatz  achtlos  zu  verheren: 
.  so  wird  der  nordfriesische  Laut  in  absehbarer  Zeit  auf  immer 
verstummt  sein.  Mit  der  Sprache  eines  Volksstammes  aber 
fällt  seine  Eigenart,  seine  geistige  Physiognomie,  sein  besonderer 
Charakter,  und  er  verliert  sich  unterschiedslos  und  bedeutungs- 
los  in  der  groBen,  breiten  Masse.  Unsere  Zeit  hat  vieles 
nivelliert,  und  manches,  was  in  frühern  Tagen  in  unsern  Gauen 
mannigfaltig  und  farbenreich  war,  ist  jetzt  eintönig  und  farb- 
los  geworden.  Hoffen  wir,  daB  trotzdem  die  alte  Kraft  noch 
nicht  gebrochen  ist!  Überall  regt  sich  neuerdings  wieder  das 
Interesse  für  charaktervolle  Eigenart,  für  Bodenständigkeit, 
für  frisches,  naturwüchsiges  Volkstum.  —  In  diesem  Sinne  möchte 
auch  vorhegendes  Buch  ein  Mithelfer  und  Mitstreiter  werden, 
das  Vermächtnis  der  Väter  zu  erhalten  und  es  kommenden 
Generationen  unversehrt  zu  übermitteln.  Es  ist  ein  erster 
Versuch  in  dieser  Richtung  und  in  der  Sylter  Mundart  ge- 
schrieben,  mit  dem  Wunsche  und  in  der  Hoffnung,  daB  es  auch 
für  die  andern  nordfriesischen  Dialekte  anregend  und  frucht- 
bringend  wirken  möge. 
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„Es  wird  dem  Menschen  von  heimatwegen  ein  guter  Engel 
beigegeben,  der  ihu,  wann  er  ins  Leben  auszieht,  unter  der 
vertrauhchen  Gestalt  eines  Mitwandernden  begleitet.  Wer  nicht 
ahnt,  was  ihm  Gutes  dadurch  widerfahrt,  der  mag  es  fühlen, 
wenn  er  die  Grenze  des  Vaterlandes  überschreitet,  wo  ihn  jener 
verläfit.  Diese  wohltätige  Begleitung  ist  das  unerschöpfliche 
Gut  der  Märchen,  Sagen  und  Geschichten." 

Diese  Worte  der  Brüder  Grimm  gelten  für  Nordfriesland 
in  besonderem  MaBe.  So  enthält  denn  unser  Buch  in  erster 
Linie  den  reichen  Sagenschatz,  der  sich  in  Nordfriesland  von 
Geschlecht  zu  Geschlecht  bis  auf  unsere  Tage  fortgeerbt  hat; 
daneben  bringt  es  einfache  historische  Schilderungen,  geeignete 
Erzählungen  und  poetische  Stoffe,  alles  in  heimathches  Gewand 
gekleidet,  genährt  und  getränkt  aus  dem  Strome  uralter,  aber 
noch  immer  lebendiger  Erinnerung.  Wo  Wunsch  und  Wille 
des  Verfassers  weiter  reichten,  als  Gestaltuugskraft  und  Aus- 
führung  zu  folgen  vermochten,  darf  er  bei  diesem  ersten  Ver- 
suche  wohl  auf  eiu  mildes  Urteil  hoffen.  —  Den  treuen,  gleich- 
strebenden  Mitarbeitern  aber,  deren  Namen  bei  den  betreffenden 
Stoffen  angegeben  sind,  sei  gedankt.  Sie  haben  wie  der  Unter- 
zeichnete  auf  jegHche  pekuniäre  Vergütung  verzichtet;  der 
„Sylter  Verein  in  Altona*',  der  aus  Männern  besteht,  die  auch 
in  der  Ferne  ihrer  Heimat  ein  warmes  Interesse  bewahrt  haben, 
hat  für  die  Drucklegung  des  Lesebuches  die  nötigen  Geldmittel 
in  liberaler  Weise  aufgebracht.  Somit  köunen  wir  es  der 
Sylter  Schuljugend  als  ein  Gescheuk  aus  Freundes  Hand  über- 
reichen  und  knüpfen  daran  deu  iunigen  Wunsch,  daB  es  ihr 
lieb  und  wert  werden  möge. 

Uber  die  angewaudte  Orthographie  wäre  zum  Schlusse 
wohl  noch  ein  Wort  zu  sagen.  Sehr  gern  hätte  ich  mich  der 
vou  Herrn  Prof.  Dr.  Th.  Siebs  aufgestellten  Schreibweise*) 
als  eiuer  wisseuschaftlicli  wohl  begründeten  angeschlossen ;  doch 
hat  sie  sich  leider  bei  der  Sylter  Bevölkeruug  durchaus  nicht 
eiubürgern  wolleu,  so  daB  ich  gezwuugen  war,  eineu  anderen 
Weg  eiuzuschlageu.  Eiue  volkstümliche  Schreibweise  lag  für 
den  Sylter  Dialekt   nuu  glücklicherweise   bereits   seit  hundert 


*)  Sylter  Lustspiele.    Greifswald  1898. 
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Jaliren  vor  in  clerjenigen  von  Jap  P.  Hansen,  clie  für  jene 
Zeit  wirklich  ein  Meisterstück  war.  Sie  ist  dargestellt  in  der 
Einleitung  zu  seiner  vortrefflichen  Volkskomödie  „Di  Gidtshals 
of  di  Söl'ringPid'ersdei";  aiich  C.  P.  Hansen,  Chr.  Johansen 
und  Dr.  J.  Clement  stehen  in  ihrer  Schreibweise  im  wesent- 
lichen  auf  demselben  Boden.  An  diese  Schreibweise  mufîte 
also  angeknüpft  werden;  nur  war  sie  in  einigen  Punkten, 
namentlich  wo  die  Sylter  Aussprache  sich  geändert  hatte, 
entsprechend  zu  modifizieren.  Ich  verfaBte  nun  einen  Entwurf, 
den  ich  den  Herren  Universitätsprofessoren  Dr.  Herm.  Möller 
in  Kopenhagen,  Dr.  Th.  Siebs  in  Breslau  und  Dr.  OttoBremer 
in  Halle  mit  der  Bitte  um  Begutachtung  übersandte.  Die  drei 
Gelehrten  antworteten  in  liebenswürdigster  und  ausführlichster 
Weise,  wofür  ich  ihnen  hier  öffentlich  meinen  verbindlichsten 
Dank  ausspreche.  Herr  Prof.  Bremer  hat  auch  die  Über- 
tragung  der  Stoflfe  aus  dem  von  ihm  herausgegebenen  „Ferreng 
an  Öömreng  Allemnack"  in  die  Sylter  Mundart  gütigst  gestattet. 

Da  die  Ansichten  der  genannten  Herren  in  mehreren 
Punkten  divergierten ,  so  habe  ich  nach  gewissenhaftester  Über- 
legung  die  Schreibweise  so  gestaltet,  wie  sie  auf  den  folgenden 
Blättern  begründet  ist.  Ob  es  mir  auf  diese  Weise  gelungen 
ist  —  auch  für  die  andern  Dialekte  —  etwas  Vorbildliches  zu 
schaffen,  muB  die  Zukunft  lehren.  DaB  es  wünschenswert  wäre, 
für  alle  nordfriesischen  Mundarten  eine  auf  gleicher  Grund- 
lage  beruhende  Orthographie  aufzustellen ,  unterliegt  keinem 
Zweifel. 

Hamburg,  im  Mai  1909. 

Boy  P.  MöUer. 
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Der  imtei'zeichnete  Verein  erachtet  es  als  eiue  angenehme 
Ptlicht,  den  hiesigen  untl  auswärtigen  Freunden,  welche  durch 
Geldbeiträge  oder  in  anderer  Weise  die  Lesebuchangelegenheit 
gefördert  haben,  an  dieser  Stelle  seinen  herzlichen  Dank  aus- 
zusprechen. 

Besonderer  Dank  gebührt  auch  dem  Verfasser,  der,  einem 
Wunsche  des  Vereins  willfjihrend,  sich  der  mühe-  und  verdienst- 
vollen  Arbeit  der  Herausgabe  des  Lesebuches  in  ideellem 
Interesse  unterzogen  hat. 

Altona,  1.  Juni  1909. 

Der  Sylter  Verein  in  Altona. 


Wat  ön  dit  Bok  es. 
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I.    Sprachlaute  und  Rechtschreibung 
der  Sylter  Mundart. 


.       §  1- 

Durch  die  Sprache  drückt  der  Mensch  seine  Gedanken  aus. 
Wir  pflegen  hierbei  Sätze,  Worte,  Silben  und  Laute  zu  unter- 
scheiden.  Das  Wort  besteht  aus  einer  oder  aus  mehreren 
Silbeu,  z.  B.  Haus,  Haus-tür,  Haus-tür-schlüs-sel.  Die  Silbe 
besteht  aus  einem  oder  aus  mehreren  Lauten,  z.  B.  A-bend. 
Die  Laute  werden  gesprochen  und  gehört.  Die  Schriftzeichen 
für  die  Laute  heiBen  Buchstaben.  Die  Buchstaben  werden 
geschrieben  und  gesehen. 

Anmerkung.  Die  Sylter  Mundart  ist  ein  germanischer  Dialekt.  Zu 
den  lebenden  germanischen  Sprachen  gehören :  1)  DasNordgermanische 
(Dänisch.  Schwedisch,  Norwegisch,  Isländisch).  2)  DasWestgermanische 
(Hochdeutsch,  Niederdeutsch,  Englisch-Friesisch).  Die  Sylter  Mund- 
art  gehört  der  letzten  Gruppe  an:  ihre  nächsten  Verwandten  sind 
die  Dialekte  der  Inseln  Helgoland,  Föhr  und  Amrum;  ihre  weiteren 
Verwandten  sind  das  Nordfriesische  zwischen  Tondern  und  Husum 
und  auf  den  Halligen,  die  friesische  Sprache  von  Wangeroog  und 
des  Saterlandes  und  in  der  niederländischen  Provinz  Friesland. 

§  2. 

Die  Laute  sind  entweder  Selbstlaute  (Vokale)  oder 
Mitlaute  (Konsonanten).  Der  erste  Laut  eines  Wortes  oder 
einer  Silbe  steht  im  Anlaut,  der  letzte  im  Auslaut,  jeder 
andere  im  Inlaut;  z.  B.  in  dem  Worte  „Haus''  ist  H  Anlaut, 
au  Inlaut,  s  Auslaut.  Wenn  ein  Wort  mit  mehreren  Mitlauten 
anfängt  oder  schHeBt,  so  braucht  man  die  drei  Ausdrücke 
auch  wohl  in  weiterem  Sinne;  man  kann  also  auch  sagen,  in 
dem  Worte  „Freund"  ist  Fr  Anlaut,  eu  Inlaut  und  nd  Auslaut. 

.Söi'rüig  Leesbok.  l 
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§  ^' 
Die  Selbstlaute  sind  entweder  kurz  oder  lang. 
Die    kurzen    Selbstlaute    der    Sylter    Mundart    sind 
folgende : 

a  lautet  wie  das  deutsche  a  in  alt,  Ball,  Mann,  Satz;  z.  B. 
al  (all,  auch:  schon),  Kat  (Katze),  da  (da,  dann). 

e  lautet  wie  das  deutsche  e  in  Bett,   Fell,  Nest;   z.  B.  Em 

(Biene),  Lejj  (Lippe),  Sf7^e  (Stroh). 
i    lautet  wie  das  deutsche  i  in  ich,   dicli,   mich  nach  nord- 

deutscher  Aussprache ;  z.  B.  Is  (Eis),  grip  (greifen),  hi  (er). 
O   lautet  wie  das  deutsche  o  in  Gott,   Sonne,  Zoll;   z.  B.  om 

(um),  Holt  (Holz),  fo  (bekommen,  erhalten). 

u  lautet  wie  das  deutsche  ic  in  Buch,  Tuch  nach  nord- 
deutscher  Aussprache;  z.  B.  îck  (auch),  kum  (kommen). 

Ö  lautet  wie  das  deutsche  ö  in  HöUe,  Töpfe,  Wölfe;  z.  B. 
Ök  (Stute),  Röt  (Wurzel),  Uö  (blau). 

Ü  lautet  wie  das  deutsche  ü  in  Bücher,  Tücher  nach  nord- 
deutscher  Aussprache;  z.  B.  ÜI  (Wolle),  Hüs  (Haus),  Kü 
(Kuh). 

Anmerkung  1.  a,  e,  o  und  ö  sind  kurze  offene  Selhsllaute;  î,  u  und  û  sind 
kurze  geschlossene  SelbsÜaute.  *) 

Anmerkung  2.  Da  die  liier  aufgefülirten  Sell)stlaiite  stets  dieselbe 
Geltuiig  haben,  darf  die  Kürze  des  Selbstlauts  nicht  duroh  Ver- 
doppelung  des  folgenden  ^litlauts  bezeichnet  werden,  wie  es  im 
Deutschen  geschieht.  Wir  schreiben  also  z.  B.  Kat  (Katze),  aber 
auch  Hater  (Katzen),  welches  nach  dem  Gesagten  niemals  wie  das 
deutsche  Wort  ^Kafer"  gelesen  werden  kann. 

In  unbetonten  Silben  bezeichnet 

e  den  Laut,  wie  er  sich  in  deutschen  Wörtern  wie  Gabe, 
Strafe,  Sohle,  Liebe  hndet. 

i  fast  denselben  Laut,  nur  mehr  dem  i  sich  nähernd.  Er 
kommt  in  deutschen  Wörtern  nicht  vor,  wohl  aber  lautet 
das  y  in  englischen  Wörtern  wie  cifi/,  holy,  glory  ebenso. 


*)  Diese  und  die  folgenden  hursiv  gesetzten  Anmerkungeu  sind  für 
den  unterrichtenden  Lehrer  bestimmt,  der  sich  mit  Phonetik  beschäftigt 
hat.  Sie  bringen  die  Angaben,  die  sich  in  elementarer  Weise  nicht 
wohl  darstellen  lassen,  in  einer  mehr  wissenschaftlich  p'äzisen  Forin. 
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Beispiele:    luki  (selien),  tö  maakin  (zu  machen),   sowie 
in  den  Vorsilben  hi-  (be-)  und  gi-  (ge-). 

er,  el,  en  und  em  lauten  wie  in  den  deutschen  Wörtern 
Schüler,  Tafel,  Boden,  Atem;  z.  B.  Skeper  (SchifFer), 
Hemel  (Himmel),    Wüfen  (Frauen),  Dünem  (Düne). 

§  4. 
Die    langen   Selbstlaute    der    Sylter   Mundart    werden 
durch  Verdoppelung  bezeichnet  in  folgenden  Fällen: 

aa  bezeichnet  den  langen  zwischen  a  und  o  schwebenden 
Laut,  wie  er  auch  im  Plattdeutschen ,  z.  B.  in  Water 
(Wasser)  und  im  EngHschen,  z.  B.  in  fall  (fallen)  vor- 
kommt.  Beispiele:  Aamer  (Eimer),  Faamen  (Mädchen), 
ik  liaa  (ich  habe). 

ee  lautet  wie  das  deutsche  e  in  See,  Schnee,  Ehre;  z.  B.  Eeks 
(Axt,  Beil),   Weel  (Rad),  See  (See). 

ii     lautet  wie  das  deutsche  i  in   Bibel,   viel,   ihm;   z.  B.  iit 
(essen),  hiir  (hören),  sii  (sagen,  auch:  nähen). 

00  hiutet  wie  das  deutsche  o  in  Ofen,  Moor,  Ohr;  z.  B.  Oom 
(Oheim),  Rook  (Rauch),   Toom  (Tau,  Seil). 

UU  lautet  wie  das  deutsche  u  in  Blume,  Schule,  Huhn;  z.  B. 
Uîirt  (Wort),  Quiis  (Gans),  truii  (treu). 

ÖÖ  lautet  wie  das  deutsche  ö  in  Ofen,  böse,  Höhle ;  z.  B.  Oörd 
(Erde),  Höös  (Strumpf),  Klööwer  (Klee). 

Üü  hautet  wie  das  deutsche  ü  in  Übel,  Schüler,  Tür;  z.  B. 
ilüs  (uns),  Düür  (Tür),  friiils  (frieren). 

Anmerkung.  Die  in  diesem  Paragraphcn  hisher  behandelten  Laute  sind  lange 
geschlossene  SelbsÜaute  bis  auf  aa,  welches  langes  offenes  o  ist  und 
den  beiden  folgenden  Lauten  entsprechend  streng  genommen  durch  "ö  be- 
zeichnet  merden  müsste. 

Lange  Selbstlaute  sind  ferner: 

ä    lautet  wie  das  dänische  a  in  Qade  (StraBe),  tale  (sprechen) ; 

z.  B.  äp  (auf,  hinauf),  käm  (kam). 

ë    lautet  wie   das  ä  in  Bär,  Ahre,   zählen;    z.  B.  Dël  (Tal), 

Wëst  (West),   Nêst  (Nest).     Die  neuerdings  sich  geltend 

machende  Aussprache  wie  ee  ist  nicht  zu  empfehlen. 

Anmerkung.    H  und  "ë  sind  lange  offene  Selbstlaute. 

1* 
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§5. 
Die  Zwielaute  (Diplitlionge)   der  Sylter  Mundart  sind 
folgende : 

ai  lautet  wie  das  deutsclie  ai  in  Mai,  Kaiser  oder  was  das- 
selbe  ist,  wie  das  deutsche  ei  in  Beil,   Keise;   z.  B.  ain 

(eigen),  Spail  (Spiegel),  Dai  (Tag).  —  (Der  in  andem  nord- 
friesischen  Dialekten  vorkommende  Diphthong  ei  [=  ät]  ist  der 
Sylter  Mundart  fremd.) 

au  lautet  wie  das  deutsche  aic  in  Faust,  Rauch,  Mauer;  z.  B. 
rtwr  (über),  gau  (schnell),  Praust  (Propst). 

oi  lautet  wie  das  deutsche  eu  in  Freude,  Eule  oder  was 
dasselbe  ist,  wie  das  äu  in  Säule,  Räuber;  z.  B.  Floit 
(Flöte). 

ia  ist  Verbindung  von  kurzem  i  und  a,  z.  B.  Tial  (Sage,  Er- 
zählung),  dial  (nieder,  herunter). 

ua  ist  Verbindung  von  kurzem  it  und  a,  z.  B.  TJasten  (Osten), 
Buat  (Boot),  luas  (los). 

ui    ist  Verbindung  von  kurzem  u  und  /,  z.  B.  Kui  (Koje). 

OOi  ist  im  Gegensatz  zu  den  vorausgegangenen  Zwielauten,  die 

als  Kurz-Diphthonge  bezeichnet  werden  könuen,   Lang- 

diphthong.     Er  kommt  vor  in  dem  Eigennamen  Booi. 

Anmerkung.  ia  Verhindung  von  kurzem  offenen  i  und  kurzem  offenen  a; 
der  Âkzent  liegt  auf  dem  i,  ua  Verbindung  von  kurzem  offenen  u  und 
kurzem  offenen  a;  der  Akzent  liegt  auf  dem  u. 

§   6. 
Die  Sylter  Mundart   hat  einen  Dreilaut  (Triphthong) , 
nämlich  uai;  der  Ton  liegt  auf  dem  a.     Beispiele:  spuai  (wahr- 
sagen),  fluai  (das  Fell  abziehen). 

§  7. 
r  im  Anlaut  vor  Selbstlauten  und  in  den  Lautverbindungen 
hr,  dr,  Jr,  gr,  kr,  pr^  str  und  tr  lautet  wie  deutsches  r, 
z.  B.  Ram  (Widder),  Brest  (Brust),  Droom  (Traum), 
frii  (frei),  gre  (grau),  Krüts  (Kreuz),  Pris  (Preis),  Striils 
(Streu),  Ti'ap  (Treppe).  Im  Inlaut  zwischen  zwei  Selbst- 
lauten  khngt  es  ebenfalls  wie  im  Deutschen,  z.  B.  hurüt 
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(woraiis).     Im  Inlaiit  nach  kurzem  Selbstlaut  wird  das 

r  etwas   kräftiger    artikuliert  als  im   Deutschen,    z.   B. 

Wark  (Schmerz),     Wirl  (Wirbel),    skarp  (scharf).      Im 

Auslaut    hinter    Selbstlauten    verHert    das    r    wie    im 

Deutschen   das   Zittergeräusch,   z.  B.   Düür  (Tür),   Imr 

(wo);  dagegeh  in  „hur  es  er?"  hat  das  r  in  hitr  wieder 

den  vollen   Lautwert,   w^eil   ein  Selbstlaut  darauf  folgt, 

Im  Auslaut  hinter  den  Selbstlauten  ia  und  ua  schwindet 

das  r  fast  ganz ;  cliar  (da)  lautet  fast  wie  diäy  fuar  (für 

und  vor)  lautet  fast  wie  fuä. 

Anmerkung.  Das  r  des  Sylter  Dialekts  ist,  wo  es  seinen  vollen  Lautwert 
hat,  stets  stimmhaftes  alveolares,  gerolltes,  sog.  Zungenspitzen-r ;  uvulares  r 
ist  dem  Sylter  Dialekt  fremd. 

I  lautet  wie  das  deutsche  1  in  Lied,  holen,  viel;  z.  B.  Lait 
(BHtz),  Daaler  (Taler),  fuid  (viel). 

r  Dieser  Laut  kommt  im  Deutschen  nicht  vor  und  ist  in  der 
Keitumer  Mundart  so  gut  wie  ausgestorben;  aber  in  den 
übrigen  Dörfern  ist  er,  wenigstens  bei  älteren  Leuten, 
noch  einigermaBen  erhalten.  Es  wäre  sehr  zu  wünschen, 
daB  dieser  VerHist  zurückerobert  würde.  Der  Laut 
unterscheidet  sich  von  dem  vorhergehenden  dadurch, 
daB  das  l  eben  oberhalb  der  obern  Zahnreihe  lautiert 
wird,  während  die  Zunge  beim  V  entweder  ganz  unten 
an  der  obern  Zahnreihe  oder  ein  wenig  vorgeschoben 
zwischen  Ober-  und  Unterzähnen  Hegt.  Durch  diese 
verschiedene  Aussprache  wurden  und  werden  Wörter 
unterschieden  wie  Hol  (Loch)  und  hoV  (gern),  Jil  (Aal) 
und  JiV  (Geld).  Die  Wörter  mit  V  hatten  in  alter  Zeit 
noch  ein  d  im  Auslaut,  welches  jetzt  aber  abgefaHen  ist. 

m  lautet  wie  das  deutsche  m  in  Mann,  Dame,  Baum;  z.  B. 
Meet  (Fleisch),  Faamen  (Mädchen),  Boom  (Baum). 

n  lautet  wie  das  deutsche  n  in  Name,  Fahne,  Stein;  z.  B. 
Naiher  (Nachbar),  dänen  (diese,  diejenigen),  naan  (nein). 

n*  Der  Laut  kommt  im  Deutschen  nicht  vor.  Von  ihm  gilt 
dasselbe,  was  beim  V  gesagt  ist.  Den  Unterschied 
zwischen  n  und  n*  zeigen  Wörter  wie  jen  (eins)  und 
Jen'  (Ende),  Sen  (Sonne,  auch:  Sinn)  und  Se^i'  (Sünde) 
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Anmerkung.  l  ist  alveolare  (supradeniale),  V  postdentale,  resp.  interdentdle 
Liquida;  m  ist  hilahialer  Nasal;  n  ist  alveolarer,  n'  postdentaler,  resp^ 
interdentaler  Nasal.  Uber  palatalisiertes  l  und  n,  sowie  übcr  den  velaren 
Nasal  siehe  Ij,  nj  und  ng  (§  10). 

§8. 
f  und  w  lauten  im  allgemeinen  wie  im  Deutschen  „für"  uncl 
„war",  z.  B.  Fiit  (FuB),  Fesk  (Fisch);  Wai  (Weg),  Weeter 
(Wasser);  of  (ab),  stüf  (steif).  Doch  wird  beim  f  der 
Ausatmungsstrom  etwas  schwächer  hervorgestoBen  als 
im  Deutschen.  Im  Auslaut  nach  langem  Selbstlaut 
entsteht  dann  ein  Laut,  der  zwischen  f  und  w  Hegt, 
den  wir  mit  v  bezeichnen  wollen,  und  der  vor  unbetontem 
Selbstlaut  in  w  übergeht,  z.  B.  Breet—Breeiuer  (Brief, 
Briefe),  Graav  (Graben),  Graaiuer;  ebenso  bei  zwei- 
silbigen  Wörtern  mit  langer  Silbe,  z.  B.  Kitalev  (Kalb), 
Kualewer ;  Korev  (Korb).  Koreiver.  Im  Auslaut  nach 
kurzem  Selbstlaut  bleibt  f  in  einsilbigen  Wörtern  ge- 
wahrt,  z.  B.  of  (ab),  Lf  (Leib),  namentlich  vor  st  und  t, 
z.  B.  dü  skrefst,  hi  shreft  (du  schreibst,  er  schreibt). 
Wenn  aber  im  Auslaut  f  steht  nach  kurzem  Selbstlaut, 
so  tritt  in  den  zugehörigen  Formen  mit  langem  Selbst- 
laut  im  Inlaut  ebenfalls  w  ein,  z.  B.  Z>2?/(Messer),  Kniiiver. 

S  Im  Deutschen  gibt  es  zwei  S-Laute.  In  W^örtern  wie 
Sonne,  lesen  ist  das  s  stimmhaft  (weiches  s),  in 
W^örtern  wie  Haus,  Eis,  Glas  lautet  es  wie  das  B  in 
StrauB,  FleiB,  SpaB  und  ist  stimmk)S  (hartes  s).  In  der 
Sylter  Mundart  ist  das  s  fast  iramer  stimmlos,  was 
namentlich  für  den  Wortanlaut  zu  beachten  ist,  z.  B. 
Sen  (Sonne),  Sail  (Segel),  Siip  (Seife).  Stimmhaftes  s 
ist  auch  im  Inlaut  zwischen  Selbstlauten  sehen  und 
wird  dann  in  den  Lesestoffen  durch  f  bezeichnet,  z.  B. 
düüfent. 

d  Der  Laut  kommt  im  Hochdeutschen  nicht  vor,  wohl  aber 
steht  er  dem  stimmhaften  enghschen  fli  in  Wörteru  wie 
brother  (Bruder),  lueather  (Wetter)  sehr  nahe,  z.  B. 
Bröder  (Bruder),  Weder  (Wetter),  Klitader  (Kleider), 
üders  (anders).     Der  Laut   ist  im  Aussterben  begriffen 


und  stelit  niir  nocli  im  Inlaut.  Im  Auslaut  ist  er, 
wie  älteres  d  in  einen  r-Laut  oline  Zittergeräuscli  über- 
gegangen.  Dadurcli  sind  Wörter  wie  Hiict  (Heide)  und 
Hiir  (Haar),  die  vor  60  Jahren  noch  scharf  unterschieden 
wurden,  gegenwärtig  —  mindestens  in  Keitum  —  so  gut 
wie  gleichlautend  geworden,  was  zu  bedauern  ist. 

j    hat  denselben  Laut  wie  im  Deutschen,  z.  B.  Jaar  (Jahr), 

Jö'öl  (Weihnachten),  jüster  (gestern),  JöV  (Feuer). 

Anmerkung.  f  ist  stimmloser ,  w  stimmhafter  lahiodentaler  Spirant;  f  und 
V  unterscheideyi  sich  als  Fortis  und  Lenis.  s  ist  stimmloser,  f  stimmhafter 
dentaler  Spirant;  d  wird  von  eiîiigen  als  postdentaler ,  von  andern  als 
interdentaler  Sjnrant  gesprochen. 

§9. 
p,  t  uud  k  lauten  im  Anlaut  wie  im  Deutschen;  doch  dürfen 
sie  nicht  mit  so  starkem  Nachhauch  gesprochen  werden, 
w^ie  es  in  Norddeutschland  im  allgemeinen  übHch  ist. 
Beispiele:  Pai  (Unterrock),  Puask  (Ostern);  Tön^er 
(Donner),  Tal  (Zahl);  Kai  (Schlüssel),  kuul  (kalt). 

b,  d  und  g  werden  mjt  schwächerem  Stimmton  gesprochen  als 
im  Deutschen.  Beispiele :  Böter  (Butter),  Beri  (Gerste) ; 
Dai  (Tag),  diip  (tief);  GuV  (Gold),  Qlës  (Glas). 

Anmerkung  1.  Seit  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts  ist  auslautendes 
uncl  teilweise  aucli  inlautendes  d  und  d,  zunächst  wohl  in  Keitum, 
in  einen  r-Laut  übergegangen.  Dieser  Übergang  ist  jetzt  in  allen 
Dorfern  sogut  wie  vollendet.  Wo  Jap  P.  Hansen  also  noch  gud 
(gut),  duad  {ioi),  é?*Örfrf/ (brüten)  schreiben  konnte,  muô  jetzt  ^wr,  duar, 
hvöri  geschrieben  werden. 

Anmerkung  2.  p,  f  und  k,  die  sogenannten  Tenues,  sind  die  stim?nlosen, 
b,  d  und  g,  die  sogenatinten  Medien,  sind  die  stimmhaften  Verschlusslaute. 
Da  die  Tenues  im  Inlaut  ohne  Aspiration  gesprochen  rverden,  und  die  Medien 
nur  schwachen  Stimmton  haben,  so  ist  es  im  Inlaut  zwischen  Vokalen,  von 
denen  der  erste  lang  ist,  oft  schwer  zu  entscheiden,  welcher  Laut  geschriehen 
werden  soll,  îuunentlich  ob  t  oder  d. 

Anmerkung  3.  Der  stimmhafte  velare  Verschlusslaut  g  ist  in  den  Lese- 
stoffen  von  der  stimmhaften  velaren  Spirans  dadurch  unterschieden,  dass 
die  Spirans  (tiach  Siebs  Vorgange)  ohen  offen  ist  (g). 

§  10. 
W^ährend  für  die   bisher  behandelten  Mitlaute   der  Sylter 
Mundart   der  Grundsatz   festgehalten  ist,   daB  für  jeden  ein- 


heitlichen   Laut  nur    ein   Schriftzeichen  gilt,    sind  für  die 

folgenden,    ebenfalls    einh  eitlichen   Laute   im  Interesse  der 

leichteren    Lesbarkeit     zusammengesetzte     Schriftzeichen  an- 
gewandt. 

ch  lautet  wie  im  Deutschen  Dach,  Licht;  z.  B.  clach  (doch), 
noch  (genug);  lecht  (leicht),  rüch  (rauh). 

ng  lautet  wie  im  Deutschen  Engel  und  im  Auslaut  wie  im 
Enghschen  king  (König),  im  Auslaut  niemals  wie  nk 
im  deutschen  Trank;  ng  steht  in  Wörtern  wie  Finger 
.  (Finger),  Ding  (Ding) ;  nk  wie  im  Deutschen  lautend  in 
in  Wörtern  wie  drink  (trinken),  kraank  (krank).  Wo 
gewöhnliches  (alveolares)  n  mit  nachfolgendem  k  zu 
sprechen  ist.  sind  n  und  k  durch  einen  Bindestrich 
getrennt,  z.  B.   Ten-k  (Tönnchen),  Hen-k  (Hühnchen). 

nj  steht  in  Wörtern  wie  Frinj  (Freund).  finj  (finden),  Winj 
(Wind),  also  stets  nach  dem  Selbstlaut  i  und  kommt  im 
Anlaut  nicht  vor. 

Ij  steht  in  W^örtern  wie  Ljung  (Heidekraut),  dil  Ijuchst  (du 
lügst),  di  Wiljen  (die  Wilden),  Sküj  (Schuld),  milj  (mild). 

SJ  entspricht  dem  Laute  des  hochdeutschen  sch  in  Schiff, 
Tisch  einigermaBen;  nur  sind  die  Lippen  bei  der  Aus- 
sprache  weniger  vorgestülpt;  der  Laut  kommt  dem  eng- 
Hschen  sh  in  ship  (Schitf)  ziemlich  nahe,  Beispiele:  Sjij) 
(Schaf),  Sjürt  (Hemd),  sjung  (singen). 

tj    kommt  vor  in  Wörtern  wie  litjem  (leise),  j^^'ötji  (predigen), 

Pötj  (Töpfchen). 

Anmerkung.  ch  ist  wie  im  Deuischen  velarer  Spirant  nach  velaren,  pala- 
taler  Spirant  nach  palatalen  Vokalen;  doch  darf  der  zneite  Laut  niemals 
als  enveichfcr,  dem  sch  sich  nähcrnder  Spirant  gesprochen  werden.  —  ng 
ist  wie  im  Deutschen  velarer  Nasal.  Die  folgenden  Laute  sind  palatale  n, 
l,  s  und  f  und  mûssten  als  einheitliche  Laute,  etwa  n  ,  l' ,  S  und  t'  ge- 
schrieben  werden.  Diese  Laute,  namentlich  n',  l'  und  t'  machen  der 
deutschen  Zungc  fast  unüberwindliche  Schwicrigkeit,  während  Polen,  Spanier 
und  Italiener  chts  n'  und  l'  leicht  aussprechen. 
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11.   Zur  Grammatik. 


§  11. 

Das  Geschlechtswort  (der  Artikel)  ist  eDtweder  be- 
stimmt  oder  uiibestimmt.  Das  bestimmte  Geschlechts- 
wort  LeiBt  in  der  Sylter  Mimdart  fürs  männliche  und  weib- 
1  i  ch  e  G  e  s  ch  1  e  ch  t  di,  fürs  s  ä  ch  1  i  ch  e  dit.  In  der  M  e  h  r  z  a  h  1 
lautet  es  immer  di.  Das  uubestimmte  Geschlechtswort 
heiôt  en. 

§  12. 
Das  Hauptwort  (Substantiv)  gibt  die  Namen  der  Dinge 
an.     Es   wird   wie  im  Deutschen   mit    einem   groBen   Anfangs- 
buchstaben  geschrieben  und  ist  äuiDerlich   daraa  zu  erkennen, 
'daB  man  ein  Geschlechtswort  davor  setzen  kann,  z.  B. : 

1)    bestimmt. 
Einzahl  (Singular). 

di  Man  di  Wüf  dit  Bok. 

Mehrzahl  (Plural). 
di  Maaner  di  Wüfen  di  Boker. 

2)    unbestimmt. 
en  Man  en   Wüf  en  Bok. 

Die  Mehrzahl  des  Hauptworts  wird  aus  der  Einzahl  ge- 
bildet: 

1)  durch    Anfügung    von    er,    z.  B. :    Bok  —  Boker    (Bücher), 

Dik—Diker  (Deiche),  Kat—Kater  (Katzen),  Ring—Rïnger 
(Ringe),  Stiin—Stiiner  (Steine); 

2)  durch  Anfügung   von    m,    z.  B.:    Bai  —  Baien    (Beeren), 

Düür—Düüren  (Türen),   Olës—Glêfen  (Gläser),   Mensk— 
Mensken  (Menschen),  Ooy—Oogen  (Augen). 
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3)  durcli  Anfügung  von  s  und  zwar 

a.  an  Wörter,  welche  die  Bildungsilbe  er  baben,  z.  B.: 
Bciker-Bakers  (Bäcker),  Skrnader-Skruacters  (Schnei- 
der),  Süters  (Schuster);  dagegen:  Faactern  (Väter), 
Bröäern  (Brüder),  Sestern  (Schwestern),  SkoVern 
(Schultern) ; 

b.  an  Verkleinerungswörter,  wie  Staatjis  (Märchen), 
Leedjis  (Liedchen);   dagegen:  Hitntjen  (Händchen); 

c.  an  Lehnwörter,  z.  B.  Seerels  (Zettel),  lardapels  (Kar- 
toffeln). 

In  der  Einzahl  und  Mehrzahl  gleichlautend  sind: 
Biin  (Bein  und  Beine;  dagegen  Biiner  =  Gräten),  Fesk  (Fisch 
und  Fischej,  Oris  (Ferkel),  Juyigen  (Kind  und  Kinder),  Lës 
(Fuder),  Lüs  (Laus  und  Läuse),  Mils  (Maus  und  Mäuse),  Swin 
(Schwein  und  Schweine),  Sji'p  (Schaf  und  Schafe),  Steewel 
(Stiefel),  Ter  (Zahn  und  Zähne),  Jering  (Hering),  Wetling 
(Schellfisch),  Qestling  (1  — iV-ijähriges  Schaf),  Kärming  {md.xiT\- 
hche  Person),    Wilfhaur  (weibliche  Person). 

Kurzen  Selbstlaut  in  der  Einzahl,  langen  Selbstlaut 
in  der  Mehrzahl  haben  Wörter  wie  Man—Maaner  (Männer), 
Skep—Skeepen  (Schiffe),  Fat—Faaten  (Fässer,  auch  Schüsseln); 
mit  Umlaut:  Lot—Lööt  (Lose),  Hol—Hööler  (Löcher)  usw. 

Doppelformen  für  die  Mehrzahl  finden  sich  iu 
Faamner  und  Faamnen  (Mädchen),  Diirter  und  Diirten  (Tiere), 
TJurter  und   TJurten  (Wörter,  Worte),  Lir  und  Liren  (Leute). 

Die  Mehrzahl  bilden  unregelmäfîig :  Dai  (Tag)  — 
Daagen  und  Daar  (Tage),  Fut—Fet  (FüBe),  Guus—Gös  (Gänse), 
Kü  —  Kin  (Kühe);  SkocJi  —  Skunr  (Schuhe),  Plocli  —  Plunger 
(Pflüge),  Hüs—Hüilfing  und  Hüilf'inger  (Häuser). 

Eine  Deklination  der  Hauptwörter  gibt  es  in  der  Sylter 
Muudart  nicht  mehr.  Der  erste,  dritte  und  vierte  Fall  sind 
gleichlautend.  Ein  s  als  Zeichen  des  zweiten  Falles  findet  sich 
nur  noch  bei  Eigennamen,  z.  B. :  Picters  Hiis  (Peters  Haus), 
Inkens  Lön'  (Inkens  Land);  ferner  in  der  Wendung  it  Kaikens 
etc.  (bei  Kaiken  etc.)  und  endhch  in  Zusammensetzungen  wie 
Aarberstir  (Arbeitszeit),  Brölepsdai  (Hochzeitstag),  Hemeîswecter 
(,,Himmelswetter''  =  schwerer  Seesturm)  etc. 
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§13. 
Das  Eigenschaftswort  (Adjektiv)  gibt  die  EigeDscliafteu 
der  Dinge  an,  z.  B.:  gurt,  jung,  rik. 

Die  Eigenschaftswörter  können  gesteigert  (kompariert) 
werden,  z.  B. : 

Positiv.  Komparativ.  Superlativ. 

giirt  (groB)  gurter  gurtst, 

,  jung  (jung)  junger  jungst, 

rik  (reich)  riker  rikst;  — 

lüng  (lang)  lënger  léngst, 

uaV  (alt)  iaVer  iaVst. 

UnregelmäBige  Steigerung  haben: 
gur  (gut)  heeter  hêst, 

fuul  (viel)  muar  ■  miist, 

litjet  (wenig)  men^er  menst. 

fiir  (weit)  hat  im  Komparativ  neben    der  regehnäBigen   Form 
fiirer  noch  das  unregelmäJBige  Jörter. 

Der  nordfriesischen  Mundart  eigentümhch  sind  die  Stei- 
gerungen  mit  muar  (mehr),  welches  im  Komparativ  angehängt 
'wird.  Werden  die  Wörter  achter  (hinten),  fuar  (vorn),  Ö7î'er 
(unten),  hooiven  (oben),  nai  (nahe),  fiir  (fern,  weit),  hüten 
(aufien),  henen  (binnen) ,  sowie  die  Himmelsrichtungen  siUter 
(südhch),  nuurder  (nördhch),  uaster  (östlich),  luéster  (westhch) 
als  Eigenschaftswörter  gebraucht,  so  lauten  die  Komparative 
achtermuar  (von  zwei  Dingen  das  weiter  nach  hinten  befind- 
liche),  Ön'ermiiar,  fuarermuar^  hoowermuar,  naiermuar  usw., 
z.  B.   Dit  südermuar  Hils  (von  zwei  Häusern  das  südhchere). 

§14. 

Das  Zahlwort  (Numeral^e)  gibt  die  Anzahl  von  Dingen 
oder  überhaupt  Zahlverhältnisse  bestimmt  oder  unbestimmt  an. 
Es  gibt 

I.    bestimmte  Zahlwörter  und  zwar: 

1)    Grundzahlen.      Sie  antworten  auf  die  Fragen   hur- 

fuul  oder  hurmaning?  (wie  viele?):    jen,   tau,    trii, 

fjuur,  fif,  soks,  soowen,  aacht,  niigen,  tiin,  elev,  ttve- 

lev,  trötain,  fjuurtain,  fi^ftain,  sokstain,  soowentain, 
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achtain,    niigentain ,    ticimtig ,    dörtîg,   fiartig   usw. 
wie    im    Plattdeiitsclien    bis   100  (Imi'ert)  und   1000 
.  {dilüpent). 

Für  zwei  zusammengehörige  Gegenstände  sagt  man 
statt  tau  auch  wohl  Mir  oder  hiiring  (beide),  z.  B. 
hiir  (Iniring)  Hun'en  (beide  Hände). 

2)  Ordnungszahlen.     Sie   antworten  auf  die  Frage  di 

hur-  fuulst?  (der  wievielte?):  di  jest,  di  taust  (di 
îlderj,  di  irër,  di  fjaart,  di  fi/st  usw.  durch  Anfügung 
von  st  an  die  Grundzahl. 

3)  Wiederholungszahlen.   Sie  antworten  auf  die  Frage 

hur  aaft?  (wie  oft?)  und  werden  mit  -lop  oder  -rtKÄ 
gebildet,  z.  B.  jenlop  (jenmol),  taulop  (taumol),  dehelt 
(doppelt),  triilo])  (triimol)  usw. 

4)  Bruchzahlen,      V2   en   (seltener  jen)  hualev,    V3  ^^ 

(jen)  dritel   oder  en  trër  part,    ^'4  en  firtel  oder  en 

fjaart  part  oder  en  kivart  usw.,  durch  Anfügung  von 

-tel  an  die  Grundzahl.     l'/^   heiBt  jen  eii  en  hualev 

oder   üderhîcalev ,    2V2   heÜDt  tau  en  en  hualev  oder 

trërhualev. 

II.    Unbestimmte  Zahlwörter:     som,   somen,  hok,  hoken 

(einige),  niin  (keine),  Juid  (viel),  maning  (manche),  a7'k, 

arkjen  (jeder),  luat  (etwas),  noch,  nöögen  (genug),  nönt 

(nichts)  usw.     Die  unbestimmten  Zahlwörter  bilden  keine 

streng  geschiedene   Wortklasse;     sie  können   ebensogut 

als  Eigenschaftswörter  oder  unbestimmte  Fürwörter  be- 

zeichnet  werden. 

§  15. 
Das  Fürwort  (Pronomen)  bezeichnet  einen  Gegenstand 
(Person  oder  Sache)  nicht  mit  seinem  wirkHchen  Namen,  son- 
dern  nur  andeutungsweise. 

1)    Das  persönliche  Fürwort. 

l.Person  2.  Person          3.  Person 

Einzahl       1.  Fall:     ik  dü  hi        jii      hat 

(Singular)     2.     „         —  —  —         —        — 

3.  „         mi  di  höm    höör    höm 

4.  „         mi  di  höm    höör    höm 
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1. 

Person 

2. 

Person 

3.  Person 

Zweizalil 

1. 

Fall: 

ivat 

at 

jat 

(Dual) 

2. 

» 

— 

— 

3. 

» 

unJc 

jiink 

jam 

4. 

55 

iink 

jîtnk 

jam 

Mehrzahl 

1. 

Fall: 

ivü 

i 

ja 

(Pliiral) 

2. 

V 

— 

— 

3. 

V 

üüs 

juic 

jam 

4. 

51 

üüs 

jliU 

jam 

Als  höfliches  Anredewort,  insbesondere  gegen  alte 
Leute,  gilt  I,   welches  dem  deutschen  „Ihr"  (=  Sie)  entspricht. 

Steht   das  persönHche  Fürwort    unbetont  hinter   dem 
Zeitwort  undwird  es  demselben  angehängt,  so  verwandelt  sich 
ik  in  -/f,  z.  B.  Dit  ken-k  ek  (Das  kann  ich  nicht). 
hi  in  er  oder  -r,  z.  B.  Käm-r?  (Kam  er?) 
jü  in  -s,  z.  B.  Käm-s?  (Kam  sieV) 
hat  in  et  oder  -t,  z.  B.  Sa  kiimt  et  üt  (So  kommt  es  aus). 

Sa  käm-t  üt  (So  kam  es  aus). 
höm  in  en  bezw.  et,  z.  B.  Heest  en  sen  —  heest  et  sen? 
ja  in  -5,  z.  B.  Käm-s?  (Kamen  sie?) 
2vat,  at,  jat'ivü  und  ?  bleiben   in  diesem  Falle  unverändert, 

also:    Dit  ken  ivat  ek  usw.,    dü  aber  fällt  ganz  weg, 

z.  B.  Kämst  da?  (Kamst  du  denn?) 

Soll  indes  das  persönHche  Fürwort  besonders  hervor- 
gehobeo  werden,  so  treten  auch  hinter  dem  Zeitwort  die 
voHen  Formen  auf,  z.  B.  Kämst  dü?  (Kamst  du?),  Käm  hi? 
(Kam  er?).  Ein  dem  ungeschlechtigen  deutschen  Fürwort 
dritter  Person  „sich"  entsprechendes  Wort  gibt  es  in  der  Sylter 
Mundart  nicht.  Formen  wie  hi  früyet  sik  sind  dem  Platt- 
deutschen  ungeschickt  nachgebildet ;  es  heiBt:  hi  Jrüyet  höm, 
jü  früyet  höör,    hat  früyet  höm,  ja  früyi  jam. 

Zur  Verstärkung  des  Fürworts  wird  salev  (selbst)  ge- 
braucht,  z.  B.  Arkjen  es  höm-salev  di  Naist.  (Jeder  ist  sich 
selbst  der  Nächste).  —  Das  wechselbezügHche  (reziproke) 
„einander"  lautet  arküder ,  z.  B.  Jat  strir  me  arküder  (die 
beiden  streiten  miteinander).  Jat  slaa  töhoj)  heiBt:  Die  beiden 
prügeln  sich. 


-   14  — 

2)    Das  besitzanzeigeiide  Fürwort. 

1.  Person  2.  Person  3.  Person 

Einzahl:  mi7i  din  sin    liöör    sin 

Zweizahl:  iink  junk  — 

Mehrzahl:  üüs  jitu  jaar 

Beispiele:    Min  Hun'  (meine  Hand),  din  Bok  (dein  Buch),  sin 
{höör)  Hüs  (sein,  ihr  Haus);  nnk  Seen  (unser  heider  Sohn), 
junk  Daachter*)  (euer  beider  Tochter);    üils  Faader  (unser 
Vater),  juu  Lön'  (euer  Land),  jaar  Jungen  (ihre  Kinder). 

Als  Höfli chkeitsform  wird  statt  din  die  Mehrzahls- 
form  Juu  gebraucht;  Juu  Hun    (Eure  =  Ihre  Hand). 

Stehen  die  besitzanzeigenden  Fürwörter  ohne  folgendes 
Hauptwort,  so  wird  in  der  Mehrzahl  -en  angehängt,  z.  B.  Sen 
dit  din  Boker?  (Sind  das  deine  Bücher?)  Jaa^  hat  sen  yninen 
(Ja,  es  sind  meine  [die  meinigen]). 

3)    Das  hiiiweisende  Fürwort. 

Einzahl:  Mehrzahl: 

di,  dit  (dieser,  e,  dieses)  di  (diese) 

des^  det  des 

Die  Formen  des  und  det  sind  nachdrückhcher  als  di  und  dit. 

Die  Formen  werden  häufig  erweitert  durch  jir  (hier)  und 

diar  (da,  dort)  also: 

dijirem  ditjirem  dijirem    \     ,.         /i  •    \     ^ 

,'  ..  ,  ;..  /  ..        (    dieser  (hier)  etc. 

desjirem  detjirem  aesjirem  J 

didiarem  ditdiarem  didiarem     jener  (da)  etc. 

disalev  ditsalev  disalewen    derselbe  etc. 

—  —  dânen  diese,  diejenigen. 

Anmerkung.  Die  Mehrzahlsform  disaleiven  wird  nur  allein- 
stehend  gebraucht,  z.  B.  Dit  sen  disalewen  (das  sind  die- 
selben) ;  dagegen :  Dit  sen  disalev  Boker  (das  sind  dieselben 
Bücher). 

sok  (solcher,  e,  es),  z.  B.  sok  Snak  (solches  Gerede),  sok  Liren 
(solche  Leute). 


*)  Die  alten  Formen  Seen  und  Daachter  sind  jetzt  duvch  /)rd/î^(Rnahe) 
und  Faamen  (Mädchen)  leider  verdrängt. 
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sa-jen  (solcli  ein)  oder,  weim  ein  Hauptwort  folgt,  sa-n^  z.  B. 
sa-n  Mensk  (solch  ein  Mensch). 

4)    Das  fragende  Fürwort. 

holccn  (wer?),  ivat  (was?  verstärkt:  wat  fiiar  ivat?)  z.  B.  Hoken 
es  dit?  (Wer  ist  das?)      Wat  wet  dü?  (Was  willst  du?) 

wat  fuar  jen  und  verkürzt,  wenn  ein  Hauptwort  folgt,  ivat 
fuar-n  entspricht  sowohl  dem  deutschen  ^welcher"  (e,  es), 
als  auch  dem  deutschen  „was  für  ein",  z.  B.  Wat  fnar-n 
Skep  es  strön^icht? 

Der  zweite  Fall  von  hoken   und  ivat  fnar-n  heiBt  huns^ 
z.  B.  Hiins  Bok  es  dit?  (Wessen  Buch  ist  das?) 

iveder  (welcher  von  beiden?),  z.  B.  Weder  es  di  iaVer?  (Welcher 
von  beiden  ist  der  ältere?)  Weder  fan  junk  es  di  iaVer? 
(Wer  von  euch  beiden  ist  der  ältere?)  oder  in  älterer  Form: 
Weder  jiinker  es  di  iaVer? 

5)    Das  rückbezügiiche  Fürwort. 

Die  Sylter  Mundart  hat  nur  zwei  rückbezügHche  Fürwörter, 
nämHch  diar  (der,  die,  das;  welcher,  -e,  -s)  und  wat  (was, 
welches).  Beispiele:  Di  Man,  diar  diar  staant,  heer-t  sair. 
(Der  Mann,  der  dort  steht,  hats  gesagt.)  Dit  Hils,  wat  of- 
'hreeken  wiar.  es  nü  weder  âpbecht.  (Das  Haus,  welches  ab- 
gebrochen  war,  ist  jetzt  wieder  aufgebaut).  Sii  ek  ales,  ivat 
dil  tënkst/    (Sage  nicht  alles,  was  du  denkst!) 

6)    Das  unbestimmte  Fürwort. 

Dahin  gehören:  em  (man),  hoken  (jemand),  nemeyi  (nie- 
niand),  arkjen  (jedermann),  eder  (jeder  von  beiden),  nochiveder 
(keiner  von  beiden).     Vergl.  übrigens  §  14  am  Schlusse! 

§  16. 
\        Das  Zeitwort  (VerbumJ  gibt  an,  was  von  oder  an  den 
Dingen  geschieht. 

1)  Nach  ihrer  Bedeutung  teilt  man  sie  ein  in 

a.  selbständige  Zeitwörter,     z.  B.     Di    Klok   slair 
(die  Uhr  schlägt); 


—  16  — 

b.  in  Hilfszeitwörter,  z.  B.  Di  Klok  heet*  slain. 
Di  Klok  wel  daalkens  slaa.  Di  Klok  es  âptain. 
Di  Klok  uur  äptain.  (Die  Uhr  hat  geschlagen, 
wird  gleich  schlagen,  ist  aufgezogen,  wird  aufge- 
zogen). 

2)  Die  selbständigen  Zeitwörter  sind   entweder  persön- 

liche,  die  in  allen  drei  Personen  gebraucht  werden 
(z.  B.  Ik  skriiv,  dii  skrefst,  Jii  skreft  u.  s.  w.)  oder  un- 
persönliche,  die  nur  in  der  dritten  Person  niit  dem 
unbestimmten  hat  (es)  angewandt  werden  können,  z.  B. 
hat  rintj  (es  regnet). 

3)  Die  persönlichen  Zeitwörter  zerfallen  in 

a.  subjektive,  die  entweder  einen  Zustand  ausdrücken, 

z.  B.  Di  Drêng  slëpt  (Der  Knabe  schläft)  oder  eine 
Tätigkeit,  die  auf  das  Subjekt  eingeschränkt  bleibt, 
z.  B.  Ik  kîtm  (ich  komme),  dü  lapst  (du  läufst). 

b.  objektive,  die  eine  Tätigkeit  bezeichnen,  welche  vom 

Subjekt  ausgehend  sich  auf  einen  andern  Gegenstand 
bezieht,  z.  B.  tjüs  Faader  (Subjekt),  skreft  (Prädikat), 
en  Breev  (Objekt). 

4)  Diejenigen   objektiven   Zeitwörter,   welche   im   Deutschea 

den  vierten  Fall  regieren,  heifien  transitive  Zeitwörter; 
alle  übrigen  sind  intransitive.  Die  transitiven  Zeit- 
wörter  können  sowohl  in  der  Tätigkeitsform  (im  Aktiv) 
als  auch  in  der  Leideform  (im  Passiv)  gebraucht 
werden,  z.  B.  Di  Man  bitaalet  dit  JiV  (Der  Mann  be- 
zahlt  das  Geld).  Dit  JiV  uiir  bitaalet  (Das  Geld  wird 
bezahlt).   . 

5)  EineMittelgattung  zwischen  den  objektiven  und  subjektiven 

Zeitwörtern  bilden  die  rückbezüglichen  (reflexiven), 
z.  B.  Ik  frilyi  mi,  dii  ivun^erst  di,  hi  skaamet  Jiöm. 

Wird  ein  Zeitwort  schlechthin  genannt,  ohne  daB  die 
Tätigkeit  einer  Person  oder  Sache  beigelegt  wird,  so  steht  es 
in  der  Nennform  (im  Infinitiv),  z.  B.  helfen,  schreiben. 
Während  die  deutsche  Nennform  immer  die  Endung  -en  (-n) 
hat,  hat  die  Svlter  Mundart  dereu  zwei,  z.B. 
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1)  lielp  (helfen),  tö  helpen  (zu  helfen); 

2)  maaki  (machen),  tö  maakin  (zu  machen). 

Beispiele:    Ik  wel  di  help  (ich  will  dir  helfen).     Ik 

kîim  om   di   tö  helpen  (ich   komme   um   dir  zu   helfen). 

Dit  ken  ik  ek  maaki  (das  kann  ich  nicht  machen).     Dit 

es  ek  tö  maakin  (das  ist  nicht  zu  machen). 

Jedes  Zeitwort  hat  zwei  Mittelformen  oder  Partizipien, 

z.  B. 

Nennform.  1.  Mittelform.  2.  Mittelform. 

schreiben  schreibend  geschrieben. 

fragen  fragend  gefragt. 

In  der  Sylter  Mundart  komrat  die  erste  Mittelform  höchst 
selten  zur  Anwendung  und  erhält  dann  die  Endung  -en,  z.  B. 
köökeyi  Weeter  (kochendes  Wasser),  glemen  Köölen  (ghmmende 
Kohlen). 

§  17. 

Ein  Zeitwort  konjugieren  heiBt  es  abändern.  Durch 
die  Konjugation  kommen  folgende  Beziehungen  zum  Ausdruck: 

1)  Die  Person,  z.  B.  ik  lees,  dü  last,  hi  last  usw. 

2)  Die  Zahl,  z.  B.  ik  lees,  ivat  lees,  wü  lees  usw. 

3)  Die    Zeit.      Es    gibt    drei    Zeiten:    Gegenwart,    Ver- 

gangenheit  und  Zukunft.  In  jeder  der  3  Zeiten  kann 
die  Handlung  als  dauernd  und  als  vollendet  aufgefaBt 
werden. 

Gegenwart.         Vergangenheit.  Zukunft. 

dauernd:    ich  schreibe.       ich  schrieb.       ich  werde  schreiben. 

(Präsens)  (Imperfekt)  (Futur  I) 

vollendet:      ich  habe  ich  hatte  ich  werde 

geschrieben.        geschrieben.  geschrieben  haben. 

(Perfekt)  (Plusquamperfekt)  (Futur  II) 

4)  .Die  Redeweise.     Sie  ist  im   Deutschen    entweder    be- 

stimmt  (Indikativ),  unbestimmt  (Konjunktiv)  oder 
befehlend  (Imperativ).  In  der  Sylter  Mundart  werden 
der  Indikativ  und  der  Konjunktiv  nicht  durch  besondere 
Formen  unterschieden.  Die  Befehlsform  ist  für  Ein- 
zahl  und  Mehrzahl  gleich,  z.  B.  gung!  (geh!  geht!) 

Söl'ring  Leesbok.  2 
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5)  Das  Geschleclit  des  Zeitworts  erscheint  als  Tätigkeits- 
form  (Aktiv)  oder  Leideform  (Passiv),  z.  B.  En  Tiiv 
sticdt.  Dit  JiV  uur  stëlen.  (Eiu  Dieb  stiehlt.  Das 
Geld  wird  gestohlen.) 

Die  Stammformen   bei  der  Konjugation  sind  Präsens, 

Imperfekt    und    zweites   Partizip;    aus   ihuen    werden    in 

Verbindung  mit  den  Hilfszeitwörtern  alle  übrigen  Formen  ge- 

bildet. 

Präsens.  Imperfekt.  2.  Partizip. 

1)  helfe  half  geholfen 
schreibe  schrieb  geschrieben 
wasche  wusch  gewaschen. 

2)  lobe  lobte  gelobt 
frage  fragte  gefragt. 

Die  unter  1)  aufgefiihrten  Zeitwörter,  welche  in  den  Stamm- 
formen  den  Selbstlaut  verändern  (den  Ablaut  haben),  heifien 
starkeZeitwörter;  die  unter  2)  aufgeführten  sind  schwache 
Zeitwörter. 

Starke  Zeitwörter  der  Sylter  Mundart  sind  z.  B. 
I.  liélp  (lielpst,  helpt),  holp,  holpen  —  iven^  iviian,  wonen  — 
hren^  hritan,  hronen  —  spen^  spuan,  spjonen  —  hinj 
(henst,  he7ît),  huan\  hün'en.  grinj  (grenst,  grent),  gruan\ 
grün'en  —  sjung,  soong,  süngeii.  —  7iem,  noom,  yio- 
men;  —  iiv  (jefst,  jeft).  jaav,  iiwen  —  set,  seet,  seeten. 

II.  grip  {grepst,  g^'ept),  ff^'^&P,  grepen  —  hit  (hetst,  het),  heet, 
heten  —  skriiv  (skrefst^  shreft),  skreev,  skrei^en  —  driiv^ 
dreev,  drewen. 

III.  sjit  (sjetst,  sjet),  skuat,  skööten  —  früüs  (friist,  friist), 

fruas,  fröösen  —  sküäv  (skofst,  skoft),  skoov,  skööwen  — 
forlees  (forlast),  forlos,  forleesen  —  löög  (IJuclist,  Ijucht), 
loog,  lö'ögen. 

IV.  greev  (grafst,  graft),  grof,  greewen  —  slaa  (slaist,  slair), 

sloch,  slain  —  drai  (draist,  drait),  droch,  drain. 
V.    faal  (falst,falt),fel,felen,  —  hucd\  höV,  höVe^i  —  jit  (jist, 
jit),  jit,  jiten  —  laap  (lapst,  lapt),  löp,  löpen,   —  röp 
(rêpst,  répt)  rööp,  rööpen  —  sliip  (slêpst,  slëpt),  slöp,  slöpen. 
VI.    hring,  hraacht,  hraacht  —  tënk,  taacht,  taacht. 
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VII.  dö  (dëst,  dër),  dör,  dön  —  stiiun  (staanst,  staant),  st('m\ 
stön'en  —  St^i'^ig  (gairst,  gair),  gi'^^g,  gingen  —  sen 
(hest,  es),  wiar,  ivesen. 

VIII.  ke7î  (kenst,  hen),  auch:  hjen  (kjenst,  kjen),  kür,  kür  — 
dört  (dörtst,  dört),  dört,  dört  —  tört,  tört,  tiirt  —  skel 
(sket,  skeï),  skuV,  skid^  —  mai  (maist,  mai),  maat, 
maat  —  mut  (must,  mut),  maast,  maast  —  weet  (weest, 
weet),  lüust,  wust  —  döög  (dochst,  docht),  doocht,  doocht 
—  îuel  (îvet,  wel),  wiV,  iviV. 

Konjugations-Beispiele. 
Tätigkeitsform  (Aktiv). 

Starke  Form.  Schwache  Fbrm. 

Nennform:  röp,  tö  röpen.  fraagi,  tö  fraagin. 

Präsens. 

E  i  n  z  a  h  1 :  ik  röp,  dü  répst,         E  i  n  z  a  h  1 :  ik  fragi,  dü  fraa- 
hi  (jü,  hat)  rëpt.  gest,  (jü,  hat)  fraaget. 

Zweizahl:   ivat,  at,  jat  röp.       Zweizahl:  wat,  at,  jatfraagi. 
Mehrzahl:  ivü,  i,  ja  röp.  Mehrzahl:  ivü,  i,  ja  fraagi. 

Imperfekt. 

,    E  i  n  z  a  h  1 :  Ik  rööp,  dü  rööpst,        E  i  n  z  a  h  1 :  Ikfraaget,  düfraa- 

hi  (jü,  hat)  rööp.  gest,  hi  (jü,  hat)  fraaget. 

Zweizahl:    Wat  usw.  rööp.  Zweizahl:  Wat  usw.  fraaget. 

Mehrzahl:  Wil  usw.  rööp.  Mehrzahl:  Wü  usw.  fraaget. 

Perfekt. 

Ik  haa  rööpen,  dü  heest  röö-       Ik  haa  fraaget,  dü  heest  fraa- 

pen,  hi  heer  röpen.  yet,  hi  heer  fraaget. 

Wat  usw.  haa  rööpen.  Wat  usw.  haa  fraaget. 

Plus  quam  p  erf ekt . 

Ik  her  rööpen,  dü  herst  röö-        Ik  her  fraaget,  dü  herst  fraa- 

pen,  hi  her  rööpen.  get,  Jie  her  fraaget. 

Wat  usw.  her  rööpen.  Wat  usw.  Jier  fraaget. 

Futur  I. 

Ik  skel  (oder  weV)  röp,  dü  sket      Ik  skel  (oder  iveï)  fraagi,   dil 
(oder  ivet)  röp,  hi  (jü,  hat)  sket  (oder  ivet)  fraagi,  hi  (jü, 

skel  (oder  ivel)  röp  usw.  hat)skel(odQYivel)fraagii\s\w. 


—  âo  — 

Das  Futur  I  wird  in  dieser  Form  sehr  selten  angewandt, 
z.  B.  Ik  skd  miaren  noch  weder  kum  (Ich  werde  morgen  schon 
wieder  kommen).  GewöhnHch  wird  es  durch  das  Präsens  er- 
setzt,  z.  B.  //.•  kiim  miaren  weder  (Ich  komme  morgen  wieder 
=  ich  werde  morgen  wiederkommen).  Das  Futur  II  komrat 
als  Zeitform  überhaupt  nicht  zur  Anwendung. 

Leideform  (Passiv). 

Präsens. 

Ik  iiur  rööpen^  dü  imrst  rööpen,     Ik  iiur  fraafjet,  dü  uurst  fraa- 
hi  uur  rööpen  usw.  yet  usw. 

Imperfekt. 

Ik  waar'rööpen,  Ik  waar  fraayet. 

Perfekt. 
Ik  sen  7'ööpen  imren.  Ik  sen  fraayei  louren. 

Plusquamperfekt. 

Ik  wiar  rööpen  îiuren.  Ik  iviar  fraayet  uuren. 

§  18. 

Das  Umstandswort  (Adverb)  bestimmt  ein  Zeitwort 
ein  Eigenschaftswort  oder  eiu  anderes  Umstandswort  näher. 
Es  gibt 

1)  Umstandswörter  der  Art  und  Weise.  Sie 
stimmen  der  Form  nach  meistens  mit  den  Eigenschaftswörtern 
überein,  z.  B.  Die  Schwalbe  ist  schnell  (Eigenschaftswort); 
die  Schwalbe  fliegt  schnell  (Umstandswort).  Sie  antworten 
in  der  Sylter  Mundart  auf  die  Frage  hurddiny?  (wieV)  Nur 
als  Umstandswörter  werden  gebraucht :  sa  uud  in  verlängerter 
Form  saddiny  (so),  aliksa  (ebenso),  biiiai  (beinahe,  fast),  bluat 
(blolj),  tcmrlk  (ziemhch),  knaj)  (kaum),  omtrpnt  (ungefähr), 
meskcn  (vielleiclit),  hiil-md-al  (ganz  und  gar),  ivd  (wohl),  ives 
m  seeker  (gewiI3  uud  sicher),  (mtaii,  ('msteken  (entzwei,  in 
Stücke),  foriifs  (vergebens,  umsonst),  saacht  (leichtHch),  me 
hmp  (ghmpfhch),  ünforwaants  (unversehens),  tökoop  (feil), 
hoV  (gern).  —  Hierher  köuDen  auch  die  Umstandswörter  der 
Bejahung  und  Verneinung  gerechnet  werden,  z.  B.  jaa  (ja), 
'naari  (nein),    ck  (nicht). 
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2)  Umstandswörter  des  Ortes  auf  die  Frage  hur? 
(woV)  uud  der  Richtung  auf  die  Fragen  hiirjan?  (woher?) 
und  hiirhen?  (wohin?),  z.  B.  hiir  (wo),  jir  (hier),  diar  (da,  dort), 
bootvm,  älter  hop  (oben),  ön^er  (unten),  hüten  (drauBen),  henen 
(drinnen),  achter,  älter  heeft  (hinten),  fiiar  (vorn),  aueral  (über- 
all),  näriyen  (nirgends),  ön'crwai  (unterwegs),  erên  (im  Hause), 
itiliis  (zu  hause),  uan  (im  Wohnzimmer),  fimrt  oder  troch  (im 
Stalle  oder  in  der  Scheune),  hitö  (nebenher),  hurön  (worin), 
diarön  (darin),  diarüp,  diar<Jn''er,  diarmung  (darauf,  darunter, 
dazwischen);  —  hen  (hin),  jaart  (her),  äp  (hinauf),  äpfuar, 
omhooch  (aufwärts,  nach  oben),  dialfuar  (nach  unten),  ofstair 
(vorwärts),  töheek  (zurück),  tvech  (weg),  omhi  (umher),  fuarhi 
(vorbei,  vorüber),  hurhen  (wohin),  diarhen  (dorthin),  fuarüt 
(voraus),  achterüt  (hinter  her)  usw. 

Anmerkung.  diar  verwandelt  sich  in  er  oder  -r,  wenn  es 
unbetont  hinter  dem  Zeitwort  steht,  z.  B.  Heest  er  luesen? 
(Bist  du  da  gewesen?)  Dagegen:  Heest  diar  wesen?  (Bist 
du  dort  [nicht  irgend  wo  anders]  gewesen?) 

3)  Umstandswörter  der  Zeit  auf  die  Fragen  wan? 
(wannV)  und  hurlung?  (wie  lange?),  z.  B.  wan  (wann),  nü  (nun, 

jetzt),  al  (schon),  da  (dann),  haV  (bald),  nais  (soeben),  eeder 
(früh),  leet  (spät),  lung  (lange ;  lüng  (lang  =  räumL  Ausdeh- 
nung),  daalkens  (gleich),  jens  (einmal,  einst),  metjëns  (sofort), 
aaft  (oft),  witlems  (zuweilen),  jilster  (gestern),  jerjüster  (vor- 
gestern),  deling  (heute),  miaren  (morgen),  aurmiaren  (über- 
morgen),  desjaaring  (vorzeiten),  miarlung  (heute  morgen), 
injung  (heute  abend),  jaarlung  (heuer,  in  diesem  Jahre),  hitits 

.(beizeiten),  jit  (noch);  —  hurlung,  salung  (so  lange),  altert 
(immer)    oVer  (niemals,  durchaus  nicht). 

4)  Umstandswörter  des  Grundes  auf  die  Fragen 
hurom?  (warum),  hurfuar?  (weshalb?),  z.  B.  diarom  (darum), 
diarfuar  (deshalb),  diardöör  (dadurch),  diarme  (damit)  usw. 

Gewisse  Umstände  können  in  verschiedenen  Graden  auf- 
treten ;  daher  sind  die  Umstandswörter  zum  Teil  steigerungs- 
fähig.  Zu  beachten  sind  die  folgenden  unregelmäBigen  For- 
men:  wel  (wphl),  heeter,  hëst\  —  haV  (bald)  'und  eeder  (früh), 
jer,  jest\  —  hoV  (gern),  leiver,  lefst. 
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§19. 

Das  Verhältniswort  (clie  Präposition)  gibt  das  Ver- 
hältnis  an,  in  welchem  ein  Ding  zu  einem  andern  oder  zu  einer 
Tätigkeit  steht. 

Da  die  Sylter  Mundart  keine  eigentliche  DekHnation  mehr 
besitzt,  so  können  die  Präpositionen  auch  keinen  bestimmten 
Fall  regieren.  Wir  führen  sie  deshalb  alphabetisch  auf.  Es 
sind  folgende:  achter,  iilter  heeft  (hinter),  aur  (über),  aicrjuar 
(gegenüber),  hen,  henen  (binnen,  innerhalb),  hi  (bei),  hoowen, 
iilter  hop  (oberhalb),  hüt^  hiiten  (auBer,  auBerhalb),  döör  (durch), 
eecter  (nach),  fan  (von),  fuar  (für,  vor),  it  (bei,  an,  zu),  langs 
(längs),  me  (mit),  mesamt  (samt),  mitng  (unter,  zwischen),  naist 
(nächst),  om  (um),  ön  (in),  öVer  (unter),  önstair  (anstatt), 
öntööyen  (entgegen),  sent  (seit),  sön'er  (sonder,  ohne),  tö  (zu, 
nach),  tö'ögen  (gegen),  t'öögenaur  ^egenüber),  töwedern  (zu- 
wdder),  trinjom  (ringsum),  twesk,  twesken  (zwischen),  üp  (auf), 
ilt  (aus),  weegen  (wegen). 

Anmerkung  1.  Bemerkenswert  ist  die  käufige  Verbiiiduiîg  von  Up 
(hinauf)  mit  den  Verhältniswörtern,  z.  B.  7ip  üp  Stual  (liinauf  auf  den 
Tisch),  (ip  ön'er  Taak  (Dach),  âp  fuar  Aalter  (Altqir),  âp  bi  Wuch  (Wand), 
usw. 

Anmerkung  2.  Verscbmelzuug  des  Geschleclitsworts  dit  mit  der  Prä- 
position  ist  häufig,  z.  B.  önt  Weeter  (im  oder  ins  Wasser),  hit  Hüs 
(beim  Hause). 

§  20. 

Das   Bindewort    (die  Konjunktion)    verbindet  Sätze 

oder  Satzteile  mit  einander.     Die  Sylter  Bindewörter  sind: 

1)  anreihende:     en  (und),    uk  (auch),    of  (oder),    diartö 
"(dazu),  fuarhüten  (auBerdem),  saiuel  —  üs  iik  (sowohl  als 

auch),  ek  aliining  —  man  uk  (nicht  allein,  sondern  auch); 
—  jest,  jestens,  fuart  jest  (ersthch),  taustens  (zweitens), 
da  (dann),  eederst  (nachher),  flirer  (ferner),  töleest  (zu- 
letzt,  schheBlich); 

2)  entgegenstellende:    man,    selten   mar  (aber),    dadi 

(doch),  fuulmuar  (vielmehr),  diartöögen  (dagegeu),  nocli-- 
weder  —  of  (weder  — noch),  ek  —  man  (nicht— sondern); 

8)    begründende:    aur^   fuar  (denn),    aur  dat^   om  dat 
(weil) ; 


'^ 
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4)  folgernde:    diarom,   diaraur  (darum),   diar/uar  (des- 

lialb),  dat  (daB) ; 

5)  ortsbestimmende:    hur  {wo),  diar  (da,  dort),  hurfan 
^         (woher),  hitrhen  (wohin); 

6)  zeitbestimmende:   ivan  (wann,  wenn),  da  (dann),  üs 

(als);  wilt  (während),  sent  (seit),  jer  (ehe),  hijuar  (bevor), 
sahaV  (sobald); 

7)  artbestimmende:    sa—üs  (wie,  sowie),    alkils   (sowie, 

ebenso  wie),   üs  ivan  (als  ob); 

8)  zweckbestimmende:    dat  (daB,  damit); 

9)  bedingende:    ikters   (sonst),    ivan   (wenn,   falls),    tva7i 

ikters  (wenn  sonst); 

10)    einräiimende:    hurivél,    älter  hilivél   (obwohl),    likivél 
(gleichwohl),   ivan  uk  (wenn  auch). 

§  21. 
Empfîndungslaute  (oder  Interjektionen)  der  Sylter 
Mundart  sind:  Aa!  (Verwunderung),  uu!  (Verwunderung, 
Furcht,  Abscheu),  %w/ïa  /  (sehr  häufig  gebraucht  und  verschie- 
dene  Empfindungen  ausdrückend),  fui!  (pfuü),  stop!  (halt) 
au!  (Schmerz).  —  Zu  erwähnen  ist  hier  noch  die  Beteuerung 
hin  Raawen!,  die  vielleicht  mythologische  Beziehung  enthält. 

§  22. 
Die  Betonung  der  Wörter  ist  in  der  Sylter  Mundart  die- 
selbe  wie  im  Deutschen.  Die  Stammsilbe  trägt  den  Haupt- 
ton ;  unbetont  sind  namentlich  die  ein  e  oder  i  enthaltenen  V^or- 
und  Nachsilben  (vergl.  §  3  am  Schlusse) ,  z.  B.  Faader  (—  u), 
Aapel  (— u),  Bislilt  {^u  —),  forheeteri  (u  — u^),  Giweeten  (u  —  ^). 
In  zusammengesetzten  Wörtern  hat  das  Bestimmungswort  den 
Hauptton,  das  Grundwort  den  Nebenton,  z.  B.  Muunskiin 
(-£-  _»_),  FlügenfaJiger  {-l.  ^  _v_  ^).  In  den  ganz  seltenen  Fällen, 
wo  Zweifel  über  die  Betonung  entstehen  können,  z.  B.  ob  die 
Vorsilbe  hi  (be-)  oder  das  Verhältniswort  hi  (bei)  gemeint  ist, 
die  sich  nur  durch  schwächern  oder  stärkern  Ton  unterschei- 
den,  ist  ein  Akzentzeichen  gesetzt,  z.  B.  hidrai  (betrügen), 
hîdrai  (beitragen). 
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Lön's  Spraak  en  Wiis  —  Lön's  lar! 

(Uar  Söl'ring  Spreeknni'ter.) 

Ales  heer  sin  Tir.  —  Bech  ek  üp  en  Lek  sön'er  Skek!  — 
Briik  din  Rocht,  man  sön'er  Bocht!  —  Di  Waarhair  klingt 
üs  en  Klok.  —  Diar  en  fül  Mür  heer,  mut  en  stark  Rech  haa.  — 
Diar  helpt  iintökramin.  di  mut  uk  help  oftöiiten.  —  Diar  lapt 
eeder  fangen  Fesk,  kumt  tüs  me  lerii/  Desk.  —  Diar  spütet  ön 
di  Kual,  skel  en  salev  ofiit.  —  Eeder  dön  Aarber  es  gur  wiihn.  — 
Eeder  Riin  fölicht  Senskiin.  —  Em  mut  dit  fül  Weeter  ek 
wechsmit,  jer  em  wat  riins  weder  heer.  —  Faatri  jest  fuar  din 
ain  Düür!  —  Forkoopi  dit  Fel  ek,  jer  di  Haas  heest!  —  Frisk 
waaget  es  hualev  wonen.  —  Gur  Fuarbiskiir  maaket  niin 
Eederklap.  —  Hat  skel  en  gur  Snakster  wiis,  diar  en'Swüchster 
formaistert.  —  larelkhair  waaret  lëngst.  —  Jen  Fügel  ön  di 
Pon  es  beeter  üs  tiin  ön  di  Locht.  —  Jen  Nar  kjen  muar  fraagi, 
üs  tiin  Wisen  biswaari  kjen.  —  Kramhng  es  uk  Bruar.  —  Liir 
wat,  da  weest  wat;  aarberi  en  spaari,  da  heest  wat.  —  Liktö 
es  di  naist  Wai.  —  Maaki  di  Reekning  eeder  di  Pung.  —  Mur 
en  Aurlech  nemt  Mait  üp  Rech.  —  Niin  Skep  staant  fuar  en 
Klep.  —  Pochsters  sen  niin  Fechters.  —  Sa  di  Aarber,  sa  di 
Luan.  —  Sët  di  Tiaring  eecîer  di  Niaring.  —  Skaar  maaket 
klook,  man  olter  leet.  —  ük  üt  Tistler  weet  di  Emen  Höning 
tö  haalin.  —  Ünrocht  Gur  kumt  ek  tö  di  trêr  Arwing.  — 
Wan  di  Kat  üt  es,  laap  di  Müs  aur  StaaL  —  Wat  dit  Oog 
ek  sjocht,  dit  dër  dit  Hart  ek  siir.  — 

Lewer  duar  üs  Slaavî 
Rüm  Hart,  klaar  Kimingî 
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l.  Uar  Tialen. 


1.   Di  Manigfual'. 

Di  Sörring  Seelir  fortelt  ön  iial'ing  Tiren  aaft  jens  fan 
en  aur  ali  Maaten  giirt  Skep,  wat-s  di  Manigfual'  nëmt.  Dit 
Skep  wiar  sa  gurt,  dat  di  Koptain  altert  tö  Hingst  üp  Dek 
ombi-rir  maast,  om  tö  kumandiarin.  Di  Matroosen,  diar  üs 
jung  Gaster  ön  di  Taakelaasji  äpklatert,  kâm  üs  ual'  Liren 
me  gre  Hiir  en  gre  Biirt  wecter  dial.  Di  Bloken  öu  dit  Toom- 
werk  wiar  sa  gurt,  dat-s  üs  Wiartshüüfing  iinrocht  wiar,  hur 
di  Matroosen  iinging,  om  tö  wiilin  of  om  jam  wat  tö  gur 
tö  dön. 

Jens  stjüürt  di  Manigfuar  üt  di  Spaans  See*)  iin  ön  di 
Engels  Kanaal,  man  kür  ek  döörkum,  om  dat  dit  Faarweeter 
twesk  Dover  eu  Calais**)  olter  smël  wiar.  Dach  di  Koptain 
wust  Reer.  Hi  kumandiaret  dit  Skepsfulk  aural  en  bifialt,  dat-s 
di  Bakbuurd-Sir  fan  dit  Skep  hiilendal  me  wit  Siip  iinsmöri 
skul'.  Dit  holp.  Di  Maniyfual'  gleer  lekelk  döör  en  käm  iin 
ön  di  Nuurd-See.  Man  di  Bäriger  bi  Dover  bihöl'  fan  di  Tir  of 
ön  en  wit  Färev  fan  dit  ofsküüret  Siip  en  fan  di  Foom  (Sküm). 

En  üderlop  wiar  dit  Skep— Got  weet  üp  watfuar-n  Wiis-  ön 
di  Uast-See  iinhipen.  Man  dit  Weeter  wiar  diar  olter  flak,  en 
di  Manigfual'  löp  höm  fast.  Om  wecîer  flot  tö  uuren,  maast 
di  Sj^epshr  jaar  Balast  mesamt  di  Eesken  üt  di  Kumbüüs  aur 
Buurd  smit.  Üt  di  Balast  es  dit  dênsk  Ailön'  Bornhohn  uuren 
en  üt  di  Eesken  dit  htj  Ailön"  Christiansöe,  wat-r  techt  bi  Hit. 

(Nach  MüUenhoff  S.  235.) 

*)  Die  Spanische  See  =  Der  Golf  von  Biscaya. 
**)  Eigennamen,  für  die  es  in  der  Sylter  Mundart  eine  besondere 
Form  nicht  gibt,  sind  in  der  landesübUchen  Orthographie  geschrieben 
worden. 
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2.    Di  truu  Sester  höör  Lëcht. 

Bi  Strün*  fan  en  Halicr  uunet  aliining  ön  eu  litj  Hüski  en 
Faamen.  Höör  Faacîer  en  Mooter  wiar  al  lung  cluar,  en  höör 
Brö(ter  wiar  ütfan  tö  See.  Jü  söricht  om  höör  Aal'ern  en  lëngt 
om  di  Bröder,  dat-r  wecîer  tüs  kum  skul'.  Üs  hi  Faarwel  sair 
her,  her  jü  höm  lööwet,  dat-s  ark  Inj.  wan  jü  tö  Bêr  ging,  en 
Lêcht  ön  Wining  sët  wiF.  Wan  lii  da  mesken  hi  Nacht  tüskäm 
en  di  Skimer  aur  See  saag,  da  skul'  er  diarhi  weet,  dat  sin 
Sester  lewet  en  üp  höm  teeft.  Wat-s  lööwet  her,  dit  höl'-s. 
Ark  Inj  sêt  jü  en  Lëcht  ön  Wining,  en  jii  luket  Dai  en  Nacht 
aur  dit  Weeter,  -weder  höör  Brö(îer  ek  käm.  Diar  forging  jen 
Muun  eeder  di  licîer,  jen  Jaar  eecîer  dit  ü(îer.  eu  altert  wiar 
di  Bröcîer  jit  ek  kemen.  Di  Sester  wiar  ual'  uuren,  en  höör 
Hiir  wiar  gre  en  töleest  wit.  Jü  lëngt  en  teeft  üs  jer;  jü  hiket 
üt  of  Wining,  en  ark  Inj  tjent-s  höör  Lêcht  ön.  .- Jen  Miaren 
wiar-t  junk  hi  höör,  en  dit  Lëcht  wiar  ütgingen.  —  „Nü  es 
höör  Bröcîer  kemen",  sair  di  Naibers  en  löp  gau  aur  tö  höör 
Hüs.  Man  jü  seet  duar,  bleek  en  stel  bi  Wining  en  saag  üt, 
üs  wan-s  jit  altert  ütluket  aur  dit  Weeter.  Dit  Lëcht  stön' 
hiilendal  dialbronen  bi  höör.  (î^'ach  Mülienhoff  S.  163.) 


3.   Di  Brörihoogmann. 

Twesk  Brêrerep  en  Kaamp  lair  en  Hoo^,  diar  fuar  rikelk 
söstig  Jaaren  ofgreewen  es,  en  diar  di  Brörihoog  nëmt  waar. 
Maning  Liren  haa  desjaaring  üp  didiärem  Hoog  bi  lëcht  Dai 
en  ial'erhaftig  Mensk  stuunen  sen;  hi  wiar  merelgurt,  her  gre 
wëben  Tjüch  ön  en  en  uarmooris  Haatj  üp  Haur.  Miist-tir 
her  er  höm  fuaraur  böögen  en  luket  fuar  höm  dial,  üs  wan-r 
ön  diip  Taachten  of  uk  swaarmurig  wiar.  Dit  wiar  di  Bröri- 
hoo^mann. 

Hi  her  uunet  ön  jen  fan  di  Nuurcîtêrper  en  döör  Strön'- 
roowerii  fuul  Jil'  töhop  braacht.  Di  strön'iclit  Liren ,  diar  hi 
duarslain  en  biroowet  her,  dänen  her  er  ön  di  Naii^hair  fan  di 
Hoog  ön'er  Öcird  braacht.  Ön  di  Hoog  salev  wiar  en  gurt 
Stiin-Keler;  hi  ahining  wust  die  lingang  tö  di  Keler  tö  hnjen. 
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Diar  lier  hi  siu  Jil',  sin  Giü'  en  Sölwer  bürigen.  Man  lii  wiar 
sa  gitsi^,  dat  er  tö  nemen  wat  cliarfan  sair,  ek  jens  tö  sin  ain 
Jungen.  Eu  Nachtem  ging  er  da  hen,  tölt  sin  Jil'  en  seet  aaft 
maning  Stün'  üp  sin  Saker  me  Gul'-Steken.  Üs  nü  fuul  leeter 
eeder  sin  Duar  ales  bikënt  waar,  sair  di  Liren,  hi  lier  diar 
seeten,  om  üp  sin  Gul'aier  tö  brörin.  Diarfuar  ncmt  ja  di  Iloog 
Brörihoog  en  hömsalev  di  Brörihoogman. 

Di  Man  stuarev,  jnan  her  sin  Drcnger  nimt  forrat.  Of  ja 
nü  cn  Aaning  fan  di  Saak  hcr,  of  weder-s  höm  jens  jemelken 
eeftcr  sliket  wiar:  ja  ging  hcn,  om  di  Hoog-  üttögrcewen.  Man 
iinrocht  Gur  kumt  ek  tö  di  trcr  Arwing.  Üs  ja  ön  di  Stiiu- 
keler  ombiaampelt  en  jaar  Gluuwer  ön'er  di  Stiiner  sct,  om 
muar  tö  finjen,  rüüset  di  hiili  Hoog  aur  jam  töhop,  en  ja  sen 
jiimer  weder  tö  Dai  kemen. 

Di  Faader  kür  eeder  sin  Duar  niin  Iluu  finj.  Sin  Giweeten 
plaaget  höm,  om  dat  hi  sa  fuul  Arig-  dön  her  en  sin  ain  Jungen 
aur  sin  Skilj  omkemen  wiar.  Sa  maast  er  üs  Spook  üp  di 
Hoog  Ombilaap.  (Nach  Müllenhoff  S.  185.) 


4.   Eke  Nekepen. 

Di  Miarman  Eke  Nekepen  her  höm  jens  ön  Haur  sct,  en 
jung  Faamen  fan  di  Mensken  tö  Wüf  tö  haaen.  Hi  swumt  aur 
tö  Söl'  en  ging  ön  Lön'  üp  Hörnem.  Hi  her  höm  öntaakelt 
üs  en  Söl'ring  Seeman,  man  saa^  dach  likert  jit  grögelk  inoch 
üt.  Sa  kaiert  hi  da  langs  bi  Strön'.  Töögen  Inj  kâm  höm  en 
dailk  jung  Faamen  öntöögen  om  iiwen  Taatjemglaat.  Dit  wiar 
Inge  fan  Raantem.  Eke  bigent  metjeus  me  höör  tö  friien,  sct 
höör  en  guF  Ring  aur  ark  Finger  en  buan'  höör  en  gul'  Keting 
om  Hals  en  sair:  „Nü,  haa  ik  di  bün'^n;  nü  best  dü  min  Brir." 
Dit  Faamen  waar  gans  blüch  en  ungstig  fuar  sa-n  apskaili|^ 
wu,n'erk  Friier;  jü  skrualet  en  buar  höm,  hi  skul'  höör  gung 
let.  Dach  kür  jü  üp  niin  Wiis  fan  höm  luas  kum.  Töleest 
lööwet  hi  höör,  hi  wil'  höör  frii  let,  wân  jü  höm  sin  fol  Noom 
si  kür.     Hi  sair: 
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„Ik  mai  di, 

Wel  di  haa! 

Maist  dü  mi, 

Sket  mi  fo. 

Wet  dü  ek, 

Faist  mi  dacli. 

Mer  ön  Week 

Haa  wat  Lach'^). 

Man  kjenst  sii, 

Wat  ik  jit, 

Da  best  frii, 

Best  mi  kwit!" 
Inge  waar  bliir,  fuar  jü  taacht:  sin  Noom  fo  ik  saacht  tö 
weeten.  Man  höör  Frü^er  waaret  ek  lung.  Safuul  Mait  üs  jü 
höör  uk  dör,  om  sin  Noom  üt  to  foen,  nemen  kür  höör  Biskiir 
sii.  Jü  salev  taacht  en  taacht,  hoken  dit  wel  wiis  maat,  man 
hat  holp  nönt;  höör  Friier  wiar  en  bleev  ünbikënt.  Di  Bröleps- 
dai  käm  altert  naier,  en  jü  wust  höör  gaar  niin  Reer.  Sa  ging 
jü  jen  Inj  weder  bi  Strön'  en  skrualet;  jü  ging  ön  Taachten 
al  förter,  olter  jü  üt  tö  Töörhörn  kâm. 

Da  käm-t  höör  fuar,  üs  wan  jü  ön  di  Bärig^  hoken  sjungen 
jert.     Jü  bleev  stuunen  en  harket.     Da  jert  jü  düüdelk  höör 
Friier  sin  Stem.     Hi  seet  diar  wel  sa  bhir  en  sooug: 
„Dehng  skel  ik  bruu; 

Miaren  skel  ik  baak; 

Aurmiaren  wel  ik  Br()lep  maaki. 

Ik  jit  Eke  Nekepen; 

Min  Brir  es  Inge  fan  Raantem. 

En  dit  weet  nemen  üs  ik  ahining!" 
„Üs  ik  ahining  —  ahining!"  Da  wiar  ales  steL  Em  jert 
nönt  ücîers,  üs  dit  iiwen  Onslaaen  fan  di  Swalken  bi  Strön'  en 
en  lecht  Winj,  diar  aur  dit  Dünemhalem  wechstreek.  Wat  en 
Früger  fuar  Inge,  en  wat  fuar-n  Lek,  dat  di  Miarman  ek  her 
swügi  kür!  Nü  mork  jü  jest,  ön  wat  fuar-n  Snaar  jü  seeten 
her!  Jü  kiirt  metjéns  töbeek  tö  Taatjemglaat  en  teeft  höör 
Friier  diar.    Hat  waaret  ek  lung,  da  käm-r  uk.     Jü  rööp  höm 


*)    Gelage  =  Hochzeit. 
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tö:  „Dü  jist  Kke  Nekepen,  en  ik  bliiv  Inge  fan  Raantem."  —  Da 
löp  jü  waker  tüs  me  hüör  guF  Keting  en  Ringer,  en  lii  wiar  naret. 

(Nach  C.  P.  Hansen.) 

5.   Miarwüfki. 

Bi  Woningstair  dreev  jens  en  Miarwüfki  üp  Strön'.  Tau 
SöFring  Wüfhaur,  diar  jüst  tö  Stair  wiar,  greep  höör,  noom-s 
me  tüs  en  sêt-s  ön  en  Bali  me  Weeter.  Man  dit  Miarwüfki 
skriilt  en  skrualet  muurderlig  en  wil'  höör  apsluut  ek  töfreer 
iiv.  Da  bifialt  di  Büürfööger,  diar  en  gurhartig-  Mensk  wiar, 
ja  skuF  dit  ärem  Ding  weder  tö  Weeter  bring.  Üders  wiar-t 
uk  noch  omkemen. 

Sok  Miarwüfkis  sen  hualev  Fesk  en  hualev  Mensk.  Wan-s 
jam  Tfuar  en  Skep  of  üp  di  Brening  se  let,  da  es  Storem  tö 
forwachten,  en  di  Skepers  tii  jaar  Sails  iin. 

(Nach  Müllenhoff  S.  339.) 

6.   Di  Dikjendëlman. 

En  litjet  tö  Stidern  fan  Wêsterlön',  hur  desjaaring  jit  hok 
Hüüfing  fan  dit  Têrp  Aidem  stön',  es  en  Dtinem-Dêl,  wat  Dik- 
jendêl  nëmt  uur.  Techt  diarbi  strön'icht  jens  ön  en  mal  Storem- 
'  Nacht  —  em  sair  üp  Jööl-Inj  1713  —  en  Skeper,  diar  ön 
Arichsem  sin  Ttis  her.  On'er  gurt  Nuar  üng  er  sin  Leewent 
btirigen  en  uk  sin  Jil'-Kas  tö  Lön'  braacht.  Hi  hööpet  en 
gurharti^  Mensk  tö  raakin,  diar  höm  me  lit  en  Drink  en  htjet 
starkt  eu  wil'  da  aur  tö  Arichsem  laap.  Man  gothias  Strön'- 
roowers,  diar  jam  bi  dit  mal  We(îer  bi  Strön'  ombidreev,  her 
sin  Onkumst  al  morken;  ja  stört  nti  tip  höm  luas,  noom  höm 
sin  Jil'  wech,  en  sloch  höm  me  gurt  Knepler  aur  Haur,  olter 
dat  er  dial  soonk.  Üs  ja  meent,  dat  hi  duar  wiar,  bidobet  ja 
di  Lik  ön  Sön'.  Man  tis  hi  jit  jeus  forsaacht,  höm  *âp  tö  rochten, 
trapet  di  Ünmensken  sin  Haur  dial  ön  di  wuk  Sön'.  —  Sin 
rocht  Hun',  diar  altert  weder  titsteket,  tis  wan  di  muurdicht 
Mensk  tö  Hemel  rööp  om  Help,  sloch  di  Roowers  of  en  maaket, 
dat-s  me  dit  Jil'  w^echkäm. 

Sent  di  Tir  daansi   en  Nachtem  Liksntiken   ön  Dikjendël 
ombi,  en  en  Spook  let  höm  wtilems  se,  diar  di  Dikjendêlman 

nëmt   UUr.  (Nach  MüUenhoff  S.  175.) 
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7.   Di  Baalkstiin. 

Hat  sen  1111  al  muar  üs  düfent  Jaar  leeren*),  da  lewet  üp 
Wêsterlön'-Föör  en  Man,  diar  Baalk  jit.  Hi  her  en  Seen;  höm 
nëmts  Jung-Baalk.  Uar-Baalk  wiar  en  Haid,  en  hi  toog  sin 
Drëng  äp  ön  disalev  Gloov.  Fant  Kristendoom  wust  em  tö 
di  Tir  boowen  ön  Nuurdfriislön'  jit  nönt;  ali  Liren  wiar  jit 
Haiden. 

Üs  Jung-Baalk  wuksen  waar,  wil*  hi  ek  bi  sin  Faader  itüüs 
])hiv;  hi  wiF  ütfan  en  höm  di  Wärel"  bisé.  Hi  ging  fan  Hüs 
of  en  kâm  ön  maning  frêmer  Lön'en  fiir  ombi;  hi  fing  binai 
di  hiili  W^ârel'  tö  sen  en  waar  me  di  Tir  en  swaar  rik  Man. 

Üs  nü  fuul  Jaaren  forgingen  wiar,  sent  hi  sin  AaFern  en 
Frinjer  üp  Föör  forleten  her,  bigent  hi  eeder  jam  tö  lëngen. 
Hi  her  jaa  aliwärels  Jil',  en  sa  käm-r  uk  bal'  tüs.  Man  hurdehng 
w^aar  höm  tö  Mur,  üs  hi  sin  Aalern  en  sin  Aal'ernhüs  ek 
muar  fiiarfuan'!  Sin  Faader  wiar  öutwesken  stürwen,  en  dit 
Hüs  her  di  See  wechrewen.  En  machtig  gurt  Dikstiin,  diar 
tö  di  Tir,  üs  hi  ütfanging,  jit  üp  fast  Lön'  lair  her,  lair  nü 
büten  (hi  Heev.  Ansgar,  di  Apostel  fant  Nuurcîen  en  sin  Lir, 
wiar  tö  di  Tir,  üs  Jung-Baalk  ombiswalket  her,  uk  tö  üüs 
Nuurdsee-Ailön'en  kemen  en  her  di  Liren  töt  Kriistendoom 
bikiirt.  Man  Jung-Baalk  wiar  en  Haid  en  bi  sin  Fuarfaarens 
Gloov  blewen.  Hi  noom  uü  al  siu  Jil'  en  Saaken  töhop  en 
ging  üt  ön  Heev  tö  di  gurt  Stiin.  Jir  îorpötet  hi  sin  Jil'  üj) 
en  Stair,  diar  hen  tö  dehng  jit  ek  wecîer  äpfün'en  es.  En  da 
ging  er  hen,  sêt  höm  boowen  üp  di  gurt  Stiin  en  forfêl  ön 
diip  Taachten.  Sin  Aal'ernhüs,  sin  Juugensjaaren,  al  sin  gur 
Frinjer  üt  di  Tir,  sa  fuul  ünskiljig  Lek  en  Frü^er:  ales  ging  höm 
d()ör  Haur;  en  nü  wiar  ales,  ales  forleesen.  Hi  sloch  biir  Hun'en 
fuar  Oogen;  ales  drait  höm  om  höm,  üs  wan-r  tumpig  waar. 

Di  Fl()r  kâm  kmgsem  hooger  en  bispöölt  al  di  Stiin,  hur 
Jung-Baalk  üp  seet;  hi  mork  et  ek:  hi  wiar  fuul  olter  diip  ön 
sin  Taachten  forsünken.  Üs  dit  Weeter  al  äp  om  sin  Fet  käm, 
waaket  höm  üp  jenmol  wat  üs  sin  Dremen  äp,  wat  hi  jir  jit 
nimer  jert  her:  di  Sêrkklok  ringt.  Jung-Baalk  wust  wel,  wat 
dit  bidüüdet;   her  hi-t   dach  al   üp  maning  ücîer  Stairer  jert! 

*)    verflossen. 
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Nü  wiar  uk  al  sin  ual'  Frinjer  en  Bikcnten  fau  jaar  Fuarfaarens 
Gloov  offêlen  en  wiar  Kristen  uuren.  Di  Flör  sloch  al  âp  aur 
di  Stiin  en  lcugt  me  sin  lüng  Jermer  eetter  höm.  Üs  hi  nü 
(liarom  taacht,  dat  hi  üs  Haid  mung  sin  Föring  Lön'shr  dach 
ek  muar  lereu  wiar,  ging  höm  dit  sa  tö  Hart,  dat  hi  höm  dial- 
stört  ön  di  See,  en  fan  höm  en  sin  Jil'  es  nimer  nochwe(îer 
Tal  of  Teeken  muar  kemen. 

Man  di  Stiin  liit  jit  üp  disaley  Plak  ön  Heev.  Hoken  di 
Bâalk-Stiin  jens  âpsjuk  wel,  di  mut  âpgung  üp  Heev-Dik  twesken 
Üttersem  en  Dunsem,  en  htjet  naier  üp  di  Sir  fan  Dunsem, 
da  ken  er  di  Stiin  bi  Fbtir  liien  se.  —  En  hoken  weet?  Wan 
hi  sin  Lek  forsjuk  wel,   ken-r  jaa  mesken  Jung-Baalk  sin  Jil' 

clpfini!!  (Nach  dem  Ferreng  an  Öömreng  Allemnack   1894.) 


8.   Di  Kairemböör  Sêrkklok. 

Di  Kairemböör  Sërktürn  es  leeter  töbecht,  tö  en  Tir,  üs 
di  Scrk  al  stön'.  Tau  ual'  Faamnen,  diar  Ing  en  Dung  jit  en 
tö  Nuur(îen  fan  di  Sêrk  uuuet,  haa  di  Türn  fuar  jaar  ain  Jil'  âpsct 
leten.  Tö  di  Wcster-Sir  sen  tau  triihuket  Dikstiiner  iinmüüret, 
diar  Ing  en  Dung  bidüüdi  skel,  en  wan  di  ual'  Klok,  diar  1890 
dialnomen  waar,  om  en  üder,  nii  Klok  äptöhingin,  ringt  waar, 
da  kür  em  gans  düüdelk  hiir:  Ing,  Dung  —  Ing,  Dung! 

Di  ual'  Klok  her  sa-n  dailk  Klang,  dat  em-t  bi  klaar 
We(îer  üp  Fastlön'  hiir  kür,  wan-s  ringt  waar.  Diaraur  waar 
di  Liren  ön  Hua(îer  ofgönstig,  en  jens  maaket  di  Hua(îering  en 
Forsjuk,  di  Klok  tö  stialen.  Man  ja  waar  er  bi  oftangt,  en 
om  jam  fuar  en  iUÎerlop  tö  narin,  wöölet  di  Kairemböör  Hingst- 
hiiren  om  di  Knepel,  en  di  Huadering  hift,  dat  di  Klok  sj^^rüngen 
wiar  en  dör  jam  niin  Mait  muar. 

Nü  wiar  er  al  ön  ual'ing  Tiren  jens  spuait  uuren,  dat  di 
Klok  jens  dialstört  en  di  dailkst  Jungdrcng  duarslaa  skul',  en 
uk  waar  sair,  dat  di  hiili  Türn  jens  omfaal  en  dit  dailkst 
Jungfaamen  diarön'er  birüüsi  skul'.  Ont  Jaar  1739  stört  di 
Klok  nü  bit  Ringen  dial,  en  en  dailk  Jungdrcng  waar  diarbi 
duar  slain.  —  Sent  di  Tir  waagi  di  jung  Faamner  üp  Söl'  jam 
ek  hoF  ön  di  Naiighair  fan  di  Türn.-      (Nach  Müllenhoff  S.  116.) 

[ 
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9.   Di  Wedergunger. 

Diar  wiar  jens  en  jung  Seeman  me  en  Skep  fau  Hamborio- 
ütfêren  en  lier  lung  nönt  fan  liöm  hiir  leten.  Sin  Aal'ern  luket 
altert  ön  di  Bleeren  en  harket  ombi,  wecîer  ek  hoken  wat  fan 
dit  Skep  jert  her;  man  diar  käm  fan  nemen  en  Tiring  aur  höm. 
Di  Aarern,  en  fuaral  di  Mooter,  wiar  binauet  en  söricht  om 
höm  üs  om  en  Duaren.  Da  kâm  di  Tiring,  dat  dit  Skep  for- 
leesen  wiar,  en  dat  fan  dit  Fulk  ek  jen  ofbürig-en  wiar.  Wat 
en  Hartsiir  fuar  di  ârem  Mooterî  Nü  wust  jü  wes,  dat-s  höör 
Seen  nimer  wetîer  tö  sen  fing.  Jü  skrualet  en  skrualet  önjen 
wech.  En  Miarnem,  wans  äpstön',  käm  höör  al  di  Tuaren  ön 
Oogen  aur  höör  lef  Drëng,  en  en  Injem,  wan-s  tö  Bêr  gingen 
en  ales  sa  stel  wiar,  dat  em  nönt  üders  jert  üs  dit  Pekin  fan  di 
Klok  of  büten  di  Winj,  diar  döör  di  Bosker  bruuset,  da  ging 
höör  Taachten  wecîer  fiir  wech  en  dial  ön  di  diip,  kuul  See, 
hur  höör  Jungen  sa-n  wiit  Greev  fün'en  her. 

Weeken  en  Muunen  wiar  forgingen.  Eecîer  di  Mooter  höör 
Ütsen  her  em  baF  Hiv  ktir,  dat-r  sent  aliksafuul  Jaaren  for- 
gingen  wiar;  sa  her  di  Kemer  höör  me-nomen. 

Jeus  ü])  eu  Injem  —  hat  wiar  ön  Wuntrem  —  diar-s 
Naachtert  fingen  her  en  di  Mooter  fan  Staal  offliit  en  me  di 
Kopen  hen  tö  Kööken  kâm,  da  saag  jü  diar  beeft  di  Trap,  hur 
di  Muun  man  efen  döör  Kööken-Wining  iinpHiret,  en  Kärming 
stuunen  ön  OöHtjtich  me  en  Süüdwëster  diip  dialtain  aur  Oogen. 
Jü  jert  uk,  dat  dit  Weeter  Htjem  Drööp  bi  Drööp  dial-lakt 
tip  Böörd.  Uu,  wat  waar  jti  forfiirtî  Jeeses,  jaa!  dit  wiar  jaa 
höör  Seen,  höör  ain  lef  Jungen,  diar  jü  sa  fuul  om  skrualet 
her  en  diar  nti  fuar  höör  Tuaren  niin  Ruu  finj  ktir  ön  sin 
Weetergreev!  Üs  jti  tip  höm  tö  wil',  wiar  hi  forswtin'en.  Nü 
dör-t  höör  dach  sa-n  ärig-,  dat  höör  Seen  aur  höör  Skilj  üs 
Wecîergunger  döör  Snestorem  ön  Wunternacht  ombidriiv  maast. 
Jti  noom  höör  fuar,  dat-s  eecîer  desen  om  höm  sörio-i  w^il",  man 
ek  muar  sa  aurmaatig-  skruaH. 

Sa  heer  jü  da  uk  dön,  en  höör  duar  Drëng  heer  nönt 
muar  fan  höm  se  of  hHr  leten.     Hi  es  nti  lung  tö  Ruu  kemen, 

en    dit    Mooterhart   uk.  •  (Neggels  Jirrins  im  Ferreng 

an  Öömreng  AUemnack  1893.) 
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10.   Di  forswëren  Stair.*) 

Üp  Aamrem  es  en  Stek  Ingelön',  hiir  aliwärels  Gë[r]s  üp 
wukset;  bliiat  üp  jen  Stair  es  en  Kraans  gans  drüch  en  kaal 
en  aliksa  en  smël  Stripel,  wat  diarfan  süderfuar  ütlapt.  — 
Diar  stön'  fuar  maning,  maning  Jaaren  hok  Maaner  ön  en 
Kraans  en  swuar  ärem  Jungen,  diar  niin  Aal'ern  muar  her,  dit 
Lön'  of,  Üs  ja  sok  dön  her,  waar  di  Oörd  ön'er  jaar  Fet  bleek, 
en  al  dit  Gës,  hurüp  di  Miiniirigen  hentrat,  forwelet  en  for- 
swuan';  nochwecîer  Riin  of  Dau  falt  sent  di  Tir  üp  dit  Plak; 
uk  wukset  diar  niio  Kuurn;  fuar  Got  heer  di  Stair  teekent  en 
forflökt.  Wan  di  Lir  desjaaring  fan  Hööv  käm,  en  jaar  Wai 
bi  dit  Stek  Lön'  fuarbi  ging,  snaket  ja  aaft  aur  di  forswëren 
Stair,  en  sair:  „Diar  haa  di  forswëren  Lir  stön'en  en  haa  Gots 
Seei^en  wechnomen."  (Nach  Müiienhoff  S.  138.) 


11.   Stavoren. 

Tö  di  West-Sir  fan  di  Zuider-Zee  ön  Hollön'  wuksi  tip  en 
gurt  Sön'baank  Gës-  en  Halem-Toter  üs  üp  Söl'  en  Aamrem 
ön  di  Dünemer.  Dit  es  di  Stair,  hur  di  Sërk-Ttirner  en  di 
stolt  Hüüfing  fan  di  gurt  en  rik  "Stat  Stavoren  ön'er  Weeter 
en  Sön'  bigreewen  hi.  Di  Liren  fan  di-diarem  Stat  wiar  döör 
jaar  Rikdoom  sa  aurdaarig-  en  gotluas  uuren,  dat  et  rocht  niin 
Lik  her,  en  üs  dit  Maat  fan  jaar  Arigdön  fol  wiar,  da  maast-s 
tö  Grtin'  gung.  Feskers  en  Skepers  bi  di  Zuider-Zee  weet  et 
jit  tö  fortelen,  hurdeling-t  diarbi  tögingen  es. 

Di  rikst  en  gurthartichst**)  Mensk  ön  Stavoren  wiar  en 
seeker***)  Wtifhaur;  man  höör  Noom  es  fan  di  Mensken  aur- 
iiten.  Jti  wiar  stolt  tip  höör  Jil'  en  Gur,  hart  en  ärig  töögen 
aH  Mensken  en  taacht  om  nönt  ticîers,  tis  altert  muar  töhop  tö 
skârin.  Wat  tit  höör  Mtir  kâm,  wiar  Flöken  en  gotluas  Snak.  — 
En  di  miist  Liren  ön  Stavoren  wiar  ek  fuul  beeter. 

Jens  rööp  dit  Wtifhaur  höör  Skeper  en  bifialt  höm,  tit  tö 
faaren  en  en  Leering  tö  bringen  fan  dit  olerbêst,  wat-r  tip 
Wärer  tö  finjen  wiar.  Di  Seeman,  diar  tö  en  klaar  en  dtitidelk 
Apdrach  uun  wiar,  buar  höör  om  naier  Biskiir.    Man  jti  belket 


*)  verschworene  Stätte.      **)  hochmütigste.      ***)  eine  gewisse. 
Sörriuff  Leesbok.  ;', 
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höm  me  en  ärig  Mual  tö,  lii  skul  höör  harki  üp  en  Uurt,  en 
metjéns  maaki,  dat-r  ön  See  kâm.  Di  Skeper  maast  harki;  hi 
fuar  ünseeker  of  en  wust  ek  rocht,  wat-r  dö  skul*.  Hi  aurlair, 
en  töleest  fël  höm  iin:  Ik  wel  en  Leering  fan  dit  bëst  Weeten 
bring;  fuar  wat  ken-t  iiv,  wat  jit  be^eter  es  üp  Öörd  üs  dit 
Kuurn,  hurme  Got  ali  Mensken  forsöricht.  Hi  silt  nü  om  t() 
Danzig,  bifracht  sin  Skep  me  ütsaacht  gur  Weeten  en  maaket 
höm  üp  di  Tüsrais.  Man  hi  wiar  jit  altert  ünruuio-  en  ungstig, 
hurdehng  dit  uü  oflaap  skul".  Üs  dit  Skep  lönicht  wiar.  melt 
hi'höm  bi  dit  Wüfhaur.     Jü  rööp  höm  öntööiren: 

„Wat  Skeper,  dü  best  al  weder  diar?  Ik  taacht,  dü  wiarst 
bi  di  Küst  fan  Aafrikaa,  om  üp  Gul"  en  Elfenbiin  tö  han'elin. 
Nü  fortel  mi,  wat  heest  mebraacht?" 

Di  Skeper,  diar  noch  niork  üp  höör  Snak,  dat  höör  sin 
linkoop  Htjet  önstön',  swaaret  lungsem: 

„Ik  bring  di  bêst  Weeten,  diar  üp  di  hiili  Wârel'  tö  finjen 
es." 

„Weeten?"  —  rööp  jü  —  „sa-n  eelendi^  Tjüch  bringst 
dü  mi?" 

„Ik  taacht,  wat  üüs  üüs  daaghchs  sün'  Bruar  lööwert,  es 
dach  ek  sa  eelendig." 

„Ik  wel  di  weegi,  hur  htjet  ik  diarüp  tël!"  —  sair  dit 
Wüfhaur  —  „Fan  wat  fuar-n  Sir  es  di  Leering  ön  Buurd  kemen?" 

„Fan  Stjüürbuurd",  swaaret  di  Skeper. 

„Wel,  da  bifial  ik  di,  dat  dü  üpstair  di  hüK  Leeriug  aur 
Bakbuurd  önt  Weeter  smetst ;  ik  kum  salev  hen,  om  tö  kikin, 
wetîer  dü  harket  heest." 

Di  Seeman  kür-t  ek  timi,  Gots  Gaav  sa  tö  foraasin;  hi 
rööp  gau  ali  ärem  Liren  üt  di  Stat  töhop  tö  di  Stair,  hur  dit 
Skep  fuar  Anker  lair.  Hi  liööpet  üp  sa-n  Wiis,  dit  Wüfhaur 
höör  Hart  tö  röören. 

Hat  waaret  ek  lung.  da  kâm  jü  dial  tö  di  Haawen.  Jü 
fraaget  di  Skeper: 

„Hurdeling  heest  dü  dön,  wat  ik  di  sair  haaV" 

Da  föl  di  gansi  Ker  fan  di  Armen  üp  Kneebiin  fuar  höör 
en  buar,  dat  jü  dit  Kuurn  mung  jam  ütdiili  maat.  Man  jü  her 
en  Hart  üs  Stiin  en  bifialt  jit  jenmol,  di  hiili  Leering  iipstajr 
aur  Buurd  tö  smiten.    Da  kiir  di  Skeper  höm  ek  lénger  bitwing 
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en  rööp  gurtem:  „Naan,  sa-n  Arigdön  ken  Got  ek  tölet!  Wan-t 
waar  es,  dat  lii  Gurs  luanet  en  Ariclis  wraaket*),  da  kumt  di 
Dai,  liur  dü  dit  Kuurn,  wat  dii  sa  apskailing-  forspiljst,  hol'  bi 
enkelt  Kuurner  wecter  äpsaamli  wit,  om  din  ain  Hunger  diarme 
tö  dempin." 

Da  sloch  jü  en  Lachter  äp,  üs  wan-t  üt  di  Hel  käm,  en 
belket: 

„WatV  Ik  skel  jit  jens  ärem  uur  en  niin  Bruar  muar  tö 
iiten  haaV  Dü  best  wel  ek  wis?  Wan  sa  wat  öngung  kür,  da 
wel  ik  uk  desjirem  Ring,  diar  ik  jir  fuar  juu  ain  Oogen  ön  See 
smit,  jit  jens  weder  tö  sen  fo." 

Bi  d'änen  Uurten  noom  jü  en  sen'erlig  dailk  en  jüür  Ring 
fan  Finger  en  smeet  di  fiir  fan  höör  üt  önt  Weeter. 

Wat  giböörtV  —  En  paar  Daag-en  leeter  stjüürt  dit  stolt 
Mensk  höör  Tiinst-Faamen  üt,  om  Fesk  tö  koopin.  Dit  Faamen 
kâni  we(îer  tiis  me  en  Wethng.  Üs  jii-n  gremt,  fuan'  jü  ön  di 
•  Hals  fan  di  Fesk  en  Ring;  jü  ging  hen  tö  höör  Wüf  en  weeget 
höör  di  Ring.  Hat  wiar  disalev,  wat  di  Wüf  ön  Weeter  smeten 
her.  Jü  waar  bleek,  en  dit  Giweeten  sloch  höör.  Man  wat 
waar  jü  jest  forfiirt,  üs  ön  ditsalev  Oogenblek  di  Tiring  käm, 
dat  al  höör  Skeepen,  diar  üp  di  Merlön's-See  fuar,  strön'icht 
en  forleesen  wiar.  En  paar  Daagen  leeter  kâm  en  üder  Tiring 
fan  sünken  Skeepen,  hur  jü  uk  rik  Leeringer  üpw  her.  Jit  en 
ü(îer  Skep  her  Seeroowers  üp  di  Spaans  See  wechnomen.  Diartö 
käm,  dat  en  paar  gurt  Koophr,  bi  dânen  jü  fuul  Jil'  stuunen 
her,  Bankirot  maaket.  Knap  jen  Jaar  wiar  forgingen,  da  wiart 
sa  kemen,  üs  di  Skeper  höör  spuait  her.  Jü  foräremt  muar 
en  muar,  en  töleest  ging-s  tö  becîerin;  hur-s  kâm,  waar-s  bi- 
skempet  en  forhuanicht,  en  jü  stuarev  ön  Eelent  en  Kemer, 
miist  forhungert. 

Man  di  Weeten,  wat  önt  Weeter  smeten  wiar,  bigént  tö 
wuksin,  en  önt  taust  Jaar  käm  di  Aaksen  tö  Fuarskiin;  man 
ja  wiar  altermaal  doof,  sön'er  Kuurner.  —  Nemen  mork  er  üp; 
man  dit  gotluas  Leewent  ön  di  Stat  noom  fan  Jaar  tö  Jaar 
tü.  Da  kür  üüs  lewer  Got  sin  Hun'  ek  lënger  aur  jam  hual'. 
En  Tirking  uast  ja  Jering  en  Boten  iit  jaar  Suaren,  en  da  ön 

*)  rächt. 
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jen  Nacht  käm  en  Hemelsweder  en  sêt  binai  di  hiili  Stat  ön'er 
Weeter.  Ark  Jaar  waar  muar  Lön'  döör  di  See  wechrewen, 
en  diar  wiar  nimer  niin  Seeiien  muar  bi  di  Mensken  ön  Stavoren. 
Man  jit  altert  wukset  üp  di  Stair  Halem;  di  Aaksen  se 
üt  üs  Weetenaaksen ;  man  ja  sen  sön"er  Kuurner. 

(Briider  Grimin :    »Deutsche  Sagen*.) 


12.   En  Stek  fan  Trööler  of  Heksen. 

Fan  di  Wëster-Sërk  üp  Föör  gair  en  Stegelk  aur  Hiir'  üp 
dit  Tërp  Dunsem  tö,  hur  ön  uaring  Tiren  fuul  Trööler  uunet. 
En  iarbaar  Man  ging  jens  en  Nachtem  didiarem  Wai  en  her 
nönt  Ârichs  ön  Sen.  En  dit  wiar  gur,  fuar  sok  Liren  kjen  di 
Trööler  nönt  dö.  Üs  hi  nü  bi  en  gurt  Shiat  käm,  waar-t  üp 
jenmol  sa  lccht,  uu  sa  lêcht!  en  hi  saag  en  Hüs  üs  en  Slot  me 
hooch  Wininger  en  Düüren  fan  Glës,  ales  sa  lëcht,  dat  hi  di 
'Hun'  fuar  Oogen  hual"  maast,  om  ek  bhnj  tö  uuren.  En  litjet 
diar-eecter  ging  hi  naier  tö  en  luket  iin  döör  Wininger.  Diar 
her  di  Trööler  jaar  Spöl;  ja  daanset  trinjom  en  wêftet  me  gurt 
Halem-Böösemer,  diar-s  öntjent  her.  Ales  drait  höm  trinjom 
eeder  en  Musik,  diar  noch  üt  di  Hel  käm.  fuar  Spöl-Lir  wiar 
ek  tö  sen.  Di  Man  kür  ek  wetîer  wechhiki;  hi  bleev  pal  stuunen, 
üs  wiar  er  fastwukset.  Hi  noom  nü  di  Daanshren,  diar  lachet 
en  skriilt,  wat  faster  ön  Ooi^  eu  saag-,  dat  fan  sin  Naibers  en 
Frinjer  hoken  diar-mung  wiar.  Hat  waaret  ek  hmg,  da  her 
ja  höm  uk  sen.  Gau  üs  cn  Lait  reev  jen  fan  di  Wüfhaur  di 
Düür  iipen,  fing  di  niisgirio^  Töskauer  faat  en  wupdi!  iin  me 
höm  ön  di  Piisel,  en  hi  maat  wel  of  ek,  hi  maast  trinjom  me 
daansi.  Töleest  höl'  di  Musik  âp,  en  ja  wil"  tö  Staal  gung. 
Jen  fan  di  Wüfhaur  lOngt  höm  en  Glés  hen,  hur  di  Wiin  ön 
bUnkert  en  sair  tö  höm:  ,,Drink,  en  dü  best  ahk  üs  wü."  Di 
ungsticht  Man  noom  dit  Glês ;  man  hi  wust  noch,  wat-r  dö  wil'. 
Diarom  sair  hi: 

Skel  ik  da  drink 

En  mut  ik  da  drink, 

Da  wel  ik  uk  drink 

On  Jesu  Noom! 
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Da  wiai-t  fuarbi  rae  dit  Spölwerk.  Di  Trööler  stoov  üt- 
arkücter ;  dit  Slot  stoov  üt-arkücîer,  en  di  kuul  Nuurd-west-Storem 
wait  weder  aur  di  Hiir'  en  aur  di  wilj  See;  man  di  Man  bihöl' 
en  Mark  üp  sin  Rok-Sliiv  en  sin  Jerem.  En  paar  Drööpen, 
diar  fan  dit  Glês  dial-lakt  wiar,  her  Hööler  ön  sin  Rok  bronen 
en  ruar  Spoter  üp  sin  'Jerem  maaket. 

(Nach  Christian  Johansen:    >Die  Nordfriesische  Sprache«.) 


13.   Pua  Moders. 

()n  Raantem  lewet  jens  en  Mensk,  diar  Pua  Moders  jit, 
en  Kiarel  üs  Ülenspail,  diar  ali  Liren  naret  en  om  nemen  wat 
fraa^et.  Üs  Jungen  dreev  er  höm  lefst  üp  Hörnem  ombi;  hi 
wiar  aueral  en  närig-en.  Hur  hi  wat  fuan'  bi  Strön',  dit  noom 
er  me,  en  niin  Strön'fööger  wiar  fuar  sin  Kneepen  seeker.  Di 
Feskers  stialt  er  di  Fesk  üt  jaar  Buaten  en  Naten  en  di  Wüfen 
ön  Raantem  dit  Bëst  üt  Kööken  en  Keler. 

Üs  hi  wuksen  wiar,  waar  hi  Skeper  en  swalket  üp  en  litj 
eelendi^r  Faartjüch  üp  Heev  en  bi  Strön'  ombi.  Hi  stialt,  alhur 
hi  wat  fo  kür,  man  bleev  likert  ärem  en  sluntig.  Om  di  Tir 
nü  waar-t  Moori,  en  Sendaiem  tö  Hööv  en  ruar  Knapesii  tö 
draien;  man  Pua  Moders  kür  dit  Jil'  ek  töhop  fo,  om  höm 
sa-n  Staats-Stek  öntöskafin.  Wan  di  üdern  höm  teret,  da  sair 
er,  hi  wil'  gaar  niinen  haa.  Diarfan  käm  dit  Spreekuurt  äp: 
^Pua  Moders  wil'  niin  ruar  Knapesii  haa,  om  dat-r  niinen  fo 
kür."  —  Dit  äricht  höm;  man  hi  let  höm  nönt  mark.  —  Töfehg- 
käm-r  aur  tö  Rem,  hur  di  ruar  Knapesiien  uk  al  hoochst  Moori 
wiar.  Di  Remsen  her  jüst  en  gurt  Forsaamhng.  Dit,  hur-s 
aur  birât,  w^iar  uk  noch  di  Mait  wert.  Jaar  Sërk  skul'  om  en 
paar  Eelen  süderfuar  forsët  wiis;  hurdeling  wiar  dit  nü  tö 
maakin,  sön'er  di  Sêrk  oftöbreeken?  Diar  wiar  gur  Reer  jüür, 
en  al  muar  di  Remsen  diaraur  birat,  al  muar  w^aar-s  diarbi 
dösig.  Tö  jaar  Lek  kâm  da  Pua  Moders.  Hi  sair:  „Di  Sërk 
es  ja  man  fan  litjet  Liren  äpbecht;  hat  liit  üp  Hun',  dat 
raäning  Liren  en  lecht  fan  Stair  ofbring  kjen.  Lii  en  paar 
Eelen  tö  Sütîern,  hur  di  Sërk  stuun  skel,  en  ruar  Knapesii  hen, 
en  da  skiiüv  iip  di  Nuurd-Ech  rae  aliraan  salung,  olter  dat  di 
Knapesii  ek  rauar  tö  sen  es."     Di  Remsen  saag  iin,  dat  et  üp 
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sa-n  Wiis  noch  slaagi  kür.  käm  töhop,  sët  di  Rech  pal  tüögen 
di  Sêrkmüür  en  skoov  en  skopt  —  en  skoov  en  skopt,  olter  dat 
Pua  Moders  käm  en  jam  mediilet,  nü  wiar  di  Knapesii  ek  muar 
tö  sen.  —  Di  naist  Sendai  kranet  Pua  Moders  tö  Hööv  me  en 
dailk  ruar  Knapesii  ön. 

En  üder  Mol  wiar  en  hoUöns  Skep  me  Aaster  üp  Hörnem 
strön'icht.  En  paar  Föring  Feskers  wiF  di  Gileeirenhair  ek 
fuarbi  gung  let,  en  gur  Toch  tö  maakin.  Man  ja  waar  naret, 
en  dit  ging  sadehng  tö.  Di  fol  Muun  wiar  jüst  äpgingen,  en 
hat  saatr  üt,  üs  wan-r  ön  di  Kiming  üp  Weeter  dreev.  Uj)  di 
Aart  her  er  mal  fuul  Lik  me  en  gurt  hollön's  Aast.  Di  Feskers 
let  jam  bisnaki,  di  Aaast  tö  haahn,  en  ön'ertwesken  braacht 
Pua  Moders  di  Leering  fuar  hi)m-salev  ön  Seekerhair.  Diarfan 
kumt  dit  Spreekuurt:  ,,Grip  jens  eeder  di  Muun!''  en  fan  en 
jenfual'ig  Mensk,  diar  nochweder  fan  Tuutin  of  Blaasin  weet, 
sair  em:    ,,Hi  liift,  dat  di  Muun  en  hollön's  Aast  es." 

Üs  Pua  Moders  er  fan  trêt  wiar,  me  en  ruar  Knapesii  ombi 
tö  laapen,  hinget  hi  di  Knapesii  aur  en  Suar-Stölp  tö  Uasten 
fan  Kaamp.  En  Steeker-Kü,  wat  diar  gëset  en  di  ruar  Klöör 
ek  gur  fordrai  kür,  waar  sa  mal,  dat  jü  üp  di  Stölp  salung 
luas  böset,  olter  dat  Stölp  en  Knapesii  ön  Suar  lair.  Üs  di 
Kaampböör  dit  saatr,  meent  ja,  dat  Pua  Moders  drënkt  wiar 
en  früget  jam  diaraur,  om  dat  hi  jam  sa  aaft  teret  en  biskopt 
her.     Sa  käm  nü  dit  Leedji  ön  Gang: 

,,Ing  en  Dung! 

Di  Kloken  gung. 

Hoken  es  duar? 

Pua  Moders  es  duar. 

Hur  kam  hi  tö  DuarV 

Bi  Uaster-Suar; 

Di  broket  Kü,  jü  stat  höm  duar.'* 

Man  Pua  Moders  lewet  jit,  en  heer  sent  di  Tir  jit  maning 

klöchtig  en  uk   ärig  Streeken  ütööwet.     Fuul  leeter,  jeus  öu 

Uu[r]sem,    es  hi  drônkt  twesken   Föör  en  Söl'  öu  Heev.     Di 

SöFring  sair:  „Di  Kreeken  flooir  wech  me  Pua  Moders  sin  Kat." 

(Nach  C.  P.  Hansen.) 


BU 


14.    Hur  di  On*er-ee[r]sken  fan  kemen  sen. 

Üs  Jeeses  jens  üp  des  Oörd  ombiging,  om  tö  lukin,  wat 
di  Mensken  maaket,  käm  hi  uk  tö  en  Hüs,  hur  en  Wüf  uunet, 
diar  fif  dailk  en  iîf  skaank  Jungen  her.  Di  fif  skaank  Jungen 
wil'  ek  wuksi,  ja  bleev  litj,  wiar  krümbiinet,  man  her  gurter 
Haurer  üs  ücîer  Jungen.  Üs  di  Hiar  i'm  dit  Hüs  iinging,  for- 
hüret  di  Mooter  gau  di  fif  skaank  Jungen  ön  Keler.  Jeeses 
let  di  Jungen  fuar  höm  kum,  en  üs  hi  bluat  di  fif  dailken  saag-, 
fraaoet  er  di  Wüf,  hur  höör  ütîer  Jungen  wiar.  Jü  swaaret: 
„Ücîer' Jungen  haa  ik  ek."  Da  seegent  Jeeses  di  fif  dailk  Jungen 
en  sair:  „Wat  boowen  es,  skel  boowen  bliiv;  wat  ön'er  es,  skel 
ön'er  bhiv!"  Da  ging  hi  wech.  Üs  di  Wüf  nü  wecîer  dial  tö 
Këler  käm,  wiar  höör  fif  skaank  Jungen  forswün'nen  en  käm 
uk  nimer  weder. 

Diarfan  stami  di  (Jnereesken.  Ja  uuni  lefst  ön'er  Oörd 
ön  di  Hooger  üp  Hiir'.  Eukelten  fan  jam,  diar  jam  üp  Bualkem 
fan  ual'  Hüüfinger  äphuaF,  uur  Püken  nëmt,  en  dänen,  diar  üp 
Skeepen  jaar  Ön'erkumst  haa,  nêmt  em  Klabauterman. 

(Nach  Mtülenhoff  S.  279.) 


15.   Muasem-Klef  en  Nes  Smer. 

Wan  em  om  ön'er  Muasem-Klef  gair,  da  kumt  em  tö  jen 
Stair,  hur  dit  Klef  ütsjocht,  üs  wan-t  fan  forrestet  lirsen  wiar. 
Jir  her  di  Ön'ereesken  ön  ual'ing  Tiren  jaar  Smeeri.  Wan  em 
rocht  töluket,  fent  em  wülems  jit  Desker,  Doosen,  Poten,  Röören 
en  sok  litj  Kraamsteken  muar.  Dit  nêmt  em  desjaaring  On'er- 
eesken-Pottjiich,  aur  dat  em  liift,  dat  di  Ön'ereesken  et  smeeret 
her. 

Mist-tirs  lewet  di  On'ereesken  me  di  Mensken  ön  Freer; 
wan-s  wat  lent  her,  braacht-s  et  altert  wecîer  en  wiar  bihelpelk, 
alhur-s  man  kür.  Man  wülems  wiar-s  uk  äri^.  —  Nü  uunet 
ön  Muasem  jens  en  Smer,  diar  Nes  jit.  Bi  höm  dreef-t  di 
On'ereesken  riin  mal;  ja  stialt,  al  wat-s  man  fo  kür:  Bruar  en 
Böter,  Meet  en  Fleesk,  Märiy^  en  Aaster.  Fuaral  her-s  et 
üp  di  Biir-Ten  ofsen.  Jens  käm  Nes  Smer  sin  Wüf  diaraur 
tö,  dat  jen  fan  di  litj  Tiiwer  er  bi  wiar,  Biir  tö  tapin.  Jü  fing 
höm  bi  Nak  en  wil'  höm  SHker  dö. 
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,,Let  mi  laap!"  rööp  dit  litj  Mantji. 

„Naan,  dü  grögelk  Ding ! "  sair  di  Wüf,  ,,dü  sket  en  deeg 
boket  lars  haa." 

„Let  mi  laap!"  —  rööp  di  Ön'ereesk'jit  jens,  gans  ungstig  — 
„ik  ken-t  maaki.  dat  di  Ten  nimer  lerio-  uur.     Luki  jens!" 

En  nü  maaket  hi  me  sin  Huntjen  alerhant  Teeken  aur  di 
Ten  en  sprok  diarbi  en  Seeg-en  ön  en  Spraak,  diar  di  Wüf  ek 
forstön'.  Man  di  Ten,  wat  ek  jens  hualev  fol  muar  wesen  her, 
wiar  nü  metjens  weder  gans  fol,  en  bleev  uk  fol,  sa  fuul  üs  er 
üt  tapet  waar.     Di  Ön'ereesk  sair: 

„Nü  uur  di  Ten  ek  lerig;  man  dü  must  mi  ek  forklap  tö 
din  Man  en  üppasi,  dat  bi  di  Ten  ek  flökt  uur.  Üders  es-t 
me  di  Seegen  fuarbi." 

Diar  üp  hen  let  di  Wüf  di  ()n"ereesk  luas,  en  hi  maaket 
gau,  dat-r  wech  kâm.  —  Di  Wüf  swüu^et.  Di  gurt  tö[r]stig  Nes 
löp,  üs  hi  tö  dön  plair,  ark  Ooifenblek  fan  di  Smeeri  tö  Keler, 
om  én  Sööp  Biir  tö  nemen.  Dit  ging  en  paar  Daa^en,  en  paar 
Weeken  gur,  en  di  Ten  waar  ek  lerii/.  Nes  mork,  dat  et  ek 
me  rocht  Dingen  töging  en  rööp  jenmol: 

„Dit  es  dach  en  Duiwels  Ten,  diar  nimer  leriy  uur! "' 

Knap  her  hi  di  Flök  ütspreeken,  da  wiar-t  me  di  Seegen 
fuarbi,  en  di  Ten  wiar  en  bleev  lerig. 

(ISach  C.  P.  Hansen  und  nach  mündlicher  Überlieferung.) 


16.   Klööwenhoog. 

KlöÖwenhoog  es  en  gurt  Hoog  en  liit  tö  Südern  fan  di 
Kairem-Sêrk.  Ön  didiarem  Hoocr  es  en  uaT  Seeköning  me  sin 
guT  Skep  bigreewen.  Di  Anker  fan  dit  Skep  liit  üp  Kairem- 
Mark  ön  Oöwenhoog'^)  en  di  gul'  Ankerketing  gair  fan  Hoog 
tö  Hoog  ön'er  Oörd  döör. 

Jens  grof  hok  jung  Gaster  ön  di  Hooix,  om  dit  Skep  üt 
tö  foen,  en  ja  her  uk  al  di  Meester  tö  Fuarskiin  braacht,  da 
käm  en  litj  pukelt  Ön'ereesk  önriren  üp  en  lam  Guus.  Da 
rööp  jen  fan  di  Greefsters:  ,.Wat  es  dit  nü  fuar-n  SpookV!" 
Metjens  forsoonk  dit  Skep,  en  ja  hng  er  nönt  weder  fan  tö  sen. 


*)  Üp  Aamrem  sen  nk  tau  Hooirer.  diar  Klööwanhuug  en  Öfkanhuug 
nêmt  uur. 
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En  üdermol  pluuget  eu  Buur  üp  en  Eeker  tö  Nuurdeu  fan 
Klööwenhoog-.  Üs  hi  bi  di  Anhaur  käm,  lair  diar  en  litj  ön- 
taubreeken  Sköfel  fan  di  On'ereesken  jaaren.  Di  Buur  lair  en 
litj  Spiker  bitö  en  pluug-et  förter.  Us  hi  di  Forig  tö  Jen'  her 
en  üp  di  üder  Forig  töbeek  kâm,  wiar  Sköfel  en  Spiker  wech ; 
man  önstair  diarfuar  lair  er  en  Stek  Kuk,   diar  di  Buur  höm 

wel   smak  let.  (Nach  MüUenhoff  S.  373.) 

I 


17.   Di  Ön'ereesken  ön  Föögershoog  üp  Aamrem. 

Di  Ön'ereesken  uur  üp  Aamrem  „Onerbênkisen"  nemt.  Ja 
haa  diar  jaar  Bidreft  se'nerlig  ön  en  Hooo-,  diar  Föög-ershoog 
(Föögashuu^)  jit.  En  Injem  bi  dailk  Muunskiin  haa-s  jaar 
Bütendaans  trinjom  di  Hoog,  en  en  Nachtem  haa-s  diar  jaar 
Tjüch,  wat-s  tauet  haa,  üp  Bleek  liien.  Techt  bi  di  Hoog-  es 
en  gurt  Sluat,  diar  Meeram  jit;  diar  laap  di  On'ereesken  en 
Wuntrem  üp  Skätsen. 

Jens  käm-t  en  aurdaarig  Man  ön  Hai,  hi  wil'  di  Uuning 
fan  di  On'ereesken  ütgreev;  fuar  hi  her  jert,  dat"  ja  ön  gurt 
Bruu-Serler  en  Krochen  fuul  Jil'  en  Gul'  en  Sölwer  äpbiwaaret. 
Hi  taacht:  „Wat  skel  ditdiarem  litj  Fulk  me  al  sok  Saaken; 
ja  haa  er  jaa  dach  niin  Gaagen  fan;  diar  weet  ik  beeter  me 
tö  reeren."  Hi  noom  Gluuv  en  Keeks  ön'er  Jerem  en  maaket 
höm  üp  Wai.  Da  grof  er  en  diip  Hol  ön  di  Hoog,  en  üs  hi 
me  sin  Gluuv  üp  wat  Harts  stat,  liift  er,  dat  hi  al  di  Keler 
tö  faatin  her.  Man  harki!  Üp  jenmol  rumelt  et  ön  di  Oörd 
üs  wan-t  tön'ert  en  fan  ah  Siren  käm  Stemen  en  rööp:  „Hat 
brent!     Hat  brent!" 

„Wat  brent?"  fraaget  di  Man,  diar  al  en  htjet  ungstig  waar. 
„Luki  di  om!     Luki  di  om!"  —  rööp-t  nü  weder. 

Di  aurdaarig  Man  klüwert  nii  omhooch  en  skriilt  äp,  üs 
hi  saag,  dät  sin  ain  Hüs  lëchterlöög  ön  Jöl'  stön'.  Gau  smeet-r 
Gluuv  en  Keeks  wech  en  ruan,  al  wat-r  kür  üp  Tërp  hias. 
Man  diar  hi  tö  sin  Hüs  käm,  wiar  ales  ünforan'ert,  en  hi  saag, 
dat-r  naret  wiar.  Di  Ön'ereesken  her  höm  bluat  weegi  wil', 
hurdehng  jen  t()  Mur  es,  w^an  hi  sjocht,  dat  sin  Uuning  t() 
Grün'  gair. 
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Sent  cli  Tir  es-t  nemen  muar  ön  Hai  kemen,  di  Ön'ereeskeu 
ön  Föögershoog  ärig  tö  dön. 

(Nach  Chr.  Johansen:    »Die  Kordfriesische  Sprache  in  der 
Föhringer  und  Amrumer  Mundart«   S.  252.) 


18.   Tau  fuar  jen. 

En  Wiif  üp  Föör,  diar  Matji  jit,  her  en  Diitji  i'm  Waa^. 
Höör  Man  wiar  t()  See.  Hat  wiar  jüst  (in  di  Fotîerbâricht-Tir. 
AH  Kärming  wiar  iitlan  t()  See,  om  Jil'  tö  fortiinin.  Frëmern 
wiar  (in  di  Jaaren  ek  iip  lAm,  om  Büten-Aarber  t()  dön;  uk 
wiar  er  da  uk  "jit  ek  sa  fuul  Jil'  üs  nü.  Arkjen  her-t  ön  di 
Daagen  sa  drok,  om  sin  Foder  man  im  Stak  en  tiis  to  foen, 
dat  jen  Naiber  di  ü(îer  ek  help  kür.  Matji  her  en  Stek  Eeker- 
l()n'  efen  biit  Têrp  en  maast,  aur  dat-s  niin  Swelsters  fo  kür, 
höör  Foder  salev  sweli.  Om  dat  et  en  rocht  net  en  wäreni 
Dai  wiar,  noom-s  h()()r  Litj  me  en  lair  dit  dial  t(")  Jen'  fan  hi'xir 
Stek  Lön'.  Üs  jü  nü  jen  of  tau  Staker  maaket  her,  wiF-s  uk 
jens  wecîer  eecîer  hö()r  Dütji  luki.  Man  wat  waar  jii  forhirt, 
iis  jii  diarhen  käm!  Hat  waar  hijör  giiül  en  green  fuar  Oogen. 
Höor  Litj  wiar  h()()r  jüst  ek  wech  uuren,  hat  wiar  uk  ek  duar 
of  kraank;  naan  hat  lair  wel  sa  bhir  en  lachet  höör  ön.  Man 
diar  iip  Sir  fan  lair  jüst  sa-n  Litj  en  kiket  aliksa  bHir  eeder 
höör,  en  her  akuraat  sok  Tjiich  (m  üs  dit  ücîer.  Jen  fan  di 
tauen  maast  en  On'ereesk  wiis;  dit  wust  Matji  noch;  man  wecîer 
wiar-t?  Jü  kür  di  jen  ek  fan  di  ücîer  ofkën.  Wat  en  Spöl! 
Nü  skul'-s  me  tau  Dütjis  tö  Têrp,  en  wat  wil'  dit  fuar-u  Snak 
iiv!  Man  dit  wiar  jit  ek  dit  ärichst.  Nü  skul'  jü  eeder  desen 
ahksa  üp  dit  Onereesk  pasi  üs  üp  hr)()r  ain  Jungen;  wan  jü 
dit  jen  töög^en  dit  ii(îer  tübeek  sët,  kür  dit  forskeft  Dütji  mesken 
h(K)r  ain  wiis. 

Diar  uunet  i'm  ditsalev  Tërp  *en  ual'  Wüf,  diar  Kresen  jit. 
Jü  wiar  miist  hön'ert  Jaar  ual'  en  her  ('m  h'ööv  hing  Leeweut 
fuul  erfëren  en  waar  diarfuar  fan  ü(îern  uk  fuul  om  Keer  fraayet. 
T()  h()r)r  ging  Matji  me  di  tau  Litjen,  fortelt  h^Mir  ales,  en  fraaget 
da:  ,,Ken  I  mi  ek  sii,  we(îer  di  Ön'ereesk  esV"  Dit  kiir  Ual' 
Kresen  ek,  man  jü  wesket  Matji  hkwel  en  Reer  ön  Uar.  Wat 
Snorichs  wiar-t;  man  hat  skul'  noch  help,  meent  Kresen,  fuar 
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höör  Mooters  Grootmooter  her  jens  aliksa-u  Töfal  her  en  wiar 
üp  di  Wiis  holpen  uuren.  Matji  skul',  wan-s  tüskemen  wiar 
en  di  tau  Litjen  ön  Waag  lair,  metjens  bigen,  hcHir  Kööv 
üttöfaagin,  man  ek  Hkiis  em  altert  dër,  naan,  jü  skul'  di  Bckisem 
ön'erstigeboowen  nem  en  me  di  Stal  faag-i,  da  skul'  dit  Ön'er- 
eesk  —  om  dat  et  jaa  sin  fol  Wet*)  her,  en  höm  bluat  sa-n 
Ütsen  üs  Jungen  dör  —  noch  bigen  tö  snakin.  —  Naan,  wat 
wiar  di  ual'  Kresen  dach  fuar-n  klook  Mensk! 

Matji  paket,  üs  jü  tilskemen  wiar,  biir  Jungen  man  gau  tö 
Waag,  haalêt  en  B()()sem  en  bigent  nii  me  di  B()()semstal  t() 
faagin,  al  Avat  dit  Tjüch  hual'  wil'.  Hat  waaret  ek  lung,  üs 
dit  jen  Dütji  üt  Waag-  rö(3p:  „Ik  sen  nii  al  sa  ual'  uuren;  man 
sa-n  Kail  haa-k  jit  al  min  Daag-  ek  sen."  —  Matji  smeet  di 
B()()sem  bi  Sir.  Nii  wust  jü,  wecîer  dit  On'ereesk  wiar.  Jü 
noom-t  metjens  üt  of  Waag-  en  sët  et  di  Bööster  iit. 

Di  ual'  Kresen  her   dach   ahining  Reer  wust,    en  nü  her 

Matji  weder  höör   ain   Dütji.  (Nach  Neggels  Jirrins  im 

AUemnack   1893.) 


19.   Nes  Pük  ön  di  Lük. 

Ön  Wiringhiard  es  en  gurt  Buurenstair,  wat  Bombiil  jit. 
Up  dit  Stair  wiar  en  Piik,  diar  fuul  me  di  Tiinsten  forkiirt 
en  fuaral  uk  gur  üp  di  Molk-Kin  paset.  Jens  ön  en  lung 
Wunter  klaaget  di  Buur,  dat-r  me  dit  Fuuder  ek  iitkäm.  Dit 
her  di  Pük  jert.  On  di  naist  Nacht  ging  hi  aur  tö  en  iider 
Buurenstair,  hur  en  gurt  Foderklaamp  wiar,  en  droch  al  dit 
Foder  üp  Nak  aur  tö  jaar  ain  Skiin.  —  Fuar  sin  Help  maast-r 
ark  Inj  en  Teler  fol  Brii  haa  me  rocht  fuul  Böter  erön.  Jens 
üs  di  Böter  knap  en  jiiür  wiar,  her  er  bluat  Brii  fingen.  Di 
iider  Miaren  lair  di  bêst  Kii  duar  üp  Stal.  Nes  Piik  her  h()()r 
di  Hals  omdrait. 

Nes  Piik  seet  hol'  ön  di  Bualkem-Lük  en  luket  iit  en  früget 
höm,  wan-t  gur  Wecîer  wiar  en  di  Sen  dailk  skintj.  Jens  aarbert 
di  Knechter  (m'er  fuar  Skiin,  en  Neski  st()n'  (m  sin  Lük.  Hi 
luket  dial  eeder  sin  litj  kriim  Biin,  spalket  me  di  jen  en  sair: 


*)  Witz  =  Yerstand. 
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„Dit  es  Puutji  sin  jenBiinî"  en  da  rae  di  ücîer  en  sair:  ,,Dit 
es  Puutji  sin  ücîer  Biin!" 

Jen  Knecht,  diar  uk  iip  Bualkem  wiar,  käm  fan  achtern 
üp  böm  to,  dör  höm  en  Skop  me  en  Riiv  ön  Rech,  dat-r  dial 
üp^röch  floog-  en  sair  diarbi:  „P]n  dit  es  Puutji  hiilendall" 

Di  Knechter,  wat  öner  stön*  lachet;  man  üs  ja  rocht  tö- 
luket,  wat  üt  Neski  uuren  wiar,  lair  diar  üp  di  Brüchstiiner 
en  Hop  Pot-sjaart. 

On  di  naist  Nacht,  üs  di  Knecht,  diar  di  Pük  dialskopt 
her,  üp  Bêr  lair  en  fast  slöp,  käm  Neski  iin  ön  sin  Kaamer, 
uoom  höm  suutjis  üt  of  Bêr  en  lair  höm  twërt  aur  di  iipen  • 
Suar.  ts  di  Knecht  en  Miarnem  äpwaaket,  saatr  er  noch,  ön 
watfuar-n  Kniip  hi  wesen  her.  Hat  leket  büm  uk,  sön"er  Skaax'^^A^"^' 
weder  üp  di  Biin  tö  kumen ;  man  hi  ber  höm  dach  sa  forfiirt, 
dat-r  lung  Tir  kraank  lii  maast.  (Nach  Müiienhoff  S.  331.) 


20.   Klabauterman. 

Up  en  Skep.  wat  meren  üp  See  silt,  klingert  di  Koptain 
t()  di  Skepsjung.  Di  Skepsjung  käm  en  fraai^et,  wat-r  skul . 
Di  Koptain  sair:  ..Bring  en  Borel  Wiin  en  tau  Glëfen!"  — 
,,Tau  Glëfen?"  fraaget  di  Jung  forwun'ert  —  „1  sen  jaa  man 
ahining.     Fo  I  da  Bisjuk?" 

..Dc),  wat  ik  di  sii!"  swaaret  di  Koptain. 

Üs  di  Jung  nü  weckr  me  di  Borel  en  tau  Glëfen  töbeek 
kâm  ön  di  Kajüt,  da  seet  di  Klabauterman  bi  di  Koptain.  en  jat 
snaket  me  arkücîer.     Di  Koptain  skênkt  iin  en  jat  droonk  töhop. 

Salung  sa-n  Klabauterman  üp  en  Skep  es,  es  ales  wel  birat, 
en  dit  Skep  bleft  bihcJ'en.  Ales,  wat  en  Daiem  iip  dit  Skep 
ön  Steken  gingen  es,  temert  di  Klabauterman  aur  Nacht  weder 
t()rocht:  diarom  uur  er  uk  Klütermantji  nëmt.  Fuarbüten  dit 
aarbert  hi  aaft  fuar  di  Matroosen  en  htjet  ön  ïuarof;  wülems 
dër  er  jaar  Aarber  uk  gans  aliining.  Hi  dwailet  dit  Dek,  sët 
Sails  t().  wan-t  m'Kirijr  es  en  helpt  di  Leeriug  ön  en  fan  Buurd 
t()  foen.  —  Man  uur  er  teret,  of  es  er  ek  gur  bi  Lüün,  da 
maaket  er  en  apskaibg  Orim;  hi  smet  me  Brenholt,  Runt- 
holter  en  üder  Saaken  ombi,  boket  üp  di  Skepswuuger,  liit  di 
Skepshr  wat  on  Wai,  jaa  slair  jam,  scmer  dat-s  hom  se,   om 
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Uaren.     Em   meent,    dat-r   fan   sok   Lärem-Maakin    di  Noom 
Klabauterman  fingen  heer. 

Wan  en  Skep  üp  See  i'm  gurt  Nuar  es  en  tö  Griin'  gung 
skel,  kumt  di  Klabauterman  iö  di  Koptain,  dör  höm  di  Hun' 
en  sair  höm  bidrüwet  Faarweh  (Nach  MüUenhofif  s.  319.) 


21.   Eke  Nekepen  en  di  Ön*ereesken  üp  Söl*. 

Üs  Eke  Nekepen  fan  Inge  ön  Raantem  naret  nuren  wiar, 
fing  er  tö  hiiren,  dat  en  htj  Slach  Liren  üp  di  Nuurdjen'  fan 
Söl'  uunet,  diar  em  Ön'ereesken  nëmt.  Hi  noom  höm  fuar,  bi 
jam  jens  sin  Lek  tö  forsjuken.  Di  Htj  Lir  uunet  üp  di  Söl'ring 
Hiir',  tö  Nuur(ten  fau  Kairem,  Tinem  en  fuaral  tö  Nuurden  fan 
Brêrerep  ön  Hoog-er  en  Hööler  en  ön  dit  Kratbosk,  diar-t  di 
Tir  fol  fan  wiar  üp  Nuurcfhiir'.  Ja  her  ruar  Hater  üp  Haur, 
lewet  miist  fan  Baien  en  Fesk,  fangt  Fü^ler  en  saamelt  Aier. 
Ja  wiar  ârem,  man  altert  bhir;  dach  wiar  er  uk  somen  mung 
jam,  diar  GuF  en  Sölwer  her  en  ön  jaar  Hooger  âpbiwaaret. 
Ja  soong  en  daanset  aaft  bi  Muunskiin  üp  jaar  Hoojirer;  man 
ja  aarbert  htjet,  wiar  falsk  en  stialt  alhur-s  wat  fo  kür,  uk 
Jungen  en  Wiifhaur.  Diarfuar  maast  di  Sörring,  diar  üp 
Hiir'  uunet,  altert  waaken  Oogen  haa  en  üppasi,  dat  jaar 
'  Wüfen  en  Faamnen  ek  stëlen  of  jaar  Jungen  ek  ombütet  waar. 

Die  Eberst  fan  die  On'ereesken  jit  Fin;  hi  uunet  ön  di 
Raisehoog,  mer  üp  Hiir',  twesken  di  trii  Nuurdtêrper;  man 
dânen  wiar  di  Tir  jit  ek,  bluat  hok  Hüiifing,  diar  nii  Brërerep 
staant.  Jens  en  Wuntrem  Aviar  trii  jung  Lir  fan  Fastlön  aur 
Is  kemen,  diar  Jis,  Dorret  en  Jasper  jit.  en  her  bigent,  dit  Tcrp 
t()  bechen. 

Om  di  Tir  nü  her  Eke  höm   t(")   en  Ön'ereesk  omskaapet, 

hér  en  lerig-  Hol  iip  Buar  Klef  fün'en  en  bigeut  tö   en   dailk 

jung  Ön'ereesk-Faamen  t()  friien.     Man  jü  wiar  gurthartig  en 

swaaret : 

Ene  meene  mai: 

Aakel,  Daakel  Dumeklai. 

Ülwer,  Biilwer  bop, 

Din  ual'  Kwop, 

Eke  fat:  —  Bunjis  Kat 
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Eke  waar  bister,  kiirt  höör  die  Rech,  en  rööp: 
Eene,  meene  mel:    Krik.  krak  krelî 
lari,  miari  —  gure  Frinjer;. 
Pik  pak  wech! 
Hi   ging   nü   uasterfuar   om   tö   dit  Wit  Klef  bi   Brërerep   en 
saacht  höm  diar  en  Hol,    om  diarcin  tö  uunin.     On'erwai  kiirt 
er  iin  bi  di  On'ereesk-K()ning  Fin  (in  di  Raisehootr.  om  en  gur 
Reer  bi  h()m   tö  haahn.     Fin   her  fuar   en  Jaars  Tir   Br(")lep 
her  en  wiar  wel  sa  bliir.     Hi  fortelt  Eke.   hurdeling  hi   iö  eu 
Wüf  kemen  wiar.    Hi  her  jens  jert,  dat  en  Brêrerepb(')()r  Faameu, 
diar  üs  di  miist  Sölring  Wüfhaur  rikelk  fuul  aarberi  maast,  sair 
her  t()  en   ü(îer  Faamen:    „Wan  em-t  dach  sa  gur  her  üs   di 
On'ereesken;  ja  sen  altert  bliir;  ja  daansi  ark  Inj,  en  t()rt  en 
Daiem  ek  muar  aarberi  üs  uk  mai." 

Jens  en  Miarnem  eecfer  ging  dit  Faamen  sin  Hooo-  fuarbi. 
Hi  l()p  üt  U')  h()ör  en  fraau^et  li()()r,  weder  jü  dit  meent,  wat  jü 
leest  sair  her.  Jü  swaaret  höm,  jü  meent  ales,  wat  jü  saii'. 
Fin  sair:  „üa  bliiv  dü  bi  mi,  en  wiis  min  Wüf;  da  sket  dü-t 
aliksa  gur  fo  üs  wü-t  haa."  —  Jü  sair  „jaa"  t'ô  ales,  en  Fin 
noom  h()()r  bi  Hun"  en  föiirt  h()()r  iin  'ön  sin  Hoo^.  Di  leetéf 
Jnj  wiar  Brölep.  Ali  (Jnereesken  wiar  nööricht  t()  di  Lach 
fan  hiili  Nuurcîhiir*  en  Muasemhiir".  Ja  käm  uk  wel  sa  bliir 
en  blank,  ark  me  sin  Brirgaav.  Di  jen  braacht  en  Desk  me 
Baien,  di  ïuîer  en  P()tj  me  Molk,  di  trêr  en  Fingerhur  me 
H()ning,  di  fjaart  en  Müslcl,  di  fifst  en  B()()sem,  di  sokst  en 
Reerkum,  di  soowenst  en  holten  Skair,  di  aachst  en  Wêtstiin, 
di  nii^enst  en  N(")ösdok,  di  tiinst  en  Düürkai.  —  Diar  waar 
deey  äpbaket  fuar  di  Gasten.  Ja  fing  Jering-R()()wen,  stiiket 
S()n*greefling,  Ilk-Braar  en  Skrukeu  me  Baien  en  Tranjbiaren 
t()  iiten  en  Mait  foläp  t()  drinken.  Di  K(")ning  Fin  seet  üp  sin 
Troon,  üp  di  gurt  Saarelstiin,  her  en  Mantel  fan  wit  Müsfelen 
aur  Skolern  en  en  Kroon  üs  en  T^m'erstiin  fan  Eldelstiin  üp 
Haur.  Üp  Sir  fan  h()m  seet  sin  jung  Wüf,  diar  nü  K(")ningin 
wiar.  Jü  her  en  Kluar  i'm  sa  fiin  en  dö()rsichtiir,  üs  want  fan 
liiter  Uastenwinj-flüch-Jüken  t()hop  siit  wiar,  en  en  Kraans  fan 
di  dailkst  Hiir'bloomen,  fol  fan  blinkria  Stiiner,  ilp  Haur,  en 
gul"  Ringer  aur  ark  Finger.  —  Di  On'ereesken  daanset  en 
sproong  di  hiili  Nacht. 


47 


Üp  sa-n  Wiis  her  Fin  sin  Wüf  fingen,  en  jat  lewet  lekelk 
me  arküder  sent  di  Tir. 

Al  clit  fortelt  Fin  di  Miarman,  en  rat  h()m,  hi  skul'-t  uk 
sa  maaki.  Diar  wiar  muar  sok  dailk  Faamnen  i'm  Brërerep, 
diar  lewer  jam  frii  let  üs  aarberi  maat.  Eke  taacht:  i'm 
Brërerep  skel  ik  min  Lek  maaki. 

Jens  en  Miarnem  eetîer  seet  Eke  en  luket  üt  of  sin  Hol 
bi  Uast  Brërerep  eetîer  di  Daau^eruar  ön  Uasten  en  di 
Muunskiin  i'm  Wêsten  en  her  sin  ain  Taachten  diaraur.  Da 
käm  en  Drông  langs  .Asdêl  höm  fuarbigungen ,  om  (m  Heev 
t()  baarin.  Eke  her  sa  hmg  ek  im  Weeter  Avesen,  dat-r  uk 
Lest  fing,  h(3m  tö  baarin;  mesken  wil'-r  uk  Bikêntskep  maaki, 
of  di  Drêng  dit  Swumen  hir.  Man  di  Drëng  wiar  gaar  niin 
Dreng;  hat  wiar  Dorret  of  Djüiir  Bunjis,  en  Faamen,  diar 
Kärmings-Kluader  droch,  dat  di  On'ereesken  höör  ek  stialt  üs 
Fin  sin  Wüf.  Man  dit  holp  höör  nönt;  Eke  fing  hö(")r  faaten 
höl'-s  fast,  alhur  fuul  jü  uk  buar,  dat  hi  hö()r  gung  let  skul' 
en  nemen-t  sii,  dat  jü  en  Faamen  wiar.  Hi  lööwet  h()()r  dit, 
wan  jil  sin  Brir  avüs  en  hcim  om  Jaar  en  Dai  frii  wil'.  Jü 
maast  höm  dit  lööwi,  üders  her  hi  höör  me  shpet  ön  sin  Hol. 

Eke  wiar  beesti^  bhir,  dat-r  nii  en  Brir  her.  Man,  ârem 
Ucht*),  hi  kiir  ek  swüg-i.  Hi  seet  wel  aaft  ïm  sin  Hol  of  üp 
d'i  Hoou^er  i'm  Muunskiin  en  soong: 

,,Eke  skel  bruu,  en  Eke  skel  baak: 

Eke  hi  wel  Brölep  maak'. 

Dr^rte  Buujis  es  min  Brir; 

Ik  sen  Eke  Nekepen, 

En  dit  weet  nemen  iis  ik  aHining." 
Dit  jert  di  Brêrerepbö(ir  en  uk  ii(îer  Lir,  en  sa  kämt  iit,  dat 
Dorret  di  Miarman  sin  Brir  wiar.  Dorret  äricht  höör  riin 
kraank  diaraur.  Di  Brërerepb(")ör  äricht  jam  ek  men'er.  Ja 
smeet  nii  jaar  duar  Kualewer  en  Hün'er  ön  di  Liichning  teclit 
bi  Eke  sin  üuning,  en  nëmt  di  Stair  Asdêl.  Jenmol  potet-s 
uk  en  duar  Kat  iin  ön  sin  Hol,  en  nnip  h()m  tö:  „Dit  es  Bunjis 
Kat!  diar  kjenst  di  me  bifrii."  —  Eke  kür-t  töleest  ek  muar 
Uthual'  fuar  Skemp  en  Stoonk  en  maast  di  Flocht  nem. 


*)  armer  Wiclit.     Auch  Name  des  Teufels. 
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Hi  ging  we(îer  tö  Fin  en  klaaüet  höm  sin  Nuar.  Fin  waar 
wreer  en  sair:  „Di  Saadrach  plaai^et  di!  Dü  best  olter  dum 
t()  en  On'ereesk.  Diar  dü  dit  Faamen  herst,  da  skut  hru^r 
bihiiren  her,  en  üders  herst  swüi^i  skuF.  Din  jenfual'i^  Sjuugen 
forrat  di  aueral,  en  maaket  di  en  üüs  üdern  Ünlek.  Gung 
dü  weder  aur  tö  H()rnem  of  tö  See;  jir  bi  üüs  dochst  dü 
ek  en  bet."  —  Eke  w^aar  grof  en  sair:  „Ik  sen  klooker 
ils  dü;  ik  haa  ek  aliining  Macht  üp  See,  ik  sen  uk  t()  Ltm' 
di  aur." 

Hi  sët  höm  dial  üp  di  gurt  Saarelstiin  en  rijöp  Fin  tö: 
„Kjenst  dü  mi  nü  fan  di  Stiin  of  skop,  da  best  dü  starker  üs 
ik;  üders  bliiv  ik  jir  bi  juu  en  wel  Kiining  wiis  aur  juu  alter- 
maal."  —  Fin  swaaret  höm:  ,,N(mt  es  lechter  üs  dit."  Hi 
ruan  jens  töögen  Eke  ön  en  dcjr  h(")m  en  düchtig  Slach  bi  Haur. 
—  Eke  rööp:  „Au!",  man  bleev  dach  seten.  —  „Teev  man!", 
sair  Fin,  „ik  wel  min  Eeks  haali."  -  Eke  taacht:  Hi  kür  mi 
.duarslaa;  man  hi  sair:  ,,Eke  heer  en  tjuk  Haur  en  en  stark 
Rech;  saluug  üs  ik  üp  din  St(")öl  set,  sen  ik  Köning.  Di  üp 
Kr^nings  St()öl  set,  di  es  Kcming."  —  Diar  kür  Fin  nönt  tciögen 
haa.  hi  ging  nü  üt,  om  sin  Eeks  tö  haalin.  Hat  waaret  ek 
lung.  da  kâm-r  wecîer  töbeek.  Hi  sair  tö  sin  Wüf.  diar  en 
Dütji  ön  Waa^  her:  „Diar  es  en  Skep  üp  Strön"  kemen."  — 
„Hur?"  rööp  Eké,  diar  niisgirii>^  waar.  „Jir  techt  bi",  swaaret 
Fin,  „Hat  es  Ptisgap  iindrewen  en  heer  Aapen  (m  Buurd,  diar 
Kumeedi  maaki.  Wat  en  min  Wüf  wel  Injung  tö  Kumeedi,  en 
da  kjenst  dü  iip  dit  Dütji  pasi,  diar  ön  Waau-  liit."  —  „Ik  wel 
me!"  rööp  Eke  en  sproong  fan  di  Stiin  of.  —  „Min  Eeks  es 
jit  skarp!"  sair  Fin  en  griinet  bi  h(")m-salev.  —  Eke  war  forfiirt; 
hi  bidäricht  höro,  dat-r  âpstön'en  wiar  en  sêt  höm  waker  wetfer 
iip  di  Stiin.  Man  hi  wil'  dach  ek  itüüs  bliiv,  om  ilp  dit  Dütji 
tö  pasin,  en  wiar  niisgiriü^,  om  tli  Kumeedi  tö  sen.  Hi  buan' 
höm  di  gurt  Saarelstiin  iip  Rech,  knüüset  höm  me  di  Stiin 
wôsterfuar  en  taacht,  dat  Fin  en  sin  VVüf  al  fuarof  wiar. 

Diar  hi  me  di  Stiin  en  hualev  Stiin'  slipet  her,  kiir  er  ek 
muar.  Hi  wiar  sa  trët  en  sa  döörwiit  fan  Swët,  dat-r  di  Stiin 
faal  let  maast.  Hi  sët  höm  nü  boowen  üp  di  Saarelstiin  en 
teeft  di  hiili  Nacht,  dat  Fin  kum  skul',  om  höm  tö  di  Kumeedi 
oft(")haalin.      Hi  gliiüret   dial  i'm    di  Liichning  —   diar    eettert 
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altert  Aapdël    nëmt  uuren    es    —    weder   hi    dit  Skep    of   di 
Aapen  ek  waar  uur  kür;  man  hi  saa^  nönt. 

En  Miarnem  eeder  käm  en  hiili  Flok  On'erecsken  äp  aur 
di  Dünem  fan  Strön'.  Ja  slipet  en  wun'erli*^  gurt  Ding  me 
jam.  Hat  wiar  (m  di  Meren  sa  tjuk  üs  en  Ten,  her  en  Haur 
üs  en  Mensk  en  en  Stört  üs  en  Fesk.  „Uuha!"  rööp  Eke,  üs 
ja  wat  naier  käm  —  „dit  es  min  ual'  Miarwüf  Raan!"  —  „Kum 
ek  naier!"  belket  hi  di  On'ereesken  tö.  „Bring-s  weder  tö 
Weeter;  ik  wel  nönt  muar  fan  höör  weet."  —  Man  di 
Ön'ereesken  käm  langsen  naier.  —  „Bliiv  mi  fan  Lif  of  me 
höör!"  —  rööp  hi  —  „Ik  sen  nü  juu  Köning,  en  i  skel  mi 
harki!"  --  Hat  holp  nönt;  ja  käm  langsen  naier.  Diar  Eke 
saao,  dat-r  nönt  ütrocht,  let  er  di  Stiin  lii,  ruan  wësterfuar 
aur  dit  Klef  dial  tö  Strön',  sproong  tö  Weeter  en  swumt  süder- 
fuar,  en  käm  nimer  weder  tö  di  On'ereesken.  Sin  ual'  Wüf 
Raan  käm  bal'  achterön  en  wiar  höm  altert  üp  Haken. 

Man  di  Saarelstiin  bleev  liien  techt  bi  Aapdêl  en  Risgap. 

(Nach  C.  P.  Hansens   »Uar  Söl'ring  Tialen«   gekürzt.) 


22.   Di  Ön'ereesken  en  di  Söl*ring  Këmpers. 

Diar  di  On'ereesken  di  Miarman  luas  wiar,  saamelt  Fin 
di'  leeter  Nacht  al  sin  Fulk  en  Frinjer  om  höm  bi  di  Raisehoog. 
Hat  wiar  en  dailk  Muunskiin-Weder;  man  en  tjuk  Töök  lair 
aur  di  hiih  Hiir'.  Bluat  di  Topen  fan  di  Hoo^er  steket  üt  of 
di  Töök.  Di  (Jn'ereesken  her-t  di  hiili  Dai  sa  drok  her  en  her 
löpen  aur  Hiir'  iis  di  Wederkater.  —  Diar-t  Nacht  waar,  da 
wiart  iis  en  Em-Swärem  iip  di  Raisehoou^.  Diar  wiar  Fin  en 
Elfin,  Fitji  en  Fatji,  Eski  en  Labi,  Hatji  en  Pilatji,  di  Piiken 
en  Dêlkemaaner,  di  Nesen  en  di  Klabautermaaner,  ark  me 
sin  Ker  fan  hiili  Söl'.  ^^/.^^ 

Da  ging  Fin  äp  üp  di  Hoo*^,  stön'  pal  fuar  di  Forsaamling, 
bloog  biir  Sjaken  äp  en  rööp  me  en  grof  Mual:  „Raisi!"  -- 
„Raisi,  raisi!"  swaaret  höm  metjens  hön'ert  Miiren.  Nü  waar 
ales  steL  Fin  sair:  „Di  Miarman  heer  üiis  fuul  Fortröt  maaket. 
Hi  her  höm  tö  en  On'ereesk  omskaapet  en  wil'  Djiiür  Bunjis 
me  Giwalt  tö  sin  Brir  maaki.  Sent  di  Tir  sen  di  Brërerepböör 
en  ali  Söl'ring  Këmpers  bister  üp  üüs.     Ja  wel  iiiis  m'mt  muar 
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liin  en  nönt  muar  dö  üs  duar  Hün'er  en  Kater.  Ja  let  üüs 
närii^en  ön  Freer  en  slaa  üüs,  alhurs  üüs  raaki.  Di  Saarelstiin 
haa  wü  forleesen;  di  heer  di  Miarman  wechdraien.  Ik  sen  niin 
Krming  muar.  Wat  skel  wü  nü  bigén?"  —  —  —  ,.I  swaari 
üs  Bunjis  Ramer;  ja  sair  nönt.  Ik  sii:  Raisi!"*)  —  „Raisi, 
raisi!"  —  rööp  nü  wecîer  di  hiili  Forsaamling.  —  „Ik  sii:  Wü 
mut  et  ek  diariip  önkum  let,  dat  di  Sölring  Këmpers  üüs  aur 
Hals  kum;  wü  mut  töjest  öngrip.  Wü  mut  üüs  Kniiwer  en 
üüs  Ter  wët,  üüs  Eeksen  skarp  maaki  en  üüs  Hamern  tö  Hun' 
nem.  En  da  mut  wü  fecht  üs  di  Lapen!"  —  vFecht  üs  di 
Lapen!"  rööp-s  altermaal  eeder.  —  „Wü  saamH  üüs  miaren  bi 
di  Staapelhoou[^er!"  —  „Bi  di  Staapelhoou^er!"  wederhaalet  di 
hiili  Ker.  —  Nü  ging  di  On'ereesken  üt  arkücîer,  ark  tüs  tö 
sin  ain  Hüs,  om  jam  tö  rösten  tö  di  Kriiii. 

Ön  disalev  Nacht  her  Djüür  Bunjis  uk  niin  Ruu.  Hat 
fortröt  höör,  dat  aur  höör  Skilj  Unfreer  kemen  wiar.  En 
Miarnem  fuar  Dai,  üs  al  di  Onereesken  jit  tö  Bêr  lair  en  ship, 
sliket  jü  höör  Htjem  ön  di  Tciök  üt  aur  Hiir'  tö  di  Raisehoog^. 
Ales  wiar  steL  Jü  lair  höör  dial  me  di  jen  üar  üp  di  Düürstiin 
en  harket.  Da  jert  jü,  dat  Fin  sin  Wüf  waaken  wiar  en  höör 
Dütji  waai/et.     Di  Wüf  soong  aur  Waao: 

Haia,  hai!     Dit  Jungen  es  min. 
Miaren  kumt  sin  Faader  Fin 
Me  en  Man  sin  Haur. 
Haia,  haiî     Haia,  hai! 
Diar  Djiiür  dit  jert,  taacht  jü:  „Hates  hooch  Tir,  dat  di  Srd'- 
ring  KëmjDers  wêkt  uur;  ja  kür  fam  di  On'ereesken  aurfêlen  en 
sLain  uur."  —  Jü  L"3p  metjens  üt  tö  di  Frerenhooi/  bi  Stiütîwëst 
Brërerep   en  tjent    dit  BrërerepbcH'ir  Lccht    i'm.     Dit   wiar   ön 
ual'ing  Tiren  al   sin  Daatr  en  Biiken   of  en  Teeken,    dat  Kriiu 
kâm.    Hat  waaret  ek  lung,  da  waar  er  tuutet  (m  Tinem,  Aidem, 
Kairem,  en  jer-t  Dai  waar,  bruan  er  al  en  Biiken  ön  ark  Têrp 
üp  SöL. 

Jest  eecîer  Meddai  käm  di  SiiLring  Këmpers  fan  Uasten, 
fan  Südern  en  Wësten  köören  en  gungen.  Hat  wiar  di  Tir  hok 
beestig  gurt  Lir,  ahksa  klumrii>  en  skumphauen**)  üs  lüng  wiar. 

*)  Erhebt  eucli!  —  Ermaniit  euch!    C.  P.  Hansen. 
**)  grohbehauen,  uiihehol)elt.  ungeschlacht.  . 
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Di  Seekëmper  of  Köning  Ring  her  en  gul'  Skraaper*),  en 
Ding  üs  en  omkiirt  Skötj,**)  üp  Haur.  Di  Köning  Bröns  köört 
me  sin  Seeu,  di  litj  Bröns,  üp  en  gul'  Wain.  Piar  wiar  sin 
Kutsker;  hi  kciört  höm  fan  Staiclem  äp  eeder  Ööwenhoog  en 
Kl()()wenhoot>  üp  sin  ain  Lön'.  Di  gurt  Bnins  en  sin  Seen  her 
en  Wams  fan  lüter  iirsen  Ringer  en  en  gul'  Helm  üp  Haur. 
Di  Bram  fan  Kairem  wiar  fan  jaar  Frinjskep;  hi  her  gul'  Knopen 
üp  sin  Rok,  sa  gurt  üs  Skruken  en  wiar  aur  di  Maaten  gurt- 
hartiu.  Di  Bol  fan  Muasem  her  en  Kü-Fel  me  gul'  Huurner 
om  h()m  hinget;  di  Huurner  steket  äp  aur  sin  Haur.  Di  gurt 
Uurdi^  fan  Muasem  her  en  iirsen  Böö^el  om  Haur  en  en 
iirsen  Flail  ön  Hun'.  —  Nes  Smer  fan  Muasem,  diar  altert 
tö[r]stii/ wiar,  her  en  Ten  Biir  üp  Rech;  man  hi  wil'-t  ek  weet, 
dat-r  wat  ön  wiar,  en  nëmt  di  Ten  sin  Trumel.  Tjüül  fan 
Arichsem  wiar  en  Buur  en  sa  breer  üs  en  Lës  Foder.  Hi  wiar 
köören  en  her  sin  Skiindüiiren  me  üp  Wain.  Hi  sair:  „Dânen 
sen  gaarelk;  wan  ik  ('m  di  Slacht  kum,  da  hual'  ik  dânen  âp 
fuar  mi,  en  da  kjen  di  Fiinden  mi  ek  raaki,  en  kum-s  mi  wat 
nai,  da  kjen  ik  en  Snees  emsk  diarme  kwetski!"  Di  gurt  Aarenk 
fan  Staidem  Aviar  Stalknecht  bi  Köning  Bröns ,  her  en  Toom 
om  Hals  en  en  Punter  aur  Nak.  Di  Toom  wiar  en  Teeken, 
dat  hi  tiinet,  en  di  Punter  wiar  sin  Springstok  en  Waapen.***) 
Hauleki  her  en  gurt  Sjen',  en  Buu  en  Baik  her  gurt  Buats- 
haaken  ön  Hun'.  Di-^Aarn  fan  Kairem  wiar  fan  Könings  Of- 
kumst  en  her  Fectern  üp  sin  Hur.  Tix  en  Töör  wiar  fan  Tinem. 
Tix  wiar  di  Köning  sin  Skriiwer,  en  Töör  wiar  di  Köning  sin 
Nar.  —  Di  Uuwen  käm  fan  Uasten  en  di  Manen  fan  Wêsten. 
Barming  fan  Aidem  her  fiir  ön  di  Wärel'  ombi  wesen  en  her 
uk  di  Merlön's  See  bifëren.  Niaul  en  sin  Ker  waar  di  Wêstring 
Kater  nêmt,  om  dat-s  falsker  en  Htjer  wiar  üs  di  ücter  Söl'ring 
Këmpers.  Sjali  en  Kialbing  wiar  Feskers  fan  Aidem.  SjaH 
wiar  ön  en  Miarswin  iinkrööpen,  man  her  di  Haur  en  Stört  set 
leten.  Di  Miarswin-Haur  steket  âp  aur  sin  Haur,  en  di  Stört 
sHpet  achtenm  üs  en  Rabatrok.f )  Hi  stoonk  üs  en  As ;  man  hi 
meent,  dit  her  niin  Nuar,  da  löp  di  On'ereesken  sa  fuul  weser 
fuar  höm.     Kialbing  sHpet  me  en  gurt  Walfesk-Kaakebiinff) 

*)  ïïut  der  Seeoffiziere.      **)  ein  kleines  Boot.      ***)  Waffe. 
t)  Fraek.      f-j-)  Kinnl)ackenknochen. 
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en  wil'  di  litj  Lir  diarme  duarslaa.  Unding  en  Wirk  fan 
Raantem  her  jam  rundom  me  drüget  Rochel  bihinget  en  eder 
en  gurt  Tëbel  üp  Rech.  Jat  sair :  „Diar  sjet  di  Fiint  ek  döörhen, 
en  uk  tört  wat  ek  Hunger  sterev,  wan  di  Slacht  wat  lung 
waaret."  Jat  her  Jisfurker  ön  Huu'.  Di  miisten  fan  di  Sörring 
Këmpers  her  kööpern  of  iirsen  Swërter  en  Eeksen  me;  man 
d'änen,  diar  gur^^jit  kür  en  lecht  tö  Biin  wiar,  her  FHtsbfWiiren 
me  Piilen  en  Bolter. 

Ja  toog-  nü  altermaal  üt  tö  di  Tinghoo^i^er,  hur-s  jam  altert 
forsaamelt,  wan-s  aur  Lön'sbêsten  bireer  wil".  Üs  ja  tö  Stair 
wiar,  trat  di  Köning  Bröns  âp  üp  di  gurtst  Tinghoog  en  rööp: 
„Juu  Hial*)  altermaal!"  —  „Juu  uk!"  rciöp  di  Kêmpers.  „Hoken 
heer  tö  klaa^inV"  fraaii-et  di  Köning,  —  Töjest  trat  Jis  en 
Jasper  fuar;  wan  jat  uk  niin  Söl'ring  wiar,  da  höl'-s  dach  tö 
di  Këmpers,  om  dat-s  miist  leren  her  fan  di  On'ereesken.  Jis 
sair:  „Fin  han  haa  min  Tjinstfaamen  nomen,  aa  Eke  wil*  min 
Söster  Dorret  stial."  —  „4a  îne  har  de  Rakers  Pak  Lumer  aa 
Skinker  nomen",  sair  Jasper.  —  „Haa  I  iuîern  wat  tö  klaai^in?" 
fraaoet  nü  di  Köning.  —  „Jaa",  swaaret  Nes  Smer,  ,.ja  süp 
mi  min  Biir  of  ïm  min  Keler."  —  „Ja  wiF  mi  min  Wüf  stial", 
rfKip  Tipken,  di  Huan  fan  Kairem,  man  ik  biknapt  jam,  en 
twoong  jam,  höiir  mi  weder  tö  diin."  —  „Skriiv  dit  altermaal 
äp",  sair  di  Köning  tö  Tix.  —  ,,Stop,  dit  uk:  Mi  haa-^Jungen 
ombütetî"  —  rööp  Mani  fan  Raantem.  —  „Ja  laap  mi  altert 
om  Fet  en  treer  mi  üp  Haken,  wan  ik  aur  Hiir'  gung"  —  sair 
di  gurt  stiarbhnj  Jerk  Ncifels  fan  Kairem.  —  .,Wan  wü  üüs 
Kin  bi  Nuurcî  Tërp  haa,  da  molki  di  Ön'ereesken  fan  ark  Kii 
tau  Spönen  lens,  en  wü  fo  man  di  Molk  fan  di  tau  ücîer  Spönen ; 
en  haa  wü  üüs  Kin  bi  Siiücî  Terp,  da  iifs  nönt  ücîers  Traal- 
bciter"**),  klaa^et  di  Tinemb(K)r.  —  „AHksa  gair-t  üüs",  sair 
di  Markman  fan  Muasem.  —  ,.Dit  fül  litj  Tjüch  heer-t  maaket, 
dat  wü  niin  Böter  fan  üüs  Kin  fo  kjen."  —  „Ja  feski  sön'er 
Ees**"'')",  sair  Kialbing,  „dit  gair  nimer  rochtig  tc)."  —  „Leest 
fuan'  ik  en  ün'ereesk,  diar  ütsaai/  üs  en  Müs,  (m  jen  fan  min 


*)  Heil. 
**)  „Hexenbutter"  wurde  auf  Syltin  alter  Zeit  aucli  der  Hausschwamm 
(Merulius  lacryînans)  genannt. 
***)  Köder. 
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bëst  Aaster",  sair  Kees  fau  Ariclisem.  —  „Dit  grög^elk  Tjücli  es 
aiiral  en  maaket  Fortröt"  —  sair  Undiiig.  —  „Nailk  sen  al 
di  Aier  üp  Hörnem  uusig  uuren,  en  bi  Strön'  es  ek  en  Splintji 
Holt  muar  tö  finjen.  Man  em  kjen-s  ek  faat  fo  ön  di  Dünemer; 
jaar  Stööpen  sen  knap  tö  sen  ön  di  Sön'." 

„Diar  sen  Klaa^en  nöcigen  aur  di  Ön'ereesken.  Wü  mut 
jam  straafi;  wü  mut  me  jam  fecht,  olter  wü  jam  altermaal 
duarslain  haa",  sair  di  Köning  Bröns.  „Sen  I  Mans  inoch,  om 
Tiiwer  en  Bedern,  om  Krööpels  en  Skreepels*)  tö  slaaen?" 

Di  Sr^l'ring  bigént  diarüp  grögelk  tö  fiöken  en  forseekert, 
diar  skul'  ek  jen  me  hiil  Knaaken  er  fan  kum.  Da  wialet  ja  ^  -  ^ 
jaar  ÖnfrKirers  tö  di  Krii^:  di  Bol  fan  Muasem,  di  Aarn  fan^^-"^'''^ 
Kairem  en  di  Ring  fan  Aidem.  —  Nes  Smer  maast  fuarof  gung 
me  di  Trumel,  en  Jasper  uk,  om  di  Wai  tö  weegin.  Hi  fing 
en  Stok  ön  Hun'  me  en  duar  Kreek  üp,  en  droch  di  fuar  höm 
of  hooch  ön  di  Locht,  dat  di  üdern  höm  se  en  fölgi  kür. 

Jer  di  Söl'ring  nuurcîfuar  too^,  sair  di  hehg  Frer  fan 
Staidem:  „Wü  mut  jest  aaweri,  jer  wü  ön  di  Kriig  gung."  — 
,.  Wü  haa  al  jü  Miaren  Biiken  bronen  en  Weeden  aawert",  swaaret 
Hai  fan  Tinem  —  „üp  di  W^injshooger  en  üp  Heligenört."  — 
Da  rööp  di  Köning:    „Wü  sen  klaar."  — 

Nü  toog  di  Söl'ring  Këmpers  nuurdfuar  aur  di  Hiir'.  Nes 
me  di  Trumel  fuarof  en  Jasper  me  di  Kreek.  Naist  eeder  jam 
käm  Tjiiül  me  sin  Skiindiiür  en  di  tau  Raantemböör  me  jaar 
Rochel  en  Têbel.  Da  fölicht  Ring  en  Bârming  me  al  di  Aidem-  ^  •  - 
böör  Seelir  en  Kater,  diar  flink  wiar  en  gur  sjit  kür,  en  di 
Raantemböör  Feskers  en  Strön'loopers.  Nü  käm  di  Köning  sin 
Wain  me  di  gurt  Bröns  en  di  litj  Bröns,  me  sin  Frinjer  Bram 
en  di  Skriiwer,  en  fuar  bi  di  Kutsker  seet  Teewelken,  di 
Köning  sin  Dokter  of  Heksenmaister.  Bi  di  Wain  löp  di  Köning 
sin  gurt  broket  Hün'  en  di  ücfer  Staidemböör  en  Tinemböör, 
ja  wiar  di  Kcining  sin  Lifgarde.  Diarüp  fölicht  Aarn  en 
Tipken  me  al  di  Kairemböör.  Da  kâm  Bol  en  Uurdig  me  di 
ücîer  Muasemböör  en  Arichsemböör.  Töleest,  achter  di  hüH 
Ker  ging  di  Aarenk  me  di  Punter,  Kialbing  me  di  Kaakebiin, 
Sjali  me   di  Miarswin  en  Töör,   di  Nar,   me  en  Hop  om  Hals, 

*)  GesindeL 


—     54     — 

om  clcit  er  ünfrii  wiar,  en  Klingerklok  üp  sin  blö  Hat  en  en 
Wilig-twich  ön  di  jen  Hun'  en  en  Tuuthuurn  ön  di  iicfer  Hun'. 
Hi  tuutet  ark  Oog^enblek  jens  ön  dit  Huurn  en  sair,  hi  jaaget 
sin  Faaders  Nuat  en  Swin  tö  Hiir";  ja  kiir  dit  green  en  fat 
Ingegës  ek  lênger  fordrai.  Hi  sloch  me  sin  Twich  wlilemst  üp 
di  Miarswin;  man  Sjali  föölt  et  ek. 

Jis  her  ek  sa  fuul  Mur  iis  Jasper;  lii  saket  langsen  aur- 
stjüür,  sa  üs  di  Sörring  förter  nuurdfuar  käm  en  bleev  töleest 
gungen  bi  di  Raisehoog.  Töör  rööp  höm  tö:  „Jüsî  Jüs!"  — 
sa  üs  em  üp  Söl'  di  Swin  rëpt  —  man  hat  holp  nönt.  Jis 
sair,  hi  wiF  Wacht  huaT  bi  di  Raisehoog  en  luki,  weder  diar  jit 
sin  Tiinstfaamen  bi  di  (Jn'ereesken  wiar.  Hi  reev  dit  Ljung  en  dit 
Öörd  fan  di  Siren  üp  di  Hoog  of  en  saacht  om  en  lingang;  man 
di  On'ereesken  her,  diar  ja  fan  jaar  Hüüfing  wechgingen  wiar, 
ali  Hööler  sa  techt  stopet,  dat  gaar  niin  Düüren  tö  finjen  wiar. 

Di  Kêmpers  tooi^  al  förter  nuurdfuar.  Diar  ja  önkäm  üp 
dit  Lön',  hur  nü  di  Sörring  Füürtoorn  staant,  käm  di  On'ereesken 
jam  öntöögen.  Üs  di  Litjen  di  Kreek  waar  waar,  sair  ja  tö 
arküder:  „Uu,  sent  ilders  niinen?"*)  —  en  wiar  bliir,  dat 
jaar  Fiinden  uiin  Krüts  üs  Teeken  fuarof  droch.  Man  diar  di 
Ön'ereesken  al  di  gurt  Kêmpers  en  Tjüül  me  di  Skiindüiir  saag, 
diar  ja  di  Trumel  jert,  diar  öntwesken  lerig  uuren  wiar,  en 
di  Stoonk  fan  di  Miarswin  en  di  Rochel  en  Tëbel  jam  öntöögen 
kâm,  da  kroop-s  gau  iin  ön  jaar  Hööler  en  ön'er  di  Bosker  en 
Ljung-Tjoster ,  diar-t  tö  di  Tir  aural  üp  dit  Lön'  fol  fan 
wiar.  Hat  wiar,  üs  wan  ja  üp  jenmol  weder  forswuan',  en  di 
Këmpers  her-t  swaar,  om  jam  tö  finjen  en  tö  raakin;  dach 
trapet  Tjüül  en  Jerk  Ne^els  maning  duar,  sön'er  jam  waar  tö 
uuren.  Töleest  fuan'  di  Kater  fan  Aidem  jam  ön  jaar  Bosker 
en  H()()ler;  ja  putset  Bröns  sin  gurt  Hün'  iin  ön  di  Hööler,  om 
jam  üttödriiwen,  en  skuat  jam  da  me  jaar  Piilen  en  Bolter, 
sabal'  üs  jam  saag.  Man  hat  waaret  ek  lung,  da  her  di  Ün'er- 
eesken  di  Hün'  wat  iindön,  diar  er  fan  kripiaret.  Dit  äricht 
di  Köning;  hi  bifialt  nü,  Sjali  me  di  Miarswin  skul'  fuarof, 'om 
di  Önereesken  üt  jaar  Hööler  tö  stjunken,  fuar  hi  her  morken, 
dat  di  On'ereesken  grögelk  fis  wiar. 

*)  Die  Zwerge  sind  stets  Heiden.     Vergl.  Grimm :  Deutsche  Mytho- 
logie.    4.  Ausgalje,  Bd.  I,  S.  380  und  Bd.  III,  S.  131,  letzte  Zeile. 
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I)i  Püken  en  di  Ön'ereesken  fl()clit  nü  fan  jen  Bosk  en  Hol    ,' 
t()  di  ü(îer.     Di  Püklir  waar  jest  flau;  jaar  Köning  Neski  löp 
sagaar  tö  di  K()ning  Bröns  en  fël  hcim  tö  Fut,  en  di  ücîern  l()p 
uasterdial   eecîer  Wul'   ön   en   Dël,    diar    eecîert  altert  Pükdcl 
nCMPt  waar,  en  forbuario-  jam  diar  ön  di  Bosker  en  Hööler.        fû^f^,'^*- U-V 

Diar  di  Ön'ereesken  saa^-,  dat  di  Püklir  bang  waar  en  jam 
üntruu   uuren   wiar,   waar  ja   bister   en   murig.      Ja  kroop   en  ^ 

sproong,  waker  üs  di  Lapen,  di  gurt  lungsem  Kêmpers  äp  langs 
di  Biin  en  (m'er  di  Kluader,  en  stat  en  skiart  ön  di  Hast  ma- 
niug  duar  me  jaar  litj  Kniiwer  en  Keksen.  Di  Köning  Bröns 
salev  en  sin  Seen  forlos  dit  Leewent;  fuar  di  Ön'ereesken  wiar 
klook  en  miist  bister  üp  jam.  Man  olerslimst  ging-t  Teewelken, 
Bnins  sin  Dokter;  di  Ön'ereesken  bigrof  höm  leewendig  ön  en 
Hoog  bi  Kaamp,  diar  eectert  altert  Teewelkenhoog  nëmt  waar. 

Dach  di  Këmpers  wiaret  jam  üs  L(3öwen  en  Baaren,  sloch 
en  stat  en  skuat  üs  Kiarels  öadeling,  dat-r  uk  fuul  Ön'ereesken  ^Ä^' 
fêl.  Man  üs  di  Söl'ring  Bröns,  jaar  Köning,  en  hok  hön'ert 
fan  jaar  Fulk  forleesen  her,  da  toog  ja  jam  naa  Süü(îwëst  eeâer 
Kisgap  töbeek.  Tö  aler  Lek  käm  jam  jir  jaar  Wüfen  en  Faamnen 
öntö()gen.  Di  Söl'ring  Wüfhaur  her  sa-n  Sörig  fuar  jaar  Maaner, 
dat  ja  fuar  Nacht  ek  we(îer  käm  of  Hunger  stuarev ;  diarom 
her  ja  ark  en  Kroch  Brii  kööket  en  wiar  me  jaar  Briipoten  '  'v^ 
hen  töögen  Inj  âp  üp  Hiir'  gingen,  om  jaar  Maaner  tö  starken. 
Man  diar  ja  fornoom,  dat  di  Söl'ring  iip  di  Flocht  wiar,  waar 
ja  rocht  mal;  ja  skempet  üp  di  Këmpers  en  smeet  me  di  Brii 
eecter  di  On'ereesken.  Somen  fan  dânen  fing  di  Brii  ön  di  Oogen 
en  waar  blinj,  stDmen  fiug  olterfuul  ön  Hals  en  kwirket.  Töleest 
käm  di  Këmpers  uk  wecîer  tö  stuunen  en  tö  jam  salev.  Ja 
kiirt  om  en  sloch  nii  sa  beestig  üp  di  On'ereesken  luas,  dat 
jer  üs  di  Nacht  käm,  al  di  On'ereesken  duar  lair  üp  di  Hiir' 
trinjom  di  Aapdël  en  di  Kiar,  diar  sin  Ofloop  döör  Risgap  tö 
Süücîwëst  heer.  Bluat  di  Ön'ereesk-Köning  Fin  lewet  jit;  man 
hi  seet  en  skrualet  üp  di  Saarelstiin,  diar  hi  jir  we(îer  fün'en 
her,  jüst  üs  di  Slacht  fuar  höm  forleesen  wiar.  —  Di  Seeköning 
Ring  her  forskelig  diip  Steeken  fingen,  hur  dit  Blör  üt  löp; 
hi  stuarev  en  litjet  südermuar,  jer  er  wecîer  tö  sin  Hüs  ön  Aidem 
töbeek  kum  kilr,  ön'erwai.  —  Sa  wiar  nü  Ijuur  Köninger  üp 
Söl'  üp  jen  Dai  om  en  Hals  kjemen. 


—     56     — 

Di  leeter  Daagen  maast  cli  Sörring  me  aliman  weder  uiiurd- 
fuar,  om  jaar  Duajeu  tö  bigreewen.  Di  Ebersten  waar  bigree^ven, 
hur-s  fëlen  wiar.  Di  Köning  Bröns  sin  Lik  waar  üp  sin  gul' 
Wain  sët  en  me  di  Wain  bigreewen,  aliksa  cli  Köning  Ring  me 
sin  guF  Skep.  Di  Kcining  Bröns  sin  Greev  waar  en  hiili  Bari^; 
hi  staant  techt  üp  Süder-Ech  fan  di  Füürtoorn  en  uur  jit  nü 
tö  Dais  di  Gurt  Brönshoog  nêmt.  En  litj  Bet  wêstermuar  waar 
sin  Seen  bigreewen  ön  di  Litj  Brönshoog^.  On  di  Hünshoo^  waar 
y<r^^'  di  Köning  sin  Hün'  bidobet.     Di  Pük-Köning  Nes  fing  en  litj 

Hoo^,  diar  Nesenhoou^  nëmt  uur.  Techt  diarbi  liit  di  Tee- 
welkenhoog.  lling  waar  ön  en  gurt  Hoo^  bi  Nuurcî  Aidem  of 
Wësterlön'  bigreewen.  —  Di  üder  Sörring  Këmpers,  diar  ön  di 
Slacht  fëlen  wiar,  käm  ön  di  Lüng-Greewer,  diar  em  Börder 
nëmt,  maning  ön  jen  Greev.  Di  Börder  hi  tö  Nuurduast  fan 
di  Füiirtoorn. 

Hur  Fin  sin  Lik  en  sin  Wiif  me  höör  Jungen,  en  hur  al 
di  duar  ()n'ereesken  ofblewen  sen,  weet  nemen  muar  tö  fortelen. 

(Nach  C.  P.  Hansens   lUal'   Söl'ring  Tialen«   gekürzt.) 


23.    Hans  Kielholts  Biskriiwing  fan  Sör. 
L    Fan  di  Sörring  Riisen. 

'?^-t5  Ön  ual'ing  Tiren  haa  jir  üp  SöF  Haiden  uunet  en  haa  en 

bisen'erlig  Gloov  her,  diar  em  ek  gur  biskriiv  kjen.  Ja  wiar 
jaar  ain  Hiaren  fan  det  Lrm".  Mung  jam  wiar  gurt  Riisen, 
wel  fif  of  soks  Eelen  lilng;  dänen  nêmt  em  Këmpers.  Ja  skul' 
fuar  dit  Fulk  iinstuun  en  fecht,  dat  et  fuar  Fiinden  seeker  wiar 
en  ön  Freer  lewi  kür.  Diarfuar  maast  dit  Fulk  jam  Skat  bitaah. 
Di  Riisen  forstön'  uk  me  Böögeu  en  Piilen  sa  gur  omtögungen, 
(lat-s  ek  jens  om  eu  Fingerbreer  fuarbi-skuat.  Uk  brükt-s  gurt 
holten  Lantsen  of  Knepler,  dat  ales  —  wat-s  man  hualev  se 
kür,  Mensken  of  Diirter  —  wiar  bal'  lööwert.  Didiarem  Iliisen 
her  jir  iip  Lön'  3  Bori^en:  di  Arensborig,  di  Tinsebori^  en  di 
llaatsborig;  diartö  jit  en  Wacht-Türn  bi  Kairem,  diar  fast  en 
seeker  forwaaret  wiar.  Üp  di  Tinseboriif  waar  Skat  of  „Tinse" 
bitaalet;  üp  di  Ilaatsbori^  käm  di  Kiisen  t()hop,  om  Reer  en 
Aurlech  tö  maakin,  en  fan  di  Wachttürn  bi  Kairem  kür-s  fiir 
aur  L()n"  luki,    of  Fiinden  ön  Sicht  wiar.     Üp  sa-n  Wiis  skul' 
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di  Riisen  fuar  Freer  en  Seekerliair  sör^i.  Man  önstair  diarfuar 
dör  ja  fuul  Ünroclit  en  Giwalt  töö^en  dit  Fulk.  Wan-s  for- 
nomen  her,  dat  en  Buur  henging,  om  en  Skilj  iintökraawin,  da 
her  ja  jam  jemelk  bi  di  Wai  forstat  en  ging  höm  me  Piilen  of 
Knepler  t()  Lif,  sloch  höm  duar  en  noom  höm  sin  Jil'  of.  — 
Töleest  bifialt  di  Köning  fan  Denemark,  dat  jen  fan  di  Riisen, 
diar  en  könstelk  Dokter  wiar,  tö  höm  kum  skul'.  Fuar  di 
Köning  sin  Daachter  her  en  slim  Kraanker,  en  di  Köning  lööwet 
höm  en  gurt  Sum  Jil',  Avan-r  höör  help  kür.  Di  Dokter  raiset 
hen,  en  hat  leket  höm,  dit  Faamen  sün'  tö  maakin.  Di  Köning 
foriiret  höm  fuul  Jil'  en  let  fan  dit  böst  lit  en  Drink  aurflrxitii^ 
tö  Staal  flii.  Nü  wil'  di  Dokter  weder  aur  tö  Söl'.  Man  di 
Köning  buar  höm,  jit  en  litjet  tö  bliiwen:  Hi  her  en  Edelman, 
diar  ahksa  kraank  w^iar;  wan-r  höm  beeter  maaki  kilr,  da  skul-r 
jit  muar  Jil'  haa.  Di  Riis  sair  dit  tö.  Diar  hi  nü  dee^  drunken 
wiar,  harket  di  Köning  höm  üt  aur  dit  Ailön'  Söl',  en  di  Riis 
of  Dokter  fortelt  ales  sa,  üs-t  diar  tö-stön'.  Üs  hi  da  ofraiset 
tö  di  Edelman,  toog  di  Köning  sin  bëst  Kriigslir  töhop  (me 
Rösting,  Giwiar  en  Harnisk  bikluaret)  en  stjüürt  jam  luas,  om 
Söl'  iintönemen.  Di  Köning  sin  Kriigshr  her  jam  ön  tau  Keren 
diilet.  Di  jen  Ker  skul'  fan  Wësten  me  Skeepen,  di  üder  fan 
Uasten  tö  Fut  kum;  ja  her  ofmaaket,  dat-s  iip  jen  ön  disalev 
Dai  üp  Söl'  wiis  wil',  om  da  fan  tau  Siren  emsk  öntögripen. 
Di  Riisen  fing  dit  Fut-Fulk  töjest  ön  Oog.  Sabal'  üs  ja  jam 
saag,  ging-s  jam  öntöögen  en  sloch-s  uk  bal'  ön  di  Flocht.  Man 
öntw^esken  wiar  dänen  fan  Wësten  uk  kjemen  en  sümet  ek,  jam 
ön  Rech  tö  faalen.  Da  kür-s  jam  ek  lênger  wiari;  ja  waar 
fangen  nomen  en  bün'en,  en  me  Hast  ön  di  Wachttürn  bi  Kairem 
iinstat.  Jir  waar-s  biwaaket  fan  200  fan  di  Köning  sin  bést 
Kriigslir.  Nü  waar  bi  di  Köning  fuarfraaget,  wat  me  di  fangen 
Lir  dön  uur  skul'.  Di  Köning  bifialt,  dat-s  eeder  Rocht  en 
Fortiinst  hauricht  en  üp  di  Hiir'  bigreewen  wiis  skul',  om  dat 
ja  di  ärem  Haiden  sa  ünmenskelk  plaag-et  her. 

En  dat  di  Köning  sin  Bifial  uk  seeker  ütföört  w^aar,  stjüürt 
hi  sin  Folmachtiger  me  di  Skarprochter  aur  tö  Söl',  en  di  Riisen, 
120  tö  ïal,  waar  me  gur  Wiin  gans  drunken  maaket,  sadehng, 
dat  somen  soong,  üs  di  iuîern  henrocht  waar.  Bluat  di  tau 
leesten  wil'  ek  sjung,  om  dat-s  jaar  leest  Stün'  fuar  Oogen  saag. 
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Man  ja  waar  altermaal  iip  Hiir'  bigreewen,  sa  üs  di  Köuing 
bifialt  lier.  —  Dit  Lön'  waar  nii  twüngen,  di  Köning  tö  harkin 
en  fan  sin  ual"  Friihair  oftöstuunen./-    ,  / 

Wat  Haiis  Kielliolt  jir  fortelt  heer,  jert 'Tiöiii  ,ön  tis  eii  Staatji.  en 
dach  liit  seeker  Waarhair  tö  Grün'.  jleslven  heer  hi-t  ek  waagi  dört, 
höm  düüdelker  tittödrükin.  Wat  hi  fortelt.  es  waarskiinlig  om  1440 
âpskrewen.  Me  di  Köning  es  wel  AValdemar  IV.  (1340 — 1375)  meent,  en 
me  di  Kiisen  di  Riters  Waldemar  Zappy,  diar  höm  ön  di  Arichsem-Borig 
fastsêt  her,  en  Klaas  Lembecke,  diar  üp  Föör  en  ön  Tinem  mal  tö  kiir 
ging.  Tü  Nuurdua^t  fan  di  Tinemborig  tip  Köningskaamp  sen  Jit  Teeken 
fan  ual"  Skantsen. 

II.    Fan  di  Sörring;  Sërker  en  fan  di  Flör. 

Ek  lung  diareeder  stjüürt  di  Paapst  ön  Room  Folmachtigers 
tf)  di  Köning  fan  Denemark  en  let  höm  frinjelk  ber,  dat  hi  dit 
Kegiment  aur  di  Sërken  t()rocht  bring  maat,  dat  di  Sêrken  iin- 
wiit  waar  en  dat  ark  Sërk  sin  ain  Noom  fing,  wat  diarhen  tö 
jit  ek  wesen  her.  Di  Kcming  lciöwet  et  tö.  Nii  waar  di  Haiden- 
pröster  ofskafet  en  iicîer  Pnister  eecter  di  Paapst  sin  Wensk 
weder  iinsêt,  önt  hiili  10  Pröster.  Di  ijuur  gurtst  Scrker  ön 
Muasem,  Kairem,  Aidem  en  di  Wêstersee-Sërk  fing  arken 
2  Pröster,  di  Raatsborig-Sêrk  en  di  Kapél  üp  Nuurcf-List  fing 
eder  jen  Pröst.  Ali  tiin  Pröster  waar  t()  jaar  Tiinst  iinwiit  ön 
di  Wêstersee-Sërk.  ük  waar  di  Sêrker  iinwiit,  en  nü  fing  ark 
Sërk  en  Noom.  On  Muasem  es  di  jest  en  ial'st  Scrk,  wat  üp 
SöF  becht  es,  en  di  waar  Sankt  Miarten  ncmt,  di  ön  Kairem 
St.  Severin,  di  ön  Aidem  St.  Nikolaus,  di  Wëstersee-Sêrk  St.  Pider, 
di  Raatsborio-Sërk  Sa.  Maria  en  di  üp  Nuurd-List  St.  Jiirn. 
Mung  dänen  Pröster  wiar  uk  min  Faacîer,  Hiar  x\lbertus,  aur- 
kemen  fan  Kiel,  hur  hi  uk  gibooren  es.  ïö  di  Tir  wiar  ik, 
Hans  Kielhoh,  8  Jaar  ual'.  Ön  min  twelefst  Jaar  stjüürt  hi  mi 
we(îer  fau  L()n'  of  iip  en  Skuul,  hur  ik  12  Jaar  me  Liiren  en 
Studiarin  bibleev.  Of  en  t()  fing  ik  noch  en  bisen'erlig  Tiring 
aur  di  T()stand  üp  SöP  en  aur  di  Lön'en,  wat  diar  ombi  lii; 
man  ik  wilt  ek  rocht  liiv,  dat  al  dit  Lön'  sa  wechrewen  en 
öner  Weeter  sêt  wiar.  Fuar  dit  Ailön'  Söl'  her  üp  di 
Wcster-Sir  bi  See  en  Klef ,  .  wat  di  Buuren  di  Baank  ncmt: 
dit  wiar  brün  en  hart  iis  lirsen,  en  wan  em  er  me  en  Hamer 
üp  sloch,  da  sijlinjert  et  diarfan  of  üs  Rest  fan  lirsen.  —  — 
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Üs  nü  di  twelev  Jaar  forgingen  wiar,  eeder  dat  ik  fan  min 
Faader  ofraiset  wiar,  skreev  lii  mi,  dat  ik  waker  tüs  kum  skul'. 
Man  ik  her  jüst  en  Skuul  ön  Leipzig  (innomen  en  kür  ön  di 
kuurt  Daa^en  uk  ek  gur  raisi.  Dach  üs  di  Wunter  fuarbi  wiar 
en  di  Uu[r]s  bigén  wil',  maaket  ik  mi  lip  Wai  tö  min  Faacîerlön'. 
<Min  Tüsrais  waaret  Ijuur  Weeken  en  trii  Daagen,  fuar  dit  Weder 
wiar  wun'erk,  en  üs  ik  jir  üp  Lön'  kâm,  wiar  min  Faatîer  seeli^ 
ön  Got  sttirwen.  Hi  es  ek  üs  sa  maning  ticîern  drênkt;  hi  es 
en  naattitirelk  Duar  sttirwen  di  trër  Marts,  jtist  disalev  Dai,  diar 
ik  fan  Leipzig  ofraiset.  Min  Faatîer  wiar  en  rik  Man  en  her 
fuul  Jil'  en  Gur;  man  ik  haa  nönt  eecîer  höm  äreft  tis  en  Haatj*) 
en  en  Paar  Haan'sken.  Wat  h()m  jert  her,  her  di  Paapst  sin 
Folmachtigers  tö  jam  nomen  tö  jaar  ain  Gaagen.  Man  dit  wel 
ik  jit  ek  safuul  bikhiagi  tis  dit  dailk  en  titsaacht  frtichtbaar 
Lön',  wat  ön'er  Weeter  sët  es,  en  hur  nimer  muar  en'  Fut  tip 
sét  uur.  En  di  dailk  Sêrk,  wat  min  Faacter  her,  staant  tau 
Fiirem  diip  me  Weeter  tip  di  Mtitiren.  Di  Buuren  sii,  dat 
frêmer  Skephr  dit  Taak,  wat  fan  Luar  wiar,  en  trii  gurt  Kloken 
wechnomen  haa.  En  uuha!  dit  olerbêst  Lön'  es  tö  Grtin'  gingen, 
wechspöölt  en  ön'er  Weeter  sët.  Uk  mut  ik  mi  wun'eri  aur 
al  dit  Sön',  wat  jir  br  Wëstersir  töhop-stööwen  es  tö  Hoo^er 
tis  gurt  Focîerstaker.  Di  Buuren  sii,  dat  ön  desjirem  Gimiindi 
fuardesen  Kuurn-Eekern  wesen  haa,  diar-s  nëmt:  Boldernik, 
Foogerfeld,  Kloken-W^ung,  Liidenklai,  Rosenfeld,  Schönefeld  en 
W^eeten-Eekerem.**)  Dit  wiar  dit  bëst  Eekerlön',  sön'er  tö  reek- 
nin,  wat  ön'er  Ploch  of  Breek  wiar.  Man  hat  es  ales  fan  saalt 
Weeter  aurlöpen  en  fordtirwen.     Fan   ditdiarem  Lön'  her  min 

^  Faa(îer  sa  fuul  tö  sin  Pröst-stair  lair  fingen,  tis  sin  Knechter  me 
tau  Pluuger  biaarberi  ktir,   fuarbtiten  dit,   wat  jit  muar  tö  sin 

'^  linkümen  jert.  Man  hat  es  ales  omkjemen.  Üs  dit  Lön'  jit  bi 
Macht  wiar,  skel  jir  en  rik  Buur  uunet  haa,  diar  ahksafuul 
Lön'-Htiür  en  linkumen  her,  tis  cli  Köning  fan-t  hiili  Lön'  iin- 

'^*  böört.  Jaa,  ik  hiir,  dat  jir  fuardesen  aur  di  Maaten  rik  Lir 
wesen  haa,  om  dat  dit  Lön'  safuul  gur  Kuurn  draien  heer:  Roch, 
Beri,  Weeten  en  Taacîer ;  diartö  uk  Holt,  Klin  (Tuul)  en  Taak 

*)  Kapuze. 
**)  Hans  Kielhoh  heer  üp  Platdütsk  skrewen :  diarfiiar  sen  di  Noomer 
fan  dit  Eekerlön'  wel  niin  rocht  Söl'ring. 
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tö  jaar  Hüülïng,  sa  dat  jain  mmt  waaut,  en  ,wat-s  ek  üp  Lön' 
her,  dit  kür-s  fan  Huader  me  Hingst  en  Wain  liaali.  Wan-s 
en  Miarnem  fan  Hüs  ofköört,  da  kür-s  disalev  Dai  töögen  Inj 
weder  itüüs  wiis.  Sa  techt  lair  SöF  en  dit  Fastlön'  töhop,  dat 
em  bi  liig  Weeter  makelk  me  Hingst  en  Wain  aurköör  en  uk 
tö  Fut  döörkum  kür.  Man  üs  dit  Weeter  hok  Weeken  en  Daa^en 
muar  en  muar  äpstauet  wiar,  kâm  en  hiil  ârig  Storem  en  söt 
ales  ön'er  Flör.  Gur  ual'  Lir  haa  mi  fortelt,  dat  om  di  Jööltir, 
üs  dit  ual'  Jaar  tö  Jen'  ging  en  en  nii  Jaar  bigén  skul',  al  di 
Lön'en  jir  üt  arküder  rewen  sen.  Em  sair,  dat  SöF  3  Miilen 
ön  Uast  en  Wêst  breer  wesen  heer.  Man  hat  jit:  ,,Hen  es 
forleesen ! " 

Mi  es  jit  fuul  muar  fan  ual'  Lir  fortelt  uuren;  man  wat 
ik  ek  salev  sen  en  bilewet  haa,  dit  wel  ik  uk  ek  äpskriiv.  Dach 
tinkt  mi,  dat  di  miist  Skilj  tö  dit  Ünlek  ön  di  ual'  haidens 
Gloov  liit,  hurfan  somen  ek  oflet  wil'.  Üs  ik  jit  jir  üp  Lön' 
bi  min  Faader  wiar  en  en  könstrik  Maaler  ön  üüs  Sërk  maalet 
fan  di  AjDOstels,  dat  di  Lir  dänen  iari  en  tö  jam  bööri^i  skul', 
da  stön'  en  ual'  Man,  diar  en  Haid  wiar,  mung  jam,  luket  tö 
en  noom  da  sin  ain  Knif  en  skiart  höm-salev  di  Hals  of,  om 
dat  hi  höm  ek  me  di  nii  Gloov  bileer  wil". 

Di  Flör,  wat  Haiis  Kielholt  biskreft,  es  waarskiiuHg  di  Flör  fan 
1436.  Fan  di  hoocli  Flören  kumt  ön  det  Bok  jit  eu  ütföörelk  Stek 
ön'er  Nr.  34. 


24.   Hur  di  gurt  Flören  fan  kum. 

„Di  Nuurdsee  es  en  Muurdsee",  plai-s  jir  tö  Lön"  tö  siien, 
en  hur  jenlop  Weeter  wesen  heer,  ken  Weeter  weder  kum,  es 
en  ual'  Gloov.  Diarom  heer  dit  Lön'  fan  di  Elev  äp  tö  Ripen 
fuul  fan  dit  Weeter  tö  liiden,  man  hat  heer  ek  altert  sa  wesen. 

Om  di  Jaar  600  eecter  Kristi  Gibuurt  rigiiret  ön  Englön' 
en  Köningin,  diar  Garhöven  jit;  jü  her  di  Köning  fan  Dene- 
mark  sin  Uurt,  dat  hi  hcuJr  frii  wil'.  Man  hi  höl'  sin  Uurt  ek 
eu  naret  h(K)r.  Da  waar  di  Köningin  gans  apskaihii  bister  en 
taacht  al  di  Lönen,  diar  höm  jert,  ön'er  Weeter  t(3  sëten.  Jü 
let  di  Hoo^ening  twesken  Englön"  en  Frankrik,  diar  üp  soowen 
Miilen  fiir  dit  Weeter  äphüren  her,  döörsteek.     Soowenhön'ert 
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Man  aarbert  diarbi  soowen  Jaar  ön'erjen.  Sabal'  üs  ja  klaar 
wiar,  brok  di  Fkir  döcir  en  maaket  fuul  Skaar  iip  üüs  Küst; 
muar  iis  hcm'ert  düüfent  Mensken  drënkt.  Diaraur  waar  di 
Liren  bister  ilp  di  Köning.  Hi  waar  forgeftet,  en  sin  Noom  es 
hiilendal  foriiten.  Sent  di  Tir  heer  di  Küst  jaariit  en  jaariin 
ti')  lii(îen  aur  di  Köningin  höör  Ari^hair. 

Om  disalev  Tir  dreev  me  an  Nuurdwest-Winj  en  gurt 
Möös*)  fan  Islön',  of  —  iis  iidern  sii  —  fan  Skotlön',  bi  en 
gurt  techt  Holting  ön,  diar  di  junk  Dams-Holting  nëmt  waar, 
hur  fuul  gurt  wilj  Diirter  jam  ön  äphcil'.  Dit  Möös  lair  höm 
dial  üp  di  Holting  en  bidaket  en  hiilendal,  en  sent  di  Tir  es 
Friislön  ärem  ön  Holt.  (Nach  Müiienhoff  s.  129 

übertragen  von  Jens  C.  Bohn.) 

24.   Me  Bruar  skel  em  orntlig  omgung. 

Fuar  fuul,  fuul  Jaaren  skul'-r  jens  en  Brölep  wiis.  Üs  di 
Brir  efen  eeder  Meddai,  jer-s  tö  Hööv  ging,  om  wiit  tö  uuren, 
jit  jens  dial  Ön  Keler  luket,  wiar  nâri^en  Waant  ön,  en  diar 
kür  fuar  di  Brölepslir  dee^  äpbaket  uur.  Man  jii  taacht,  hat 
wiar  noch  beeter,  wan-r  jit  tau  Weeten-Kaaken  muar  wiar.  Nii 
löp-s  gau  aur  tö  di  Baker.  Diar  tört  jaa  nemen  wat  fan  tö 
weeten  haa,  en  di  litj  Wai  kür-s  saacht  jit  maaki. 

Hat  wiar  en  riiiiseliiii  Weder,  en  ön  Wësten  toog  en  Tön'er-^ 
büii  töhop  en  käm  me  di  Winj  gau  omhooch.  —  Diar  bi  di 
Baker  waar  jii  fan  boowen  dial  tö  ön'ern  biskauet  en  höör  Staat 
aur  ali  Maaten  biwun'ert.  En  litjet  gurthartiy^  wiar-s  uk,  en 
aur  dat  jii  eecîer  dit  Snak  hol'  hiir  maat,  bleev  jii  lënger  stuunen 
üs  nöörig  wiar.  Wilt  jii  nii  sa  biwun'ert  waar,  wiar  di  Tön'er- 
biiü  luas  kemen.  Di  Riin  stört  man  sa  dial.  Om  dat-s  nii  sa 
fiin  öntain  wiar,  kiir  en  maat  jü  dach  ek  iit  ön  sa-n  Weiîer  en 
teeft  di  Skiiiir  of.  Di  wiar  uk  bal'  fuarbi,  en  jii  löp  me  en 
gurt  Kaak  ("m'er  eder  Jerem  tiis.  Diar  jii  en  litjet  gingen  wiar, 
käm-s  tö  en  gurt  Sloberpet,  diar  twërt  aur  Stich  ging  en  sa 
breer  wiar,  dat-s  er  ek  aur  hen  spring  kiir.  Diar  iinön  treer 
wil-s  uk  ek,  om  höör  blank  Brölepskuur  ek  fiil  tö  maakin;  man 
jii  wust  noch  Reer.  Tau  Liiwer  her-s;  dach  jü  meent,  ön  jen 
her-s  uk  wel  noch,   en  lair  diarom  di  ü(îer  Liiv  meren  iit  ön 

*)  Moor. 
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cli  Slober.  Diar  trat-s  nii  üp,  om  fan  diar  aur  üp  di  drüch 
Sir  tö  si^ringen.  Man  jii  stön'  man  efen  üp  di  gurt  Kaak,  da 
ging  di  Griin'  iit  arküder  en  di  Brir  forsoonk  iipstair,  en  diar 
es  nimer  weder  en  Blink  fan  höör  sen  uuren. 

Bruar   es   en  Gaav   fan   iiiis  lewer  Got,    en  diarfuar    skel 

em    er    Orntliü"    me    omgUI^g.  (Nach  Neggds  Jirrins  im  Ferreng 

an  Öümreng  AUemnack   1894.) 


25.   Pider  Lüng. 

Üs  dit  uaF  Raantem  en  Aidem  döör  Stormer,  hooch  Flören 
en  Sön'stof  ön'ergingen  wiar,  da  becht  di  Raantemböör  Feskers, 
diar  jit  eecîer  blewen  wiar,  jam  Hüüfing  fan  Oörd  en  Suaren 
öu  Kresen-Jakobs-Dêl  üp  Hörnem,  en  uunet  diar.  Man  ja  her 
ek  fuul  üders  tö  Bêsten,  üs  wat  ja  fesket  ön  dit  Weeter  en 
fuan'  of  stialt  bi  Strön'.  —  Hat  waaret  ek  lung,  da  waar  er 
Fööi/ers  iinsët  iip  Söl'  en  uk  Strön'föög^ers  iip  Hörnem.  Man 
di  H()rnemer  Feskers  kiirt  jam  nâriaen  ön  en  wil'  nemen  harki.  — 
Nü  wiar  er  di  Tir  sa-n  strëng  en  ârio;  Amtman  ön  Tön'er,  di 
jit  Henning  Pogwisch;*)  hi  wil'  di  Sörring  en  fuaral  di  Hörne- 
mer  Feskers  twing  tö  harkin  en  jam  straafi  fuar  jaar  Twêrthair. 
Hi  stjiiürt  diarom  sin  Seen  me  hok  P'ut-Knechter  iit  tö  Söl'. 

Mung  di  Feskers  iip  Hörnem  wiar  di  Tir  en  aur  ali  Maaten 
gurt  en  stark  Kiarel,  diar  om  nemen  wat  fraau^et,  en  waari  Këmper ; 
hi  jit  Pi(îer  Lüng.  Diar  di  Amtman  sin  Seen  iip  Hörnem  önkâm, 
seet  Picîer  Liing  en  sin  Aarern  jüst  bi  Ön'erdaurd;  en  Fat  me 
kuurt  Greenkual  stön'  üp  Staal.  Di  jung  Pogwisch  trat  grof  en 
aurmuriu;  ün*  ön  Kööv  en  sair  t()  Picîer  Liing  en  sin  Aaalem, 
ja  wiar  Strön'roowers  en  Apröörers  en  skul"  jaar  Luan  fo.  Pi(îer 
Liing  sin  Faacîer  swaaret,  ja  wiar  iarelk  en  frii  Lir,  wiar  nemen 
wat  skiljii^,  man  forlangt,  jaar  Kual  en  jaar  maai^er  Beten  in\ 
Freer  tö  iiten.  —  „Ik  wel  nönt  ii(îers,  iis  sok  braav  Lir,  üs  I 
sen,  jit  wat  beeter  en  juu  Mialt^t  wat  fjiter  maaki"  —  -sair  sa 
huanelk  di  Amtman  sin  Seen  en  spiitet  ön  ditsalev  Oo^enblek 
aur  ön  dit  Kualfat. 

Sahing  her  Pi(îer  Lüng  stel  seeten,  biir  Festen  pal  üp  Staal, 
di  Ter  fast  t<)hop  beten,  me   glemen  Oouen.     Nii   brok  hi    di 

*)^Henning  Pogwisch  wiar  Amtman  i'm  Ti'nver  fan   1470—1480. 
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Skair,  cliar  hi  jit  ön  di  rocht  Hun'  her,  meren  döor,  smeet  di 
Steken  bi  Sir,  en  me  jen  Sprüng  her  hi  di  Amtman  sin  Seen 
bi  Nak.  Hi  slëngt  höm  di  Hun'en  iis  tau  iirsen  Tangen  fast 
om  Hals  en  belket  me  en  Lööwenstem:  „Diar  '(m  di  Kual  spütet, 
skel  en  salev  ofiit!"  —  Me  jen  krafti^  Greep  drüket  hi  di  jung 
aurmuriu  Pogwisch  sin  Haur  diip  dial  ön  di  kciöken  Kual,  olter 
dat  er  kweewet.  —  Di  üder  Feskers  i^kiart  ön  di  Hast  di  protiu 
Stiirter  of  fan  jaar  drüg^et  llochels  en  sloch  diarme  di  Amtman 
sin  FutRnechter  en  di  Hinger  fan  Tön'er  ön  di  Flocht. 

Om  disalev  Tir  waar  di  Amtman  ön  Tön'er,  Henning  Poo^- 
wisch,  fan  di  Köning  ofsët,  fuar  hi  wiar  muurderlig  tö  Kiir  gingen : 
Jen  Buur  her  hi  Nöös  en  Uaren  ofskiar  leten,  om  dat-r  ek  safuul 
Skat  bitaalet,  ils  di  Amtman  haa  wil';  muar  üdern  her  er  sön'er 
Grün'  henrocht  leten.  Wiar  di  Amtman  blewen,  her  di  Hörnemer 
Feskers  en  fuaral  Pider  Lüng  uk  nönt  üders  tö  forwachten  her. 
Dach  hkert  truut  Pider  Lüng  höm  ek  muar  seeker  üp  Söl';  hi  fuar 
fan  Lön'  of  tö  See  en  käm  ön  maning  Jaaren  ek  wetîer  tüs. 

En  tirlung  wust  nemen,  hur  hi  stööwen  of  flöögen  wiar. 
Hi  her  ön'ertwesken  en  hiili  Ker  üder  Seelir  en  Flöchtlings,  uk 
fuul  Lön'slir,  om  höm  saamelt  en  wiar  Seeroower  uuren.  Hi 
wust,  dat  et  nü  om  Hals  en  Haur  ging;  likwel  waaget  hi  fuul, 
en  wan  höm  uk  di  Duar  fuar  Oogen  stön',  waar  hi  jit  altert 
dristiuer,  en  her  altert  —  Lek.  1488  her  di  Hamborioers  üp 
di  Elev  74  Seeroowers  offangt;  dänen  waar  üp  di  Grasbrook 
henrocht;  man  Pider  Llîng  wiar  ek  diar-mung.  —  Hi  her  en 
Floot  fan  rikelk  20  Skeepen  ön'er  sin  Kumandi  tiihop  braacht 
en  sair,  hi  wil'  fuar  di  Friihair  strir  en  reer  aur  di  hüH  Nuurd- 
see.  Ek  bluat  di  Koopmans- Skeepen  fau  Hamborig,  Bremen 
en  Amsterdam,  uk  di  dënsk  en  hollön's  Uarlef-Skeepen  fing  sin 
Macht  tö  föölen.  Om  di  Köninger,  Föögers  en  Borgermaisters 
tö  forhuanigin,  her  hi  üs  Waapen  ön  sin  Flâg  en  Galio  en  Weel*), 
en  höm-salev  nëmt  er: 

Der  Dänen  Verhärer, 

Der  Bremer  Vertärer, 

Der  Holländer  Krüz  un  Beleger, 

Der  Hamborger  Bedreger. 

*)  Me  en  Weel,  sa  gurt  üs  en  Wain-Weel,  man  me  en  skarp  Kaiit, 
waar  Koowers  henrorhtr  en  jaar  Knaakeii  kwetsket. 
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Hi  her  sin  Slik-Hööler  ön  di  Haawen  bi  di  Buuder  üp 
Hörnem,  diar  di  Tir  jit  iipen  Weeter  her  en  diip  wiar,  bi  Aam- 
rem  en  di  Aamring  Sön'en,  bi  Helii(l()n'  en  maning  iitîer  Ailön'en 
ön  Uast-  en  Wöstfriislön'.  Hi  bisêt  en  bifasticht  uk  di  ual'  Raats- 
bori^  bi  Raantem. 

Man  ales  heer  sin  Tir.  Diar  forging  Jaaren.  Sih  Floot 
her  öntwesken  döör  Storm  en  ön  Gifechteu  gurt  Skaar  leren. 
Hi  salev  wiar  ialer  uuren,  en  di  bësten  en  truusten  fan  sin 
Liren  wiar  fëlen.  Jens  käm-r  me  di  Ilest  fan  sin  Skeepen  en 
Fulk,  üs  hi  weder  en  gurt  Forlust  leren  her,  bi  Hörnem  benen. 
Hi  fuan'  jir  töö^en  sin  Weeten  en  Wel,  wilt  hi  fan  Söl'  of  wesen 
her,  fuul  foran'ert,  en  üs  hi  tö  sin  Borig  käm,  saag  er,  dat  di 
hualev  Borig-Wal  dialrewen  wiar.  Hi  fraa^et,  hoken  dit  waaget 
her,  sok  tö  dön;  em  nëmt  höm  di  Föögers  üp  Söl'  en  fuaral 
di  Strön'fööger  Jerk  Manis  ön  Wcsterlön',  diar  di  ual'  Raatsborig 
dialbreeken  her.  Dit  âricht  Pitîer  Lüng.  Hi  taacht,  nü  of  nimer 
skel  di  Fööuers  jaar  Macht  breeken  uur,  en  skel  ik  uk  töögen 
min  ain  Lön'slir  fecht.  Hi  saamelt  da  sin  bëst  Fulk  en  ging 
me  dänen  en  Injem  aur  tö  Wësterlön',  let  en  gurt  Ker  jir  en 
ön  Tinem  plün'ri,  man  ging  salev  me  7  Man  tö  Jerk  Manis,  diar 
(■)n  Uaster-Jen'  uunet,  om  höm  to  straafin.  Dach  di  Strön'fööger 
wiar  en  klook  Man,  diar  höm  rask  tö  faatin  wust.  Hi  stelt  höm 
bliir  ön ,  nööricht  Pitter  Liing  en  siu  Lir  tö  Staal  en  let  dit 
olerbt~st  äpbaki,  wat  hi  ön  K^xiken  en  Keler  her.  Wan  Pitîer 
Lüng  fan  di  Borig^  tö  snakin  bigént,  da  haalet  Jerk  arkmol  jit 
en  beeter  Borel  Wiin  fan  sin  Keler  en  mKiricht  Pitfer  di  Borel 
uk  jens  tö  proowin.  Pitîer  Lüng  her  altert  niin  fol  Glös  stuunen 
se  kiir;  hi  proowet  jen  Glës  eetîer  dit  iider,  jen'Borel  eecîer  di 
ütîer,  olter  hi  mesamt  sin  7  Liren  drunken  (in'er  Staal  lair. 

Di  Strön'föö^er  let  nii  ön  di  Hast  ali  Wêsterhm'ing  en 
Tinemböör,  diar  fecht  kür,  töhop  röp,  slocli  me  jaar  Help  di 
ütîer  Roowers  ön  di  Flocht,  en  da  ging-s  me  aliman  tö  di  Stnin'- 
f(K>oer  sin  Hiis,  om  Pitîer  Lüng  en  di  Rest  tö  fangen.    Ja  soong : 

Hat  gair  er  ü})  of  me  aîiman 

Me  Bösen,  Swërt  en  Forken 

Diar  nü  ek  fecht  —  nü  gelt  et  man  — 

Dit  sen  wel  rocht  hok  Skorken. 
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On'ertwesken  wiar  Pider  Lüng  weder  waaken  uuren.  Üs 
hi  saaij^,  Avat  fuarging,  käm  er  metjéns  weder  tö  höm  salev.  Hi 
Ibrramet  di  Düüren  önt  hiili  Hüs  en  wiaret  of,  dat  er  nemen 
iin  kum  kiir;  man  sin  Liren  slöp  sa  fast,  dat-s  ek  waaken  tö 
foen  wiar.  Diar  di  Wêstring  närigen  en  Düür  of  Hol  önt  Hüs 
iipen  fuan',  da  maaket  ja  en  Hol  ön  dit  Taak  en  käm  sa  ön  xP^ 
dit  Hüs  iin  en  tö  Pider  Lüng  dial.  Di  gurt  stark  Breeker 
wiaret  höm  fortwiiwelt  en  me  ali  Kraft  jit  lung  töö^en  di  hiili 
Ker;  man  töleest  maast  er  höm  mesamt  sin  drunken  Lir  dach 
fangen  nem  let. 

Di  leeter  Dai  waar  Pider  Lüng  en  di  üder  fangt  See- 
roowers  fuar  di  Söl'ring  Raat  braacht.  Di  Raat  sprok  dit 
Dom*)  aur  jam,  dat  Pider  me  di  6  ialsten  fan  di  Roowers  üp 
Galig^hoog  bi  Nuurd  Kairem  henrocht  wiis  skul';  man  di  jungst 
(en  jit  ek  wuksen  Drêng)  skul'  wetfer  frii  leten  wiis.  Sa  waar 
di  gurt  Seeroower  en  Këmper  fuar  di  Friihair,  Pider  Lüng, 
me  6  fan  sin  Helpers  duar  maaket  fan  sin  ain  Lön'sHr.  Her 
hi  bi  Leewents-Tir  uk  fuul  Üurocht  dön,  en  her  hi  üs  Këmper 
fuar  ual'  Rocht  en  Friihair  uk  aaft  üp  en  hiil  forkiirt  Wai 
wesen,  da  ging  er  dach  jit  hooch  âprocht  en  stolt  tö  Gahg-- 
hoog",  üs  wan  hi  sii  wil':  „Lewer  duar  üs  Slaav!" 

(Nach  C.  P.  Hansen.) 


26.   Köning  Kaarl  di  Qurt  en  Köning  Radbod. 

Diar  Köning  Kaarl  en  Köning  Radbod  fan  Denemark  aur 
tö  Wêstfriislön'  kâm,  da  bisët  eder  en  Stair  me  en  Ker  fan 
sin  Lir,  en  eder  sair,  dit  Lön'  wiar  sin.  Nü  wil' ja  me  arküder 
fecht;  man  wis  Lir  forsaacht,  jam  tö  forHkin.  Sa  käm-s  da 
aurjen,  dat  di  Köning,  diar  di  ücîer  aur  wiar  ön  Stel-stuunen, 
di  skul'  wonen  haa.  Nü  waar  di  tau  Köninger  töhop  braacht, 
en  jat  stön'  arküder  töögenaur,  en  hiili  Eetmeel  om  en  om. 
Da  let  Köning  Kaarl  sin  Haan'sk  faal,  en  Köning  Radbod 
boo^  höm  dial  en  lêngt  höm  di  Haan'sk  wecîer  tö.  Köning 
Kaarl  sair:  „Dit  Lön'  es  min",  en  lachet:  „Ha!  ha!"  en  diarom 
jit  di  Stair,  hur  hi  stön',  Hachensee.  —  „Hurom  es  dit  Lön'  din?" 


*)  Urteil. 
Sörriiiff  Leesbok. 
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fraaget  Radbod.  —  Kaarl  swaaret:  „0m  dat  dü  mi  bitiinet  heest, 
best  dü  fan  nü  of  ön  min  Tiinstman!''  —  Da  rööp  Radbod: 
„0  wäch!"*)  en  diarom  jit  di  Stair,  hur  hi  stön',  Wachensee. 
—  Diarüp  forlet  Radbod  dit  Lön." 

(Nach  Richthofens  >Friesischen  Rechtsquellen*.  S.  439.) 


27.   Di  trötainst  Raatman. 

Nü  wil'  Köning  Kaarl  Ting  ofhual'.  Da  stjüürt  hi  Böör 
tö  di  soowen  Seelön'en,  dat  ja  höm  en  frii  Plaats  weeget, 
hur-t  öngung  kür.  Üs  ja  dit  dön  her,  let  di  K()ning  di  Friisen 
fuar  höm  kum  en  bifialt  jam,  tö  bireeren,  wat  fan  nü  of  ön 
jaar  Rocht  wiis  skul".  Da  buar  ja  om  Apskop,  en  di  Köning 
dör  jam  diartö  Forlof.  Di  üfîer  Dai  bifialt  hi  jam  weder  fuar 
höm;  ja  kâm  en  wëlet  12  Raathr  üt  di  soowen  Seelön'en  en 
Kaarl  sair,  ja  skul'  nü  bislüt  aur  jaar  Rocht.  Ja  buar  weder  om 
Bitcnktir.  Aliksa  ging-t  di  trër,  di  fjaart  en  di  fifst  Dai.  Üs 
di  Köning  di  sokst  Dai  sin  Bifial  wecterhaalet,  sair  di  Raatlir, 
ja  kür-t  ek  dö.  Di  Kcming  swaaret:  „Nü  let  ik  juu  di  Kuar**) 
twesk  trii  Dingen,  en  I  mut  sii,  wat  I  lefst  wel:  dat  I  hauricht 
uur,  of  dat  I  altermaal  Slaaven  uur,  of  dat  I  ön  en  Skep  sët 
uur,  ek  faster  en  starker,  üs  dat  et  jen  Eb  en  jen  Flör  aur- 
stuun  kjen,  sön'er  Remen,  sön'er  Röder  en  sön'er  Toomwerk."  — 
Di  twelev  Raatlir  wëlet  dit  Skep  en  fuar  me  di  Ëb  sa  fiir  üt, 
dat-s  niin  Lön'  muar  se  kür.  Da  waar  jam  ring  to  Mur.  Jen 
fan  jam  sair:  ,Jk  haa  jert,  dat  üüs  Herigot,  diar  hi  jit  üp  des 
Wârel'  wiar,  her  hi  12  Apostels,  en  hi-salev  wiar  di  13^*  en 
käm  tö  jam  bi  ofslööten  Düüren  en  trööstet  en  Hirt  jam.  Hur- 
fuar  bööri^i  wü  ek,  dat  hi  uk  bi  üüs  di  trötainst  wiis  mai?" 
Da  fëls  altermaal  üp  Kneebiin  en  bööricht  rocht  fan  Harten ; 
diar  ja  di  Bööricht  dön  licr,  da  saajr-s  en  trötainst  Man  bi 
Röder  seten  me  en  Eeks  aur  Skol'er,  en  diarme  stjüürt  hi  töögen 
Stroom  en  Winj.  Diar  ja  tö  Lön'  käm,  smeet-r  di  Eeks  fan 
höm  en  smeet  diarme  en  Oördsuar  äp,  en  da  sproong  diar  en 
Kwel  omhooch.  Dit  wiar  bi  Axenthove.  En  bi  Eeswai  käms 
tö  Lön'  en  sët  jam  diar  om  di  Kwel,  en  wat  jam  di  trötainst 


*)  0  weh!       **)  Wahl. 
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nü  liirt,  dit  noom-s  fuar  Rocht  ön.  Dach  wust  nemen,  hoken 
di  trötainst  wiar;  sa  lik  wiar  er  arken  fan  jam.  Diar  hi  jam 
nü  dit  Rocht  wiiset  her,  da  wiar  er  man  twelev  muar.  Diarom 
skel-r  13  RaatHr  önt  Lön'  wiis,  en  jaar  Domen*)  skel-s  spreek 
tö  Axenthove  en  tö  Eeswai,  en  wan-s  ek  aurjen  kum  kjen,  da 
skel  di  soowen  tööü-en  di  soks  Rocht  bihual'. 
Dit  es  dit  Lön'rocht  fan  ali  Friisen. 

(Nach  Richthofens   >Friesischen  Rechtsquellen  < ,  S.  439  u.  440.) 


IL    Ual'  Wiis. 


28.   Fant  Biikebrenen. 

I. 

Hoken  heer  jit  nönt  fan  Pidersdai  en  Biikebrenen  jert? 
Dit  maast  en  wun'erk  Mensk  wiis!  P'uar  Pidersdai  oftöhual'en 
en  en  gurt  Biiken  äptötjen'en,  dit  es  en  Söl'ring  Wiis,  diar 
maning,  maning  hön'ert  Jaar  ual'  es,  en  wü  wel  hööpi,  dat  et 
jit  maning  hön'ert  Jaar  sa  bleft. 

Wat  bidüüdet  nü  dit  üurt  „Biiken"?  Dit  es  lecht  tö  siien, 
en  wan  em-t  jenmol  weet,  kjen  em-t  uk  lecht  bihual'.  „Biiken" 
es  ön  di  leest  Grün'  ditsalev  Uurt  üs  „Baak",  en  biiring  Uurter 
wel  safuul  sii  üs  „Teeken".  En  Baak  es  en  See-Teeken  fuar 
di  Skepers,  om  jam  dit  rocht  Faarweeter  tö  wee^in;  en  Biiken 
es  en  Jöl'-Teeken.  Wat  wiF  di  Mensken  nü  ön  ual'ing  Tiren 
me  sa-n  Jöl'-Teeken  sii?  —  Wan  wü  di  Fraag  biswaari  wel, 
mut  wü  fiir  töbeek  tênk. 

Fuar  düüfent  en  muar  Jaaren,  üs  üüs  Fuarfaaren  jit  Haiden 
wiar,  her-s  en  Got,  diar-s  Weeden  nêmt;  di  Dütsken  sair  diar- 
fuar  Wodan,  di  Dënsken  en  di  üder  Nuurcîliir  Odin;  sin  Wüf 
jit  bi  di  ual'  Dütsken  Friia,  bi  di  Dënsken  Frig;  en  Seen  fan 


*)  Urteil,  Richterspruch. 
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jam  wiar  di  Tön'ergot,  diar  bi  di  Dütsken  Donar,  bi  di  Dënsken 
Thor  en  üp  Söl'  Tön'er  némt  waar.  Eeder  Weeden  heer  di 
Winjsdai,  eeder  Tön'er  di  Tüsdai,  en  eeder  Friia  di  Friidai  jit 
altert  di  Noom  bihöl'en.*) 

Wan  di  Feebriwaari-Muun  tö  Jen'  ging,  di  Wunter  sin  Macht 
breeken  wiar,  en  di  üu[r]s  nai  wiar,  da  braacht  di  haidens 
Germaanen  en  gurt  Aawer.  Ja  buar  altermaal  om  en  gur  Jaar; 
di  Lön'man  om  Seegen  fuar  Eker-  en  Ingelön'y  di  Seeman  om 
gur  Winj  en  lekelk  Faart.  Ja  aawert  Hingster,  Kraiter,  Swin, 
Ramer,  Gös  en  Huanen.  Ark  Hüsbiseter  stjüürt  tö  dit  Biiken- 
Aawer  en  di  Mialtet,  wat-r  üjd  fölicht,  hol'  en  wehg  bi.  —  Wiar 
oü  ales  ön  di  Reeg,  da  toog-s  me  aliman  üt  fan  Tërp  tö  en 
Hoog  en  staapelt  diar  en  gurt  Klaamp  fan  Stre  en  Holt  äp, 
en  boowenüp  käm  en  Streman,  diar  di  ärig  Wunter  fuarstelt 
en  nü  forbronen  waar.  Di  Diirter  waar  slachtet  en  dit  Biiken 
öntjent.  Trinjom  di  Hoog  daanset  di  Liren  ön  en  Kraans: 
Maaner  en  Wüfen,  Jungdrênger  en  Jungfaamner  her  jam  alter- 
maal  bi  Hun"  nomen  en  soong  diarbi  en  Salem  tö  Liren  fan 
Weeden,  sin  Wüf  en  di  Tön'ergot. 

Di  jung  Gaster  tjent  Klapinger  bi  dit  Biikeu  ön  en  ruan 
diarme  aur  Eeker-  en  Ingelön,  soong  en  klekt  me  jaar  Pitsker, 
om  ärig  Gaister  tö  fordriiwen  en  di  Uu[r]s  âptöwêken.  Hat 
kâm  uk  wel  fuar,  dat-s  en  Wain-Weel  me  Stre  omwöölet,  öntjent 
en  di  Hoog  dial-laap  let  aur  di  Eekern,  om  dit  Lön'  früchtbaar 
tö  maakin. 

Töleest  jer  dit  Biikeu  hiil  dialbroncu  wiar,  bigént  di  Aawer- 
Mialtet,  en  arkjen  üng  wat  of,  dat-r  en  Seegen  me  tiis  noom. 
Döör  di  Jemern'^'*)  sproong  Jungen  en  Ual'en,  dat  di  Nisten 
omhooch  floog,  fuar  dit  Biiken-jöl'  wiar  helig,  maaket  sün'  en 
biwaaret  fuar  Kraanker. 

II. 

Dit  es  ales  nü  al  hing  seut.  Dit  Haidendoom  ging  tö  Jen', 
en  di  Söl'ring  waar  Kristen.  Me  dit  Biiken-Aawer  en  di  Biiken- 
Mialtet  wiar-t  da  fuarbi;  man  dit  Biiken  waar  jit  altert  bronen. 


*)    Die   folgende  Diirstenung  des   Frühhngsopfers   nach   Wolfgang 
Golther:    „Handbuch  der  germanischen  Mythologie",  S.  572. 
**)    Glühasche. 
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Hat  fing  bluat  en  üder  Bidüüding.  Biikeu-Aawer  en  Ting  her 
ön  uaFing  Tiren  töhop  jert;  man  nü  waar  dit  Biiken  bluat  jit 
(mtjent,  om  di  Liren  tö  Ting  töhop  tö  rcipen,  of  jam  tö  waar- 
skauin,  wan  Krii^  of  Uarlef  ön  Sicht  wiar.  Da  käm  di  SöFring 
üt  ali  Tërper  töhop  üp  di  Tinghoo^er,  om  aur  Lön's  Bêsten 
tö  bireeren.  Ja  forsaamelt  jam  on'er  frii  Ilemel,  ark  frii  Man 
me  Wiar  en  Waapen*),  fuar  niiu  Hüs  her  gurt  inoch  wesen,  om 
sa  maning  Liren  äptönemen.  —  Üp  ^di  Tinghooger  sprok  uk  ön 
ual'ing  Tiren  di  Söl'ring  Raathir  dit  Rocht. 

On  leeter  Jaaren,  üs  Fciö^^ers  üp  Söl'  iinsët  wiar,  waar  dit 
Ting  ön  Kairem  ofhöFen,  triimol  önt  Jaar.  Dit  jest  Ting  wiar 
dit  Uu[r]s-Ting  üp  Pidersdai  di  22.  Feebr.,  dit  taust  dit  Somer- 
Ting  di  29.  Jüüni,  dit  trcr  dit  Härefst-Ting  di  26.  Oktoober.  Dit 
Uu|r]s-Ting  wiar  nü  dit  iiuingst,  hur  di  Inj  fuarof  jit  Biikebrenen 
wiar.  Jit  om  1800  daanset  Maaner  en  Wüfen,  Jungdrênger  en 
Jungfaamner  ön  en  Kraans  trinjom  dit  Biiken.  Om  Weeden  waar 
al  hmg  ek  muar  taacht;  man  üs  ön  di  Haidentir  waar  en  gurt 
Klaamp  fan  Stre  en  Strön'holt  äpstaapelt  en  öntjent;  önstair 
fuar  di  Streman  waar  ön  leeter  Tir  miist  en  Tiar-Ten  nomen. 

1807  brok  en  Kriig  twesk  Englön'  en  Denemark  üt,  en  dit 
Biikebrenen  waar  forböören,  om  dat  dit  Jöl'  niin  frëmer  Uarlef- 
Skeepen  tö  üüs  Küst  tii  skul'.  —  Üs  1814  weder  Freer  wiar, 
kâm  di  Söl'ring,  diar  di  Tir  jit  fuul  üp  ual'  Wiis  en  Weten 
hör,  aurjen,  dat  dit  Biikebrenen  weder  tö  lar  braacht  wiis  skul', 
en  sent  di  Tir  es-t  sa  biblewen,  en  es  fuar  Ual'en  en  fuaral  fuar 
di  Jungen  ark  Jaar  en  gurt  Früger.  Sa  üs  ön  di  Haidentir  arkjen 
tö  dit  Aawer  bistjüürt,  sa  dêr  nü  tö  Dais  arkjen  hoF  en  Klaping 
tö  dit  Biikebrenen,  wan-t  uk  en  Jaar  es,  hur  man  knap  Stre  es. 

Wan  nü  ön  jer  Jaaren  dit  Biikebrenen  fuarbi  en  di  Picîersdai 
ofhöl'en  wiar,  maast  di  Seelir  ütfan  en  käm  jest  en  Härefstem 
weder  tüs.  Hentö  1867  wiar  üp  di  Miaren  fan  Pidersdai  jest 
Tingleesen.*"^)  Eederst  bigént  di  Daans.  Üp  Pidersdai  wil'  di  jung 


*)  Wehr  imd  Waffen. 
**)  Beim  Thinglesen  erhielten  etwa  gemachte  Vorschläge  tiber  Landes- 
angelegenheiten,  wenn  die  Mehrzahl  der  Banerschaften  sich  dafür  ent- 
schieden  hatte,  Gesetzeskraft  nnd  wurden  als  Landesbeliebungen  öifentlich 
bekannt  gemacht:  desgl.Verbote  einzelner  Eingesessenen,  Veränderungen 
im  Landbesitz  durch  Kauf,  Tausch  usw. 


—     70     — 

Seelir,  jer-s  Faarwel  sair,  jit  jenmol  roclit  bliir  wiis.  Ön  jaar 
bêst  Paktji  käm-s  tö  Daanspiisel,  en  uk  di  jung  Faamnen  wiar 
wel  sa  blank.  Di  ual'  Söl'ring  Wüfhaurs-Dracht,  ön  ruar  en 
wit,  saag  dailk  üt.  Man  ek  bluat  di  Jungdrênger  en  Jung- 
faamner,  uk  di  ial'er  Lir  en  di  Jungen  wiar  üp  di  Biin,  en  ales 
früget  höm. 

Sa  forging  di  Picîersdai.  Wan  di  Seelir  da  hok  Weeken 
leeter  fiir  fan  Söl'  önt  Is  bi  di  Walfeskfang  of  ön'er  di  brenen 
Sen  ön'er  di  Liin*)  wiar  en  om  Biikebrenen  en  Pidersdai  taacht 
en  snaket,  da  früget  da  jam  diaraur  en  lëngt  eeder  jaar  Tüs 
üp  Söl'. 


29.   Uar  Sörring  Brölep. 

Wan  cm  ual'ing  Tiren  —  fuar  omtrent  200  Jaaren  —  üp 
Söl'  Brölepsdai  wiar,  da  wiar  dit  en  gurt  Früger  fuart  hiili 
Lön'.  En  Härefstem  wiar  di  Seelir  fan  di  Walfeskfang  weder 
tüskemen,  en  di  Wüfhaur  her  di  Büten-Aarber  dön.  Dit  wiar 
sa  rocht  di  Tir,  om  Brolep  tö  maakin.  Ön  gans  ual'ing  Tiren 
wiar  di  Brölepen  üp  en  Sendai  ofhöl'en,  man  sent  1676  wiar 
di  Brölepsdai  fuar  ali  Paaren  di  Tüsdai  fuar  di  jest  Advent- 
Sendai.  Di  24.  November  1707  waar  aliining  ön  di  Kairemböör 
Sêrk  13  Paaren  üp  jenmol  wiit,  en  ön  maning  ücîer  Jaaren  ek 
fuul  men'er.  —  Hiil  Scil'  wiar  da  üp  di  Biin.  Man  di  ual*  Wiis 
wiar  fuul  ücîers,  üs-t  nü  bi  en  Brölep  tögair. 

Al  tau  Daagen  fuar  di  Brölep  ging  di  Brir  ön  höör  bëst 
Staat  ombi,  om  di  Brölepslir  tö  Lach  tö  nöörigin.  Achter  höör, 
hooch  tö  Hingst,  käpi  di  Brirman  en  di  „Fuarman".  Di  Brir 
her  en  litj  Spaans  Rait  ön  Hun'  en  boket  diarme  üp  Düür  bi 
di  Liren,  diar  nööricht  wiis  skuF.  Da  käm  di  Wüf  üt  Hüs  tö 
Düür,  en  di  Brir  sair  tö  höör:  ,,I  skel  miaren  Inj  kum  tö  üüs 
Brirmans-Lach  en  skel  Tüsdai-Miaren  kum  tö  min  Ütskênken 
en  skel  min  Fiar  skiin."**) 

Diarüp  waar  di  Brir  iinnööricht  en  fing  en  Glës  Mait  en 
en  litj  Stek  lit.     Di  Brir-Gaav  fing-s  metjéns  me,   en  jü  knet, 


*)  Der  Äquator. 
**)  sollt  meiner  Hochzeit  Zierde  sein. 
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wat-s  foriiret  firigen  her,  iin  ön  eu  gurt  Dok,  wan-s  jit  ek  olter- 
fuul  tö  draien  her:  en  Pot,  en  Biirglës  of  en  ücîer  Stek  Hüs- 
of  Köökengiraat.  —  Di  Brirman  en  di  Fuarman  käm  ek  fan 
Hingst  of;  ja  rööp  bluat:  „Holaa!"  enda  käui  di  Hüswiart  üt 
me  en  Borel  en  Glês  ön  Hun'.  Di  tau  Rüters  sair:  „Gots 
Freer!",  en  di  Wiart  danket.  Da  noom  di  Fuarman  sin  trii- 
kneepet  Hur  fan  Haur  en  sair:  „Jest  I-salev  en  da  ali  gur  Liren, 
diar  ben  Juu  Düür  sen,  skel  Tüsdai  kum  me  N.  N.*)  tö  sin 
Brölep,  en  skel  wel  faar,  en  skel  lar  en  Diiged**)  haa."  — 
Da  ioog  di  Brirman  sin  Hur  en  sair:  „1  skel  man  frü***)  tö  mi 
kum  en  skel  kum  en  help  mi,  min  Brir  tö  haalin,  en  skel  wel- 
kjemen  wiis."  Biiringllüters  fing  en  Glês  Branwiin  en  reer  da  fiirer. 
Di  Miaren  fan  di  Brölepsdai  käm  ali  nööricht  Kärming  üp 
bikraanset  Hingster  riren,  aaft  30  —  50  tö  Talf),  tö  di  Brirman 
sin  Hüs.  Diar  fing-s  Merön'ern:  Solt  en  Biir  of  Branwiin.  Da 
scts  jam  weder  tö  Hingst.  Ja  reer  paarwiis,  Fuarman  en  Brir- 
man  fuarof,  tö  dit  Brirhüs.  En  nü  käm  en  wun'erk  Äptoch. 
Wan  di  Riiters  diar  önkâm,  wiar  di  Düür  slööten.  Fuarman 
en  Brirman  maast  lung  boki,  jer  iipen  maaket  waar,  en  tö  Düür 
k*âm  ek  di  Brir,  man  en  ual'  Wiifhaur,  diar  di  Dai  Kok  spölet, 
me  en  Jöl'tang  ön  di  jen  Hun'  en  en  Böösem  ön  di  iider.  Jü 
droch  höör  eet,  üs  wan-s  gans  forwun'ert  wiar,  en  fraaget  da: 
„Wat  wel  I  raaning  Liren  jir?"  —  Di  Fuarman  swaaret:  „Wü 
haa  jir  en  Brir  oftöhaalin!"  Dit  ual'  Wüfhaur  rööp:  „Wat? 
I  sen  wes  naret  uuren;  jir  es  niin  Brir  fuar  Juu!"  —  Diarme 
skrapt  jü  jam  di  Düiir  fuar  Nöös  tö. 

Wan  di  Kärming  da  jit  hok  Loper  üp  Düür  boket  her, 
käm  di  Faader  fan  di  Brir,  om  di  hiili  Ker  iintöleten,  en  nti 
bigént  dit  „Ütskënken".  Wan-s  altermaal  en  litjet  tö  Bësten 
fingen  her,  ging-s  weder  üt.  Di  Faader  noom  nü  di  Brir  bi 
Hun'  en  föört-s  jam  öntöög-en.  Al  bit  Ütskênken  her  en  Spöl- 
man  di  Fijool  hiir  leten.     Nü,  biiten  ön'er  frii  Hemel  käm  di 


*)  Jir  waär  di  Noom  fan  di  Brirman  nêmt, 
**)  En  ual'  Ütdrük  fiiar  Biwiarting. 
***)  ohne  weiteres,  ohne  Umstände. 
t)  Önt  18.  Jaarhön'ert  höl'-s  fuul  muar  Hingster  en  fuul  men'er  Kin 
en  Sjip  tip  Söl'  üs  nü;  1709  wiar  üp  Söl'  626  Hingster,  831  Nuat,  2641  Sjip; 
1813  .wiar  er  231  Hingster,  1359  Nuat,  7348  Sjip;  1900:  340  Hingster. 


—     72     — 

uaF  Sörring  Daaus:  Fuardaaus  eu  Eederdaans.  Di  Fuarman 
daanset  töjest  me  di  Brir;  di  taust  Daans  fing  di  Brirman. 
Ali  üfter  Kârming  en  Wüfhaur  daanset  uk.  Dit  waaret  omtrent 
en  liualev  Stiin*.  Eeder  ark  Daans  diir-s  jam  di  Hun'  en  sair: 
,,Wel  bikumt!"  —  Di  Rüters,  uk  di  Brirman  en  Fuarman,  ging 
nü  we(îer  tö  Hingst.  Jen  fan  di  Kärming  wiar  „Brirlefster". 
Hi  maast  di  Brir,  di  tau  Aarerwüfen  en  di  tau  Fuarfaamneu*) 
tö  Wain  lielp.  Di  Brirlefster  maast  eu  jung,  stark  Man  wiis, 
fuar  di  Kluader  fan  di  Wiifhaur  wiar  swaar;  ark  her  trii  Paien 
ön  en  en  gurt  Siist*"^),  en  hi  skuF  jam  aur  La(ter  wech  tö  Wain  left- 

Wiar  dit  ales  bisciricht,  da  ging  di  Brirfiar'^**)  ön  fol  Galop 
üp  Sérk  tö,  fuarof  Brirman  en  Fuarman,  di  Brirlefster  tö  Sir 
fan  di  Brirwain  en  ali  üder  Rüters  tau  bi  tau  achterön.  Tö 
laren  fan  dit  Brirpaar  wait  alerweegen  bi  Wai  en  üp  di  Hüüfing 
Flâgen ;  diar  waar  skööten  me  Bösen  en  Pistoolen,  dat  dit  Knalin 
aaft  niin  Jen'  her.  Wilt  dit  Paar  wiit  waar,  wiar  di  Fuarmau 
en  di  Brirlefster  me  ön  Sërk;  di  üder  Riiters  reer  ön  Têrp  ombi 
iis  di  Wiljen  en  fing  jir  en  diar  en  Snaps.  —  Nii  tênk  jens 
om,  wat  dit  fuar-n  Leewent  wiar,  wan  10  en  muar  sok  Brölepen 
üp  jen  Tüsdai  ofhöl'en  waar! 

Wan  dit  Paar  wiit  wiar,  maast  di  Riiters  altermaal  weder 
bi  Scrk  avüs,  en  di  Fiar  ging  aliksa  weder  töbeek  üs  er  kemen 
wiar;  man  nü  ging-t  tö  di  Brirman  sin  Hiis.  Uk  jir  käms  jest 
fuar  tö  Düüren ;  man  hat  waaret  ek  lung,  da  waar  iipen  maaket.  — 
Jer  di  jung  Wüf  iintrat,  noom  di  jung  Man  sin  Swiird  fan  Sir 
en  stat  dit  fast  ön  Ausing,  sa  dat  jü  dianm'er  dö(Jr  gung  maast. 
Dit  skul  bidüüdi,  dat  jü  fan  nü  of  ön  ön'er  sin  Maclit  stön'  en 
höra  truu  wiis  skuF. 

Nü  waar  tö  Staal  gingen.  Hat  wiar  swaar,  fuar  ali  Bröleps- 
Lir  Plaats  tö  foen.  P]k  bluat  ön  Kööv  en  Piisel  stön'  Staaler, 
uk  (in  Jiö.  —  Tö  Boowerjen'  fan  di  gurt  Staal  ön  Piisel  seet 
di  jung  Wüf,  t()  eder  Sij;  di  tau  Aarerwüfen.  En  da  bigént  di 
liach;  di  Gasten  fing.fësk  Sop,  miisttir  Hen-Sop,  uk  wel  Meet- 
waling,  saaltet  of  drüget  Wetling  of  Rochels  me  Senep  en  Bruar, 
Skink  eu  Liingkual.  Diartö  eet-s  Bruar;  fuar  lardapels  ^\iar 
tö  di  Tir  üp  Söl'  jit  ünbikênt,  aliksa  di  Wiin.  Diar  waar  Mait, 
salev-bruut  Biir  of  uk  Branwiin  drunken.     Di  Bröleps-Lir  her 

*)  Brautjungfern.      **)  Schafpelz.      ***)  Hochzeitszug. 
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salev  Kniiwer  mebraaclit;  Gaaweler  wiar  jit  ek  öü  Gibrük; 
diarluar  noom  em  di  Fingern.  Uk  Telers  Aviar  ek  üp  Staal, 
nian  litj  smöl  Buurter,  diar  em  Matbuurter*)  nëmt. 

Wan-s  altermaal  sat  Aviar,  bigént  dit  Daansin,  wat  miist 
hentö  lëcht  Dai  önhör.  En  Nachtem  ging  di  Fuarfaamnen  of 
en  tö  ombi  me  en  Desk,  hurön  „Swet-Skilk"  wiar.  Swet-Skilk 
waar    uk   „Kringelkramen"    nêmt    en    waar    sadeling    maaket:  <i^' 

Kringler  waar  ön  litj  Steken   Ijreeken   en   diarüp   waar  Siirep 
Biir  eu  Mait  felt.     Ark  Fuarfaamen  her  en  Skair  ön  Hun'  en^.'i^V 
maaket  fan  Tir  tö  Tir  höör  Runtgang  bi  di  Gasten.     Sabal'  üs  '^ 

en  Fuarfaamen  fuar  jen  fan  jam  stuun'en  bleev,  maast  er  di  Mür 
iipen  maaki,  en  jü  dör  höm  en  Skair  fol;  man  nemen  dört  höm- 
salev  wat  nem ;  dit  gelt  fuar  ünhöfelk  en  ünforskaamet. 

Di  hiili  Nacht  döör  waar  daanset  en  süngen.  —  Hat  es 
Skaar,  dat  di  ual'  Leedjis  nü  altermaal  auriiten  sen;  jit  om 
1740  wust  en  Pröst  ön  Muasem,  diar  Floor  jit,  diaraur  tö 
skriiw^en;   hat  her   beeter  wesen,   wan  hoken   di  Leedjis   salev 

âpskrewen   her.  (Nach  Henning  Rinkens  handschriftlicher  Chronik 

und  Chr.  Jensen:   ï>Uie  nordfriesischen  Inseln«,) 


30.   Foderbaricht  en  Koskaart. 

On  di  Jaaren  fan  1775  tö  1807  wiar  di  Söl'ring  Seefaart 
'sa  omhooch  kemen  üs  nimer  töfuaren.  Ont  Jaar  1780  wiar  üp 
üüs  Ailön'  597  Seelir,  en  diarfan  aliining  104  Koptains  en  268 
Stjüürlir;  ja  fuar  üp  hamborig-er,  dënsk  en  hollöns  Skeepen. 
Tö  niin  Tir  haa  di  Söl'ring  weder  safuul  Jil'  döör  di  See  for- 
tiinet.  Wan  em  nü  jens  döör  di  Têrper  gair  en  eeder  di  Jaartal 
luket,  wan  en  Hüs  becht  es,  da  fair  em  bal'  tö  sen,  dat  di 
miist  en  dailkst  ual'  Hüüfing  ön  di  Jaaren  äpsët  sen. 

Di  Bütenaarber  üp  dit  Lön'  waar  di  Tir  miist  fan  di 
Wüfhaur  dön.  Bi  di  Focter-  en  Kuurnbäricht  ging-t  eeder  en 
ual'  Gibrük,  diar  üüs  nü  wat  wun'erk  fuar  kumt.  Sent  ual'ing 
Tiren  waar  di  Eekerlön'en,  diar  tö  en  Têrp  jert,  Wungen 
nëmt,  en  di  Ingelön'en  nëmt.  em  Laagen,  sa  üs  em  uk  jit 
nü  tö  Dais  sair.  Dit  Eekerlön'  fan  di  enkelt  Hüsbiseters  lair 
aaft  fiir  iit  arküder;   arkjen  her  jir  en  Stek  en   diar  en  Stek. 

*)  Mat  =  Speise.   Vergl.  Meet  =  engl.  meat,  angels.  mete  =  Fleisch 
und  das  deutsche  Mettwurst. 


-/  A 
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Di  Eekern  wiar  lüng  en  smê]  en  döör  diip  eu  breer  Graawer 
fan  arküder  skêren.  Ön  ark  Wung  waar  üp  jen  eu  disalev 
Dai  ditsalev  Kuurn  ütsën;  dit  jen  Jaar  nönt  üs  Roch,  en  üder 
Jaar  nönt  üs  Beri  e.  s.  f.  Wan-t  rip  wiar,  maast  dit  Kuurn  üp 
ali  Eekern,  diar  tö  en  Wung  jert,  uk  weder  üp  jen  en  disalev 
Dai  ofskêren  wiis.  Wan-t  sa  fiir  wiar,  waar  me  di  Sërk-Klok 
en  paarmol  önslain  of  uk  di  Büürfööger  me  sin  ruar  Kasket 
üp  Haur  ging  me  en  Tuuthuurn  aur  Têrp  ombi  en  tuutet.  Da 
ging  di  Skorders*)  me  jaar  Sekler  üt  en  skiart  dit  Kuurn  of.  — 
Aliksa  waar  Biskür  dön,  wan  dit  Tjüch  iinstalet  of  tiidert  wiis 
skul',  wan-t  en  Härefstem  luasslain  waar,  wan  dit  Hiir'-slaaen 
of  dit  Hauen  bigén  skul'. 

Bi  di  Focîerbäricht  ging-t  en  litjet   lüstiger   tö.    Wan   ark 
"^  Laag  hauen  wiis  skul',  wiar  al   sent  ual'ing  Tiren  fastsët.    Di 

Inj  töfuaren  köört-s  me  aliman  hen  en  her  jam  sa  blank  ön- 
tain  üs  wan-t  Sendai  wiar,  biir  Kärming  en  Wüfhaur.  Wan,-s 
ön  di  Inge  töhop  kemen  wiar,  dör-s  jam  jest  wat  tö  guren, 
en  da  bigént  di  Bütendaans,  diar  muar  Stün"en  waaret.  Wan 
di  Liren  jam  da  ti-êt  daanset  her,  slöp-s  en  litjet  ön'er  jaar 
Wainer,  en  me  Daageruar  bigént  ark  üp  sin  Stek  me  dit 
Hauen.  —  Ja  A^iar  fliitig  en  brükt  ek  fuul,  om  jam  tö  frügin 
en  bhir  tö  wiifen.**) 

31.    Heliglön'er  Daans. 

Ali  jung  Liren  üp  iiüs  Ailön'en  mai  hol'  daansi,  en  di 
Hehg-lön'ers  jest  rocht.  Ja  nëmt  „springen",  en  i  mai  mi  liiv, 
dat-s  aaft  klöchtig  inoch  ombispring.  Di  Hehglön'ers,  biir  Kär- 
ming  en  Wiifhaur,  sen  altermaal  gur  Daansers  en  haa  jaar 
ual'  ,,Heliglön"er  Daans"  jit  ek  auriiten.  —  Di  ual'  Söl'ring  Daans 
me  Fuardaans  en  Eederdaans  es  ek  muar  ön  Gibrük;  mesken  kür 
di  Sörriug  et  jens  me  di  Heliglön'er  Daans  forsjuk;  dit  wiar 
jens  wat  Niis  fuar  Pidersdai.    Diarfuar  wel  ik  di  Daans  biskriiv. 

Arkjen  fan  di  Daansers  nemt  en  Faamen  bi  Hun',  en  da 
maaki-s  en  gurt  Kraans  of  Ring;   wan-r  Daansers  nöögen  sen, 

*)  Schnitterinnen. 
**)  Hat  heer  altert  e'n  giir  ual'  Söl'ring  Brük  wesen,  Liren  diar  aarberi, 
tö  tö  röpen:  „Guddai !    Got  help !"  en  diarüp  jert  höm  tö  swaarin :  „Guddai, 
gur  Dank!" 
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maaki-s  uk  wel  tau  of  trii  lliüger  iin  ön  arküder.  On  di  Meren 
staant  en  Kârming,  diar  kumandiaret.  Hi  bigént  tö  sjungen, 
en  altermaal  sjung-s  me: 

Kwidiwidiwit,  min  Man  es  kemen. 
Kwidiwidiwit,  wat  heer  er  braacht? 
Kwidiwidiwit,  en  Sak  fol  Plumen.  — 
Kwidiwidiwit,  dit  kür  er  saacht.  *) 
Wan-s  di  Fê[r]s  tö  Jen'  haa,  maaki-s  altermaal  en  Kneks 
en  sjung  diarbi: 

Hat  es  jenlop! 
Diar-eeder  sjung-s  weder  di  Fës  en  diarbi   daansi-s  ön  en 
Kraans;  dach  ek  ark  Ring  disalev  Wai  om,  man  töögen  arkilcîer. 
Es  di  Fcs  töjen',  sjung-s  weder: 

Hat  es  jenlop! 
(maaki  en  Kneks,  faal  da  altermaal  üp  di  rocht  Kneebiin  en  sjimg:) 
Hat  es  taulop! 
Da  stuun-s  weder  äp,  sjung  di  Fês,  maaki  da  stop  en  sjung 
weder : 

Hat  es  jenlop!  (Kneks). 

Hat  es  taulop !  (üp   di  rocht  Kneehiin ,   stuun  äp  en  faal  da 
üp  di  left  Kneebiin,  sjung:) 
Hat  es  triilop! 
En  sa  gair-t  förter.     Dit  fjaart  Mol  faal-s   üp  biir  Knee- 
biin,   büch  jam  fuaraur,   en  di  Kârming  stöti  jaar  Haur  ön  di 
rocht  Hun',  di  Faamnen  ön  di  left  Hun'  en  sjung: 
Hat  es  fjuurlop! 
Dit  naist  Mol  faal-s  weder  üp   biir  Kneebiin;   nü  stöti   di 
Kârming  di  Haur  ön  di  left  en  di  Wüfhaur  ön  di  rocht  Hun': 
Hat  es  fiflop! 
Dit  leest  Mol  faal-s  gans  tö  BöÖrt: 

Hat  es  sokslop! 

Diarme  es  di  Fuardaans  üt,  en  nii  bigént  di  Eederdaans. 

Di  Musik  spölet  di  Heli^lön'er  Polka.  Ark  Daanser  of  „Springer" 

nemt  sin  Faamen,  en  da  dansi-s  Polka.  .  Ja  fo  arküder   faat 

me  Hun'en  en  Jeremer  krütset  aur  Rech  en  daansi  da  wel  sa 

dailk.  (Andrees  Hübbe.) 

*)  Üp  Heliglön'  sjung-s  di  Riimen  üp  Platdütsk,  wat  jüst  ek  nöörig 
wiar,  om  dat-s  jaar  ain  dailk  Spraak  haa. 
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III.    Histoorien. 


32.   Fosites  Lön*. 

Di  ial'st  Tiring  aur  üüs  Ailön'en  ön  di  Nuurdsee  ha  wii 
fan  Heliglön".  Diar  uunet  om  dit  Jaar  700  en  Köning,  diar 
Radbod  jit.  Di  Liren  ü})  Heliglön"  wiar  tö  di  Tir  Haiden  en 
jaar  Köning  uk.  Eadbod  salev  stamet  üt  Wëstfriislön'  en  wiar 
fan  di  Frankenköning  Pipin*),  diar  Krist  wiar,  taumol  slain 
uuren,  en  eeder  di  taust  Slacht,  689  bi  Dorstede,  wiar  er  aur 
tö  Heliglön'  flöcht.  Diar  kiir  di  Franken  en  jaar  Köning,  diar 
altermaal  ek  fuul  fan  Seefaart  forstön',  höm  ek  lecht  faati. 

Dit  Ailön'  jit  tö  di  Tir  Fosites  Lön',  om  dat  di  Helig- 
lön'ers  en  Got  her,  diar-s  Fosite  nëmt.  Fosite  her  diar  en 
Aart  Heligdoom,  en  didiarem  Stair  waar  sa,  hehg  höFen,  dat 
nemen  w^aagi  dört,  di  Diirter,  wat  diar  ombi^êset  en  diar  uk 
fuar  hehg  gelt,  tö  biröören.  On  di  Naiighair  fan  dit  Helij/- 
doom  wiar  en  Kwel;  hoken  diarüt  Weeter  drink  of  uas  wil', 
maast  er  bi  swügi,  fuar  em  liift,  dat  ark  Uurt  höm  di  Duar 
bring  kür.  Nü  kâm  di  helig  Willebrord  tö  dit  Ailön',  om  di 
Liren  tö  bikiiren  en  tö  dööpin.  Hi  slachtet  me  sin  Helpers 
hoken  fan  di  helig  Diirter,  om  dit  Meet  tö  iiten  en  dööpet  trii 
Heliglön'ers  üp  di  Noom  fan  di  trii-iinig  Got  üt  di  Kwel,  hur 
jer  jit  nimer  niin  Uurt  bi  snaket  uuren  wiar.  Dänen,  wat-r 
bi  stön',  taacht,  dat  Willebrord  me  sin  Lir  üpstair  duar  dial- 
stört  maast,  of  dat-s  tömenst  tumpig  waar  en  fan  Wet  ofkâm. 
Man  üs  di  haidens  HeHglön'ers  saag,  dat  jam  ek  en  bet  diar- 
eeder  skort,  löp-s  tö  jaar  Köning  en  fortelt  höm,  wat-s  sen 
her.  Radbod  let  trii  Daagen  eeder  di  Ree^  dit  Lot  smit,  om 
Fosite  tö  bifraagin,  w^at  siu  Wel  wiar.  Mau  dit  Lot  fêl  triimol 
tö  Gönsten  fan  di  Frémern  üt;  bluat  fuar  jen  fan  Willebrord 
sin  Helpers  fël-t  ünlekelk,  en  hi  maast  sterev.    Di  üdern  käm 


*)  Die  Bezeichnung  Pipins  von  Heristal  als  „König"  ist  ein  Not- 
l)ehelf,  (la  sich  in  der  Sylter  Mundart  weder  für  Major  domus  uoch  für 
dux  et  princeps  Francorum  ein  entsprechender  Ausdruck  finden  läfit. 
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me  Lif  en  Leewent  er  fan,  en  Radbod  stjüürt  jam  wecter  tüs, 
sön'er  dat-s  wat  ütrocht  her. 

Wat  di  helio  Willebrord  ek  t()  Wai  braacht  her,  dit  fing  di 
lielitr  Liudger  ütrocht.  Hi  kâra  785  aur  tö  Helig^lön'.  Hat  leket 
höm  di  Liren  tö  bikiiren,  en  hi  dööpet  jam  ön  disalev  Kwel, 
hur  Willebrord  jer  al  trii  Mensken  ön  dööpet  her.  Dit  HeHo- 
doom  fan  Fosite  waar  dialrewen,  en  üp  disalev  Stair  waar  di 
jest  Sêrk  äpbecht.  Man  dit  Kristendoom  sloch  diar  dach  jit 
niin  fast  Röt. 

Nü  forgung  en  paar  Jaarhön'erten,  sön'er  dat  wü  wat  fan 
Fosites  Lön'  hiir.  Om  dit  Jaar  1050  käm  Biskop  Eilbert  diar- 
hen  en  becht  diar  en  Klooster.  Tö  di  Tir  wiar  HeH^lön'  jit 
gurter  üs-t  nü  es,  en  uur  sadeling  biskrewen:  „Dit  Ailön  liit 
büten  fuar  di  Elev,  es  knap  8  Miilen  lüng  en  4  Miilen*)  breer. 
Di  Mensken,  diar  er  üp  uuni,  brük  Stre  en  Strön'holt  üs 
Jöl'ing.  —  —  Dit  Ailön'  es  früchtbaar  en  bringt  fuul  Kuurn; 
uk  sen  diar  fuul  Fü^eler  en  Sjip.  Diar  es  man  jen  Hoog; 
Boomer  sen  er  ek  tö  finjen;  dit  Ailön'  es  fan  Klepen  iinslööten 
en  heer  man  jen  Tögang,  hur  uk  fësk  Weeter  es.  Dit  Stair  es 
fuar  ali  Skepers  iarwördig,  sen'erhg-  fuar  di  Seerowers.  Diar- 
fuar  heer-t  uk  di  Noom  Heliglön'  fingen;  fuar  desjaaring  waar-t 

Fosites    Lön'    nëmt. "  (Nach  Alcuin,  Altfrid  und  Adam  von  Bremen.) 


33.   Köning  AbeL**) 

Di  dênsk  Köning  Abel  wiar  1250  üp  en  ärig  Wiis  tö  Macht 
kemen,  fuar  hi  her  sin  ain  BröcTer,'  Köning  Erich,  ofmuurdigi 
leten.  Abel  brükt  altert  fuul  Jil',  en  dit  jest,  wat-r  nü  dör, 
wiar,  dat  hi  en  hooch  Skat  fuart  hiili  Lön'  ütskreev,  om  sin 
lerig  Pung  tö  felen.  Hi  stjüürt  Skatmaisters  tö  Uast  en  W^ëst, 
ora  dit  Jil'  iintökraawin,  en  sa  kâm-s  uk  tö  di  Friisen;  man 
diar  fing-s  nochweder  Jil'  tö  sen  of  gur  Uurten  tö  hiiren.  Di 
Friisen  sair:  „Uüs  Diker,  diar  wü  töögen  di  wilj  See  maaki 
en  ön'erhual'  mut,  kosti  üüs  fuul  olter  fuul.    Wü  haa  nönt  tö 


*)  Hur  gurt  sa-n  Miil  wiar,  es  ek  me  Seekerhair  tö  siien:  bluat  sa- 
fuul  es  wes ,  dat  et  niin  Miilen  fan  7  V2  km  wiar :  waarskiinlig  sen  me 
en  Miil  1000  Stööpen  meent. 

**)  Wir  verweisen  hier  nochmals  auf  die  zweite  Fuônote  auf  S.  25, 
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mesten;  diarom  mai  di  Köning  teev  me  sin  Skat."  Man  di 
Köning  Abel  forstön'  niin  Teewen.  Om  dat  nü  di  Friisen  ek 
harket,  bislööt  di  Köning,  jam  jaar  stüf  Naker  tö  bügen:  wat-s 
ck  gurwelig  dö  wil',  diar  skul'-s  tö  twüngen  uur. 

On  di  Wunter  fan  1251  üp  1252  toog  Abel  töögen  Nuurd- 
friislön'  luas.  Dit  Is  hör  aueral  ön  di  Më[r]sklön'en,  en  di 
Dênsken  kür  aueral -öngrip.  Man  dit  lechtst  wiar-t  dach,  Eider- 
stedt  tö  aurrumpHn.  Diarfuar  marsiaret  di  Köning  üp  di  WiaL  '^'"-p^ 
tö,  diar  tö  di  Tir  twesk  Eiderstedt  en  dit  Fastlön'  wiar.  Hi 
lair  nü  me  en  gurt  Ker  Kriigslir  üp  di  Fuargeest  en  sloch 
Bröchen,  om  höm  di  Aurgang  tö  Eiderstedt  tö  seekerin.  Man 
di  Eiderfriisen  teeft  ek  eeder  höm;  ja  forsaamelt  jam  litjem, 
man  me  Hast,  ruan  aur  di  Dik  en  aurt  Is  en  dreev  di  Dënsken 
en  hiih  Stek  töbeek.  Da  sloch  uk  dit  Weder  om.  Hat  waar 
Tuai;  dit  Is  brok  en  en  stark  Riin  maaket  aH  Waien  tö  Slober. 
Di  Friisen  wust  ön  jaar  Lön'  Biskiir;  man  di  Köning  sin  Lir 
tö  Fut  kür  man  efen  ofstair  kum,  en  di  Hingster  en  Büters 
bleev  ön  di  swaar  Klai  stekin.  Söc  maast  di  Köning  fuar-t  jest 
fan  sin  P'uarnemen  ofstuun. 

On  di  Jüüni-Muun  1252  wil'  Abel  nü  larnst  maaki  en  di 
Friisen  jen  fuar  ahmol  ön'er  Fet  bring.  Hi  toog  sin  hüH  Macht 
üp  di  Mildeborio-  töhop  en  her  Skeepen  klaar  liien,  diar  höm 
en  sin  Lir  aursêt  skul'  tö  Eiderstedt.  Al  di  jest  Dai,  üs  ales 
forsaamelt  wiar,  ging  di  Köning  me  sin  Saldaaten  langs  di 
Milde  üp  di  Eider  tö  en  skeepet  höm  jir  iin  en  silt  me  sin 
Armee  ön  trii  gurt  Ofdiihugen  di  Nuurd-Eider  dial  tö  en 
Haawen,  diar  Oddensskild  jit  en  techt  bi  Oldenswort  lair.  Fan 
diar  toog  er  aur  di  Dik  iin  ön  di  Mêsk  en  sloch  tö  Südern 
fan  Oldensw^ort  en  fast  Laager  äp.  Hi  hööpet,  di  Friisen  skul' 
höm  jir  öngrip,  sa  üs  ja-t  dit  fuarigi  Mol  dön  her,  en  da  wil' 
hi  jam  flensi.  Om  jam  tö  drilin  en  rocht  ärig-  tö  maakin, 
waar  ön  di  Omgeegend  Hüüfing  dialbronen,  ales  wechplün"ert 
en  di  hoochst  Brant-Skat  iindrewen;  hi  taacht,  nü  skul'  di 
Friisen  Hals  aur  Haur  üp  höm  luas  kum.  Man  diar  her  hi 
mes  ön.  Di  Eider-Friisen  saag  jam  fuar;  ja  wust  noch,  dat-s 
aliining  töögen  Abel  nönt  uur  kür  en  wil'  salung  teev,  olter 
dat-s  Help  fing.  Gau  waar  Böör  stjüürt  tö  jaar  Lön'sliir,  di 
Friisen  bi  Nuurd  en  üp  di  Ailön'en,  en  aueral  bruan'  bi  Nachter- 


^     79    - 

Tir  di  Biiken  en  rööp  di  Kärming  fan  ali  Siren  töhop.  Soks 
Daar  wiar  forgingen,  da  wiar-s  üt  ali  soowen  Hiarden  for- 
saamelt,  me  aliman,  diar  me  ön  di  Slacht  kür.  Ja  toog  süücî- 
uaster-fuar,  om  Abel  oftöfangen.  Di  soowenst  Dai  käm-s  töhop 
üp  jaar  ual'  Ting-Stair  bi  Büürmanswai.  Jir  waar  bislööten: 
„Diar  ken  üüs  niin  Köning  tö  Skat  of  tö  Tiinst  twing;  fuar 
wü  sen  frii  Lir.  Köning  Abel  skel  sterev,  of  arkjen  fan  üüs 
skel  faal  üs  en  frii  Man."  Dit  wiar  arkjens  fast  Meening  en 
Wel.  Nü  waar  uk  niin  Oogenblek  lênger  sümet.  Gau  saamelt-s 
jam  om  jaar  soowen  Flä^en  en  toog-  dial  fan  di  Geest  süder- 
fuar  üp  Eiderstedt  tö,  hur-s  jam  me  di  Eiderfriisen  töhop  slööt. 
Ja  wil'  di  Köning  aurfaaL  Hi  her  fuul  muar  Lir  üs  ja  wiar. 
Man  aur  dat  et  junk  Nacht  wiar,  skuF  jaar  Aurfal  noch  leket 
her,  wan  Abel  ek  döör  en  Spijoon  waarskauet  uuren  wiar. 
Diar  waar  höm  rat,,  metjéns  fiirer  süderfuar  tö  gungen,  naier 
üp  di  Eider  tö.  Wan  hi  höm  da  ek  wiari  kür  töögen  di  Friisen, 
da  lair  jaa  sin  Skeepen  man  en  litj  Stek  fan  höm  of  en  kür 
höm  redi.  Man  jer-t  jit  jens  rocht  diartö  käm,  wiar  di  Friisen 
al  .fuar  dit  Laager,  en  Abel  waar  sa  ungsti^,  dat  er  höm  me 
gurt  Hast  töbeek  toog.  Ales,  wat  hi  äpstaapelt  her  fan  dit 
plün'ert  Kraam,  fêl  ön  di  Friisen  jaar  Hun'en.  Ja  föhcht  Abel 
techt  üp  Haken.  Hi  käm  uk,  jer  jit  en  Slacht  lööwort  wiar, 
lekelk  bi  di  Eider  ön.  Mau  wat  nüV  Die  Nuurcîsee,  ücîers 
altërt  di  Friisen  jaar  Fiint,  wiar  di  Miaren  üders  tö  Sens.  Hat 
wiar  Hol-Ëb,  en  Abels  Skeepen  en  Buaten  seet  üp  Drüg-ens. 
Diar  stön'  di  Dënsken  net  tö.  Di  Friisen  haalet  al  di  Achter- 
sten  iin  en  sloch  jir  metjéns  meren  üp  di  Wai  300  Man  duar. 
En  üder  Hop  jaagets  ön  di  Eider,  diar  diar  ön  Klai  en  Slober 
stekin  bleev.  Di  gurtst  dënsk  Hop  käm  uk  ärig  ön  Kniip;  hi 
maast  höm  wiari,  sa  gur  üs-t  ging.  Nü  käm-t  tö  en  hart  Slacht, 
en  uk  fuul  Friisen,  fuaral  fan  di  See-Liiers  (sa  waar  tö  di  Tir 
di  Söl'ring,  Föring  en  Aamring  nëmt)  forlos  Lif  en  Leewent. 
Man  töleest  maast  di  Dênsken  dach  wik.  AH  Friisen  for- 
föHcht  jam  hen  tö  Ipenbüll,  fiirer  hen  bluat  di  Eiderfriisen. 
Di  üdern,  diar  fan  Nuurden  kemen  wiar  en  ön  jen  wech  mar- 
siaret  en  fecht  her,  wiar  sa  trêt,  sa  hungrig  en  töstig,  dat-s 
ek  förter  kür.  Töleest  käm  di  Eiderfriisen  tö  di  Itzenau,  en 
üs  ja  saag,   dat   di  Köning  me   di  miisten  fan  sin  Lir  diar  al 


aur  wech  wiar  en  gau  üp  di  Itzendamm  fiirer  flöcht,  meent-s, 
hat  holp  wel  ek  fuul  muar,  wan-s  höm  lênger  forfölicht  en 
kiirt  üntöfreeren  om;  ja  noom  jaar  Wai  tö  dit  forleten  Laager 
fan  di  Köning,  om  diar  üttöwiilin  en  jam  me  lit  en  Drink  tö 
starken.  Di  Köning  flöcht  jit  en  Stek.  Mau  nü  stelt  höm  en 
litj  Ker  üt  Koldenbüttel,  diar  jit  gaar  ek  mefecht  her,  höm 
öntöög-en  en  greep  ön.  Üs  di  üder  Eiderfriisen  dit  waar  waar, 
dat  di  Dênsken  üp  di  diarem  Wai  ek  fiirer  kum  kür,  kiirt-s 
weder  om.  En  hiili  Buul  Dênsken  waar  diar  dialslain,  dat-s 
nimer  weder  äpstön'. 

Di  Köning  flöcht  me  di  Rest  aur  di  Eider,  di  Friisen  fö- 
licht  jam  üp  Haken  en  benen  kuurt  Tir  wiar  di  hiili  dënsk 
Armee  wech  en  hen.  Abel  salev  forsaacht  aur  di  Miklerdamm 
wech  tö  kumen  en  sin  Leewent  tö  bârig^in ;  man  sin  Tir  wiar  uk 
kemen.  En  Weelmaaker  fan  Pelworm,  Wessel  Hummer  of  Henner 
sproong  höm  öntöögen  en  kloowet  höm  di  Haur  me  sin  Eeks. 

Dit  giböört  di  29.  Jüüni  1252. 

(Nach  Dr.  A.  L.  J.  Michelsens    >Nordfriesland  ira  Mitlelalter*   und   der 
Übertragung  von  N.  Jirrins  im  Ferreng  an  Öömreng  Allemnack.) 


34.   Fan  hooch  Flören  en  fan  di  Pest. 

Wat  di  hooch  Flören  fuar  Unlek,  Nuar  en  Kemer  aur 
Nuurdfriislön'  braacht  haa,  diar  heer  wel  arkjen  al  wat  fan 
jert.     Sen'erUg  ön  dit  14 fl  Jaarhön'ert  wiar-t  riin  mal.       • 

Di  16.  Jan.  1800  wait  en  Storem,  diar  dit  Weeter  14  Eelen 
hooger  dreev  üs  di  Seediker  wiar.  Tö  di  Tir  maaket  Nuurd- 
strön',  Pelworm  en  di  Hali^en  töhop  jit  jen  gurt  AilÔn'  üt, 
wat  muar  üs  triimol  sa  gurt  wiar  üs  dit,  wat-r  nü  tö  Dais  fan 
aurblewen  es.  Üp  di  süder  Sir  fan  Ual'-Nuurdströn'  lair  Rung- 
holt  en  jit  soowen  Tërper  muar.  Dit  hüH  Stek  Lön'  me  ales, 
wat  diariip  stön'  en  lewet,  waar  ön  j'en  Nacht  wechspöölt  en 
ön'er  Weeter  bigreewen.  Di  Mensken,  diar  aurblewen  wiar, 
kür  sa-n  I^etfiarels  gaar  ek  bigrip ,  en  jit  ön  fuul  leeter  Jaaren 
waar  fortelt,  dat  Rungholt  jit  jens  äpstuun  en  weder  tö  Dai 
kum  skul'.  En  somen,  diar  me  en  Buat  üp  di  Stair,  hur  Rung- 
holt  stön'en  her,  bi  stel  Wecîer  aur  dit  Weeter  silt,  käm-t  fuar, 
üs  wan  di  Sërk-Kloken,  diar  em  ringt  her,  üs  di  hooch  Flör 
töjest  iinbrok ,  tö  hiiren  wiar. 
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Di  taust  gurt  Flör  ön  ditsalev  Jaarhön'ert  käm  1354,  en 
di  trör  1362.  —  Man  fuarof  jaaft  jit  en  ütfer  Ünlek,  hurfan 
wü  töjest  fortel  raut.  Ünt  Jaar  1350  käm  tö  üüs  Ailön'en  en 
pestaardiu  Kraanker,  diar  em  di  „Suurt  Duar"  of  dit  „Gurt 
Sterwen"  nômt.  Di  Kraanker  käm  fan  Uasten  üt  Asien  en 
ging  döört  hiili  Europa.  Di  Liren  fing-t  me  Kneesen  en  Bree- 
ken,  jaar  hiili  Leewent  waar  fol  fan  Bolninger;  fan  benen  waar-s 
suurt,  en  di  Lung  saa^  üt,  üs  wan-r' forbronen  wiar,  en  di 
Mensken  stuarev  wech  üs  Flüg^en.  Ön  di  trii  Jaaren  fan 
1348 — 1350  skel  Europa  döör  didiarem  Kraanker  25  Mill. 
Mensken  forleesen  haa.  —  Uk  Söl'  bleev  ek  frii.  Ön  Ärichsem 
stuarefs  altermaal;  ön  Muasem  bleev  bluat  11  Lir  eecter,  bi 
Nuurd  man  jen  ual'  Man  en  en  litj  Jungen  ön  Woningstair.  s  ^fv** 
Aueral  wiar  Sörig  en  Tuaren.  Dit  Tjüch  dreev  lechluas  ombi 
üp  di  Eekern  en  üp  Mark.  Nemen  dört  et  waagi,  en  üctern  .. 
tö  helpen,  om  dat  di  Kraanker  sa  klüwét.     Di  Jungen   ilöcht  '/ 

fuar  jaar  ain  kraank  Aal'ern;  fuul  Liken  bleev  ünbigreewen 
Hien  en  forpestet  di  Locht  jit  muar.  Bi  di  Sêrker  waar  gurt 
Küüler  greewen,  en  di  Liken  waar  er  bi  Hopen  iin  ön  stört. 
Di  Pest-Küül  ön  di  Nuurcî-Uast-Huk  üp  Kairem-Sërkhof  es  jest 
önt  Jaar  1905  ofdraien  uuren.  Aliining  Raantem  en  Hörnem 
bleev  forskuanicht. 

1354  käm  da  di  taust  hooch  Flör  ön  dit  14^  Jaarhön'ert. 
Di  Diker  brok  weder  döör;  mesken  wiar-s  eetter  di  Pest,  hur 
safuul  Mensken  wechstürwen  wiar,  uk  ek  rocht  bi  Macht  höl'en. 
Al  dit  liig  Lön'  kâm  ön'er  saalt  Weeter;  Hüüfinger,  Sêrker. 
Melner  en  Skeepen  waar  önsteken  slain;  fuul  Mensken  en  jit  ^>.'i  yi« 
'^^'  muar  Tjüch  drënkt.  —  Man  dit  wiar  jit  nönt  töögen  di  Flör 
fan  1362,  diar  di  Noom  di  „Gurt  Mandrênkels"  fingen  heer, 
om  dat  er  sa  fuul  Mensken  ön  drênkt  sen.  On  gans  Nuurd- 
friislön'  sen  tö  di  Tir  20  Tërper  me  jaar  Sêrker  ön'ergingen. 
Ual'-Nuurdströn'  her  weder  fuul  leren.  Üp  Söl'  ging  Staidem 
en  List,  waarskiinlig  uk  Woningstair  tö  Grün'.  Staidem  lair 
tö  Uasten  fan  Raantem,  hur  nü  Sücîer-Heev  es;  di  Stööwen- 
stairer  fan  Ual'-List  Hi  ön'er  di  Dünemer  bigreewen ,  en  Ual'- 
Woningstair,  wat  en  gurt  Tërp  wiar,  lair  bi  Wësten  fan  Ruar 
Klef,  hur  nü  di  hooch  Seeen  gung.  Di  Laien  twesk  Söl',  Föör 
en  Aamrem  wiar  fuul  diiper  en  breerer  uuren,   en   fuul,   fuul 

Söl'ring  Leesbok.  (J 
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Ingelön'  wiar  wechrewen  en  fuar  altert  forleesen.  Uk  di  Dü- 
nemer  üp  List  en  H()rnem  sen  sent  di  Flören  fan  1362  en  1436 
jest  sa  hooch  en  breer  uuren. 

(Nach  Dr,  A.  L.  J.  Michelsen ,  C.  P.  Hansen  u.  a.) 


35.   Ön*ergang  fan  Uar-Nuurdströn*. 

Hat  wiar  di  tiinst  Oktoober  1634.  Fan  al  üüs  Ailön'en 
wiar  Nuurdströn'  tö  di  Tir  dit  gurtst,  dit  dailkst  en  dit  rikst, 
Jit  kuurt  töfuaren  her  di  Nuurdströn'ing  jaar  Seediker  sa  hooch 
en  fast  maaket,  dat  em  sair,  nü  wiar  di  Dik  fan  lirsen,  en 
Nuurdströn'  wiar  seeker  fuar  di  wilj  See  ü-p  en  lung,  lung  Tir. 

Di  10.  Oktoober  wiar  en  milj  Hârefst-Dai;  en  liröu'erem 
wiar  di  Winj  luuwen  en  linj,  en  nemen  taacht,  dacht  en  Ünlek 
bifuar  stuun  kür.  Man  hat  wiar  sa  duaren-stel,  üs-t  aaft  es, 
jer  en  swaar  Storem  ütbrakt.  FjU  Aurön'erem  too^  ön  Wësten 
en  Südern  junk  Wolken  äp;  fiir  ön  Wësten  bigént  et  tö  laidigin, 
^^Ht'  ^^  ^S'^  injet  en  di  lung  junk  Nacht  dialsoonk,  da  maaket  di 
Skepers  en  di  Möen  dat-s  Lön'  fing. 

Di  Nacht  ging  aur;  di  Miaren  fan  di  11.  Oktoober  ka"m, 
di  leest,  wat  Üar-Nuurdströn'  bilewet.  Hat  wiar  jüst  en  Sendai. 
Di  Locht  wiar  techt  bitain;  ruar  üs  Blör  ging  di  Sen  ön  Süüd- 
uast  äp  en  biskintj  jit  jenmol  dit  dailk,  früchtbaar  Ailön'  me 
'^  sin  „Gur  Ring"*),  me  al  sin  green  Fënen  en  al  dit  Tjüch,  wat-r 
üp  gëset,  me  sin  swaar  Eekerlön',  me  sin  Sêrker,  Melner,  sin 
Têrper  en  enkelt  gurt  Buurenstairer  en  me  sa  fuul  fliiti^  en 
streefsom  Mensken.  Man  fan  Stün'  tö  Stün'  toog^  jam  di  Wolken 
junker  en  techter  töhop,  en  fan  Stün'  tö  Stün'  waar  di  Winj 
stüfer.  Da  ringt  di  Sërk-Kloken  en  rööp  di  Lir  tö  Hööv.  Jit 
jenlop  käms  töhop  ön  Gots  Hüs,  en  jit  jenlop  soong-s  en  Salem 
tö  Gots  lar,  üs-t  al  bigént  tö  tön'erin  en  en  slachslain  Riin 
dialstr^rt.  Üs  di  Liren  tüs  kam,  sët-s  jam  om  Staal  tö  Sen- 
dais-On'erdaurd;  man  jit  taacht  nemen,  dat  et  dit  leest  Mol  wiar. 

En  da  brok  di  Storem  kias  üt  Süüdwêst  en  sproong  bi 
hualev  Springflör  iip  Nuurdwêst  om.  Hat  wiar  en  Hemelsweder, 
üs  wan  di  hiili  Wârel'  ön'ergung  skul'.     Om   en   Klok  9  wiart 


*)  Me  fli  „Gur  King"  (^s  di  Seedik  meeiit. 
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al  sa  muurdjunk,  clat  em  niin  Hun'  fuar  Oogen  se  kür;  bluat 

wan-t  of  en  tö  laidicht,  käm  üp  en  Oogenblek  en  Löchtskimer, 

en   da   fölieht   en  lung   Tön'erskrabel.     Bal'    ging-t   Slach    üp 

Slach,  en  tööoen  di  Seediker  raaset  di  Brening,  üs  wan-t  tön'ert. 

Hat  waaret  ek  lung,  da  brok  di  Flör  döör,  en  dit  saalt  Weeter 

stört  iin  önt  Lön'.    Di  Kooi^er  h'3p  fol.   Man  jit  luket  di  Hüü- 

fing  üp  di  Werewer  aur  di  wilj  See  wech.   Altert  muar  Weeter 

wialtert  hom  döör  di  Kolken  en  Wialen  en  aur  Dik  ön-t  Lön' 

iin.     La  löp  uk  di  Werewer  ön'er,  en  di  saalt  See  sloch  töögen 

Düüreu  en  Wininger.     Di  Mensken  flöcht  jam  mejaar  Bëst  en 

Lefst,  wat-s  her,  tö  Bualkem  en  höl'  jam   fast  bi   Spëren   en    •i^^, "tr*^* 

Laten.     Di  Miiüren  sloch  iin,  en  di  Hliüfing  stön'  jit  man  üp  -^'^ä-*  •'^* 

Stöten.     Dit   Tjüch  üp    Stal   brület   en   negert   fuar  Ungst   en  7T74*-^ 

maast   drênk,   sön'er   dat  hoken   help   kür.     Dit   Taak  fan  di    '^*'^' 

Hiiüfing  wiar   al   lung  äpbosket   en  wechflöögen,    en  di  Liren 

seet  ön   di  iskuul  Nacht  üp   di  Huanbualker.     Hat  waaret  ek 

lung,  da  bigént  ja  uk  tö  driiwen.     Üp  muar  Stairer  wiar  döör 

di  Storem  dit  Jöl'  ön  Kööken  of  ön  Kachelaun  weder  tö  brenen 

kjemen,  sa  dat  di  ârem  Mensken,  wan  dit  Hüs  benen  ön  Brant 

stön'  en  ja  boowen   üp   Bualkem   seet,    en   debelt   Duar  fuar 

Oo^en  her.     Somen,    üs  ja  saag,    dat  gaar  niin   Help   muar 

möö^elk  wiar,  knet  jam  salev  me  Wüf  en  Jungen  me  en  gurt 

Toom  trinjom  Lif  töhoi),  dat-s  me  arküder  drênkt  en  uk  ön 

di  Duar  töhop  bleev. 

Eu  Injen"  hen  töögen  Klok  10  wiar  ales  fuarbi.  Nuurd- 
strön'  her  äphöl'en  tö  wiisen.  Diar  wiar  muar  üs  6200  Mens- 
ken  en  50,000  Stek  Tjüch  drênkt.  1300  Hüfiug  en  30  Melner 
lair  ön'ersti^eboowen.  Di  Seedik  wiar  üp  44  Stairer  breeken, 
en  döör  diip  Wialen  löp  di  saalt  Weeter  iin  en  üt.  —  Rikelk 
8000  Mensken  her  jaar  Tüs  es  jaar  Lek  forleesen. 

Di  Sërker  en  di  Sërktürner  luket  trinjombi  üt  üs  aur  en 
gurt  Sêrkhof.  Ja  her  uk  leren  fan  di  Flör,  en  di  miisten 
maast  eedert  ofbreeken  wiis.  2633  Mensken  her  di  Ungst- 
Nacht  üp  Nuurdströn'  aurlewet;  man  wat  her-s  bihöl'en?  Ärem 
en  naaken  seet-s  ombi  en  wust  knap ,  hur-s  dit  Nöörichst  fuart 
Leewent  fan  nem  skul'. 

Pelworem  wiar  nü  en  litj  Ailön  fuar  höm-salev  uuren.  Di 
Liren  fiug  me  frêrner  Help  jaar  Lön'  weder  iiudiket.     Man  üp 

6* 
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^  Nuurdströn'  (Nii-Nuurdströn)  saag-s  er  niin  Keer  tö.   Ja  her  noch 

^y^^'  tö  dön,  dat-s  döör  Feskerii  fuart  jest  jaar  Leewent  efen  bäricht. 

"/  Nuurtîfriislön  stön'  tö  di  Tir  ön'er  di  Rigiiring  fan  di  Her- 

to^  Friedrich  III.  fan  Gottorp.  Wat  dör  hi  nü  fuar  di  ârem 
Lir,  diar  hiilendal  sön'er  jaar  ain  Skilj  önt  Ünlek  kjemen  wiar? 
—  Dit  Lön',  wat  di  Nuurdströn'ing  dach  di  See  me  fuul  Mait 
ofwonen  en  iindiket  her,  aurjaav  hi  1652  fuar  en  gur  Stek  Jil' 
tö  rik  Hollön'ers.  Di  Friisen  maast  fan  dan  üt  jaar  Lön':  so- 
nten  too^  aur  tö  Föör  en  becht  jam  ön  bi  di  Wik;  somen  ging 
äp  tö  Fastlön',  somen  tö  Hollön'.  En  enkelten  bleev  itüüs, 
om  üs  Knechter  of  üs  Tiinstfaamner  tö  tiinin  üp  di  Stairer,  diar 
jer  jaar  Aal'ern  üs  ain  töjert  her. 

Sent  di  Tir,  hur  Nuurdströn'  en  Pelworem  üt  arküder  re- 
wen  sen,  sen-s  fuar  dit  Friisendoom  forleesen.  Di  ual'  friisi 
Spraak  en  Wiis  maast  wik,  üs  dit  Lön'  hiilendal  fol  fan  Frë- 
mern  waar. 

(Nach  A.  Heimreichs  ^Nordfresischer  Chronik«,  C.  P.  Hansen  und  der 
Übertragung  von  N.  Jirrins  im   >Allemnack<    1893.) 


IV.    Fortelings. 


36.   Skep  üp  Strön'! 

Di  November-Muun  ging  tö  Jen',  en  hat  wiar  en  iskuul 
Weder.  Di  hüH  Nacht  her-t  stüf  üt  Nuurdwëst  wait,  en  hen 
töögen  Miaren  wiar-t  en  Storem  uuren.  Efen  jer-t  bigént  tö 
daagin,  waar  di  Lir  ön  en  Fesker-Têrp  techt  bi  di  Nuurdsee 
döör  en  Kanuun-Skot  üt  jaar  Sliip  wëkt.  Ja  wust  noch,  wat 
dit  Sjiten  tö  bidüüdin  her.  Büten  fuar  di  Küst,  twesk  di  Refen, 
maast  en  Skep  ön  Nuar  wiis.  Diar  stön'  altert  en  hooch  See, 
en  di  Brening  ging  mal  tö  Kiir.  Jir  wiar  al  maning  Skep  for- 
leesen;  jaa,  em  kür  sii,  diar  forging  binai  niin  Jaar,  hur  büten- 
fuar  niin  Mensken  bleev. 

Di  Liren  i'm  Tërp,  diar  al  fuul  ünlekelk  Mensken  dit  Lee- 
went  bürigen  her,  löp  uk  deHng,  sa  waker  üs  man  kür,  aur  tci 
Strön'.    Ek  fiir  bütenfuar,  üp  dit  benermuar  Ref,  seet  en  Skep, 
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wat  al  miist  forleesen  wiar.  Di  Skepslir  höl'  jam  bi  Wanten  en 
Raaen  —  sa  gur  üs-t  ging  —  fast,  of  her  jam  fastbün'en,  dat-s 
ek  fan  di  Brening  aur  Buurd  slain  waar.  Di  Nuar  wiar  gurt,  en 
diar  wiar  niin  Tir  tö  forspölin.  Dit  wust  di  Feskers  uk  noch. 
Jaar  Fuarmann,  diar  Harro  jit  en  üders  altert  üs  jest  Man  bi 
di  Hun'  wiar,  wiar  di  Inj  fuarof,  üs  dit  Weder  jit  ek  sa  mal 
ütsaag,  aur  tö  en  iider  Terp  gingen  en  diarfuar  ek  tö  Stair. 
Man  likwel  sproong  soks  Man  ön  Buat  en  forsaacht,  üt  tö  dit 
Skep  tö  kumen.  Hat  leket  jam  uk,  en  ja  braacht  di  Skepslir 
ön  jaar  Buat  äp  tö  Lön';  man  om  dat  dit  Buat  fol  wiar,  maast 
er  jen  fan  di  Skepslir  töbeek  bHiv;  hat  wiar  en  jung  Seeman, 
jit  miist  en  Drêng,  diar  boowen  äp  ön  Meest  seet. 

Nü  käm  Harro  tö  Strön'.  Hi  fraaget  metjéns,  of-s  alter- 
maal  bürigen  wiar;  en  üs  hi  jert,  dat-r  jit  jen  büten  ön  di 
Meest  seet,  rööp  hi:  „Ik  wel  höm  haali!  Gung  i  me?"  —  Üs 
er  höm  nëmen  melt,  rööp  Harro:  „Da  gung  ik  ahining." 

On  ditsalev  Ooü-enblek  käm  sin  Mooter  aur  tö  Strön'.  Jü 
buar  Harro:  „Gung  ek!  Din  Faader  bleev  büten.  .  .  en  Uuv"  — ^ 
Uuv  wiar  höör  jungst  S^en;  fan  höm  her  jü  al  ön  muar  Jaaren 
nönt  jert.  —  „Grung  ek,  din  Mooter  tö-lef!"  —  Harro  swaaret: 
„Best  dü  di  seeker,  dat  di  diar-biiten  uk  ek  jit  enMooter  heerV"  — 
Nü  swüget  di  ual'  Wüf,  en  fjuur  Man  sproong  me  Harro  önt 
Buat. 

Hat  ging  fuariit  töögen  di  Brening,  man  lungsem.  Di 
Skepsrump  stön'  al  hiilendal  ön'er  Weeter,  üs  ja  ütkäm.  Harro 
klatert  âp  ön  di  Skepstoomer,  om  di  miist  forfröösen  Drëng 
dial  tö  haahn.  —  Ja  lair  höm  dial  ön  dit  Buat,  en  üs  ja  da 
sa  nai  äp  tö  Lön'  käm,  dat-s  di  Liren  bi  Strön'  biröp  kiir,  da 
wëftef  Harro  en  rööp:  „Sii-t  üüs  Mooter.  .  .  .   hat  es  Uuv!" 

(Bearbeitung  von  Julius  Gantzel.) 


37.  Di  Skorder. 

Di  iining  Seen  fan  en  Inkewüf  ön  Ballem  waar  om  en 
swaar  Forbreeken  önklaaget  en  uk  skiljig  bifün'en.  Diar  hi  nü 
henrocht  wiis  skuF,  ging  sin  Mooter  ön  höör  Ungst  t(3  di  Fööger, 
di  Graav  fan  Skakenborig  ön  Meeltön'er,  fêl  höm  tö  Fet,  skrua- 
let  en  buar  fuar  höör  Seen.     Hat  wiar  al  Meddai;   da  sair  di 
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Graav,  om  di  Wüf  luas  tö  uuren:  „Kenst  dü  nü  jit,  jer  di  Sen 
dialgair,  trii  Eeker  Beri  fuar  mi  skiar,  da  skel  din  Seen  frii 
Aviis."  —  Da  ging  di  Mooter  üt  üp  Eeker  en  brükt  höör  Sekel, 
en  skiart,  al  wat-s  man  kür,  jen  Jerem  fol  eecîer  di  üder.  Jü 
luket  ek  äp;  jü  luket  höör  ek  om:  jü  skiart  en  skiart  fuar  Lif 
en  Leewent.  Bal'  lair  di  jen  Eeker,  da  di  taust,  en  jüst  üs  di 
Sen  forswuan',  fël  di  leest  Halem.  Man  hiil  tökant  fan  dit 
ünmenskelk  swaar  Stek  Aarber  en  uk  fuar  Frü^^er,  dat  et  höör 
leket  Aviar,  soonk  jü  salev  töhop,  en  ja  droch  höör  duar  fan 
Eeker  tüs. 

Üp  di  Sërkhof  ön  Ballem  hit  jü  bigreewen.  Fuar  hok 
Jaaren  wiar  diar  jit  ea  Liikstiin  tö  sen,  ual'  en  gre,  me  Mösk 
biwukset,  diar  jens  üp  höör  Greev  lair  her.  En  Wüfhaur  me 
en  Sekel  ön  Hun'  en  en  Klaping  ön  Jerem  wiar  diarüp  üthauen. 

(Nach  MüUenhoff  S.  162 
.    übertragen  von  Jens  C.  Bohn.) 


38.    Litj  Për. 

I. 

Litj  Pêr,  diar  1718  stürwen  es,  uunet  üp  List  ön  di  Dünem, 
wiar  Aierköning,  FaacTer  fan  24  Jungen  en  aur  ah  Maaten  stark. 
Hi  wiar  ek  aliining  di  starkst  Man  üp  hiil  Söl';  hi  wiar  uk  en 
gurt  Këmper,  stüfnaket,  wikt  ek  fan  sin  Stek,  wan-r  wat  fuar 
Rocht  iinsen  her  en  kür-t  fuaral  ek  hir',  dat  en  Mensk 
knechtet  waar. 

Dit  wiar  fiir  aur  Söl'  üt  bikënt,  en  diarom  noom  dênsk 
Hiirigen*),  diar  fan  jaar  Piini^ers  wechlöpen  en  aur  tö  Söl' 
kjemen  wiar,  jaar  Töflocht  tö  Litj  Për.  —  Fan  en  Stair  ön 
Jütlön',  hur  di  Hiirigen  grögelk  plaaoet  waar  (ja  sa,  dat  ja  tö 
soksen  di  Ploch  tii  maast,  wilt  di  Hingster  skuanicht  waar), 
käm  nü  jen  gur  Dai  en  Flöchtling,  diar  Litj  Sören  jit,  aur  tö 
Si)!',  om  Litj  Pêr  âptösjuken.  Üs  di  ärem  Hiirig  fan  Jütlön' 
hr^m  seeker  fuar  sin  Forföh^ers  üp  dit  frii  Söl'  saair,  wiar  sin 
jest,  dat  hi  ön  Kneebiin  fcl,  om  Got  tö  dankin,  dat  hi  sin  Hun' 
aur  h()m  höl'en  her,  sa  dat  sin  Flöcht  slaaget  wiar. 


*)  Hörige,  Leibeigene. 
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Sa  üs  Sören  äpstön'  en  förter  gung  wil',  saa^  hi  ön  dit 
^^  -  lüng  Ljung,  rocht  lik  fuar  höm,  en  dailk  jung  P'aamen  liien, 
diar  fast  en  freerelk  slöp.  Höör  krölet  Hiir  föl  dial  aur  höör 
naaken  Jerem.  —  Sören  bleev  stuunen,  üs  wan  er  fastwukset 
wiar;  hi  kür  sin  Oog  fan  dit  dailk  Skelt  ek  ofkiir.  Wiar  dit 
en  Engel,  diar  üüs  Herigot  höm  stjüürt  her?  Wiar  nü  ali  Nuar 
en  Kemer  fuar  höm  fuarbiV 

Üs  hi  sa  ön  Taachten  stön',  wiar  ünformarkt  en  Man  t() 
höm  kjemen;  hat  wiar  dit  Faamens  Faacter,  diar  höm  hart  en 
strëng  fraauet,  hur  hi  höm  ön'erstuun  kür,  sin  Daachter  sa  tö 
'^/>^Xbiglüürin.  Di  Hiirig^  kür  sin  Forwun'ring  ek  dialhual',  en  sön'er 
höm  tö  forklaarin,  sair  hi:  „Sen  aH  Daachters  fan  di  frii  Friisen 
sa  dailk  üs  desjir,  en  skintj  üt  ali  frii  Friisen  Oogen  sa-n  Mur 
en  Hartensgurhair  üs  üt  dinen,  da  mai  Got  mi  help,  dat  ik 
jen  fan  juuen  uur.  Bring  mi  tö  di  Frinj  fan  di  Knechteten, 
di  Töflocht  fan  di  Meshan'elten  en  Forfölichten :  tö  Litj  Për 
bring  mi,  dat  hi  mi  en  Swiird  dër,  om  töögen  dänen  tö  kêmpin, 
diar-t  waa^i  skul',  des  Freerens-Stair  tö  biplakin;  aldat  ik  uk 
ek  uun  sen,  mi  tö  slaaen,  da  slair  er  dach  en  wärem  Hart  ön 
min  Brest,  en  desjirem  Engel" 

„Huar  äp!"  ön'erbrok  höm  Litj  Pêr,  „di  Man,  diar  dü 
sjukst,  staant  fuar  di:  ik  sen  Litj  Pêr,  en  dit  Faamen,  diar 
flü  bi  en  Engel  henhkest,  es  min  Daachter  Kären.  Alhoken 
dü  uk  wiis  maist,  woo.  dü  niin  Forbreeken  üp  din  Giweeten 
heest,  da  staanst  dü  ön'er  min,  ön'er  frii  Friisen  Skuts,  en  âri^ 
skel-t  di  Jüten  bikum,  skul'-s  jaar  Roowerhun'  eeder  di  ütlêng, 
sahmg  üs  dü  bi  üüs  best."  —  Litj  Pêr  noom  Sören  me  tüs, 
en  wilt  Sören  fan  sin  Liren  ön  Jütlön'  fortelt,  wiar  en  Buat 
ön'er  stolt  Danebroog-Flä^  di  Kant  sa  nai  kjemen,  dat  Litj 
Përs  skarp  Oo^  höm  ek  muar  ön  Twiiwel  let,  dat  et  Sörens 
Forföhi/ers  wiar. 

Sön'er  Bitënken  stöt  Litj  Pêr  ön  sin  Huurn,  dat  et  fiir  aur 
Hiir'  en  Dünem  lünt,  üs  Teeken,  dat  et  wat  oftöwiarin  jaav, 
en  dat  ark  Man  folbiwiaret  üp  sin  rocht  Stair  avüs  maast.  Hat 
waaret  uk  ek  lung,  da  lön'icht  dit  Buat,  en  en  Ker  folbiwiaret 
Lir  sproong  ön  Lön'.  Man  knap  her  ja  jaar  Fut  üp  Söl'ring 
Oörd  sët,  da  stön'  er  Litj  Për  ön  sin  ain  Jungen  uk  al  soks 
folbiwiaret  Këmpers  tö  Sir.    Üs  Sören  om  en  Swiird  buar,  lachet 
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ja;  man  Litj  Pêr  aisket*)  fan  sin  jungst  Seen,  dat  hi  sin  Bi- 
wiaring  oflair,  om  en  cli  Hiirig  tö  dön;  fuar  hi  skul*  Skans**) 
haa,  om  höm-salev  tö  en  frii  Man  dcxir  tö  slaaen,  Sa  nööri^***) 
üs  Litj  Pêrs  Seen  sin  Faader  diarön  harket,  lair  hi  sön'er  jen 
Uurt  Töö^enmualf)  sin  Rösting  di  frêmer  Hiirig  ön  en  too^  höm. 
töbeek.  Sören,  sa  önstant  sët,  me  sin  Piiniger  Ofreekning  tö 
hual'en,  wiar  Top  en  Taakel  lekelk  en  ruan  me  di  Uurten: 
„Diar  es  er,  min  Piiniger  fan  Jütlön'î"  fuartit.  ts  Litj  Për  _ 
höm  töbeek  hual'  wiF,  sair  hi:  ,,I  skel  se,  dat  ik  gur  inoch  "> 
sen,  om  jen  fan  juuen  tö  uuren"  en  dör,  tis  Litj  Për  höm  nü  sair. 
Sa  üs  di  dênsk  Riter  sin  wechlöpen  Hiiriir  ütkënt  her  eu 
di  paar  Lir,  diar  me  jaar  klotsig  Swiirder  di  Flöchthng  sktitsi 
wil',  gur  biskauet  her,  sair  hi  rocht  spiidelk:  ,,Dö  mi  min  Man 
weder,  i  Skorken,  wan  i  ek  wel,  dat  ik  juu  altermaal  Hun'en 
en  Fet  binj  en  me  UJ  Jütlön'  slipi,  hur  i  me  Sören  fuar  Ploch 
gung  skeh  Wech,  eelendi^  Pak!  Waagi  i,  en  dénsk  Riter 
öntögripen,  da  sen  i  Liken!" 

Litj  Për  her  tip  des  tinforskaamet  Onspreek  niin  tider 
Swaar  tis  en  machti^  Shich,  diar  di  Riter  ön'er  Fet  braacht. 
Man  diar  hi  saag,  dat  di  Jtit  tinbiskaaricht  wiar,  sair  hi  tö 
Sören:  ,,Nem  din  Man!"  en  haut  me  sin  fif  Seens  sadehng  tip 
di  tider  Jtiten  iin,  dat  ja  eeder  en  kuurt  en  fortwiiwelt  Töögen- 
wiar  jam  auriiv  en  om  jaar  Lif  ber  maast.  m      . 

Swët  en  Blör  löp  Litj  Për  aur  sin  kuurt  gre  Biirt;  sin 
ialst  Seen  wiar  swaar  raaket,  en  hat  es  swaar  tö  siien,  wat 
Fôlingtt)  hi  aur  sin  slain  Fiint  maaket  her,  wan-r  ek  ön  des 
Ooifenblek  waar  uuren  wiar,  hur  Sören  en  Gang  tip  Leewent 
en  Duar  me  di  dênsk  Riter  titfecht.  Eecîér  di  Slach  fan  Litj 
Pêr  Aviar  di  Riter  wecîer  t()  hum-salev  en  tip  di  Biin  kjemen. 
S()ren  let  höm  ruui^^  bitëm;  man  tis  hi  töstelt,  Sören  tö  Lif  tö 
gungen,  kam-r  forkiirt.  Of  nti  S()ren  tö  en  Swiird  muar  uun 
wiar  tis  em  tênk  skul',  of  mun*  höm  (in  dit  Oogenblek  en  aur- 
machtig  Mur  en  Kraft  tö  Help  käm,  likfuul:  hi  her  di  dënsk 
Riter,  sin  jer  Piiniger,  duar  maaket,  wan  ek  jtist  Kären  diaraur 
t()kjemen  wiar  en  fuar  di  slain  Fiint  b()()ren  her.     Sören  luket 


*)  verlangte.     **)  Chance,  Möglichkeit,  Gelegenheit.     ***)  ungern. 
j)  Widerrede.      ft)  BeschluB,  gefälltes  Urteil. 
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ön  Kärens  gurt  blö  Oogen,   diar  sa  frai  en  milj  ütsaag  —  en 
let  sin  blörig  Swiird  sünk. 

Di  dënsk  Riter,  diar  al  lung  ali  Hööp  äpiiwen  her,  sin  jer 
Hiiri^  tö  aurwenen  en  eeder  di  jest  paar  Treken  man  diariip 
bitaacht  wiar,  sin  Lif  tö  bäri^in,  too^^  höm  rask  töbeek  en 
buar  Litj  Pêr  Liisjil'*)  fuar  höm-salev  en  sin  Lir  ön,  wan  ja 
ön  Freer  oftii  maast. 

Litj  Për  swaaret:  „1  haa  Juu  Arig-dön  me  Juu  Blör  beetert; 
tii  of  ön  Freer,  en  liir  fan  frii  Söl'ring  Friisen  dit  Uurt:  „Lewer 
duar  üs  Slaav!"  —  en  dat  I  se,  hur  wü  en  Man  hooch  hual', 
diar  tö  dit  Uurt  halt,  da  hiki  jirl"  —  „Treer  naier,  Sören", 
sair  Litj  Për,  „frii  braav  Man!  Diar  dü  me  mi  en  min  Seens 
dit  dênsk  Roowerpak  ofwiaret  en  slain  heest,  en  diar  dü  di 
Aurmacht  aur  din  Piini^er  herst  en  dach  hkert  sin  Lif  skua- 
nichst,  da  heest  dü  di  gurtst  Man-Dööcht  biwiiset;  dü  best  mi 

^  "^iïs  Seen  welkjemen:  Nem  höör  hen,  diar  dü  fuar  en  Engel  höl'st; 
hual'  Nuar  en  Faarnis  of  fan  höör,   sa  üs  dit  frii  Friisenfulk 

y     di  fuar  dënsk  Slaawen-Ketinger  bärigi  wel!  —  Got  wiis  me  junk!" 

Litj  Sören  wiar  spraakluas;   man  üs  Kâren  höör  Hun'  ön 

V         sin  lair  en  höör  Brödern  jam  altermaal  Lek  wensket,  slëngt  hi 

biir  Jeremer  om  höör  en  sair:  „Din  Hiiri^  wel  ik  wiis;  di  tiini 

wel  ik,  Nuar  en  Söri^  fan  di  ofhual',  salung  jit  jen  Uuremtoch 

ön  mi  bleft!  —  Sa  help  mi  Oot!" 

On'erdesen  sliket  di  dênsk  Riter  höm  me  sin  Liren  tö  sin 
Buat  töbeek  en  wiar  bliir,  dat  hi  jit  sa  faahg  me  hiil  Knaaken 
üt  des  Eetfiarels  kjemen  wiar.  Wat  hi  eederst  üt  Jütlön'  aur 
sin  Toch  tö  Söl'  fortelt  heer,  skintj  diar  ek  dit  bëst  Tötruuen 
tö  sok  On'ernemings  maaket  tö  haaen,  fuar  fan  diar  of  ön  heer 
niin  dënsk  Riter  muar  waag^et,  sin  fiöcht  Hiirig-en  üp  Söl'ring 
Grün'  en  Buurem  tö  forfölig^in.  Litj  Sören  ging  kuurt  diareeder 
me  jen  fan  Litj  Përs  Seens  tö  See,  en  üs  hi  di  Stjüürmans-Könst 
Hirt  her,  föört  hi  sin  Kären  tö  Aalter.  Om  dat  Sören  en  düchti^ 
Seeman  wiar,  fing  er  bal'  en  Skep  fan  Flensborig,  en  üs  hi 
höm  wat  töhop  féren  her  en  di  See  bidanket,  heer  er  jit  maning 
Jaaren  üs  lekelk  Faamiljenfaader  me  sin  Kären  en  en  gurt  Ker 
Jungen  üp  List  uunet. 

*)  Lösegeld. 
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II. 

Wan  eeder  desen  Litj  Për  uk  ek  fuiil  muar  fan  di  Dônsken 
tö  liir'en  her,  da  her  er  om  saafuul  muar  me  alerhant  Seeroower- 
fulk  tö  dön.  Rocht  aaft  käm  ja  bi  List  benen  en  kür-t  ek  let, 
jaar  Rooweriien  aur  Söl'ring  Lön'  tö  forsjuken.  Man  sabal'  üs 
Litj  Pêr  en  Skep  benen  kumen  saao^,  da  wiar  hi  uk  al  me  sin 
Seens  tö  Stair,  om  Giwalt  me  Giwalt  tö  möten  en  tö  fordriiwen. 
Sa  kür-t  ek  ütbliiv,  dat  hi  dit  Roowerfulk  rocht  lastig  waar,  en 
dat  ja  forsaacht,  höm  jemelken  en  Aritr  ön  tö  dön,  fuar  om 
iipen  töög^en  höm  âptotreeren,  her-s  niin  Hart. 

Nü  wil'  dit  Unlek,  dat  Litj  Pêrs  jungst  Seen,  dit  litj  fjuur- 
jaari^  Boo,  sön'er  sin  Aarerns  Weeten  dial  löpen  wiar  tö  Weeter- 
kant,  om  diar  Kjemken  tö  saamhn,  en  üs  di  Seeroowers  dit 
saag,  sHket  ja  jam  ön  Lön'  en  noom  dit  Jungen  me  ön  Buurd. 
Üs  Litj  Pêr  ütfün'en  her,  hur  sin  Drëngki  of  blew^en  wiar,  wil'  höm 
fuar  Kemer  riin  dit  Hart  breek.  Hi  buar  jam  Liisjil',  ales  wat-r 
biseet,  jaa  sin  Lif  en  Leewent  —  foriifs.  Hur  muar  hi  buar 
en  jamert,  om  safuul  muar  frü^et  di  Seeroowers  jam  aur  jaar 
lecht  wonen  Trek;  fuar  ja  taacht,  om  dat  Litj  Për  nü  wust, 
dat  sin  ain  Jungens  Lif  ön  jaar  Hun'en  wiar,  hi  eeder  desen  ek 
muar  sa  skarp  tööi^en  jam  tö  Wai  gung  wil',  üs  hi  iö  desen 
dön  her.  Jirön  wiar  ja  dach  gröu^elk  mes;  ön  T()ö^endiil:  Litj 
Për  en  sin  Seens  wiar  fan  nü  of  ön  debelt  üp  di  Wacht,  en 
ark  Seeroower,  diar  öu'er  jaar  Hun'en  kâm,  maast  er  uk  ön  liiv. 
Gruuh^  Wrëk*)  noom  Litj  Pêr  fuar  sin  forleesen  lef  Boo. 

Sa  wiar  twelev  Jaar  hengingen,  söner  dat  uk  man  di  menst 
Tiring  fan  Boo  âptöbringen  Aviar.  Aldat  Litj  Për  en  sin  Wüf 
Elsi  jit  hkert  28  sün'  Jungen  bleev,  en  ja  ek  omhen  kür,  üüs 
lewer  Got  diarfuar  üt  Hartensgrün'  tö  dankin,  wiar  jaar  Söri^ 
om  dit  htj  blöooj^et  en  gul'krölet  Boo  jit  langsen  lik  swaar. 
Her-s  \\(\m  duar  wust,  wiar-t  jam  en  Lechting  wesen;  man  jaar 
ain  Jungen,  jaar  Boo,  ö'ner  Seeroowers,  —  fan  Seeroowers  tö 
en  Seeroower  äptain,  dit  kür  di  gur  kristelk  Aal'ern  ek  aurkum; 
dit  wiar  olter  hart,  wan  jaar  Fortruuen  tö  Got  jam  ek  äprocht 
hören  her.  Mooter  Elsi  her  di  Taachten,  dat  höör  Htj  lef  Boo 
nimer  weder  kum  skul',  üs  ünkristelk  fiir  fan  höör  wiiset.    „Sa 

*)  Rache. 
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hart  kjen  üüs  Herigot  üüs  ek  üp  Proov  sët",  wiar  altert  höör 
Swaar,  wan  höör  Man  meent,  dat-r  al  lung  duar  wiar  en  höör 
tröösti  wil'.  Diarom  arklop,  wan-r  tö  Staal  fliit  waar,  da  waar 
er  uk  me  töfliit  fuar  Boo  twesk  Faader  en  Mooter,  fuar  diar 
her  hi  langsen  seeten;  ark  Dai  kür  er  kum,  meent  Elsi,  en  Sen' 
en  Skan'  wiar-t,  wan-r  da  finj  skul',  dat-r  ek  me  töfliit  wiar 
fuar  höm.  —  Litj  Për  skoret  kemerfol  sin  gre  Haur,  wan  hi 
sin  P]lsi  sa  snakin  jert,  fuar  hi  wiar  bisöricht  om  höör  Wet; 
hi  wiar  miisttir  bëst  töpas,  wan  hi  bi  Strön'  âp  en  dial  gung 
kür,  om  üp  Seeroowers  tö  pasin  of  om  Strön'gur  oftöbäri^in. 
Sa  ging  Litj  Për  uk  jen  gur  Dai  aur  tö  StrÖn';  en  swaar 
Hârefst-Storem  wait  üt  Süüdwëst  en  di  Brening  ging  gans  âp 
tö  di  Dünemkant,  üs  en  Skep  ön  en  helpluas  Töstant  di  Strön' 
langsen  naier  käm,  en  skul'-t  sa  bibhiv,  da  maast  dit  Skep  ön 
men'er  üs  en  hualev  Stün'  ströni^i.  Hi  her  uk  man  jüst  Tir 
inoch,  om  üp  Metenbârig  di  uun  Sjüü*)  äp  tö  sëten,  dat  er 
wat  bi  Strön'  tö  dön  wiar,  üs  dit  Skep  uk  al  ön  di  Büten- 
brening  döör-stumpet  en  önsteken  sloch.  Di  stark  Stroom  om 
tö  Nuurden  noom  di  Wrak-Steken  me,  sa  dat  di  stâkels  Lir 
ek  ön  Lön'  kum  kür  en  eelendi^  drënk  maast. 
"^^y-^  Aldat  et  Litj  Pêr  bal'  mork,  dat  dit  strön'icht  Skep  en 
sweeds  Seeroower  wiar,  da  let  di  gurt  Nuar,  hur  di  ârem 
Mensken  ön  wiar,  höm  dach  üp  nönt  üders  bitaacht  wiis,  iis 
jen  of  üder  fan  jam  tö  bärigin.  Üs  hi  sa  di  Wrak-Steken  om 
tö  Nuurcîen  föHcht,  saag-r  en  Man  driiwen,  diar  höm  iip  en 
Spiir  fastbün'en  her;  hi  höl'  höm  stöti^  ön  Oog  en  wiar  uk  sa 
lekelk,  di  Spiir  me  di  Man  üp  Drügens  to  foen;  man  üs  Litj 
Për  höm  fan  di  Spiir  ofHiset  her,  saag-r,  dat  di  Mensk  niin 
Teeken  fan  Lif  fan  höm  dör.  Litj  Për  her  al  jer  strön'icht 
Lir,  diar  em  fuar  duar  hual'  kür,  weder  tö  jam-salev  fingen, 
en  sa  maaket  hi  uk  me  des  üpstair  en  Forsjuk.  Lung  her  hi 
gaar  ek  me  höm  aampelt,  üs  hi  al  se  kür,  dat  sin  Fuarnemen 
höm  leket.  En  blörjung  Seeman  (aur  16  Jaar  kür  er  knap  wiis) 
me  blö  Oogen  en  lëcht  krölet  Hiir  her  hi  fan  seeker  Duar 
bürigen.  —  „En  Seeroower!"  —  sair  hi  bi  höm-salev  —  „Jit 
sa  jung,  knap  üt  di  Jungens-Skuur !     Hi  kjen  dach  jit  ek  sa- 

*)  Ein  Zeichen,   nm  Aufmerksamkeit  zu  erregen,   gewöhnlich  eine 
Art  primitiver  Fahne. 
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fuul  AriiT  dön  haa!  —  Man  likfuul,  di  stäkels  Drëng  es  lielp- 
luas.  Üüs  Herigot  heer  wil',  dat  ik  höm  bärigi  en  sa  fiir  help 
skul';  ik  wel  uk  fiirer  help,  sa  gur  üs  ik  kjen,  üs  ik  uk  hööpi, 
dat  üüs  Herigot  üüs  altermaal  helpt." 

Kuurt  birat  noom  Litj  Për  di  jung  Seeroower,  diar  sa  flau 
wiar,  dat-r  knap  üp  Fet  stuun  kür,  üp  Nak  en  droch  höm  tüs 
tö  sin  Wüf,  dat  jü  höm  drüch  Tjüch  en  wat  Wärems  tö  iiten 
en  drinken  fing.  —  Wilt  Elsi  dör,  hur  hi  höör  om  böören  her, 
ging  hi  weder  aur  tö  Strön',  om  tö  lukin,  of  er  muar  fuar  höm 
tö  dön  wiar. 

Üs  di  jung  Seeroower  wat  Wärems  ön  Maag  fingen  her, 
wiar  er  jit  altert  sa  swak,  dat  Elsi  taacht,  dit  bëst  wiar  noch 
en  fo  höm  man  hen  tö  sliipen.  Üs  jü  höm  tö  sin  Lee^er  braacht 
her  en  weder  bi  höör  Aarber  gung  wil',  waar-t  höör  gans  wun'erk 
ön  Haur.  Hat  wiar,  üs  wan  en  Macht,  diar  jü  höör  salev  ek 
forklaari  kür,  höör  weder  hentoog  tö  di  jung  Mensk,  üs  wan  jü 
langsen  en  Stem  jert,  diar  höör  tÖAvesket:  „Gung  hen!  gung 
hen!  hat  es  jaa  Boo,  din  ain  lef  Jungen,  diar  di  Seeroowers 
fuar  twelev  Jaaren  wech  nomen  haa!"  —  Töleest  let  et  höör 
uiin  Freer  muar:  üp  Höös-Soken,  sa  litjem  üs  man  kür,  om 
höm  ek  tö  wëken,  sliket  jü  hen  tö  sin  Leeger.  Hi  slöp  fast; 
sin  Sjürt  wiar  iipen  aur  Brest.  Da  saag  Elsi,  dat-r  ön  sin 
Hartküül  trii  brün  Plaken  üs  trii  Bleeren  fan  en  Klööwer  her. 
Sa-n  Moodermaal  her  höör  litj  Boo  jaa  uk  her!  Uk  dit  lëcht 
Hiir  wiar  ahksa  krölet,  en  Boo  maast  uk  sa  ual'  wiis  üs  di 
jung  Seeman.  Fuar  Ungst  en  Früger  skriilt  jü  gurtem  äp,  en 
üs  di  jung  Seeman  sin  blö  Oogen  äpsloch,  her  jü  Wesighair. 
Hi  wiar-t,  jaa-wes  hi  wiar-t!!  en  me  di  Uurten:  „Boo,  üüs 
Boo!"  swümet  jü  wech. 

Litj  Për  her  uk  bi  Strön'  niin  rocht  Ruu  muar  fün'en:  hi 
käm  töbeek  jit  titsinoch,  om  sin  swümet  Wüf  ön  sin  Jeremer 
äpt()fangen.  —  Di  strön'icht  Seeroower,  diar  Litj  Për  fan  seeker 
Duar  bürigen  en  üp  Nak  tüs  draien  her,  wiar  rochtig  inoch 
nemen  üders  üs  jaar  ain  Boo,  diar  di  sweeds  Seeroowers  fuar 
twelev  Jaar  üs  fjuurjaarig  Jungen  wechnomeii  her.  Di  trii  briin 
Plaken  ön  di  Hartküül  let  gaar  niin  Twiiwel  äpkum.  Boo  salev 
käm-t  fuar,  üs  wan-r  me  iipen  Oogen  dremt.  Diar-t  gaar  ek 
t()  Elsi  hö()r  Uunighairen  jert,   om   tö  swümin,   da  wiar  desjir 
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litj  Meselkhair  uk  daalkens  aur,  en  üs  jü  Boo  forklaaret  her,  ^ 
wat  det  ales  tö  bedüüdin  her,  da  kür  hi  höm  uk  jit  efen  diarüp 
bidârii/i,  dat  hi  üs  gans  Htj  Jungen  twesk  Dünemer  en  Weeter- 
kant  uunet  her,  hur  en  frëmer  Man  hc'un  wechnomen  en  üp 
en  Skep  braacht  her.  Üp  ditsalev  Skep  her  hi,  âp  tö  dat  et 
stnin'icht,  tiinet. 

Dit  Lek,  di  Früi/er,  diar  eeder  twelev  Jaar  Sörîg  en  Kemer 
om  jaar  skan'elk  wechroowet  Seen  nü  wetter  ön  Litj  Pêrs  Hüs   M'^'-f^i- 
iintain  wiar,  formai  niin  Feder  fol  tö  biskriiwen. 

Üs  Boo  weder  üp  sin  Stair  bi  Staal,  diar  di  twelev  Jaar, 
dat-r  wech  wiar,  fuar  höm  töfliit  wesen  her,  twesk  Faader  en 
Mooter  seet,  sair  Elsi:  „Haa-k  et  ek  langsen  sair,  üüs  Herigot 
skul'  Boo  noch  weder  tüs  tö  üüs  bring?"  —  en  Litj  Për  swaaret: 

„Gots  Waien  Sen  WUn'erbaar."  (Bearbeitung  von  Nann  Mungard.) 


39.   Knüt  Jerken. 

Ön  Muasem  uunet  jens  en  Man,  diar  Knüt  Jerken  jit.  Hi 
wiar  al  sin  Daag  ek  fan  Söl'  of  wesen,  en  dach  wust  er  muar 
fan  di  Wârel'  üs  maning  jen,  diar  gurt  Raisen  maaket  her.  Hi 
fortelt  hol'  alerhant  Staatjis  en  Düntjis,  diar  hi  höm  üttaacht 
eeder  dit,  wat  er  bilewet  her,  en  dit  klöchtichst  diarbi  wiar, 
dat  altert  tau  sa-n  Steken  töhop  jert.     • 

Jenlop  fraaget  höm  en  jung  Mensk,  diar  Haik  Litjpiders 
jit,  hurdehng  hi  dach  sa  klook  uuren  wiar.  —  „Es-t  da  uk  wes 
en  seeker,  dat  ik  sa  klook  sen?"  sair  di  ual'  Knüt  en  griinet 
stel  fuar  höm  hen. 

„Ali  Liren  sii-t,  en  om  dat  ik  uk  hol'  klook  wiis  maat" 

„Nö,  wan  dü  dit  sa  hol'  wet,  dit  es  lecht  tö.  Dü  must 
bluat  gur  üppasi,  hurdeling  di  Naren  et  maaki." 

„Wat?     Hurdeling  di  Naren  et  maaki?" 

„Jaa-wes,  litj  Frinj,  en  da  must  dü-t  üders  maaki." 

„Ken  I  mi  dit  ek  en  Htjet  forklaari?" 

„Jaa-noch,  hol'!  Nülukijens.  —  Üs  ik  jit  en  Jungen  wiar, 
da  uunet  ön  Arichsem  en  ual'  Buur,  en  litj  fordrüget  Mantji, 
diar  Sönki  Maansen  jit.  Hi  ging  altert  ombi  en  snaket  me 
höm-salev,  man  sprok  nimer  tö  üder  Mensken.    Hi  luket  nemen  ' 
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ön  Oo^en,  saag  hiil  iarnsthaftii^  üt  en  Aviar  altert  ön  diip 
Taachten.     Wat  meenst  dü  wel,  dât  di  Liren  höm  nëmt?" 

„En  wis  Man." 

„Got  help!  Ja  nëmt  höm  en  ual'  Nar.  Sa-n  Noom  stön' 
mi  ek  ön,  en  ik  taacht,  sa  üs  di  ual'  Sönki  must  et  ek  maaki. 
Dit  ken  ek  rocht  wiis.  Luki  di  Liren  frii  ön  Ooü^en  en  snaki 
lewer  me  üder  Mensken  üs  me  di  salev.  —  Nö,  wat  tinkt  di, 
her  ik  rocht?" 

„Jaa-wes!  dit  her  L" 

„Ik  weet  ek;  dach  wel  ek  hiilendaL  Diar  löp  jit  en  üder 
Mensk  ombi,  en  Skruader,  Bunji  FHnk.  Hi  hupet  en  daanset, 
üs  wan-t  ah  Daai/en  Pidersdai  wiar,  griinet  di  Liren  ön  en 
snaket  me  arkjen,  diar  er  bluat  eeder  hiir  wil',  en  di  Uurter 
ging  höm  fan  Mür,  üs  wan  en  Slüüs  äptain  waar.  —  Wat  meenst 
nü,  dat-s  höm  nêmt?" 

„En  bliir  Mensk." 

„Jaa,  binai  sa;  ja  nëmt  höm  uk  en  Nar.  Naan,  taacht  ik, 
dit  es  dach  snorig.  Hurdehng  must  dü-t  da  maaki,  om  fuar 
klook  tö  gel'en?"  Nochweder  üs  di  jen  of  üder.  Jest  must 
dü  di  Liren  frii  ön  Oogen  luki  en  da  ön  din  ain  Hart;  jest 
must  dü  gurtem  me  di  Liren  snaki  en  da  htjem  me  di  salev. 
Nü  harki!     Sa  haa-k  et  maaket,  en  dit  es  min  hüH  Könst." 

En  üderlop  bisaacht  höm  en  jung  Koopraan,  Haulk  Japen, 
diar  aur  sin  Ünlek  klaaget.  —  „Aa  wat!"  —  bigént  di  ual' 
Kniit  Jerken.  —  Dü  must  dit  Lek  man  äpsjuk;  dii  must  er  iip 
iit  wiis." 

„Dit  haa-k  jaa  al  hmg  wesen;  man  wat  helpt  et?  Altert 
kumt  jen  SLach  aur  di  üder.  Fan  nü  of  ön  Ui  ik  biir  Hun'en 
ön  Skuat  en  bhiv  itüiis."  ^(^ 

„Tjiptjapî  Dü  must  altert  eeder  dit  Lek  gung,  man  must 
bhiat  gur  üppasi,  hurdehng  dü  di  Haur  diarbi  halst." 

„Wat?     Hurdehng  ik  di  Haur  diarbi  hual?" 

„Üs  ik  sii,  en  ik  Avel-t  di  forklaari.  Diar  min  Naiber 
Gaik  Eeben  sin  Hüs  becht,  lair  jens  di  gansi  Stich  fol  fan 
Müürstiin  en  Temerholt.  Da  käm  Jürn  Manis,  diar  jüst  Büür- 
f()öoer  uuren  wiar;  hi  löp  er  üp  luas  üs  en  Storemwinj,  sloch 
me  di  Jeremer,  wat  dit  Tjüch  hual'  wil'  en  höl"  di  Nak  sa  stüf, 
dat-r  me  di  Nöös  omhooch  peret.     Klakeradums!  Lair  er  diar. 
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brok  en  Biin  en  heer  lamet,  salung  üs  er  lewet.  —  Wat  wel  ik 
nü  diar  wel  me  sii?"   — 

„Di  ual'  Ree^el:  Dü  sket  di  Nöös  ek  olter  hooch  drai." 

„Sa  es-t  rocht!  —  Man  uk  ek  olter  liitr.  Hat  waaret  ek 
lung,  da  käm  jit  hoken  üders  gungen.  Dit  wiar  Nes  Aaners, 
diar  höm  üp  dit  Dechten  forlair  her.  Of  hi  nü  weder  diarbi 
wiar,  en  nii  Leedji  töhop  tö  skrüüwin,  of  weder  hi  Lifwark  her, 
hkfuul :  hi  luket  sa  binauet  fuar  höm  dial',  üs  wan-r  bang  wiar, 
ark  Oou^enblek  ön  Grün'  tö  sünken.  Uuha!  da  brok  en  Toom, 
en  en  gurt  Bualk  sloch  üs  en  Laitslach  fuar  höm  dial.  Di 
ärem  Kiarel  waar  sa  forfiirt,  dat-r  swüraet  en  maast  eedert  en 
paar  Weeken  tö  Bêr  lii.  —  Wat  tinkt  di  nü,  hurdeling  em  di 
Nöös  drai  mut?" 

„Ik  meen,  sa  rocht  ön  di  Meren." 

„Dü  heest  mi  forstön'en.  Sa  mut  em-t  maaki,  wan  em  ön 
di  Wârel'  fuarof  wel,  en  da  heer-t  me  dit  Ünlek  nönt  tö  siien." 

Jit  en  üderlop  kâm  tö  Knüt  Jerken  en  jung  Mensk,  Taam 
Eskels,  diar  en  litj  Han'el  ön  Sen  her  en  diartö  wat  Jil  liin 
wil'.  —  „Fuul  kumt  er  ek  bi  üt"  —  bigént  hi  —  „dit  se  ik 
noch  iin;  man  hat  lapt  mi  sa  ön  Hun'en,  en  da  maat  ik-t  dach 
me  nem." 

Sa-n  Snak  stön'  Knüt  Jerken  nü  gaar  ek  ön.  „En  wat 
meenst,  Taam,  hurfuul  Jil'  skul'-t  noch  wiis?" 

„Aa,  ek  fuul,  sa-n  hön'ert  Daaler." 

„Wan-t  ek  muar  es,  dänen  wel  ik  di  dö.  Rocht  hol'.  En 
dat  dü  sjochst,  dat  ik  wat  fuar  di  aur  haa,  wel  ik  di  jit  wat 
fuarbüten  dö,  wat  ön'er  gur  Frinjer  düüfent  Daaler  wert  es. 
Dü  kenst  diarme  rik  uur." 

„Man  Knüt  Jerken,  fuarbüten?  fuariifs?"  -^ 

„Fuariifs!  Fuar  nönt!  Bluat  en  Ktj  Düntji.  —  Diar  wiar 
fuar  Jaaren  ön  Wësterlön'' jens  en  Wiinhan'ler,  en  Htj  potsig^ 
Kiarel,  Töönis  Wulefs.  Hi  her  höm  sa-n  fordraiti  Spreekuurt 
önuunet,  diar  höm  fan  Hüs  en  Hof  ofbraacht." 

„Aa,  naan  nü  dach!     Wat  wiar  dit  fuar-n  Spreekuurt?" 

„Wan  em  höm  wülems  fraaget:  „Hur  gair-t  di,  Töönis? 
Hurfuul  heest  bi  di  Han'el  fortiinet,  da  swaaret  hi:  Aa  ek  fuul! 
Sa-n  föftig  Daaler,  ek  muar;  dit  heer  ja  ek  fuul  tö  siien."  Of 
wan  em  tö  höm  sair:    „Nö,   Töönis,    dü  heest  jaa  bi   didiarem 
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Bankirot  uk  wel  Jil'  forleesen?"  —  „  Aa  wat,  swaaret  er  da  weder, 
dit  es  ek  dit  Snakin  wert,  bluat  fifhiin'ert  Daaler."  —  Di  Mensk 
seet  üp  en  gur  Stair;  man  üs  ik  sii:  Dit  fordamti  Spreekuurt 
„ek  fuul"  holp  höm  glêr  üt  Saarel.  —  Hurfuul  wiar-t  jit  noch, 
min  gur  Frinj,  dat  dü  liin  wit?"  i>^' 7  ^^i^ 

„Ik  buar  juu  om  hön'ert  Daaler." 

„Gans  rochti^!  Min  Taachten  her  mi  üp  en  Oooenblek 
forleten.  —  Man  ïoönis  her  en  Naiber,  di  jit  Rink  Freren  en 
her  en  Kuurnhan'el.  Di  her  en  üder  Spreekuurt  en  heer  diarme 
dit  gurt  Hüs  en  Skiin  äpbecht.     Wat  tinkt  di  diartö?" 

„Dit  Uurt  maat  ik  noch  weet." 

„Wan  em  höm  jens  fraaget:  „Hur  staant  et  me  di,  Rink, 
wat  heest  bi  di  Han'el  fortiinet?"  da  wreer  hi  di  Hun'en  en  dit 
Hart  lachet  höm,  en  hi  swaaret:  „Fuul  Jil',  fuul  Jil'!  hiili 
100  Daaler."  Of  wan  em  höm  fraa^et:  „Hurfuar  sjochst  dü 
deling  sa  bidrüwet  üt",  da  swaaret  hi:  „Uuha,  ik  haa  deling 
fuul  Jil'  forleesen,  baari  föftig  Daaler."  —  Üs  ik  sair  haa,  hi 
her  üs  litj  Man  bigént  en  käm  tö  sa-n  Welstant.  —  N(j,  Taam 
Eskels,  wat  fuar-n  Spreekuurt  gifalt  di  beeter?"   • 

„Dit  forstaant  höm  dach  fan  salev,  dit  leest." 

Man  forstuun  mi  nü  wel;  sa  gans  rocht  wiar  er  mi  dach 
ek  eeder  Haur.  Fuar,  wan-r  di  Armen  wat  dö,  of  wan-r  Skat 
bitaali  skul',  da  sair  hi  uk  altert:  Fuul  Jil',  en  da  her  ik  et 
lewer  jert,  wan-r  snaket  her  üs  sin  Naiber.  Sa  taacht  ik  da, 
hat  es  bëst  di  Merelwai  tö  huaren,  en  sa  sii  ik  da  bal'  üs  Törmis 
Wulefs :  Ek  fuul !  —  en  bal'  üs  Jlink  Freren :    Fuul  Jil' ! " 

„Naan,  ik  hual'-t  me  Rink  Freren;  dit  gurt  Hüs  me  di 
gurt  Skiin  gifalt  mi." 

„En  wat  wit  dü  jit  noch?" 

„Fuul  Jil',  fuul  Jil',  Knüt  Jerken!  hiili  hön'ert  Daaler!" 

.,Sjochst  dü,  Taam  Eskels!  Sa  skel'-t  noch  uur;  dit  wiar 
rocht.  Wan  em  Jil'  liin  wel,  mut  era  snaki  üs  Rink  Freren,  en 
wan  em  en  Frinj  ütNuar  helpt,  mut  em  snaki  üs  Töönis  Wulefs." 

(Frei  nach  J.  J.  Engel:    »Tobias  Witt<.) 
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40.   Hark  Ulefs  fan  Aamrem. 

Ulew  Jênsen  üp  Aamrem  (1672  — 1750)  her  nianing  Jaar 
di  See  phuiu-et  en  üs  Koptain  fuul  Jil'  fortiinet.  Üs  hi  di  See  ^^^- 
bidanket  her,  fing  en  ütîer  Aamring,  diar  Rickert  Floor  jit,  dit'Wi' 
Skep,  hur  Ulew  Jënsen  Koptain  iip  wesen  en  hur  hi  jit  altert 
en  Part  ön  her,  tö  föören:  en  gurt  Triimeester  „die  Hoffnung." 
Ulew  Jênsen  her  en  Seen ,  diar  Hark  Ulefs  jit  en  al  ön  sin 
twelefst  Jaar  tö  See  käm.  Aur  sin  jest  Seeraisen  es  nc'mt  bi- 
kënt;  man  önt  Jaar  1724  wiar  hi  me  tau  fan  sin  Seskenbiaren,  ^-'^-^'^ 
Jêns  en  Hark  Ne^rels,  üp  di  Triimeester,  en  Rickert  Floor  wiar 
Koptain.  Di  10.  Marts ,  üs  ja  fan  di  Elev  kâm  en  döör  di 
Engels  Kanaal  silt  wiar,  w-aar  ja  ön  di  Naiighair  fan  di  Scilly- 
Ailöu'en  fan  en  Seeroower-Skep  aurfêlen  en  tö  Algier  braacht. 
Hark  Ulefs  wiar  tö  di  Tir  16  Jaar  ual'.  Üs  hi  ön  Algier  ön- 
kâm,  waar  hi  alik  üs  di  üdern  tö  Marker  braacht  en  üs  Slaav 
forkoopet;  fuar  höm  waar  1000  Mark  (eecter  Lübecker  Jil'*) 
bitaalet.  Hi  her  da  eecter  arküder  forskelig  Hiaren  en  ging  %j^*~ra:*f 
fan  jen  Hun'  ön  di  üder  altert  tö  en  hooger  Pris  aur.  Töleest 
koopet  höm  di  Bey*"')  fan  Constantine  fuar  450  Spaans  Daaler***). 
Trêrhualev  Jaar  maast  er  höm  üs  Slaav  bitiini,  sön'er  Luan. 
Man  ön  di  Tir  her  sin  Hiar  sa  gur  me  höm  töfreeren  wesen, 
en  Hark  her-t  forstön'en,  di  Bey  sadeling  fuar  höm  iintönemen, 
dat  hi  höm  tö  sin  eberst  Skatmaister  maaket.  Wat  fuar  Sumen 
Jil'  ging  nü  döör  sin  Hun'en!  Hi  salev  wiar  en  bleev  jit  altert 
ünfrii,  man  fing  en  Jaars-Luan  fan  1700  Spaans  Daaler  fuar- 
büten  wat  Lön',  hok  Kameelen  en  Sjip.  Hi  her  2  Skriiwers 
en  20  TiinstHr  ön'er  höm.  Üs  sin  Hiar  jens  sen  her,  dat-r  ek 
bhiat  truu  en  iarelk,  man  uk  stark  en  murig  wiar,  fing-r  uk 
jit  dit  Kumandi  aur  500  Kriigshr  tö  Hingst.  Ön  en  Kriiu-  me 
en  iider  aafrikaans  Prins  teekent  Hark  Ulefs  höm  sadehng  ilt, 


*)  1  Mark  (|^)  Lübsch   (â  IG  ScMllinge)   war  nach   heutigem  Gelde 
1.20il.  wert. 

**)  Bey  (Beg,  von   den  Türken  Bê,  von   den  Arabern  Bêk   ausge- 
sprochen)  =  Fürst,  Herr. 

***)  Der  spanische  Pcso  de  platn  anthjuo  jener  Zeit  hatte  8  Reales, 
daher  der  deutsche  Ausdruck  „Stück  von  Achten"  und  war  nach  heutigem 
deutschen  Gelde  o.2S  A  wert. 
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dat  di  Bey  höm  sin  hiili  Rüterii  önfortruut,  en  Hark  ging  nü  sa 
skarp  fuar,  dat-r  ön  kuurt  Tir  di  Fiint  ön  di  Flocht  slain  her. 

Man  dit  Kriiirslek  es  foran'erliu^.  Töleest  fêl  Hark  Ulefs 
me  sin  Liren  di  Fiinden,  diar  jam  jemelken  iip  en  Stair  forstat 
her  en  höm  ünforwaants  aur  Hals  käm,  dach  jit  ön  Hun'en. 
En  Ker  fan  sin  Liren  waar  duarslain,  en  üder  Ker  waar  fangen 
nomen,  en  di  Rest  bäricht  höm  döör  di  Flocht.  Hark  wiar 
mung  dânen,  diar  fastnomen  wiar.  Töjest  ging-t  höm  man  ring, 
en  hi  her  fuul  üttöstuunen ;  man  me  di  Tir  waar  sin  Laag^  beeter, 
en  hi  waar  me  muar  Tötruuen  bihan'elt,  sa  dat  di  Scheikh*) 
fan  dit  Lön'  höm  jen  gur  Dai  me  üp  di  Jacht  nomen  her. 
Dach  föölt  hi  höm  üp  sin  nii  Stair  ünlekelk  en  wiar  er  üp  bi- 
taacht,  wecfer  tö  sin  Bey  töbeek  t()  kumen.  Nü  skintj  höm  di 
rocht  Oo^enblek  kemen  tö  wiisen.  Sön'er  höm  tö  bidârigin, 
sproong  er  âp  üp  di  bêst  Hingst,  wat  töstair  wiar,  en  jaai^et  ön 
di  starkst  Galop  fan  dan.  Di  Scheikh  en  sin  Lir,  üs  ja  mork, 
dat  Hark  Ulefs  fiöcht,  skuat  eeder  höm,  en  di  Kuug^ler  floitet 
höm  om  Uaren;  dach  niinen  raaket.  Eeder  tau  Daagen,  hur 
er  knap  fan  Hingst  of  wesen  her,  käm-r  lekelk  bi  di  Bey  fan 
Constantine  wecîer  ön.  —  En  starker  Biwiis  fan  Truuhair  kür 
di  Bey  höm  ek  lecht  tënk;  man  hat  kâm  jit  beeter. 

Ek  lung  diareeder  forliket  di  Bey  höm  me  sin  fuarig^i  Fiint, 
en  biiring  töhop  toog  nü  töögen  di  Bey  fan  Tunis.  Hat  for- 
staant  höm,  dat  Hark  Ulefs  bi  didiarem  Toch  ek  waant.  Jens 
en  Nachten  her  er  h()m  tö  Fut  olter  dristii/  fuarwaayet  ön  dit 
Laa^er  fan  di  Fiint,  om  höm  aur  jaar  Macht  en  Apsteling  tC) 
forklaarin,  üs  hi  üp  jenlop  fan  Rüters  iinslööten  en  âpgrepeu 
waar.  Nil  kür-t  h()m  Lif  en  Leewent  kosti,  man  kuurt  birat, 
smeet  hi  Saabel  en  Pistoolen  fan  höm  of,  en  sair,  hi  wiar  en 
Aurlooper**),  diar  di  Bey  fan  Tunis  en  Tiring  tö  bringen  her, 
diar  fuar  höm  fan  di  gurtst  Bidüüding  wiar.  Sa  waar  hi  da 
fuar  di  Bey  föört,  en  di  her  ön  en  kuurt  Tir  safuul  Fortruuen 
t()  Hark  faatet,  dat-r  höm  Forlof  dör,  frii  muno  di  üttern  om- 
bit()gungen.  Jen  Dai  fraai^et  höm  di  Bey,  of  er  Lest  her,  tööifen 
sin  jer  Hiar  tö  striren,   en  ils  hi  ,,jaa"  sair,   fing  er  100  Man 


*)  Scheikh  (Scheïch)  wird  bei  den  arabischen  Nomaden  derHäuptling 
eines  Stammes  genannt. 
**)  tj))erläufer,  Desertenr. 
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ön^er  sin  Kiimandi.  Man  hi  naret  jam  en  ging  wecter  aur  to 
sin  uar  Hiar.  Üs  di  13ey  fan  Constantine  höm  saa^,  früoet  hi 
höm  ek  Htjet  aur  Harks  Truuhair.  Hark  rat  hcim,  di  Fiint 
ilpstair  (intögripen.  On  di  kuurt  Tir,  dat-r  fangen  wesen  her, 
Iier  hi  di  stark  en  di  swak  Siren  fan  di  Fiinden  bal'  ütfün'en ; 
hi  ging  nü  me  en  Armee  fan  40000  Man  fuar  en  sloch  di  Fiiut 
hiilendal.    Uk  bäricht  hi  ön  di  Slacht  sin  Hiar  dit  Leewent. 

Aacht  Jaar  her  Hark  Ulefs  nü  ön  Aafrikaa  wesen.  Da 
noom  siu  Hiar  höm  fuar,  en  gurt  Walfaart  naa  Mekka  tö  maakin, 
hur  dit  hoochst  Hehgdoom  fuar  ah  Muhamedaaners  es.*)  Hi 
röst  en  Karawaan  fan  6000  Mensken  üt,  en  di  Rais  waaret 
trötain  Muun.  Hark  Ulefs  maaket  ales  me;  man  sin  Fuar- 
faarens  Gloov  bleev  er  truu. 

Üs  ja  töbeek  kemen  wiar,  stjüürt  di  Bey  höm  jit  jenlop  üs 
sin  Folmachtiy^er  me  en  wichtiu^  Böör  tö  di  Sultan  fan  Marokko. 
Hark  Ulefs  fing  uk  des  Saak  eetter  Wensk  en  tö  Töfreerenhair 
fan  sin  Hiar  ütföört. 

Üs  hi  twelev  Jaar  bi  höm  wesen  her,  fing  er  üp  sin  Beren 
di  Friihair.  Me  Jil'  en  Gur  rik  forsén,  maaket  hi  höm  iip  di 
Wai  naa  Algier,  skeepet  höm  jir  iin  en  raiset  aur  Marseille, 
Lyon,  Paris,  Hambori^  weder  tiis.  On  Hamborig-  raaket  hi  sin 
FaaJer,  diar  höm  üp  di  Tiring  fan  sin  Friihair  öntöötxen  raiset 
wiar.     On  Uu[r]sem  1736  käm-r  lekelk  iip  Aamrem  ön. 

Di  ual'  Faader  her  ön'erdesen  fuul  leren  en  wiar  en  ârem 
Man  uuren.  Hi  her  ales,  wat-r  biseet,  tö  Jil'  maaket,  her 
spaaret,  wat  höm  spaari  let  en  her  töleest  di  Friio^er  her,  dit 
Liisjil'  fan  800  ^  döör  en  Kunsel**)  aur  tö  Aafrikaa  ti')  stjiiüren. 
Nü  seet-r  iip  di  hoou^  Dünem,  diar  jit  altert  di  Ulefs-Dünem 
nëmt  uur,  ark  Dai  en  luket  üt  aur  dit  Weeter,  wecîer  ek  en 
Skep  kâm,  wat  sin  Seen  töbeek  braacht.  Da  kâra  di  Tiring: 
„Din  Seeu  es  frii  en  teeft  eecîer  di  ön  Hamboriij;^!"  —  Di  ual' 
Faader  raiset  aur  tö  Hamborig,  man  Got  helpî  —  hat  wiar  ek 
Hark  Ulefs,  hat  wiar  en  lider  Ulefs,  diar  hi  me  sin  Jil'  frii- 
koopet  her. 


*)  Die  groBe  Moschee  Beit  Allah  („Haus  Gottes"),  in  deren  Mitte 
die  Kaaba.  —  Nacli  Mekka  kommen  alljährlich  mehr  als  100000  moham- 
medanische  Pilger. 
**)  Konsul. 
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Di  ual'  Ulew  raiset  töbeek  tö  Aamrem.  Sin  Kraft  wiar 
breeken;  man  weder  seet  hi  üp  sin  Dünem,  luket  iit  aur  See 
en  hööpet,  dat  sin  Seen  dach  jit  tüskum  skuF.  En  sin  Hööp 
wiar  ek  foriifs;  di  Stün'  sloch,  hur  er  sin  Hark  wecîer  tö  sen 
fing;  tau  Jaar  leeter  käm  di  Tiring:  „Din  Seen  es  ön  Hambori^!" 
Di  Faader  iilet  höm  öntöög^en  en  braacht  höm  tüs  tö  dit  ual' 
Hüs,  wat  jit  staant,  ek  fiir  fan  di  ülefsdünem. 

(Nach  C.  P,  Hansens   >Chronik«   und  Chr.  Johansens   »Beschreibung  der 
nordfriesischen  Insel  Amrum«   bearbeitet  von  Bernhard>  Jensen.) 


41.   Di  WêsterlönMng  Eesel. 

En  Wiart  ön  Wësterlön'  her  höm  üp  Fastlön'  en  Eesel 
koopet,  dat  di  Jungen  fan  di  Baarehren  ön  wârem  Somerdaagen 
en  htjet  diarüp  rir  kür.  Jen  gur  Dai  kâm  da  uk  di  Eesel  bi 
Munkmêsk  lekelk  ön.  Di  Wiart  stjüürt  Eeb  Boiken  en  sin 
i.it.r^t:'  Seen  Broork  dial  tö  Munkmêsk,  om  en  oftöhaahn.  Üs  ja-n  tö  ' 
Lön'  her,  sët  di  Faader  höm  üp  di  Eesel,  en  wil'  sadehng  aur 
tö  Wësterlön'  rir.  Eeb  en  sin  Seen  Broork  wiar  jit  knap  sa 
fiir  omhooch  kemen,  dat-s  di  Melen  achter  jam  her,  da  kâm 
Doortji  Feders  jam  öntöögen,  en  Doortji  sair:  „Eeb,  hat  es 
ek  rocht  fan  di  dön,  dat  dü  rerst  en  letst  dit  ärem  Jungen  tö 
Fut  bitö  Laap.  Maaki  höm  dach  di  P'rüger,  en  let  höm  uk  jens 
rir."  —  Dit  dör  Eeb  da  uk,  en  nü  seet  Broork  üp  di  EeseL 
Üs  jat  en  htjet  förter  kemen  wiar,  käm  Moiken  Gurtpiders  jam 
önt()ögen;  jü  her  hö()r  Steeker-Naatji  üp  Nuurd-Hiir'  jüst  om 
en  hualev  TiidersLach  forflet  en  her  jens  weder  höör  ârig  SKÜür;^<*^ 
diarfuar  rööp-s:  „Naau,  nü  uur-t  dach  rocht  en  Gruulî  Sa-n 
Slobert  fan  D»rëng!  Kranet  diar  hoocli  tö  Eesel  en  let  sin  ual' 
Faacîer  bitö  stjabh."  —  Da  sêt  di  Faader  höm  uk  weder  üp 
di  Eesel,  en  nü  reer-s  tö  tauen.  Man  ja  wiar  man  efen  bi  di 
nuurdermuar  Fên  fuarbi,  da  kâm  di  ual'  iarbaar  Mochel  Manis. 
„Fui,  skami  junk  wat;"  —  r()öp  hi  —  „tau  Man  üp  sa-n  swak 
Diirt!  Sen  at  ek  rocht  wis?  Wel  at  di  Eesel  di  Rechknaak 
breekV  Em  maat  lefst  en  Knepel  nem  en  junk  biiring  fan  dit 
ârem  Diirt  ofjaagi.  Fui,  Duiwel!"  —  Nö,  wat  skul'-s  döV  Jat 
stapt  biiring  fan  di  Eesel  of;  di  Faaiîer  ging  t()  di  rocht,  en 
di  Seen  tö  di  left  Sir,  en  di  Eesel  ging  l'm  di  Meren  en  tele- 
graafiaret  me  di  Unren.  —  S.a  kâm-s  teclit  aur  bi  Wösterlön'. 
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Diar  käm  jam  Mëtjen  Tükseii  öntciöi^en;  jü  luket  dit  Spcilwerk 
en  Oo^enblek  ön,  noom  da  en  Prisken  en  sair  forwun'ert:  „Got 
biwaari  jen!  Wat  sen  dit  fuar  trii  snori^^  Gaster!  Es-t  ek  noch, 
wan  tau  tö  Fut  gungV  Gair-t  ek  lechter,  wan  jen  fan  juu 
rert?"  —  Nü  lair  diar  jüst  en  ual'  ofbreeken  Stölp  bi  Wai. 
Di  Faader  knet  di  Eesel  di  Fuarbiin  töhop  en  di  Seen  di  Achter- 
biin;  da  toog  jat  di  Stölp  diardöör,  en  droch  di  Eesel-üp 
Skol'ern  aur  tö  Wësterlön'. 

Sa  fiir  ken-t  kum,  wan  em-t  ali  Liren  rocht  maaki  wel. 

(Frei  nach  J.  P.  Hebel:    ^Seltsamer  Spazierritt*.) 


42.   Di  Muasemböör  Kü. 

„Ik  weet  en  Staatji     ^\  /^^ ^,  ^^'  ' 
Fan  en  Muasemböör  Naatji       '  ' 

Me  en  Ringel  om  Snüt. 
Di  Staatji  es  üt." 

En  da  weet  ik  uk  jit  en  Staatji  fan  en  Muasemböör  Kü. 
Di  Staatji  es  binai  waar.  Dach  wan  dü-t  ek  liiv  wet,  da  kenst 
et  uk  bliiv  let.     Nü  wel  ik  fortel. 

On  Friedrichstadt  bi  di  Eider  lewet  fuar  Jaaren  en  Man, 
diar  üp  Wärel'  fuul  fuar  di  Renelkhair  dön  heer.  Dit  kâm  sa: 
hi  maaket  Siip  en  forkoopet  dit  aurt  hiili  Lön'.  Des  Man  her 
nü  Frinjer  ön  Muasem,  en  eeder  jen  fan  jam  âreft  hi  jens  en  ^tt-'^^y^" 
Kü.  Hat  wiar  en  dailk  jung  Kü,  ruar  en  glêr,  me  en  Bles  fuar 
Haur  en  net  tö  Biin.  Di  Siip-Faabrikant  noom-s  me  aur  tö 
Friedrichstadt. 

Man  nü  tënk  jens  om!  Diar  stön'  nü  di  Kü  en  wil'  ek 
iit  en  maat  ek  drink.  Bal'  waar-s  gans  maa^er  en  ring;  hat 
saag  üt,  üs  wan-t  me  höör  tö  Jen'  ging.  Di  Biseter  fan  di  Kü 
saag  dit  me  ön  en  sair:  „Ik  liiv,  jü  lêngt;  mesken  weet  ik  Reer. 
Jir  es  en  litj  Liirdrëng  fan  Söl';  wan  di  jens  Söl'ring  me  höör 
snaket,  kür-t  filecht  help."  Di  Drêng  waar  haalet,  en  hi  noom 
en  Hun'  fol  Foder  en  sair  tö  di  \vi\  „Kosji,  Kosji!  smak  man 
jens,  en  wâis  ek  muar  sa  twêrt.  Ik  lëng  ja  uk  ahksa  wel.  Kum  \^^^jjj^; 
Kosji!  heest  et  jert?"  —  Di  Kü  sair  nönt. 

Diarbi  kenst  dü  hiir,  dat  ik  di  W^aarhair  fortel;  fuar  wan 
ik  di  wat  wis  maaki  wil',  da  wust  ik  uk  wat  di  Kü  swaaret. 
Nü  bleft  et  diarbi:   di  Kü  sair  nönt.     Man  jü  stat  höör  Nöös 
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iin  ön  dit  Foder,  lêngt  üt  me  di  Tung,  en  jer  em-t  taacht,  lier-s 
dit  Focîer  uk  al'ön  Snüt  en  skopt  et  diar  fan  jen  Sir  tö  di 
ii(îer,  üs  en  Matroos,  diar  höm  en  nii  Prümtji  tjüüt  heer.  Di 
Drëng  braacht  muar  Foder  en  uk  en  Aamer  Weeter,  en  di  Kü 
eet  en  droonk,  üs  wan-s  tö  en  gurt  Goom  wiar.  Bal'  wiar-s 
uk  weder  glêr  en  blank  en  stön'  weder  pal  üp  höör  Biin.  On 
gur  Sün'hair  lewet  di  Muasemböör  Kü  jit  maning  Jaar,  en  wan-s 
ek  fan  Lif  of  kemen  es,  da  es  jü  uk  jit  ek  duar. 

En   nü  wel-k   di  jit  wat  sii-:    Raakest  dü  jens  bütlön's  en 
Sörring,  diar  noch  iit  en  drink  mai,  man  niin  Söl'ring  forstuun 
ken,  da  fortel  höm  fan  di  Muasemböör  Kü. 
Forstaant  hi  ek  min  Staatji, 
T^;^.  '  Grööt  höm,  hi  wiar  en  Naatji. 

(Christian  P.  Christiansen.) 


43.    Di  Meler  sön'er  Sörig^ 

Di  Köning  kâm  jens  döör  Ditmarsken  en  saai/,  dat  diar 
bi  en  Meler  aur  di  Hüsdüür  skrewen  stön":  .,lk  lewi  sön'er 
Sörig."  —  Hi  let  üpstair  di  Meler  röp  en  fraaget  höm,  hur 
hi  diartö  kemen  wiar,  sok  aur  sin  Düür  tö  skriiwen,  diar  dach 
hi,  di  Köning  salev,  dit  ek  jens  fan  höm  sii  kür.  Di  Meler 
swaaret,  dit  wiar  nü  jenmol  sa,  en  diar  wiar  förter  nönt  bi  tö 
maakin.  —  ,.Wel!"  —  sair  di  Köning  —  „da  kum  miaren-eeder 
jens  hôn  tc^  mi;  da  wel  ik  di  trii  Fraagen  fuarhi,  en  kenst  dü 
mi  dânen  biswaari,  da  wel-k  di  hiv."  —  Di  leeter  Miaren  kâm 
di  Meler.  —  ,.Gur  Miaren,  gur  Frinj"  —  sair  di  Köning  — 
„wat  meenst  dü,  dat-k  nü  tënkV"  —  „1  meen"  —  swaaret  di 
Meler  —  „di  Meler  kumt".  —  „Jaa-wes;"  —  sair  di  Köning  — 
„man  nü  di  taust  Fraag:  Hur  swaar  es  wel  di  Muun?"  —  „Fuar-t 
hoochst"  —  swaaret  di  Meler  —  „fjuur  Firtel,  en  wan  1  dit  ek  hiv 
wel,  da  mut  I  salev  eederweeu."  —  „En  hur  diip  es  dit  WeeterV" 
fraat/et  di  Köning  weder,  en  di  Mcler  swaaret:  „En  Stiin-Smeet." 

Da  griinet  di  Köning  en^air:  „Hiir  jfens,  Meler,  dü  best 
en  Skelm;  man  wan  dü  me  ales  sa  gau  klaar  uur  kenst,  da 
es-t  niin  Wun'er,  dat  dü  niin  Sörig  heest." 

Di  Köning  foriiret  höm  gur  wat,  en  jat  sen  jaar  Leewents- 

Tir   gur    Frinjcr   blewen.  (Nach  Milllenhoff  S.  153  Ubertragen 

von  Jens  C.  Bohn.) 
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44.    „Hur  skel  ik  da  hen?",  sair  Jaakob  Kaspers. 

„Hur  skel  ik  da  hen?  sair  Jaakob  Kaspers",  wiar  en  Spreek- 
luirt,  wat  em  desjaaring  üp  Aamrem  en  üp  di  Haligen  aaft 
tö  hiiren  fing.  Hurdeling  dit  Stek  Snak  töjest  âpkemen  wiar, 
wel  ik  nü  fortel. 

Jaakob  Kaspers  wiar  en  ual'  Skeper  fan  Aamrem,  diar  sin 
Haur  üp  di  rocht  Stair  her  en  nimer  om  dit  rocht  Uurt  for- 
leeifen  wiar,  hi  maat  flot  wiis  of  üp  Drüuens  set. 

On  di  twuntiger  Jaaren  fan  dit  fuarig^i  Jaarhön'ert  wiar  hi 
jens  me  sin  Faartjüch  üp  di  Dik  fan  di  Okholmer  Koog  fast- 
löpen;  hat  wiar  en  muurdjunk  Nacht,  en  diar  wait  en  stark 
Storem,  sa  dat  di  See  hooch  ging  en  di  hiili  Küst  ön'er  Flör 
stön'.  Di  Storem  her  dit  litj  Skep  sadeling  töögen  di  Dik 
drewen,  dat  et  höm  me  di  Fuarsteewen  fastboret  her  en  ön  di 
Klai  stekin  bleev.  Üs-t  nü  aur  Nacht  bigént  tö  êbin,  lair  dit 
Faartjüeh  äp  töö^en  di  Dik  en  rept  en  röört  höm  ek.  —  Jaakob 
Kaspers  rööp  tö  sin  Helper:  ,,Nü  set  wat  pal!  Sa-n  Troch  heer 
jir  jit  nimer  üp  Dik  seeten.  Man  hurlung  ken  dit  Spölwerk 
waari?  Gair  di  naist  Flör  jit  hooo^er,  da  uur  wat  aur  di  Dik 
hensmeten,  en  min  Eewer  her  di  leest  Rais  maaket.  Da  Faar- 
w  el  P^aartjüch,  Skeper  en  Helper !  " 

Jaakob  klatert  aur  Buurd  en  wil  âp  üp  di  Dik  gung.  „Dit 
es  jaa  en  fordraiti  Grün'  en  Buurem  jir.  Tai  üs  Klai,  dat  jen 
di  Steewel  er  Ön  stekin  bhiv  en  dach  sa  glër  üs  en  Jil.  Lëng 
mi  jens  en  Klöt!"  Sa  kâm-r  bal'  boowen  äp  üp  di  Dik  en  luket 
aur  Lön'.  „Koog  fol  Weeter!  ark  Buurenstair  en  ark  Hüski 
üp  di  Werewer  en  Ailön'  fuar  höm  salev!  —  Aueral  Lëcht!  — 
Ja  mut  Ungst  haa,  dat-s  drënk!  —  Ja  ken  knap  me  Buaten 
tö  üüs  kum!  —  Got  biwaari  üüs  altermaal!" 

Di  ual'  Helper  her  Jaakob  sin  Snak  noch  jert,  wan  uk  di 
Winj  jit  stiif  wait.  Üs  Jaakob  weder  ön  Buurd  käm,  söricht 
hi  fuar  wat  Wârems.  Hi  fing  di  Sërel  aur  JöF,  stiiket  en  paar 
drüget  Skolen,  maaket  dit  Spintji  iipen  en  fing  Bruar  en  Böter 
tö  StaaL  Dit  ging  ales  ön  di  Gauighair.  Nü  waar  gans  ön 
Ruu  iiten*)  en  drunken;  fuar  Jaakob  meent,  hat  wiar  Tir,  höm 


*)  Die  ueuerdiiigs  auftreteude  Form  efen,  welclie  dem  Plattdeutscheu 
nachgebildet  ist,  ist  für  die  Sylter  Mundart  fehlerhaft. 
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jens  en  litjet  tö  starken,  en  siu  uar  Helper  skul'  uk  man  tö- 
lêng,  om  dat  et  ünseeker  wiar,  wat  di  naist  Hör  üt  jam  maaket. 

„En  nü  wel  wat  unk  ön  Gots  Noom  henlii  en  sliip";  — 
sair  Jaakob  —  ,,fuar  jen  Wacht  ken  wat  seeker  wiis;  di  Eewer 
set  fast,  en  di  Flör  mut  unk  tömensten  4—5  Stün'  töfreer  let."  — 
Bi  di  leest  Uurten  Jair  di  Helper  uk  al  ön  Kui. 

,.Jen,  tau,  trii,  fjuur,  fif,  soks,  en  nü  ön  Gots  Noom!", 
sair  Jaakob,  en  haut  soksmol  me  di  Fest  üp  sin  Lunk;  fuar 
hi  wust  noch,  dat  em  jen  di  Stün',  wan  em  en  Miarnem  âp- 
stuun  skel,  salev  fuarskriiv  ken,  en  hi  wil'  Klok  soks  weder  üp 
di  Biin  wiis.  —  Jaakob  en  sin  Helper  slöp  da  uk  bal'  iin,  en 
hat  waaret  ek  lung,  da  seeg^et  jat  eder  üp  en  Knast. 

Di  Eewer  her  höm  üi)  en  Stair  iinboret,  hur  jüst  dit  Jaar 
fuarof  di  Dik  bi  en  hooch  Flör  breeken  wiar,  en  hur  da  en 
diip  Wial  me  fuul  Mait  en  Jil'  ütfelt  uuren  wiar.  Achter  di 
Dik,  ek  fiir  fan  di  Stair,  hur  di  Skaar  ütbeetert  wiar,  uunet 
di  rik  Buur  Harro  üp  en  hooch  Werev  ön  en  stolt  Hüs.  Detlop 
wiar  di  Flör  al  weder  safuul  aur  di  Dik  wechgingen,  dat  trinjom 
di  Werev  W^eeter  wiar,  sa  dat  em  er  me  en  Bendiks-Buat*) 
me  fiak  Buurem  üp  rö  kür.  Di  rik  Harro  her  me  sin  Lir  di 
Nacht  aur  waaket  en  wiar  al  en  litjet  ruuiger  tö  Sens,  üs  di 
Storem  eeder  Mernacht  offiauet  en  dit  Weeter  tö  sakin  bigént. 
Likwel  dör  hi,  üs-t  daa^et,  di  Gurtknecht  Ai^drach,  mc  dit 
')f^-f  it^ ip-t  Bendiks-Buat,  wat  üp  di  Werev  lair,  jens  aur  tö  di  Dik  tö  röen, 
om  eecîertölukin ,  of  di  Dik  üp  di  Stair,  diar  er  dit  forleeren 
Jaar  breeken  wiar,  Stant  hölen  her. 

Di*Gurtknecht  r()t  aur  tö  di  Dik  en  kâm  eecîer  en  hualev 
Stün',  sa  wat  om  en  Klok  hualev  soks  weder  tiibeek,  en  fortelt, 
dat  di  Dik  niin  iuîer  Skaar  leren  her,  üs  dat  en  Skep,  hur  niin 
Mensken  muar  üp  wiar,  höm  aur  Nacht  üp  di  ual'  Stair  iin- 
boret  her.  Wan  di  Flör  weder  hooch  inoch  kâm,  wat  tö  for- 
wachten  wiar,  en  (in  dit  Hol  iinwöölet,  da  kür  diar  en  ärig  Kolk 
ön  di  Dik  kum  en  en  Wial  dö(")rbreek,  sa  dat  dit  Ünlek  gaar  ek 
oftösén  wiar.  Harro  forfi()kt  dit  Skep  iï)  di  Duiwel,  hur  Jaakob 
Kaspers  h()m  (in  Gots  Noom  ön  dial  hiir  her,  om  tö  sliipen. 
Man  en  ual'  Uurt  sair:  .,Ârig  Gibot  kum-t  ek  fuarGot."**) 

*)  Binnendeichsboot,  oline  Kiel. 
**)  „Böses  Gebet  wird  niclit  von  Gott  erhort." 
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HaiTO  her  niin  Gidüür  muar  ön  Hüs.  Hi  salev  noom  eu 
Kem  ön  Hun'  en  bifialt  sin  tau  Seens  en  sin  trii  Knechter, 
me  höm  aur  tö  Dik  tö  röen,  dat  ja  dit  Skep  fan  Dik  dialskopt, 
of  —  wan  dit  ek  giug  —  dat-s  et  önsteken  kloowet  of  see^et, 
sa  dat  dit  Hol  ön  di  Dik  metjéns  weder  ütbeetert  uur  kür. 
Hat  wiar  Klok  6  en  Miarnem,  üs  Harro  me  sin  Liren  âp  üp 
Dik  kâm,  hur  dit  Faartjüch  fast  seet. 

Jaakob  wiar  efen  waaken  uuren;  hi  rakt  höm  jit  jens  rocht 
üt  en  wir  âpstuun.  Da  kâm-t  höm  fuar,  ils  wan  hi  Stemen 
jert.  Rask  wiar  hi  üp  di  Biin,  en  löp  äp  üp  Dek,  om  tö  lukin, 
weder  diar  wat  hias  wiar,  of  weder  hi  dremt  her.  Üs  Han-o 
saag,  dat-r  Mensken  üp  dit  Skep  wiar,  waar  hi  jit  fuul  âri^er 
en  flökt  weder  üp  en  mal  Wiis ;  dach  detlop  forflökt  hi  ek  dit 
Skep,  man  di  Skeper  en  sin  Helper.  Hi  fraa^et,  hur  jat  dit 
waagi  kür,  di  Dik  sa  tö  skamflilin,  diar  er  dach  Plaats  inoch 
fuar  jam  üp  Weeter  wiar. 

Sön'er  höm  tö  röören,  stön'  Jaakob  Kaspers  diar,  di  Süüd- 
wëster  üp  Haur,  biiring  Hun'en  ön  di  lerig  Feken.  Hi  bidâricht 
höm  uk  ek  lung  üp  en  Swaar  en  sair:  „1  wel  mi  ek  üp  Dik 
haa;  üüs  lew^er  Got  wel  mi  ek  üp  Weeter  haa;  äp  ön  di  Locht 
ken  ik  ek  kum.     Hur  skel  ik  da  hen?" 

Diarüp  wust  Harro  nönt  förter  tö  swaarin  en  her  uk  nöut 
muar  tökoop.  Hi  maaket,  dat-r  me  sin  Liren  weder  tüs  käm 
en  let  Jaakob  ön  Freer.  Jaakob  ön'ersaacht  nü  me  sin  Helper 
dit  Faartjüch  en  bifuan',  dat  et  niin  Skaar  leren  her.  Jat  dör, 
wat-s  kür,  om  me  di  naist  Flör  weder  oftökumen,  en  dit  leket 
jam  sa  gur,  üs  jat  et  man  wenski  kür.  Di  biskaaricht  Stair  ön  di 
Dik  waar  jit  di-salev  Dai  sön'er  olter  gurt  Mait  weder  ütbeetert. 

Jaakob  Kaspers  heer  sent  di  Tir  jit  fuul  Jaaren  twesk 
Hüsem  en  di  Hahgen  üp  Heev  ombifêren  en  es  töleest  tö  Ruu 

kemen   Üp    Aamring   Sërkhof.  (Nach  Christian  Johansen: 

<Halligenbuch«   S.  loi.) 

45.   En  gur  Reer. 

Üp  Söl'  wiar  jens  en  Inkewüf,  diar  en  rocht  net  Buuren- 
stair  her,  hur  uk  temelk  wat  Lön'  bi  wiar.  Jü  her  tau  Hingster, 
aacht  Kin  en  ilder  Nuat  en  en  Snees  Sjip.  Jü  höl'  en  Knecht 
en  en  Faamen,  eu  wiar  me  biiring  sa  fiir  gur  töfreer,  sa  dat-s  ."/^^y'^ 
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liöör  üp  jam  forlet.  Likwel  kür-s  me  höör  Buurerii  ek  roclit 
wat  uur;  jü  her  ön  höör  Hüshuaring  fuul  Ünlek,  en  höör  Wel- 
stant  ging  fan  Jaar  tö  Jaar  töbeek.  Dit  lair  höör  swaar  üp 
Hart.  Tö  di  Tir  lewet  jit  di  ual'  Jürn  fan  Raantem.  Hi  her 
ön  jung  Jaaren  üp  en  gurt  Stair  üp  Fastlön"  Knecht  wesen, 
en  om  dat-r  me  dit  Tjüch  en  di  Bütenaarber  gur  Biskiir  wust, 
her  al  maning-jen  en  gur  Reer  bi  höm  haalet. 

Tö  höm  ging  di  Inkewiif  hen,  fortelt  höm  ales,  üs-t  bi  höör 
stön'  en  sair  töleest:  ,.Bi  mi  gair  ales  forkiirt;  ik  en  min  Liren 
dö,  wat  wü  man  ken,  en  dach  gung  wü  aur  Stjüür.  Weet  I  ek 
en  Reer,  om  mi  tö  helpenV" 

Jürn,  en  hliir  ual'  Man,  griinet  en  Oo^enblek  en  buar  di 
Inkewüf,  en  Htjet  tö  teewen.  Jü  sët  höör  om  bi  Staal,  en  hi 
ging  iin  ön  sin  Piisel.  Hat  waaret  uk  ek  lung,  da  kam-r  weder 
töbeek,  en  her  en  holten  Eesk  ön  Hun',  üs  em-s  di  Tir  fuul 
üp  SöF  saa^.  Di  Eesk  wiar  fast  tölaket,  sa  dat-r  önsteken 
gung  maast,  wan  hoken  forsjuk  wil',  en  iipen  tö  maakin.  Di 
ual'  Jürn  sair:  ,,Desjirem  Eesk  must  dü  en  Jaar  lung  triilop 
bi  Dai  en  bi  Nacht  döör  ali  Kümer  fan  din  Hüs,  ön  Keler  en 
Buusem  ombidrai,  da  skel-t  noch  beeter  uur.  —  En  aur  Jaar 
briugst  dü  mi  min  Eesk  sa,  üs  er  nü  es,  weder  töbeek." 

Di  gur  Inkewüf  her  metjéns  fuul  Tötruuen  tö  di  Reer  en 
ging  —  sa  üs  Jürn  sair  her  —  diarme  ombi.  Üs  jii  di  leeter 
Dai  tö  Keler  wil',  her  di  Knecht  jüst  en  Kriik  me  Biir  oftapet 
en  wir  diarme  wechgung.  Üs  jü  jit  en  Injem  tö  Kööken  käm, 
her  dit  Tiinstfaamen  höör  en  fat  Aipon  maaket  en  en  tjuk  Stek 
Skiuk  ofskëren  en  let  et  höör  wel  smak.  Üs  jii  döör  Buusem 
ging,  wiar  diar  ek  mjukset,  en  di  Kin  stön'  aur  en  fül  Grop; 
xli  Hingster  her  Fidër  önstair  fuar  Haawer  fingen. 

En  sa  ging-t  förter;  ark  Dai  fuan's  wat  üt,  wat  ek  sin 
Rochtiyhair  her. 

Üs  dit  Jaar  om  wiar,  giug  jüweder  aur  tö  Raantem  tö 
Jürn.  Jii  sair:  „Ales  gair  nü  beeter.  Let  mi  di  Eesk  jit  en 
Jaar  bihuaF;  hat  es  en  raar  Ding." 

Da  hichet  di  ual"  Jiirn  en  sair:  „Di  Eesk  ken  ik  di  ek 
löDger  aurlet;  man  wat-r  ön  es,  dit  sket  haa.''  —  Hi  brok  nü 
di  Eesk  önsteken,  en  wat  wiar  er  önV  Üders  nönt  üs  en  Stek 
Popiir,  hurüp  skrewen  stön': 
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Pasi  salev  üp  din  Hüs; 

Laap  ombi  me  iipen  Oo^; 

Luki  eeder  Man  en  Müs: 

Da  bringst  dü  din  Kraam  omhooch. 

(Frei  nach  Christoph  v.  Schmid :    »Das  VVunderkästchen.*) 


46.   Kâren  Knüt  Taidis. 

Kären  Knüt  Taidis,  en  jung  Faamen  fan  Wësterlön',  wiar 
sent  maning  Jaaren  forlööwet  me  en  Seeman  üt  Tinem,  diar 
Negels  Jënsen  jit.  Hi  wiar  al  muar  Jaaren  ütfan  tö  See  en 
her  niin  Tiring  fan  höm  stjüürt.  Likwel  bleev  Kären  höör 
Brirman  truu.  Höör  Oom,  diar  höör  äptain  her,  wiar  diarme 
gaar  ek  töfreer;  fuar  hi  wil'  haa,  dat  jü  en  ücîer  jung  en  braav 
Mensk,  diar  höör  hol'  liir'  maat,  frii  skul'.  Man  safuul  üs  hi 
höör  uk  törat,  w^il'  dach  Kären  höör  jenlop  dön  Uurt  ek  breek, 
wan-s  höör  uk  fan  höör  Brirman  töbeek  sët  fööl  maast.  Töleest 
let  di  hart  Oom  höör  di  Waal,  benen  en  firtel  Jaar  di  rik  Friier 
tö  nemen  of  sin  Hüs  tö  forleten. 

Dit  ärem  Faamen  wiar  ring  tö  Mur,  en  wust  höör  gaar 
ek  tö  reeren.  Hat  wiar  en  Hârefstem,  en  di  Söl'ring  Feskers 
noom  jaar  Bidreft  waar.  Di  21.  Oktoober  1686  ging  Kâren  me 
fjuur  Lön'slir,  diar  Boo  Taamen,  Jëns  Boiken,  Bunji  Swenen 
en  Bunji  Freren  jit,  üt  üp  di  Wethngfangst,  üs  di  Söl'ring  Wüf- 
haur  di  Tir  aaft  tö  dön  plair.  Ja  fuar  lit  fan  Wêstersir  ön  en 
iipen  Buat.  Üs  ja  nü  bit  Feskin  wiar,  käm  di  Uastwinj  muar 
en  muar  äp;  töleest  waar-t  en  Storem,  sa  dat-s  ünmöö^elk 
weder  tö  Strön'  kum  kür.  Helpluas  töögen  Storem  en  See  dreev 
ja  langsen  ön  jaar  Htj  stäkels  Buat  w^ësterfuar  en  fiirer  fan 
Lön'  of.  Hat  wiar  en  ärig  Kol,  en  dit  Ünweder  stön'  muar 
Daagen  üp;  Hunger  en  Töst  plaa^et  jam,  en  ja  wiar  nai  bi 
Duar.  Di  See  her  al  triimol  jaar  Buat  folslain,  en  hat  liket 
ek,  dat-s  ofbürig^en  uur  kür.  Tau  fol  Daag^en  en  trii  Nachter 
her-s  sa  forlewet.  Töleest,  di  trêr  Dai,  käm  en  Skep  ön  di 
Naiig-hair,  en  hollön's  Freegat,  diar  fan  Danzig  üp  di  Tüsrais 
wiar.  Di  Skepshr  smeet  di  Söl'ring  î'eskers,  diar  hiil  tökant 
wiar,  Toomer  tö.en  toog  jam  äp  ön  Buurd.  Dit  giböört  di 
24.  Oktoober  üp  di  „Wit  Baank",  25  Miil  wëst-süüd-wêst  fan 
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Söl'.  Di  leeter  Dai  lön'icht  dit  Skep  lekelk  ön  Hinlopen  ön 
Wéstfriislön'.  Diarfan  fuar  di  fif  Söl'ring  metjéns  ön  jaar  Jül*) 
aur  tö  Harlingen  en  waar  diar  fan  di  Borigermaister  me  Pro/- 
wiant  en  dit  nöörichst  Jil*  forsén.  Sa  kür-s  da  weder  tüs  kum, 
en  jer-s  ofraiset,  maaket-s  jit  en  litj  Wai  döör  di  Stat.  Diar 
kâm  jam  uk  en  Seeman  öntöögen.  Knap  her  Kären  höm  ön 
Oog  fingen,  da  ruan  jü.  üp  höm  luas  en  rööp  aur-lekelk:  „Negels 
aa!     Min  Ne^els  aa!" 

Di  Seeman  en  uk  di  Söl'ring  Feskers  stön'  jest  hiil  for- 
stjüürt*"^')  diar;  man  hat  waaret  ek  lung,  fuar  Kâren  her  ek  mes; 
hat  wiar  rochtig  inoch  höör  Brirman,  diar  en  Rais  fan  muar 
Jaaren  maaket  her  en  efen  töbeek  kemen  wiar.  Negels  Jënsen 
nööricht  nü  sin  Brir  en  di  üder  Söl'ring  tö  höm  ön  Buurd;  hi 
silt  bal'  diareeder  me  jam  tüs  tö  jaar  Ailön',  hur-s  altermaal 
di  4.  Noowember  1686  wel  bihölen  weder  önkäm.  —  Ek  lung 
diareeder  maaket  Negels  Jênsen  me  sin  truu  Brir  Kären  Knüt 

Taidis    BrÖlep.  (Bearbeitung  von  Bernhard  Jensen.) 


47.   Moiken  Pider  Oom. 

Moiken  Pider  Oom,  en  Söl'ring  Faamen  fan  en  Snees 
Somern,  aliksa  gur  üs  dailk,  wiar  forlööwet  me  Paul  Korneelisen 
Lund,  en  Seeman.  Biiring  uunet  ön  Tinem  en  wiar  Naibers 
Jungen.  Jit  jen  lekelk  Rais  tö  di  Uastinjis,  en  da  skul'  Brö- 
lep  wiis. 

Man  Paul  KorneeHsen  Lund  wiar  en  stolt  en  ainklook 
Mensk,  diar  höm  me  gurt  Taachten  droch  en  apsluut  ek  liir' 
kür,  wan  sin  Brir  uk  üder  Kârming  bliir  öntöögen  käm,  sa  üs 
dit  jir  tö  Lön'  ön'er  Frinjer  gans  giböörelk  es.  Hi  aisket  fuul- 
muar  fan  dit  Faamen,  diar  dach  ahining  Oog  en  Uar  fuar  höm 
her,  dat  jü  ali  üder  Drënger  kuul  di  Rech  tökiir  skul'.  Diar 
nü  di  gur  en  frai  Moiken  höör  seeker  wiar,  dat  jii  al  höör  Daag 
nochweder  me  üurten  of  me  Taachten  töögen  en  üder  Man 
bhirer  wesen  her,  üs  höm  me  höör  lar  fordroch,  kür  jü-t  ek 
aur  höör  wen,  Liren,  diar  höör  nimer  niin  Arig  dön  her,  kuurt 
en  snop  oflaap  tö  leten. 


*)  Jolle.  **)  verstört,  bestürzt. 
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Moiken  forsaacht,  höör  Brirmau  tö  aurtjüüen,  dat  sin  Mes-  ^^^*- 
truuen  grün'luas  wiar;  man  sa  bliir  en  hartelk  jü  uk  tö  höm 
snaket,  hat  holp  höör  nönt,  en  töleest  ging  hi  me  en  grötfelk 
Flök,  dat-r  al  sin  Daag  niin  Fut  muar  üp  Söl'  sët  wil',  wech 
en  fan  Lön'  of.  —  Her  di  ünlekelk  Mensk  man  jen  Oooenblek 
ön  dit  duarenbleek  Ansecht  fan  sin  Brir  luket,  da  wil'  hi  wes 
noch  omkiirt  her,  om  gur  Uurten  tö  dön,  en  her  Moiken  jit  sa 
fuul  Kraft  her,  höm  töbeek  tö  röpen,  üs  hi  sa  skor  fan  höör 
löp,  höör  gur  Hart  wil'  höör  wes  inoch  Uurter  dön  her,  om 
höm  di  junk  Taachten  tö  fordriiwen.  Man  hi  her  ek  di  Mur, 
Moiken  ön  Oogen  tö  lukin,  en  jü  her  ek  di  Kraft,  om  höm 
töbeek  tö  röpen.  Sön'er  höör  tö  röören,  bleev  dit  ünlekelk, 
forleten  Faamen  stuunen  en  luket  jit  lung  di  Wai,  hur  hi  gingen 
wiar,  aldat  jü  nönt  muar  fan  höm  se  kür. 

Üs  Moiken  tüs  käm  en  jaar  Lir  höör  fraau^et,  hurom  jü 
dach  sa  ring  ütsaag,  sair  jü  kuurt,  höör  Brirman  wiar  wecter 
ofraiset  en  wil'  jest  eetter  en  lung  Tir  wecfer  kum.  Diar  dit 
aafter  giböört,  dat  Seehr  skor  ofraisi  maast,  da  taacht  di  Frinjer  g^^^y^" 
fan  di  forleten  Brir  jam  fiirer  nönt  diarbi,  diar-t  uk  dach  üder 
Söl'ring  Faamner  ek  beeter  ging  üs  Moiken  en  jaar  Brirmaaner 
aaft  lüng  Raisen  maaket. 

Jaar  eeder  Jaar  ging,  en  Moiken  hööpet  langsen,  dat  hi 
weder  kum  skul'.  Höör  Fortruuen  ön  Got  en  höör  riin  Giweeten 
let  höör  bi  fiiren  ek  ön  Sen  kum,  dat  Paul  Korneehsen  sin 
grögelk  Flök  waar  maaki  kür.  —  „Wan-t  Gots  Wel  es,  da 
kumt  er  wetter",  dit  wiar  langsen  höor  Töhual',  hur  jü  höör  bi 
äprocht  höl',  en  wan  ücîer  Jungdrënger,  diar  höör  truuluas 
Brirman  kmg  fuar  duar  höl',  tö  höör  frii  wil',  swaaret  jü  altert: 
„Hur  mai  i  tö  en  Faamen  frii,  diar  hoken  üders  jert?"  Man 
waa^et  et  hoken,  höör  tö  siien,  dat  Paul  Korneelisen  höör  noch 
üntruu  uuren  wiar  en  bütlön's  en  frêmer  Wüf  nomen  her,  da 
lachet  jü  bi  höör-salev  en  sair:  „Uüs  Herigot  bringt  min  Brir- 
man  w^eder  tüs,  om  mi  fuar  Aalter  tö  föören." 

Sa  wiar  twunti^  Jaar  hengingen,  sön'er  dat  en  Tiring 
fan  Paul  KorneeHsen  tö  Söl'  kjemen  wiar;  twuntig  fol  Jaar  her 
Moiken  al  höör  Hööp  diarüp  sêt,  dat  Paul  wecîer  kum  maast 
—   —  —  en  hi  käm! 


—     110     — 

Mer  ön  Wunter,  en  paar  Daagen  eeder  Niijaar  1815,  fuan' 
en  Skeper  fan  Kairem  eu  hualev  duar  en  stüf  fröösen  Man, 
diar  ek  muar  snaki  kür,  üp  dit  Is  ön  Heev  liien,  en  litjet  üt 
fan  Kant.  Hi  slipet  höm  äp  tö  sin  ain  Hüs.  Di  stâkels,  for- 
fröösen  Man  käm  tö  Leewent;  man  hi  Tcür  ek  muar  üp  sin  Fet 
stuun  en  uk  ek  snaki;  hi  her  sin  Mual  forleesen.  Di  Tiring, 
dat  en  frêmer  Mensk  waaget  her,  fan  Fastlön'  ahining  tö  Fut 
aur  di  Is-Skotsen  tö  Söl'  tö  kumen  en  naist  duar  äpfün'en, 
sterwenskraank  it  Aaners  Japens  ön  Kairem  lair,  löp  üs  en 
Lochtermantji*)  aur  hiil  Sör.  Üs  Moiken  dit  jert,  löp  jü,  sön'er 
höör  jen  Oogenblek  tö  bitënken,  metjéns  tö  Kairem;  fuar  hat 
wiar  höör,  üs  wan  en  Stem  höör  töjölt:    „Hat  es  Paul!" 

Aldat  Moiken  töö^en  40  Jaar  ual'  uuren  Aviar,  da  wiar  jü 
jit  likert  en  rocht  dailk  Wüfhaur.  Di  Swaarmur,  diar  aur  höör 
Ansecht  lair,  dör  höör  en  ünbiskriiwelk  milj  en  frai  Ütdrük, 
en  ark,  diar  höör  möt,  grööt  höör  me  en  Blëning  fan  Biwun'- 
ring  en  Meliiren.  Moiken  fuan'  di  Skeper  ön  Kairem  en  sin 
Wüf  bi  di  Bër  fan  di  swaar  kraank  Man,  diar  üp  Sterwen 
Lair;  man  sa  üs  hi  Moiken  saau^,  sêt  hi  höm-salev  äp  aurjen 
ön  Bër  en  me  en  ünbiskriiwelk  Skimer  ön  sin  Ooo-  rakt  hi 
Moiken  biir  Hun'en  öntööjxen,  en  me  en  diip  Stem,  üs  wau-r 
al  üt  Greev  rööp,  käm  di  Üurter:  „Moiken,  Moiken,  iiv  mi  tö!*' 
aur  sin  fordrüget  Lepen.  Dit  ünlekelk  Faamen  smeet  h(K)r  me" 
eu  gurtem  Skriil  ön  di  Wecferfün'en  sin  Brest;  jü  drüket  höör 
Mür  fast  üp  sin  —  da,  jit  en  litj  Oogenblek,  en  jü  höl'  en  Lik 
ön  Jeremer. 

p]n  da  soonk  junk  Nacht  üp  höör  dial.  Jü  her  höör  Wet 
forleesen,  en  di  Wärel'  lair  wilj  fuar  höör  Oogen.  Jü  maast 
üs  tumpig  tüs  braacht  wiis!  —  — 

Jit  maning  Jaaren,  sa  lung  üs  jü  kür,  ging  Moiken  ön  gur 
H()öp  ark  Dai,  bhir  en  gur,  tö  Föögers  en  fraaget,  altert  Hk- 
déling  milj :  „Es  niin  Breev  fau  min  Brirman?"  en  wan  höör 
da  swaaret  waar,  dat-r  niinen  wiar,  da  rolet  Tuaren  aur  höör 
Sjaken,  en  jü  sair:    „Mesken  miaren."  —   — 

(Bearbeitung  von  Nann  Mungard.) 


*)  Irrliclit,  hier:  Lauffener. 
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48.   Uar  Mootji. 

Hat  wiar  en  hart  Wunter,  en  dit  Is  büten  ön  Heev  liöl'. 
Dit  wiar  en  Töfal,  diar  ek  ali  Jaaren  fuarkäm,  en  diarom  bi- 
sl(")öt  di  Liren  ön  Hüsem,  jam  jens  en  rocht  bliir  Dai  tö  maakin. 
Ja  sloch  üp  dit  Is  Telten  ä]),  en  ual'  en  jung,  di  hiili  Stat, 
forsaamelt  höm  bütenfuar.  Somen  löp  üp  Skâtsen,  somen  sleret; 
ön  di  Telten  wiar  Musik;  di  jung  Liren  daanset  al  wat-s  man 
kür,  en  di  Ual'en  droonk  jam  en  litj  Glês.  Sa  forging  di  hiili 
Dai,  di  lëcht  Muun  käm  omhooch;  man  nü  waar-s  altermaal 
jest  rocht  lüstig. 

Fan  ali  Liren  ön  di  Stat  wiar  bluat  en  ual'  Mootji  itüüs 
blewen.  Jü  uunet  üp  di  Heev-Dik  gans  aliining,  en  wiâr  sa 
kemerk,  dat-s  höör  binai  ek  muar  röör  en  di  Fet  knap  muar 
skeft  kür.  Jü  lair  üp  Bër,  kür  döör  Wining  üt  aur  Heev  luki 
en  früget  höör  aur  dit  Leewent  diar  büten.  Töö^en  Inj  saag 
jü,  dat  en  litj  wit  Wolk  ön  di  Kiming  omhooch  kâm.  Jü  her 
ön  höör  junger  Jaaren  me  höör  Man  tö  See  fëren  en  forstön' 
diarfuar  wat  fan  Winj  en  Wecîer.  Jü  reekent  eeder:  „0n  en 
litj  Stün'  haa  wü  Flör,  en  wan  da  di  Storem  luas  brakt,  sen-s 
altermaal  forleesen."  —  Da  käm  en  gurt  Ungst  aur  höör,  en 
höör  gur  Hart  let  höör  niin  Ruu.  Jü  skriilt  en  jamert  sa 
gurtem,  üs  man  kür;  man  jü  uunet  iining,  en  di  Naibers  wiar 
altermaal  üp  Is;  nemen  jert  höör.  On'ertwesken  wiar  di  Wolk 
altert  gurter  uuren  en  käm  nü  al  gans  suurt  omhooch.  „Jit 
en  paar  Minüten,  en  di  Flör  mut  diar  wiis,  en  di  Storem  brakt 
luas!"  —  Da  nemt  jü  höör  leest  bet  Kraft  töhop  en  krept  üp 
Hun'en  en  Fet  üt  Bër  hen  tö  di  Kachelaun;  jü  fent  jit  lekelk 
hok  glemen  Köölen  en  smet  dänen  iin  ön  dit  Stre  fan  höör 
Bêrstair,  en  maaket  da,  sa  waker  üs  jü  man  efen  jit  ken,  dat-s 
üt  dit  Hüs  kumt.  —  Hat  waaret  ek  lung,  da  bruan  dit  Hüski  ön 
lêcht  Löö^*)  en  di  JöF-Skiin  wiar  iiir  aur  Heev  tö  sen.  Di 
Liren  stört  Hals  aur  Haur  äp  tö  Kant.  Nii  käm  uk  di  Winj 
äp  en  faaget  di  Stof  üp  dit  Is  faar  jam  hen;  di  Hemel  waar 
jurîk,  en  bal'  bigént  dit  Is  tö  knârin  en  boog  höm.  Di  Winj 
waar  tö  en  Storem,  en  iis  di  leesten  di  Fut  iip  Lön'  sët,  brok 
dit  Is,  en  di  Flör  sloch  äp  töögen  Strön'. 

*)  in  lichter  Lohe. 
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Sa  her  dit  ärera   ual'    Mootji   maning  Liren   dit  Leewent 
bürigen ;  man  jü  her  höör  ain  Hüski  en  höör  bet  Kraam  iinsët 

fnar   Üder   LirS    Bësten.  (Nach  MüllenhoffS.  132  von  Julius  Gantzel.) 


49.   Nis  de  Bombel. 

Üp  di  gurt  Buurenstair  Bombül  ön  Wiringhiard ,  hur  wü 
al  en  litj  Tial  fan  fortelt  haa  (Nr.  19),  tiinet  om  dit  Jaar  17L3 
en  Knecht,  diar  Nes  Ipsen  en  en  Faamen,  diar  Greetji  jit.  Nes 
wiar  en  gurt  stark  ICîarel,  en  Greetji,  sin  Brir,  en  dailk  Faamen, 
fliitig  en  truu.  Sa  paset  di  tau  gur  töhop  en  wiar  en  Paar, 
diar  em  noch  Lek  wenski  kür. 

Tö  di  Tir  wiar  en  Kriig  twesk  Denemark  en  Sweeden,  en 
sa  k'âm  uk  sweeds  KriitrsHr  aur  tö  Wiringhiard,  en  üp  Bombül 
w^aar  en  sweeds  Ofisiir  iinkwartiaret.  Üs  hi  dit  dailk  Faamen 
saag^,  maat  hi  höör  metjéns  liir'  en  kür  höör  ek  ön  Freer  gung 
let,  safuul  üs  jü  höm  uk  ofwiaret.  Jen  Dai  wúar  hi  iin  un 
höör  Kaamer  löpen,  en  Greetji  w^iar  jüst  diarbi,  höm  iittöskopen, 
üs  Nes  Ipsen  diaraur  tökäm.  Hi  sproong  iin  döör  Slach-Wi- 
ning  en  stat  di  ünforskaamet  Sweed  duar. 

Om  sin  Lif  tö  bârigin,  maast-r  üpstair  flöcht.  Hat  leket 
h()m  uk  wech  tö  kumen;  hi  ging  töjest  tö  Hamborig,  en  üs  hi 
liöm  diar  uk  jit  ek  seeker  f(")ölt,  tö  Amsterdam.  Jir  wiar  er 
binai  ön  sHm  Hun'en  felen.  Di  Hollön'ers  brükt  tö  di  Tir  fuul 
SeeHr  fuar  jaar  Uarlef-Skeepen,  diar  t()  jaar  Kolooniien  ön  di 
Uuastinjis  ging.  Hoken  höni  diartö  bisnaki  let,  stön'  tömenst 
fuar  soowen  Jaar,  Avan  ek  fuart  hüH  Leewent  (m  Kriigs-Tiinst  en 
fing  en  eelendig  Luan,  sa  dat  hi-t  ek  fuul  beeter  her  üs  en  Slaav. 

Dat  et  swaar  wiar,  fuar  sa-n  Tiinst  SeeHr  tö  foen,  es  lecht 
tö  bigripen.  Nü  jaaft  ön  Amsterdam  Mensken,  diar  jam  en 
Han'el  diarfan  maaket,  jung  en  ünerfêren  Gaster  fuar  sa-n 
Tiinst  oftöfangen  en  diarbi  salev  en  gur  Stek  Jil'  fortiinet. 
Dänen  ncmt  di  HoHön'ers  Siilforkoopers.'^)  On  jaar  Klauen 
wiar  uk  Nes  Ipsen  fêlen;  man  hat  leket  höm  jit  me  knap  Nuar, 


*)  Holländisch  Ziehcrkoopcrs,  d.  li.  Seelenverkäufer.  Sie  war])en 
Matrosen  oder  Soldaten'  zum  Dienst  für  die  Kolonien  an  ,  unterhielten 
sie  bis  zur  Abfahrt  der  Srhift'e  und  ])ereieherten  sicli  gewissenlos  auf 
Kosteii  dei'  (Teworl^enen. 
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höm  weder  frii  tö  maakin.  Hi  flöcht  nü  üp  en  Uastinjifaarer 
en  trat  üs  Friiwehger  iin  fuar  sin  jest  Seerais.  Eedert  waar 
hi  Matroos,  maaket  muar  Raisen  tö  di  Uastinjis  en  waar  me 
di  Tir  en  düchtig  Seeman.  Hi  teekent  höm  üt  bi  muar  üs  jen 
See-Gifecht,  en  sloch  jenmol  en  Seeroower,  hur  nemen  üders 
me  önbinj  wil',  me  ain  Hun'  duar. 

Sa  käm-r  altert  förter,  waar  Koptain  en  töleest  Admiraal 
ön  Holhin's  Tiinsten.     Hi  nêmt  höm  nü   ek  muar  Nes  Ipsen;       <p<^'' 
hi  noom  eeder  di  Stair  ön  Wiringhiard,   hur  hi  tiinet  her,   di 
Noom  Nis  de  Bombel  ön,  en  stön'  ön  hooch  laren. 

En  wat  waar  üt  sin  Brir?  —  Nes  Ipsen,  diar  en  gurt  Man 
uuren  wiar,  her  sin  Greetji  ek  auriiten.  Jen  gur  Dai  kâm  en 
Breev  üt  Hollön',  wat  üp  Söl'ring  sa  lüt: 

„Tö  min  Greetji. 

Wan  dü  jit  sa  Sens  best,  üs  dü  wiarst,  diar  ik  me  di  tö- 
hop  üp  Bombül  tiinet,  da  kum  tö  mi  aur  tö  di  Haag  en  uur 
min  Wüf.     Ik  sen  nü  hollön's  Admiraal. 

Nis  de  Bombel, 
fuardesen  Nes  Ipsen, 
din  truu  Brirman.""^) 

Nes  her  uk  metjéns  en  Faartjüch  mestjüürt,  om  höör  of-  -  ^' 
töhaahn.  Man  sin  Brir  wiar  tö  di  Tir  gaar  ek  muar  üp  Bom- 
bül,  en  ja  maast  en  Sküiir  sjuk,  jer-s  höör  fuan'.  Töleest  /  ^J; 
raaket-s  höör  ön  Emmerlef,  hur-s  tiinet.  Jü  wiar  hiil  forstjüürt, 
üs  jü  eecter  sa-n  lung  Tir  weder  wat  fan  höör  Brirman  jert, 
en  her  jer  taacht,  dat  di  Hemel  iinfël,  üs  dat  jii  sa-n  Breev 
fing. 

Diar  wiar  ek  fuul  tö  aurliien;  jü  fuar  aur  tö  HoIIön'  en 
jvaar  di  Admiraal  sin  Wüf.  (Nach  c.  P.  Hansen.) 


*)  Üp  hoUön's,  sa  üs-t  nü  skrewen  unr: 

„Aan  mijn  Grcetje. 

Indien  ge  nog  van  de  gezindheid  zij't,  als  ge  waart,  toen  ik  met  ü  tegelijk 

te  Bombel  diende,  kom  dan  bij  mij  in  den  Haag  en  word  mijn  vroum.     Ik  ben 

tegenwoordig  Hollandsch  Admiraal. 

Nis  de  Bombel,  vroeger  Nis  Ipsen 

Ü7V  getrouwe  bruidegom." 


Söl'ring  Leesbok. 
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50.   Jungen  huaF  Ting  of. 

En  Weeter-Jerem  fan  di  Widau  bi  Tön'er  heer  di  Noom 
Renzau  eeder  dit  Têrj^  Renz,  wat-r  bi  liit.  Üp  en  Stair,  hur 
di  Kant  fan  di  Renzau  rocht  hooch  en  skor*)  wiar,  fêl  jens  en 
Man  dial  ön  Weeter  en  wiar  drënkt,  wan  ek  ön  di  Naiiu^hair 
en  Aarbersman  sin  Belkin  jert  her.  Disalev  löp  gau  hen  en 
lëngt  höm  en  Stang  tö.  Di  Man  holp  höm  diarbi  äp;  man  hi 
stat  er  höm  en  Oog  bi  üt.  Diarüp  hen  kâm  hi  tö  di  naist 
Ting,  forklaaget  sin  Helper  üt  di  Nuar  en  forlangt,  dat  hi  höm 
Breek*^')  bitaali  skuF  fuar  dit  forleesen  Ooi^.  Di  Raatlir  wust  ek, 
hurdeling  ja  entskër  skul'  en  sêt  di  Saak  aur  to  di  naist  Ting, 
ora  jam  tö  bidärigin. 

Di  trêr  Ting  käm  al;  man  di  P'ööger  wust  jit  ek,  hurdeling 
hi  di  Saak  slochti  skul'.  Fortrötelk  sêt  hi  höm  tö  Hingst,  en 
reer  hmgsem  tö  Tön'er,  hur  dit  Tiug  di  Tir  ofhöl'en  waar.  — 
On'erwai  saag  hi  trii  Drcnger  üp  en  gurt  Stiin-Stak  seten,  diar, 
üs-t  höm  skintj ,  wat  Sen'erHchs  ti')  bisnakin  her.  Di  Fööoer 
waar  niisgiri^^  en  fraaifot:  „Wat  maaki  i  diar,  Jungen?"  —  Ja 
swaaret:  „Wü  spöh  Ting." 

„Wat  haa  i  da  fuar  en  Saak  fuar?"  fraaget  di  Föö^er 
förter.  Di  Drënger  sair:  „Wü  hual'  Ting  of  aur  di  Man,  diar 
leest  ön  di  Renzau  fêlen  es." 

Nü  fing  di  Fööger  sin  Hingst  tö  stuunen;  hi  maast  dit  Jen' 
fan  dit  Jungens-Snak  ofteev.  Di  trii  Drënger  kür  höm  ek,  om 
dat  hi  gans  ön  sin  Mantel  iinwöölet  wiar,  en  let  jam  ek  ofhual'. 
Ja  kâm  töleest  aurjen,  dat  di  Mensk,  diar  ön  Weeter  fêlen  wiar, 
jit  jens  üp  disalev  Stair  örf  di  Renzau  smeten  wiis  skul',  hur 
hi  dit  jest  Lop  iin-ön-fëlen  wiar.  Kür  hi  da  ahining  weder 
âpkum,  da  skul'  hi  Bitaaling  fuar  sin  Oog  haa;  kür  hi  dit  ek, 
da  skul'  di  Helper  wonen  haa. 

Di  Föö^er  noom  sin  Jil'-Pöös  üt  of  Fek,  dör  ark  Jungen 
en  gur  Drinkjil'  en  reer  da  bhir  ti')  Tön'er,  hur  hi  di  Saak  üp 
disalev  Wiis  klaaret  üs  di  Jungen. 

Di  Und(K)cht  waar  wetîer  ön  di  Renzau  smeten;  hi  kür 
hüm   aliining   ek  bârigi  en  maast   drënk.  —  Sa  wuau   di  üder 

di   Saak.  (Nach   Mtillenhofï  S.  87  von  Julius  Ganlzel.) 


(=)  steil.  **)  BuBe,  Strafe. 
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51.   Uuv  Jëns  Loornsen. 

Üp  Kairem-Klef  staant  dit  Hüs  fan  C.  P.  Hansen,  wat  di 
^SrJ'ring  Foriining"  tö  en  ual'  SrJ'ring  Hüs  ütbech  en  iinroclit 
leten  lieer.  Dit  Hüs  es  dit  Stamhüs  fan  di  Uuwen,  dit  wel  sii, 
fan  Uuv  Jêns  Loornsens  Fuarfaaren  üp  Mooter-Ech.  C.  P.  Hansen 
heer  üp  di  Uaster-Sir  fan  dit  Hüs  en  Stiin  äpsêt  leten ;  diarüp 
staant  aur  U.  J.  Loornsen  skrewen: 

„Sylter,  denket  sein,  einer  Gdbe  des  Herrnl^' 

Tö  Wêsten  fan  dit  Hüs,  hur  Loornsen  tö  Wârel'  kemen 
es,  es  di  24.  Marts  1896  en  Stiin  äprocht,  hur  sin  Portrét  üp 
üthauen  es  me  di  On'erskreft: 

„  Unser  Reclit  ist  klar  wie  die  Sonne." 

Üp  di  Süder-Wuch  ön  Kairem-Sêrk  es  hi  jit  jenmol  tö  sen, 
en  ön'er  sin  Skelt  staant: 

„Up  eivig  ungedeeltf" 

Hurfuar  skel  wü  nü  om  höm  tënk  üs  en  Gaav  fan  Got?  — 
Hurfuar  staant  di  Skreft  üp  di  Stiin  bi  Wëst  fan  sin  Aal'ernhüs? 
Hurfuar  lees  wü  ön  Sërk  dit  ual'  Uurt  aur  Sleeswig-Holsteen? 

Dit  mut  ark  Söl'ring  Jungen  weet,  en  diarfuar  wel  ik  juu 
dit  forklaari  en  fan  sin  Leewent  fortél.  —  En  nü  hiir  tö! 

Uuv  Jëns  Loornsen  kâm  di  18.  Nov.  1793  tö  Wärel'.  Sin 
Faader  Jürn  Jêns  Loornsen  wiar  Koptain  en  om  di  Tir  üp  en 
Rais  fan  Archangel  tö  Lissabon.  Di  Mooter  fan  Uuv  jit  Kresen 
en  wiar  en  Daachter  fan  di  Koptain  Uuv  Piiters  ön  Kairem. 
Jü  wiar  en  fliitiu  en  spaarsaam  Wüf,  diar  töjest  aliining  en  üs 
höör  Man  eeder  trii  Jaaren  fan  sin  Raisen  tüskäm,  me  höm 
töhop  jaar  Seen  äptoog.  —  Uuv  her  al  üs  Jungen  en  iipen 
Haur,  ful  Mur,  en  fast  Wel  en  fuaral  uk  fuul  Sen  fuar  dit, 
wat  rocht  wiar.  Dit  kür  em  bal'  mark,  wan  em  saag,  hurdeHng 
hi  me  üder  Drênger  fan  sin  lal'er  omging  en  spölet. 

Ja  luket  âp  tö  höm  üs  tö  jen,   diar  muar  wiar   en  muar  ^ 

kür  üs  di  üdern,  en  wan-s  jam  jens  ek  forliki  kür,  da  slochtet    f^y^yi 
Uuv  di  Strir  sadeling,   dat  nemen  wat  muar  tökoojD  her.     Sin 
Faader,  diar  öntwesken  Raatman  uuren  wiar,  wiar  salev  en  stark 
en  düchti^  Man,  en  her  diarom  gurt  Frü^er  aur  sin  Seen. 

Uuv  ging  tö  Skuul  ön  Kairem  en  Hirt  diar  bi  di  Skuulmaister 
uk  en  Htjet  Latiin  en  (in  Tinem  düchtig  reekenin.     Di  Skuul- 

8* 
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maister  Jakob  Jakobsen  ön  Tinem  A^iar  en  gurt  Reekenmaister, 
en  bi  höm  haa  fuul  SöFring  di  Stjüürmans-Könst  liirt.  —  Alküs 
sin  üder  Lön'slir  wil'  Uuv  uk  Seeman  uur;  man  üs  en  Kriiu 
twesk  Englön'  en  Denemark  ütbrok,  diar  fan  1807—1814  waaret, 
lair  di  Seefaart  fuar  di  Sörring  stel,  en  maning  jung  Liren 
forsaacht  üp  en  üder  Wiis  jaar  Bruar  tö  fortiinin.  —  Sa  ging-t 
uk  Uuv.  Hi  käm  nü  töjest  1811  üs  Seminaristen-Skuuler 
—  üs  em  di  Tir  sair  —  tö  Tön'er,  en  tau  Jaar  leeter  stjüürt 
höm  sin  Faader  üp  di  Latiin-Skuul  ön  Sleeswiu^.  1816  kâm  hi 
üp  di  Universität  ön  Kiel  en  studiaret  diar  dit  Rocht*),  tau 
Jaar  leeter  kam-r  tö  Jena,  hur  hi  fliitig  en  me  larnst  fiirer 
studiaret.  Om  di  Tir  wiar  mung  di  Studenten  fuul  Streewin 
fuar  linighair  en  Friihair  fan  dit  dütsk  Faaderlön',  wat  ön  di 
Kriigen  me  Napoleon  I.  sa  mal  leren  her,  en  di  jung  Liren 
birat  aaft,  wat  nü  wel  tö  d(m  wiar.  Dat  Loornsen  diarön  diil- 
noom,  es  ek  tö  bitwiiflin. 

1819  kâm  hi  töbeek  tö  Söl'  en  studiaret  nü  üp  ain  Hun', 
om  höm  fuar  dit  Eksaamen  klaar  tö  maakin.  Dit  bistön'  er  da 
uk  1820  üp  Gottorp  me  Ütteekning.  —  Üs-t  höm  nochweder 
ön  Altnaa  of  ön  Oldesloo  leket,  höm  üs  Afkaat  tö  sëten,  her 
hi  Lest,  me  ön  di  Ki'iiu  t()  gungen,  diar  di  Tir  di  Griechen 
föört,  om  jam  fan  di  Törken  frii  tö  slaaen;  man  diarfan  höl' 
höm^sin  l'aader  töbeek.  En  Härefstem  1821  ging-r  tö  Kopen- 
haagen  en  trat  üs  Friiweliu^er  iin  bi  di  „Schleswig-Holstein- 
Lauenburgische  Kanzlei."  —  Di  4.  September  1826  waar  hi  di 
Jest"^*)  bi  di  ,,Kanzlei"  en  her  nü  en  linkumen  fan  500  Speesjis 
(=  2250  .U). 

Sent  lënger  Tir  her  lii  al  en  Kraanker  her,  en  Aart  Ütslach, 
diar  höm  mal  ön  Wai  wiar,  en  forsaacht  diarom  1827  üp  en 
paar  Stairer  ön  Dütsklön'  (Nenndorf  en  Pyrmont)  Help  tö  finjen. 
Hi  wiar  da  jit  tö  en  kuurt  Bisjuk  üp  Söl',  hur  jen  fan  sin 
Sestern  Brölep  maaket.  Diar-t  höm  ek  leket  wiar,  di  Kraanker 
luas  tö  uuren,  ging  hi  1828  tö  Karlsbad  en  Teplitz,  forlewet 
da  di  Wunter  fan  1828  — 1829  üp  Söl',  en  ging,  üs  di  Somer 
käm,   weder  aur  tö  Kopenhaai^en.     Hi  aarbert  altert  me  gurt 


*)  Notbehelf  tur  „Rechtswissenschaft". 
**)  Chef. 
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lai'Dst  eii  Fliit,  aaft  tö  diip  ön  cli  Naclit  en  muar  üs  nööri^ 
wiar.     1830  fing-r  di  Titel  „Kanzleirat". 

Mau  di  Kraanker,  diar  höm  dit  Leewent  tö  en  Last  maaket, 
wil'  ek  wik.  Hi  wensket  höm  üt  di  gurt  Stat  wech  to  en  Stair 
üp  Lön'  of  ön  en  litj  Stat,  hur  hi  muar  fuar  sin  Sün'hair  dö 
kür.  Dit  leket  höm,  en  di  10.  Oktoober  1830  waar  höm  di 
Stair  üs  Föög^er  üp  Söl'  me  en  linkumen  fan  1400  Daaler  Kurant 
(=z  5040  M )  töwiiset.  Aacht  Daagen  leeter  raiset  hi  fan  Kopen- 
haagen  of.  On  Kiel  raaket  hi  ual'  gur  Frinjer  en  birat  me 
jam  aur  Lön's  Bësten  en  aur  di  Rochten  fan  Sleeswig-Holsteen. 
Diar  wiar  di  Tir  jit  fuul  tö  wenskin,  en  sin  Taachten  diaraur 
sêt  Loornsen  äp  ön  en  litj  Skreft,  wat  drüket  en  bal'  önt  hiili 
Lön'  leesen  waar:  „Uber  das  Verfassungswerk  in  Schleswig- 
Holstein".  —  lipen  en  äprochtig,  üs  hi  altert  wiar,  stjüürt  hi 
uk  en  Ofdrük  tö  Kopenhaagen.  On  sin  Skreft  sêt  Loornsen 
üt  arkücîer,  dat  Sleeswig-Holsteen  wel  me  Denemark  ön'er  jen 
Köning  stön',  man  üders  en  dütsk  Lön'  fuar  höm-salev  wiar, 
en  dat  di  Köning  ahksa  üs  sin  Fuarfaaren  lööwet  her,  dat 
Sleeswig-Holsteen  töhop  bliiv  skul  „up  ewig  ungedeelt". 

Dit  wiar  di  Dênsken  ek  rocht;  ja  wiar  diarüp  üt,  tö  mensten 
Sleeswig  me  Denemark  töhop  tö  slüten  en  üp  sa-n  Wiis  Sleeswi^ 
en  Holsteen  üt  arkücTer  to  riiwen. 

Loornsen  wiar  knap  üp  Söl'  önkemen  (13.  Nov.),  üs  er  al 
(23.  Nov.)  fastnomen  en  aur  tö  Rendsbori^  braacht  en  diar 
fangen  sêt  waar.  Nü  bigént  di  Prosés  töög-en  höm.  Hat  kür 
höra  ek  biwiiset  uur,  dat  hi  me  sin  Skreft  üp  en  forböören 
Wai  wesen  her  en  Arig  iinsët  wil',  man  dach  skul'  hi  wat  clön 
haa,  wat  ek  sa  hengung  kür,  en  sa  waar  hi  da  ön  Rendsbori^, 
wat  jit  tö  di  Tir  Festing  wiar,  üp  jen  Jaar  fangen  höl'en 
(2.  Jüüni  1831—32).  Sin  Lön'slir  üp  Söl'  buar  fuar  jaar  Föög;er; 
man  hi  waar  ek  frii  leten.  Üs  dit  Jaar  om  wiar,  raiset  Loornsen 
wecîer  aur  tö  Söl',  hur  hi  fuul  studiaret  en  aarbert  fuar  en  Bok, 
wat  jest  eecîer  sin  Duar  ütdön  es.  Jit  altert  kraank,  iarnst  en 
swaarmurit(,  ging  hi  aaft  aur  Hiir'  en  döör  di  Dünemer  en 
kür  höm  da  noch  wülems  früg^i,  wan  hi  fiir  ütluket  aur  di  See 
en  aur  di  Brening. 

Dat  dit,  wat-r  sa  gur  meent  her,  sa-n  slim  Forloop  nomen 
her,  lair  höm  swaar  üp  Hart.     Tö  sin  ual'  Kraanker  käm  nü 
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jit,  dat-r  di  Tüür*)  fing.  Hi  taaclit,  liat  kür  Löin  meskeu 
beeteri,  wan  hi  en  Lön'  me  wârem  en  milj  Loclit  âpsaacht. 
Sa  raiset  hi  da  en  Hârefstem  1833  ön  gur  Hööp  aur  Amsterdam 
tö  Rio  de  Janeiro.  Jir  wil'  hi  sin  Bok  „Die  Unions-Verfassung 
Dänemarks  und  Schleswig-Holsteins"  tö  Jen"  skriiv.  —  Man 
uk  ön  dit  dailk  Lön'  me  sin  milj  Khimaa  wil'-t  höm  ek  leki, 
weder  sün'  tö  uuren.  Jest  üs  di  Tiring  käm,  dat  di  Forbee- 
terings,  diar  hi  fuarslain  her,  diilwiis  ütföört  wiar,  waar-t  en 
Htjet  beeter  me  höm.  Sin  gur  Frinjer  ön  Kiel  en  uk  sin  ual' 
Faader  rat  höm,  hi  skul'  töbeek  kum.  —  En  hi  lêngt  eeder  Söl' 
en  Sleeswi^-Holsteen,  hur  sin  Hart  ön  hinget! 

Sa  maaket  hi  höm  da  ön  Uu[r]sem  1837  üp  di  Tüsrais. 
Eeder  en  Seefaart  fan  77  Daagen  lön'icht  hi  ön  Marseille.  Hi 
wil'  tö  Fut  förter.  On  Genf  fuan'-r  Breewer  fuar  fan  jaar  Liren. 
Sin  juDgst  Sester,  hur  hi  altert  safuul  fan  höl'en  her,  en  diar 
höm  sa  truu  ön  sin  Kraanker  en  Kemer  tö  Sir  stön'en  her, 
wiar  stürwen.  Dit  wiar  en  sw^aar  Slach  fuar  höm.  Jü  wiar 
SAvaarmuri^,  en  hi  her  hööpet,  wan  jü  höm  wecîer  tö  sen  fing, 
da  skul'  di  gurt  Früu^er  höör  gur  dö.  Di  Hööp  wiar  nü  hen, 
en  sin  ual'  Faader  stön'  uk  techt  fuar  sin  Greev.  Uuv  föölt 
höm  eeder  sok  Tirings  sa  eelendi^,  sa  forleten  en  kraank,  dat 
sin  leest  Breev  tö  sin  Faader  (Sept.  1837)  höm  önjert  üs  en 
Faarwel  fuar-t  hiili  Leewent.  En  sa  es-t  uk  kemen:  1838  wiar-t 
me  Uuv  Jëns  Loornsen  tö  Jen'.  Hi  waar  üp  di  Sërkhof  ön 
Genf  tö  Öörd  braacht;  man  sin  Greev  es  ek  muar  äptöfinjenü 

Üs  Loorosen  sin  Oo^en  fuar  altert  slööten  her,  maast  salev 
sin  Fiinden  tö-iiv,  dat  sin  Streewin  fuul  Gurs  tö  Wai  braacht 
her.  Fuar  sin  Lön'shren  üp  Söl'  en  ön  gans  Sleeswicr-Holsteen 
heer  sin  Noom  altert  en  hooch  Klang  her,  wan  fuar  Rocht  en 
Friihair  streren  waar.  Hi  es  di  jest  Fuarkëmper,  diar  dit 
Giweeten  fan  sin  Lön'shr  âpwêkt  en  jam  di  Oogen  iipen  maaket 
heer;  wat  hi  hööpet  en  fuarüt  sen  heer,  dat  Sleeswig-Holsteen 
li()m  fan  Denemark  frii  sloch,  en  dat  Dütsklön'  machtfol,  gurt, 
frii  en  iinijr  h()m  fuar  di  Warel'  weet^i  ken,  es  nü  tö  Dais  fol 
Waarhair  uuren.  —  Hi  heer  töjest  diarüp  heuweeget,  dat  üüs 
Rocht  klaar  wiar  üs  di  Sen,   dat  Sleeswig-Holsteen  üp  eewig 


*)  Das  Wecliselfieber,  auch  Kual  genannt. 
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tühoi)  bliiv  eu  ek  diilet  wiis  skul',  eu  sa  es  lii  fuar  üüs  eu  Gaav 
fan  Got  uureu. 

Sörring  Jungen,  wan  i  üp  Kairem-Klef  bi  dit  ^Ual'  Söl'ring 
lîüs"  fua*rbi  gung;  wan  i  di  Stiin  tö  Wësten  fan  Loornsens 
x^al'ernhüs  of  sin  Skelt  ön  Kairem-Sörk  se:  da  tênk  om  höm 
en  skriiv  diip  ön  juu  Hart,  dat  i  Dütsklön',  Sleeswig-Holsteen 
en  Söl'  sa  lef  haa  skel,  üs  üuv  Jêns  Loornsen  et  her  heer! 

(Nach  einem  deutschen  Text  von  Christian  Jensen.) 


52.   Kristjaan  Japen. 

Ou  dit  „Uar  Sörring  Hüs"  üp  Kairem-Klef,  wat  al  ön  dit 
fuari^^i  Stek  nömt  uuren  es,  heer  fan  1851  hen  tö  sin  Duar, 
di  y.  Detsember  1879,  di  ual'  Skuuhnaister  Kristjaan  Japen  of 
Christian  Peter  Hansen  uunet.  Maning  fan  di  ial'er  Söl'ring, 
diar  jit  lewi,  haa  bi  höm  tö  Skuul  gingen  en  tênk  aaft  en  hol' 
om  höm,  wan-s  fan  jaar  Jungensjaaren  snaki.  —  Hiil  Söl'  es 
höm  gurt  Dank  skiljig,  om  dat  hi  dit  Ailön'  döör  sin  Skreften 
wir  en  sir  bikënt  maaket  heer.  Hi  heer  töjest  di  ual'  Söl'ring 
-^V/.  JTialen  äpskrewen;  hi  heer  fan  ual'  Wiis  en  Weten  fortelt,  en 
wat  di  Söl'ring  en  luîer  Friisen  ön  ual'ing  Tiren  dön  en  bilewet 
haa,  dit  es  ön  sin  Boker  tö  leesen.  Sin  Saamling  fan  ual' 
Söl'ring  Saaken,  diar  üt  Hooger  ütgreewen  sen,  fan  Forstiine- 
riugs  en  Kjemken,  wat  nü  ön  dit  ^Söl'ring  Museum"  äpstelt  es, 
weeget  üüs  jit  muar  üs  sin  Boker,  wat  hi  fuar  en  fliitig  Man 
wesen  en  hurfuul  hi  fan  sin  lef  Söl'  meent  heer. 

Diarom  mut  ark  Söl'ring  Skuuljungen  weet,  hoken  Kristjaan 
Japen  wiar,  wat  hi  bilewet  en  fuar  Söl'  en  Friislön'  dön  heer, 
en  diarfuar  wel  ik  jir  sin  Leewent  biskriiv. 

Hansens  Waag  heer  ön  dit  Wêsterlön'ing  ual'  Skuulhüs 
stön'en,  wat  fuar  hok  Jaaren  ofbronen  es.  Hi  es  di  28.  August 
1803  tö  Wärel'  kemen.  Sin  Fuaraal'ern  haa  Seelir  wesen.  Di 
Uurgrootfaader  wiar  Greenlön's-Kumandöör,  di  Grootfaader 
Seeman.  Sin  Faader  Jap  Peter  Hansen  —  of  Jap  Köster  — 
fuar  töjest  tö  See  en  waar  da  Skuulmaister;  uk  liirt  hi  jung 
SeeHren  di  Stjüürmanskönst.  Hi  heer  dit  jest  Bok  ön  Söl'ring 
Spraak  skrewen:  „Di  Gitshals  of  di  Söl'ring  Pidersdai"  en  uk 
maning  Söl'ring  Leedjis  decht. 
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Uk  sin  Seen  Kristjaan  Japen  lier  fïïul  Lest  en  Önlaa^,  wat 
tö  skriiwen  en  tö  dechten  en  heer  al  üs  Drëng  aaft  jens  en 
Ewentüür  biskrewen.  Hi  maat  mal  hoF  teekeni,  en  sin  Skelter 
fan  Söl',  diar  hi  leeter  üs  Man  teekent  heer,  fo  fuar'üs  Ailön' 
fan  Jaar  tö  Jaar  muar  Wert. 

Kristjaans  Mooter  heer  ön  sin  Jungensjaaren  fuul  fuar  sin 
Aptoch  dön.  Jü  plaantet  höm  önt  Hart,  dat  hi  fuaral  sin  Ailön' 
Söl'  en  sin  Söl'ring  en  friisi  Lön'shr  lef  haa,  en  fuar  jaar  lar 
en  Lek  en  Welfaart  aarberi  en  fliitig  wiis  skul'.  Sa  käm-t  da, 
dat  hi  al  üs  jung  Gast  fuul  aur  her  fuar  ual'  Tialen  en  Staatjis 
en  fuar  ales,  wat  Friislön'  önging.  . 

Üs  hi  frii  maaket  wiar,  her  hi  hol'  üs  sin  üder  jung  Lön'shr 
ütfan  tö  See  gingen;  man  oni  dat  hi  jens  üs  Jungen  en  Jerem 
breeken  her,  maast  hi  diarfan  ofstuun.  Sin  Oom  Hans  Peter 
Hansen,  diar  Skuulmaister  ön  Sön'erborig  wiar  en  uk  Boker 
fan  Salzmann'^j,  diar  hi  leefen  her,  braacht  höm  diartö,  uk 
Skuulmaister  tö  uuren,  en  sa  käm  hi  1824  üp  dit  Seminaar  ön 
Tön'er.  1827  maaket  er  sin  Eksaamen  en  fing  di  jest  „Cha- 
rakter".  Tau  Jaar  wiar  hi  Ön'erskuulmaister  bi  sin  Oom  ön 
Sön'erborig,  en  kâm  da  weder  aur  tö  Söl'.  Fan  1829  hen  tö 
1860  wiar  hi  Skuulmaister  en  Köster  ön  Kairem.  Hi  holp  di 
üder  Skuulmaisters  üp  Söl',  dit  Liirdoom  fuar  di  Jungen  üp  en 
lechter  en  beeter  Wiis  iintörochten;  uk  waar  diarfuar  söricht, 
dat  en  Saamling  fan  gur  Boker  fuar  di  Jungen  ön  ark  Skuul 
önlair  waar,  sa  dat-s  jam  salev  uk  döör  Leefen  förter  help 
kür.  Di  Kairemböör  Drênger  en  Faamner  haa  gur  wat  bi  höm 
liirt;  maning  fan  di  Drënger  sen  Seelir  uuren  en  haa  üs 
Stjüürlir  en  Koptains  üp  gurt  See-Skeepen  féren ;  üderu  haa-t 
üp  en  üder  Wiis  tö  wat  braacht  ön  di  Wârel',  en  altermaal 
haa-s  Grün',  höm  jit  tö  dankin,  wan-r  uk  al  lung  di  Oo^en 
slööten  heer. 

Üs  1848  di  sleeswi^^-holsteens  Kriig  ütbreeken  wiar,  her 
di  Skuulmaisters,  diar  üp  dütsk  Sir  stön',  en  swaar  Stant,  Krist- 
jaan  Japen  uk.     Hat  leket  höm,  dat-r  ek  ofsêt  waar.     Hi  sair 


*)  Salzmann  (1744 — ISll)  war  ein  berühmter  Pädagoge.  Die  von 
ihm  gegründete  Erziehungsanstalt  „Schnepfental"  besteht  noch  heute. 
Von  seinen  Schriften  hatte  Chr.  P.  Hansen  namentUch  das  „Elementar- 
buch"  gelesen. 


—     121     — 

üs  di  Uuaren:  „Lewer  duar  üs  Slaav!"  en  „Rüm  Hart,  klaar 
Kiming!"  en  stön'  fast  üp  sin  Stek,  dat  Söl'  en  Sleeswi^-Holsteen 
1864  tö  Dütsklön'  en  luas  fan  Denemark  käm.  Hi  wiar  diaraur 
binai  me  di  üder  soowen  Söl'ring*)  fast  nomen  en  aur  tö 
Kopenhaag^en  slipet  uuren. 

'  Sent  1860,  üs  hi  me  450  Mark  jaarliks  Pensioon  fant  Skuul- 
hual'en  frii  wiar,  her  hi  muar  Tir,  ales,  wat  hi  fan  Söl'  en 
Friislön'  wust  en  ön  ual'  Skreften  fuan',  tö  saamHn  en  äptö- 
skriiwen.  Sin  Skreften  haa  fuul  diartö  holpen,  dat  Söl'  üs 
„Nordseebad"  sa  bikênt  uuren  es.  Diar  wiar  nemen,  diar  ark 
Plak  üp  Söl'  sa  kür  üs  hi,  en  sin  Kaart  fan  Söl'  es  di  bëst, 
wat  et  jeft,  en  di  dailkst  Stairer  üp  Söl'  heer  hi  ofteekent  tö 
Skelter  fuar  sin  Boker.     On  Söl'ring  Spraak  heer  hi  skrewen: 

r./if     1.  „Uar  Söl'ring  Tialen"  (1858);  2.  „Jêns  Ual'ens  Katekismus 

fuar    sin  Seen,    iinkluaret    ön   Söl'ring   Spreekuurter"    (1862);'^'^'^^^'" 

J-./Sô    8.  „Jüchel-Prötjii"  (1879);  4.  „Di  Brirfiarhooger  üp  Söl'  of  dit  y-'"  -^^-^ 

^•'^■^'   Miraakel  fan  Aidem"  (1895). 

Üs  Skuulmaister  heer  hi  altert  man  litjet  linkumen  her  en 
dach  ön  sin  Faamilji  fuul  Gurs  dön.  Hi  heer  fuar  sin  ual' 
Faader  Jap  en  sin  braav  en  swak  Stiifmooter  söricht,  en  sin 
Stiif  bröder  heer  hi  studiari  leten.  Tau  lef  Wüfen  sen  höm  ön 
di  Duar  fuarof  gingen  en  uk  sin  Stiifdaachter  fan  di  taust  Wüf. 
,  Ain  Jungen  heer  hi  ek  her.  Di  trër  Wüf ,  wat  maning  jit  üs 
„uar  Gonji  Skuulmaisters"  kür  haa,  heer  höm  ön  sin  lal'er  trüu 
pleeget,  en  üs  hi  stürwen  wiar,  heer  jü  hen  tö  höör  Duar  (1900) 
sin  Saamling  üppaset. 

Ön  des  Saamling,  diar  hi  fan  1841  — 1879  me  gurt  Mait 
en  FHit  töhop  braacht  heer,  sen  aH  Forstiinerings  fan  Muasem- 
klef,  fan  Saan'sküül  üp  Kairemklef  eu  üt  Flentstiiner,  wat  bi 
Slideraur,  bi  Ruar  Klef  en  bi  Brërerepklef  fuarkum  en  uk 
maning  Plaanten  en  Diirter,  wat  ön  Heev  bi  Söl'  fün'en  uur, 
drüget  of  ön  Sprit,  tö  skauin,  aHksa  jit  fuul  dailk  Saaken,  wat 
ön  Hoo^er  üp  Söl'  ütgreewen  sen. 

Di  Frëmern,  wat  Sommer-Dais  tö  Söl'  käm,  om  diar  siin' 
tö  uuren,  bisaacht  höm  altermaal  en  wust  et  höm  Dank,  wan-r 


*)   Die    sieben  Sylter   waren:    Uwe  Bleicken,    Cornelins   Bleicken, 
Dr.  Jenner,  Andreas  J.  Simonsen,  Wulf  Hendi'icks,  Haulk  Prott,  Klaas  Hein. 
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jam  bihelj^elk  wiar,  Söl'  këneu  tö  liiren.  Sa  es  lii  (m  liiil 
Dütsklön'  bikënt  uuren,  en  di  hoochst  stelt  Lireu  haa  höm 
achtet  en  iaret.  Mau  diarbi  bleev  hi  altert  disalev  Man:  äp- 
rochti^  en  iipen,  truu  en  waar  üs  en  Friis  fan  di  rocht  Slach. 
Diarom  her  hi  maning  Frinjer.  ük  di  Söl'ring  haa  me  Dank 
om  höm  taacht,  üs  ja  di  28.  August  1903  sin  hön'erts  Gibuurts- 
dai  fiiret. 

Hi  skel  uk  ön  kumen  Tiren  üp  Söl'  ek  auriiten  uur,  fuar 
uk  hi  wiar  „en  Gaav  fan  Got".  (Christian  Jensen.) 


58.   Üp  en  dënsk  Kanuunbuat  1864. 

(Fortelt  fan  Wulf  Decker.) 

Hat  wiar  en  Uursem  1864.  Di  Proisen  en  Uasterrikers 
her  di  Dënen  üt  Sleeswii/  fordrewen  en  dit  hiili  Fastlön'  bisët. 

Nü  taacht  Koptain  Hammer,  di  Kumandöör  fan  di  dênsk 
Kanuunbuaten,  wat  di  Wêstküst  fan  Sleeswi^  biwaaki  skul',  dat 
di  Sörring  Skraapers  en  Skepers  di  Uasterrikers,  diar  ön  Huader 
en  ön  Wiringhiard  lair,  me  jaar  Faartjüchen  mesken  aur  tö  Söl' 
haali  maat.  Hi  dör  jam  diarom  Order,  jaar  Skeei^en  iin  tö  di 
Köningshaawen  bi  List  tö  bringen  en  diar  oftötaakhn.  Ik  wiar 
om  di  Tir  jüst  diarbi,  min  Faartjüch,  wat  sent  September  1863 
binai  Dai  fuar  Dai  bi  di  Skraaperii  brükt  uuren  wiar  en  nü  ön 
di  Kairemböör  Haawen  lair,  fuar  nii  Faarten  törocht  tö  maakin 
en  her  man  litjet  Lest,  Hammers  Order  eedertökumen.  Me  tau 
üder  Skraapers  fan  Kairem,  Booi  L.  Dirks  en  Michel  Dirks,  saacht 
ik  Koptain  Hammer  äp,  diar  me  sin  Damper  „Limfjord"  bi  List 
hiir,  om  höm  tö  beren,  sin  Order  töbeek  tö  nemen.  Hi  wil'  ek 
hiir  eeder  dit,  wat  wii  fuarbraacht,  man  sair  tö  Leutnant  Ilas- 
mussen,  diar  bi  hcim  stön':  „Nem  didiarem  Man  me  di  ön  Buurd 
üp  diu  Kanuunbuat,  en  wan-r  ek  harki  w^el,  da  weest  dü  jaa, 
wat  dü  t()  dön  heest."  —  Sa  waar  ik  da  Krii^sgifangner  •üp  dit 
Kanuunbuat  „Hr)rup"  en  maast  diar  Tiinsten  dö  üs  en  Matroos. 

Di  leeter  Dai  sêt  wü  Sails  bi  en  silt  äp  fuar  di  Huader- 
Kanaal  en  ging  diar  t()  Anker.  Wü  skul'  di  linfaart  tö  Huader 
aurwaaki.  Dit  Kanuunbuat  wiar  en  iipen  Faartjüch  en  her  niin 
Kajüt.    Diarfuar  her  di  Ofisiirs  jaar  Uuniug  üp  en  Tol-Krütser, 
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en  di  Gimiineu  uunet  üp  eu  Tenenliier-Faartjüch/'')  Üp  dit  Ka- 
nuunbuat  bleev  bluat  en  Wacht  töbeek.  Nli  bigént  iuar  mi  en 
Leewent,  dat  ik  aaft  jens  taacht,  ön  en  Tochthüs  maat  et  -wel 
beeter  wiis.  Wat  wü  tö  iiten  fing,  smakt  ek  "eeder  muar.  Tö 
ün'erdaurd  jaaft  ek  aaft  Meet  en  Fleesk,  man  miisttirs  Fesk. 
Saaltet  of  drüget  Wetling  waar  me  lardapels  ön  jen  Pot  töhop 
kööket  en  da  ön  en  gurt  holten  Bak  üüs  fuarsët.  Arkjen  lêngt 
nü  me  sin  fif  Fingern  tö;  Knif  en  Gaawel  waar.ek  lööwert,  en 
di  Hunger  maast  et  tö  Maag  driiv.  Wan  di  Liren  slöp,  lair-s 
bi  arküder  üs  di  Jering  ön  en  Ten.  Aaft  jens  waar  wü  en 
Nachtem  ütporet,  om  langs  di  Küst  tö  röen  en  eeder  di  Fiint 
iittölukin.  Huadering  Feskers  let  üüs  somtirs  Tiring  tökum,  wat 
üp  Fastlön'  fuarging.  Ark  Week  silt  wü  jens  dial  tü  List,  om 
Prowiant  tö  haalin.  Dit  noom  ik  da  waar,  om  min  Sester  — 
diar  üp  List  uunet  —  Breewer  tö  stjliüren.  Jen  fan  dânen 
Breewer,  hurön  ik  min  Töstant  rocht  kras  ütmaalet  her,  fêl 
Leutnant  Easmussen  ön  Hun'en.  Dit  forsHmert  min  Laag  jit 
muar;  ik  fing  niin  bliir  Ansecht  muar  tö  sen  en  maast  me 
nemen  snaki.     Sa  waar  dit  Kanuunbuat  en  Hel  fuar  mi. 

Di  10.  Jüüni  käm  uasterriks  en  prois  Uarlef-Skeepen  benen 
bi  List.  Üüs  Kanuunbuaten  forsaacht  nü  twesk  Joortsön'  en 
Fastlöu'  tö  Nuurden  wechtökumeu;  man  ja  fuan'  diar  sa  htjet 
Weeter,  dat-s  töbeek  maast.  Di  leeter  Dai  flöcht-s  süderfuar 
iin  tö  di  Söl'ring  Lai.  Diar  waar-s  nü  27  Bendiks-Buaten  waar, 
wat  me  uasterriks  Saldaaten  aur  tö  Söl'  skul'.  Wü  skuat  eeder 
jam  üt  üüs  gurt  Kanuunen,  en  da  maaket  ja,  sa  waker  üs  man 
kür,  dat-s  töbeek  tö  Fastlön'  käm.  Di  13.  Jiiiili  kâm  wii  iin  bi 
di  Wik  iip  Föör.  Diar  käm  en  uasterriks  Ofisiir  ön  Buurd  en 
fraa^et  Koptain  Hammer,  weder  hi  höm  fangen  iiv  wil'.  Hi 
swaaret,  dat  hi  diarom  jit  ek  taacht.  Hok  Daagen  leeter  käm 
en  prois-uasterriks  Floot  benen  bi  di  Wik,  en  nii  flöcht  Hammer 
me  sin  Faartjüchen  nuurdfuar  iin  ön  di  Föring  Lai,  hur  di  dütsk 
Skeepen  höm  ek  föligi  kür,  om  dat  ja  olter  diip  ging.  Diarbi 
her  hi  sa-n  lil,  dat  jest  en  Krütser,  da  en  Kanuunbuat  en  tö- 
leest  sin  Damper  „Limfjord"  iip  Grün'  käm.  Dit  Kanuunbuat 
waar  ön  Brant  stat,  en  di  tau  iider  Skeepen  waar  töbeek  leten, 

*)  Falirzeng,  welches  beim  Auslegen  der  Seetonnen  und  Seezeichen 
benntzt  wird. 
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om  dat-s  fan  Lön'  üt  biskööten  waar.  Üs  di  Flör  Avecîer  käm, 
waar  di  „Limfjord"  flot,  en  nü  haalet  Hammer  sin  Damper  en 
f(3licht  di  iider  Faartjüchen  iin  tö  di  Föring  Lai. 

Di  19.  JiiüH  käm  dit  prois  Kanuunbuat  „Blitz"  di  Fuartrap- 
Diip  bi  Hörnem  benen  en  hör  lik  üp  üüs  tö.  Nii  maaket 
Hammer  me  sin  Ofisiirs  Aurlech,  wat  tö  dön  wiar.  Hat  waaret 
ek  lung,  da  käm  dit  Kumandi:  „Ankers  äp!  —  Remen  üt!" 
Wü  taacht,  dat  Wun'er  wat  giböör  skul";  man  da  waar  rööpen: 
„Remen  iin!  —  Breek  di  Kanuunbuaten  iipen!  —  Remen  wech!"  — 
En  nii  dreev  ^er  raetjéns  muar  üs  100  Remen  üp  dit  Weeter, 
en  di  Buaten  löp  sa  gau  fol,  dat  wü  knap  Tir  her,  üüs  üp  dit 
Uun-Skep  tö  b'ärigin.  Wü  wiar  man  efens  diar  önkemen,  da 
kentert  di  Kanuunbuaten  en  bleev  ön'erstigeboowen  fuar  Anker 
ön  di  Hörnem-Lai  liien.  Koptain  Hammer  maast  höm  fangen 
nem  let  en  käm  üp  di  „Blitz".  — ^  Ën  Nachtem  ging-t  apskailiif 
bi  iiüs  tö.  Di  Liren  fing  sa  fuul  Branwiin  tö  drinken  iis  man 
haa  wiF,  en  hat  waaret  ek  luug,  da  ^\iar-s  sa  bisööpen,  dat-s 
ombi  lair  üs  di  Swin. 

Di  leeter  Miaren  waar  wü  iinbraacht  bi  di  Wik,  en  jir  käm 
en  uasterriks  Ofisiir  ön  Buurd,  om  di  Gifangenen  tö  tëlen. 
Ik  trat  nü  fuar  en  sair,  dat-k  al  Weeken  lung  üs  Gifangener 
bi  di  Dênen  ön  Buurd  wiar  en  nü  hööpet,  frii  tö  kumen.  Di 
Ofisiir  luket  iin  tö  sin  Bok,  fraaget  mi  eeder  Noom  en  Tüs  en 
sWaaret  da:  „Hat  es  rocht;  dü  best  frii,  en  ik  wel  daalkens  en 
Buat  stjüür,  di  ön  Lön'  tö  haalin."  —  Sa  kâm  ik  frii.  Di  leeter 
Dai  braacht  di  Damper  „Augusta"  mi  tü  Söl'.  Bi  Nösi  waar 
ik  ön  Lön'  sët,  en  da  köört  ik  me  en  Wain,  wat  diar  höl',  tüs 
tö  Kairem.  Ali  Tërper  fläij^et,  en  bi  min  Aal'erns  Hüs  fuan' 
ik  en  larenpoort  âpbecht.  Di  Uasterrikers  wiar  fan  Fastlön' 
aurkemen,  en  her  üüs  frii  maaket  fan  dit  dênsk  Regiment,  en 
diarom  wiar  nü  hiil  Söl'  fol  Friiger. 

Fifentwuntii^  Jaar  eeder  di  Tir  wiar  ik  Eber-Feskmaister 
fuar  di  Nuurd-See  en  skul'  jens  en  Tiinst-Rais  langs  di  slees- 
wigs  Küst  maaki.  Ik  hüürt  mi  diartö  en  litj  Damper  „Föhr- 
Dagebüll",  en  nü  waar  mi  fortélt,  dat  dit  Skep  dit  dênsk  Ka- 
nuunbuat  „Hörup"  wesen  her,  man  forlëngert  en  nü  tö  en  Damper 
ombecht  wiar. 
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Sa  föört  ik  nü  ön'er  dütsk  Flä^  ditsalev  Faartjüch,  hurüp 
ik  1864  sok  swaar  Tiren  döörmaaket  her. 

(Nach  einer  handschriftlichen  deulschen  Aufzeichnung 
übertragen  von  Jens  C.  Bohn.) 


I  54.   Dî  spleten  Kum. 

(En  litj  Saldaaten-Stek.) 

Hat  sen  nü  al  hok  Jaaren  leeren.  Ik  tiinet  di  Tir  ön 
Sön'erborig  üp  Alsen  bi  di  Infanterii.  Üs  wü  jest  di  broket 
Rok  önfingen  her,  waar  üüs  arken  en  „Spind",  dit  es  en  litj 
Skaap,  töwee^et,  hur  wil  üüs  Kraam  ön'erbring  kür.  On  ark 
sa-n  Skaap  stön'  en  wdt  Kum,  hur  wü  üt  iit  skul'.  Ik  waar 
nü  wis,  dat  min  Kum  spleten  wiar  fan  Meren  äp  tö  di  Rant; 
hat  gnäset,  wan-k  en  öufaatet.  Ik  sair  bi  mi-salev:  „Wan  ik 
min  Plicht  töög^en  min  Faaderlön'  dö  skel,  da  heer  dit  Faader- 
lön'  uk  di  PHcht,  mi  en  hiil  Kum  tö  lööwerin."  En  „Gefreiter", 
diar  önt  trër  Jaar  tiinet  en  üüs  jung  Saldaaten  en  litjet  töHir 
skul',  sair  mi,  ik  maast  me  min  Kum  äp  tö  di  Kaamer-On'er- 
ofisiir  gung,  da  wiar  niin  Twiiwel,  dat-k  en  üdern  fing.  —  Üs 
hi  mi  di  gur  Reer  dör,  saag  er  sa-n  litjet  skelms  üt,  man  ik 
taacht  mi  diar  förter  nönt  bi. 

Aurtjüüt  fan  min  gur  Rocht,  ging  ik  da  uk  âp  tö  boowen 
me  min  spleten  Fat.  Man  diar  kâm  Jap  tö  Düür!  Di  Ön'er- 
Ofisiir  sair  kuurt  ofbeten,  di  Kum  her  ik  salev  önsteken  maaket. 
Üs  ik  höm  weegi  wil',  dat  di  Spleet  al  gans  ual'  en  gre  wiar, 
Avaar  hi  sa  bister  üs  en  Fesk^vüf,  diar  em  sair,  dat  höör  Wet- 
ling  bidürwen  sen.  Hi  wil'  me  en  Steewel  eeder  mi  smit.  Ik 
wust  niin  beeter  Reer,  üs  mi  gau  üt  di  Stof  tö  maakin.  Sa  kâm 
ik  \veder  töbeek  me  en  ruar  Haur  en  me  min  spleten  Kum. 

Diar  di  Skaar  heer,  brükt  fuar  di  Skemp  ek  tö  sörigin. 
Sa  waar  ik  da  fan  min  Kameraaden  düchtig  teret,  en  jen  fan 
jam,  en  wisnööset  Fent,  meent,  ik  skul'-t  man  tö  di  Kaiser 
skriiv,  da  fing  ik  seeker  en  nii  Fat.  —  Töleest  maaket  mi  di 
„Gefreiter"  en  Fuarslach:  hi  wil'  me  mi  büti.  Wan  ik  höm 
twuntig  Pening  tö  dö  wil',  da  skul'  ik  sin  hiil  Kum  fuar  min 
spleten  haa.  En  nii  Kum  kostet  föftig  Pening,  en  sa  bütet 
wat  da. 
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Di  üder  Miaren  wiar  wü  dial  ön  Kööken  en  haalet  üüs.^ 
Fuardaurd  ön  üüs  Kum.  Hat  wiar  en  ten  Waling  fan  Rochmeel 
en  Weeter.  Üs  wü  nü  bi  wiar,  dit  tö  fortiarin,  kâm  di  „Ge- 
freiter"  me  suurt  Kofi  ön  sin  Kum.  Dit  ging  sadeling  tö:  Ön 
üüs  Kasérn,  dit  uaF  Sön'erboriger  Slot,  lair  uk  Artilerii;  bat 
wiar  miist  Polakeo.  Ön  di  Artilerii-Kööken  fing-s  en  Miarnem 
Kofi,  en  da  waar  aaft  jens  bütet.  Di  Polaken  maat  hoP  di 
Meelwaling,  en  bi  somen  fan  üiis  Lir  wil'-r  ek  rocht  ghr.  Di  •> 
„Gefreiter"  her  nü  me  en  Polak  bütet  en  höm  me  di  spleten 
Kum  biskopt.  Hi  her  di  Finger  aur  di  Spleet  höl'en  en  di 
Wahng  düchtig  omhooch  spjaltert,  dat  nönt  fan  di  Spleet  tö 
sen  wiar.  Hat  forstaant  höm,  dat  hi  me  en  Rekrut  bütet  her; 
di  ial'ern  kën  sok  Kneepen  en  let  jam  ek  sa  lecht  nari.  —  Di 
„Gefreiter"  stön'  diar  me  sin  Kofi  en  sair  gurthartig:  „Weder 
jens  twuntig  Pening  fortiinet!"  —  Man  üs  hi  jüst  sin  Kofi  üp 
Staal  sêt  wil',  dör  dit  en  Knaks  en  di  wärem  Kofi  löp  höni  dial 
langs  Biin.  Me  en  aur  aH  Maäten  ünlekelk  en  jenfual'ig-  Gisicht 
stön'  hi  diar  me  di  Kant  fan  sin  Kum  ön  Hun'.  Di  Artilerist 
her  ahksa  Avis  wesen  üs  hi;  sin  Kum  her  trinjom  spleten  wesen, 
en  di  Buurem  wiar  mesken  uk  jit  me  MeelwaUng  fastkliiwet; 
d()()r  dit  wärem  Kofi  ging  ales  tö  Grabel.  Wü  lachet  altermaal 
sa,  dat  üüs  di  Wahng  äp  ön  Nöös  käm. 

Wat  wiar  tö  dön'?  —  „Fordraiti  Polak!"  rööp  t()leöst  di 
„Gefreiter"  eu  floitet  hen,  om  höm  en  üder  Kum  tö  koopin.  — 
Hur-t  di  Polak  me  sin  Kum  gingen  es,  haa  ik  ek  tö  weeten 
fingen ;  man  ik  sen  bang,  fuul  Früger  heer  hi  er  uk  ek  fan  lier. 

Ik  her  üp  sa-n  Wiis  fuar  min  twuntig  Pening  en  hiil  Kum 

fingen    en   fuul    KlÖcht   fuarbüten.  rChrisüan  P.  Christiansen.) 


55.  Düntjîs. 
1.  Stark  Tobak.  —  Di  gurt  klumrig  Negels  Weelmaaker 
wiar  jens  ön  di  Hörnemer  Dünemer  tö  Gangs.  om  üp  Haasen 
t()  sjiten.  Üs  hi  efen  bi  Gurt  FHi  fuarbi  wiar,  kâm  h()m  di 
Duiwel  öntööuen.  Di  uaF  Knecht  her  di  Tir  jit  niin  Bös  sen.  — 
„Wat  heest  dü  diar?"  fraauet  hi  Negels.  —  „Dit  es  min  Prisken- 
Doos!"  swaaret  Negels.  —  „Aa",  —  sair  di  Duiwel  —  „da  let 
mi  gau  en  Prisken  fo;   fuar  ik  haa  en  beesti^  Kol'sjucht."  — 
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„Jaa-nocli"  —  swaaret  Negels  en  sët  höm  di  Bös  fuar  di  Flees, 
en  skiiat  höm  en  gur  Leering  Hail  iin  ön  di  Nöösnostern.  — 
Da  bigént  di  nal'  Knecht  apskailig  tö  kneesen,  en  üs  hi  di 
Nöös  wecîer  iipen  her,  belket  er:  „Dit  es  somor  en  stark  Tobak!" 

(Frei  nach  Müllenhofif  S.  276.) 

2.  Snöösel.  —  ,,Koptain,  es  wat  forleesen,  wan  em  weet, 
hur-t  es?"  —  fraaget  en  Skepsjung.  „Naan,  din  Tjap!"  — 
„Nö,  Koptain,  da  iiv  I  juu  man  töfreer  aur  juu  sölwer  Trekpot; 
di  es  mi  bi-t  Ütspöölen  aur  Buurd  fêlen  en  liit  nü  üp  Heefs- 
grün'."  —  Di  Koptain  lëngt  eeder  sin  Tamp. 

3.  Floiti  jens!  —  Üp  Marker  stön'  en  Feskwüf  en  her 
rocht  sok  gurt  en  dailk  Humers  tö  forkoopin.  Da  käm  en  Man 
me  en  gurt  Hün',  diar  en  Stört  her  üs  en  litj  Bosk,  biskauet 
di  Humers  en  fraaget  eeder  di  Pris.  Di  Hün'  käm  me  sin  Stört 
di  Humers  olter  nai,  en  jen  fan  dänen  sloch  di  Niipen  töhop 
aur  di  Stört.  Di  Hün'  hüület,  lis  wan-r  muurdicht  waar  en 
ruan  sa  waker,  üs  er  man  Idir  en  shpet  di  bêst  Humer  ön  sin 
Stört  me  wech.  —  „Uu,  min  Humer,  min  Humer!"  —  skriilt 
di  Wüf —  „Aa  Man,  fioiti  din  Hün'  dach  töbeek!"  —  „Jaa, 
min  gur  Wüf"  —  sair  di  Man,  diar  noch  saag,  dat-r  niin  Stjüiir 
muar  aur  sin  Hün'  her  ■ —  „floiti  dü  dach  din  Humer  töbeek!" 

4.  Di  ual'  Maans,  diar  hol'  jens  tö  Wiartshüs  ging,  man 
me  di  Bitaaling  wülems  ek  sa  gau  bi  di  Hun'  wiar,  käm  weder 
en  forlangt  en  Glës  Biir.  —  „Hiir  jens,  Maans"  —  sair  di 
Wiart  —  „diar  stuun  jit  fjuur  Glës  Biir  fan  forleeren  Jaar."  — 
„Fel-s  üt  of  Slach-Wining,  litj  Frinj"  —  sair  Maans  —  „ja  mut 
al  lung  süür  wiis."  —  Wat  en  ual'  Sen'er! 

5.  Sa  ken-t  kum.  —  En  ual'  Koptain  her  di  See  bidanket 
en  lewet  üs  Buur  üp  Söl'.  Biir  hi  en  sin  Wüf  wiar  Söl'ring, 
en  jat  her  en  iining  Daachter.  Us  jü  wuksen  wiar,  skul'  jü  uk 
jens  ütfan,  en  sa  käm-s  da  tö  Fastlön'  ön  en  gurter  Stat.  Hat 
ging  höör  uk  rocht  sa  gur;  man  di  frêmer  Omgang  maaket  höör 
en  htjet  gurthartig.  Ön  di  Foderbäricht  kam-s  jens  tüs  tö 
Bisjuk;  man  Söl'ring  snaki  —  Got  help!  di  gur  ual'  Söl'ring 
Mooderspraak  wiar  höör  lung  ek  Mans  inoch;  jü  kür  nönt  üders 
muar  snaki  üs  dit  riini,  skiiri  Hoochdütsk.  —  Jen  gur  Dai  köört 
jaar  Lir  metjéns  eetfer  Meddai  ön  Foder,  en  jii  bleev  itiiüs,  om 
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Kofi  tö  maakin  en  skul'  jam  dit  üt  tö  Mark  bring.  Jii  braacht 
jam  di  Kofi,  en  ja  altermaal  sët  jaar  Riiwer  tööuen  di  Wain 
en  sët  jam  dial  ön'er  en  Stak  en  let  et  jam  wel  smak.  Üs  ja 
klaar  wiar,  wil'  dit  jung  Faamen  uk  wat  help  tö  riiwin.  Ja  ging 
tö  jaar  Riiwer,  en  dit  jung  Faamen  sët  da  di  jen  Fut  üp  di 
Tinjer  fan  en  Riiv  en  fraaj^et  en  Naibers-Wüfhaur,  diar  di  Dai 
me  jam  ön  Foder  wiar:  „Wie  heiBt  doch  solch  ein  üing  auf 
friesisch?"  —  On  ditsalev  trapet  jii  tö,  en  di  Riiv-Stal  sloch 
aur  en  dör  höör  en  rocht  deeg  Slach  aur  Nöös.  —  „Di  for- 
draiti  Riiv!"  —  sair  jü,  en  ek  aliining,  dat  jü  nü  wust,  wat-r 
üp  Sörring  jit,  sön'er  dat  et  höör  sair  waar,  naan,  jü  kür  fan 
da  of  ön  uk  weder  Söl'riug  snaki.  (Jens  Mungard.) 

6.  Ring-riren.  —  Diar  wiar  jens  en  gurt  Ringriren,  en  hat 
wiar  Skaar  fuar  arkjen,  diar-t  ek  tö  sen  fing.  Sa  kâm  da  di 
Liren  fan  ali  Kanten  töhop.  —  Di  jest  Ker  vsiï  al  en  hualev 
Stün'  fuar  Bigén  tö  Stair  wiis.  Di  jen  di  ging,  di  üder  stapt, 
di  trër  löp,  di  fjaart  ruan,  di  fifst  jaaget,  di  sokst  stört,  di 
soowenst  böset.  —  Nü  käm  di  taust  Ker.  Di  jest  slâret,  di 
taust  slofet,  di  trër  stjabelt,  di  fjaart  hün'baiert,  di  fifst  töfelt,  ^ 
di  sokst  sköfelt,  di  soowenst  snöfelt  —  Di  trêr  Ker  käm  en 
litjet  leeter.  Di  jest  kaiert,  di  taust  humpelt,  di  trër  skumpelt, 
di  fjaart  dingelt,  di  fifst  slingert,  di  sokst  toltert  en  di  soowenst  - 
timpelt  bitö.  —  Di  fjaart  Ker  kâm  uk  jit  tö  rochter  Tir,  en 
arkjen  fan  jam  her  en  Stok  ön  Hun'.  Di  jest  her  en  Gunger- 
stok,  di  taust  her  en  Krekstok,  di  trër  her  en  Eelenstok,  di 
fjaart  her  en  Leerstok,  di  fifst  her  en  Likstok,  di  sokst  her 
en  Pumpstok,  di  soowenst  her  en  Flägstok. 

Töleest  käm  di  Rüters  hop,  hop,  hop! 
Somen  ön  Traav  en  somen  ön  Galop, 
En  da  tö  Friiüer  fuar  ali  Liren 
Bigént  ja  eeder  di  Ring  tö  riren. 
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V.   Üt  dit  Pidersdai-Bok. 


-n' 


56.   Üt  di  jest  Äptoch. 

1.    Pider  Matsen  en  Gon'el. 

Gonel  (nemt  Kniiwer  en  Teekopen  fan  Staal.) 
JJV'        Picter  (kumt  nan  fan  Kööken  en  sair:)   En  Jöl'  ön  Kachelaiin 

üs  en  Biiken  en  trii  Steken  Meet  emsk  önwuk!    Dit  gair  jir^man :  -  '''  '^■-^^ 
Hur  fo  wü-t  âp?    Hur  fo  wü-t  *âp?  ^       jt^ér'A /'■%<(  : '/    r  ^ -'-:' *^W /x« 

Gon'el.  Naaneminjen,  Faader,  om-t  man  äp  en  of  tö  foen,  ^fH-ff^cu^: 
dit  heer  nimer  min  Aurslach  wesen,  sa  heer-t  ek.  Dü  sket  man 
altert  wat  üp  mi  tö  siien  haa,  sa  sket;  da  es  dit  olterfuul,  en 
da  es  dat  olterfuul.  (Litjem:)  Wat  haa  di  Wüfen-t  dach  gur,  diar 
jaar  Maaner  ek  altert  itüüs  haa  tört*);  dänen  kjen  dach  salev 
'i"i    Reer  en  Aurslach  maaki,  sa  kjen-s,  en  tört  ek  ön  jen  wech*''') 

tö  dit  Groltin  hiir;  sa  tört-s  ek.***)  /^^52<^* 

Pider.  Mooder,  sii  man  nönt  öntöö^en.  Her  ik  ek  spaar^ 
saamer  Natüür  en  beeter  Fuarsöri^  üs  dü,  da  her  wü  al  noch- 
weder  Hingster  of  Kin  muar  her,  en  nochweder  Lön'  of  Gur 
muar  biseeten. 

Gon'el.  Hai,  hai!  nü  matst  uk  me  di.gurtMaat;  (litjem:) 
dit  es  hing  ek  di  Kuurn-Maatf);  sa  es-t  ek. 

Picter.  Naan,  ek  me  di  gurt  Maat.  Hat  wiar  ön  des  Tir 
ek  olterfuul,  dat  em  ark  Saakshngff),  diar  em  iinböört,  fuar 
höm  salev  ön  en  Popiirtji  lair.  Da  maaket  em  wat  muar  Om- 
taacht,  jer  er  weder  ütdön  waar;  fuar  sa  üs-t  nü  ön  di  WäreF 
uur,  da  kjen  em  ek  tö  gur  üp  dit  lef  Jil'  hual'. 


*)  Die  meisten  Männer  fuliren  damals  zu  See ;  Pider  Matsen  aber  war 
ein  reicher  Bauer. 

**)  Im  Original :  gidûüntj'an,  welches  dem  Holländischen  gedurig  nach- 
ffebildet  ist.  ui^^  ,      •  .- 

***)  Diese  sonderbare  Verstärkungsart  der  Aussagen  wird  früher  all- 
gemein  auf  Sylt  gewesen  sein.  (Anmerkung  des  Verfassers.) 

f)  Wan  Pider  Matsen  olter  knap  meet  kür,  da  diir  hi-t. 
jf)  Kupfermünze  im  Werte  von  3^/4  Pfennig. 

Söl'riiig  Leesbok.  y 
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Gon'el.  Ik  bring  di  nönt  tönönt,  Faader;  dit  kjenst  ek 
sii,  sa  kjenst  ek.  Knai^hair  es  gur  en  uk  nööri^,  jaa  es-t  sa; 
man  sa  me  dit  Jil'  tö  wöölkin,  dit  wiar  dach  wat  rikelk,  sa 
wiar-t.  Üüs  Faader  seelig^er  sair  sa  aaft  tö  üiis:  „Jungen,  wiis 
reediu^  en  nögen*),  man  ek  kâriu^,  sa  wiis  ek",  sair  er;  „dö  me 
en  riin  Giweeten  juu  bôst  ön  di  Wârel';  man  dö  lewer  juu-salev 
tökort  üs  en  üder,  en  fuaral  nem  nâriij^en  nönt,  wat  juu  ek  bi 
kumt",  sair  er,  „fuar  em  fair  dit  Wârels-Gur  ek  me,  wan  era 
stereft,  sa  dër  em  ek",  sair  er.  (Pider  stelt  höm  ön,  üs  dat  dit 
Snak  höm  rocht  tÖ  Hart  gair  en  bigént  di  Hun'en  tö  fualigin.)  „üi 
miisten,  diar  sa  ainbaatig  en  kärig  sen",  sair  er,  (jaa,  hat  kumt 
mi  fuar,  üs  dat-k  et  jit  üt  sin  ain  Mür  hiir)  „dänen  haa  er, 
wan-t  wat  waaret,  ek  fuul  fan,  üders  Haat  en  Niit  fan  üder 
Liren,  sa  haa-s  ek",  sair  er,  „en  fo-s  jam  al  jest  wat  töhop 
skraapet",  sair  er,  „da  es  er  dach  niin  Seegen  bi,  sa  es  er  ek, 
en  da  gair-t  jam  üpleest,  alk  üs  wan  en  Hen  di  lars  ütwarpt, 
of  alk  üs  di  Kat,  diar" 

Pider  (halt  höör  di  Hun'  fuar  Mür,  en  sair:)'  Aa  stop,  stop,  stop, 
Mooder,  stel  man  fan  di  Kat!  Ik  sen  al  fan  dit  tider  sa  röört 
uuren,  dat,  kum  er  jit  muar  GHknisen  tö,  da  sen-k  bang,  dat 
ales  bigént  fuar  mi  trinjom  tö  laapen.  (Hi  stelt  höm  ön,  üs  dat-r 
ön  diip  Taachten  staant.)  Wat  haa  ik  dach  forkiirt  wesen!  Hur 
sen  ik  dach  sa  uuren?  En  wat  heer  juu  Faader  en  wis  Man 
wesen!  (Litjem:)  Ik  meent  altert,  dat  höm  di  Starkhair**)  üt  Hals 
häremt,  wan-r  desjaaring  fan  Maleenens  käm,  en  da  heer  dit  di 
Wishair  wxsen.  (Gurtem:)  Hur  mun'  di  nii  Tau-Skêps-Pöös***)  es? 

Gon'el.     Wat  wet  diarme?  .^M 

Pider.  Diar  wel  ik  al  min  Jil'  ön  dö,  en  da  junk  en  Elenf) 
fuar  di  Ütlaagen  reer  let.  Wü  wel  en  man  sët  üp  Baanks-Jen'; 
da  es-t  naist  bi  Hun',  wan  er  wat  wiis  skeL 

Gon'el  (diar  noch  weet,  dat  ales  Skempft)  es:)  Aa  klki  dach! 
Mun'  er  da  miaren-eeder  uk  niin  Weeter  muar  üp  Wëstersir  es? 
Naan,   Faader,   di  Bikiiring  es  olter  gurt;   sa  gur  Skeks  heest 

tM'.^jj^ 

*)  ordentlîch  und  genügsam. 

**)  von  spirituosen  Getränken. 
***)  1  Tonne  hatte  8  Schip.    Ein  Schip  betrug  17,39  Liter. 

t)  Elen  en  Korneelis  sen  Pider  Matsens  en  Gon'els  wuksen  Jungen. 
tt)  Spott,  nicht:    Schimpf. 
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ek  nöörit(  tö  wiisen,  sa  heest  ek.    Wan  din  Groltin  en  Kärighair 
man  en  litjet  ofnem  maat. 

Pider.    Jaa,  Mootter,  sa  es-t  bëst.   Elen  jü  weet  fïïul  beeter, 
hur-t  eetîer  di  Moori  es,   en  dü,   hiir-t  me  en  rocht  Giweeten 
önwênt  uur  kjen.     Sjochst  dü,  wan  Korneelis  nü  aur  tö  "Ham- 
borig  fart,  da  dö  at  höm  Jil'  me,  dat  hi  üüs  en  Ten-k  Brün-    ^^^ 
Soker  en  en  Ten-k  Kofibuanen 

Gon'el.     Of  en  Ten-k  Hinffstbuanen. 

Pitter.     En  en  Ten-k  Risgrat  en  en  Ten-k  Plumen.         '^^ 

Gon'el.     Jaa  wes,  al  bi  Ten-k  folen. 

Pider.  En  en  Roli  Neteldok  en  en  Roli  Kaamerdok*)  en 
sa  wat  fan  ark  Slach  tüs  stjüürt.  En  wan  dit  da  forbrükt  es, 
da  let  wü  muar  bring. 

Gon'el.     Jaa,  dit  es  niin  Wun'er. 

Pider.  Ik  hööpi,  sa  skel  wü  me  dit  Jil'  noch  jaarlung 
ütkura. 

Gon'el.  Aa  meenst  dachî  (Litjem:)  Man  nü  wel  ik  di 
daalkenst  üp  üder  Uurten  bring;  sa  wel-k. 

Pider.  En  da  en  üder  Jaar  forkoopi  wü  di  Kraiter  en  sêt 
dit  Lön'  ön  Puan'.**) 

Gon'el.  Jaa  Faader,  al  wat  di  man  tinkt.  (Jü  nemt  en  ual' 
Skötel  ön  Hun',  üs  dat-s  diarme  fuurt  gung  wel  en  sair  litjem:)  W  an 
'WÜ  nü  dach  sa  bigén  -wel  tö  lewin,  da  es  dit  ual'  Fat  üüs  uk  ek 
lënger  Mans  noch;  sa  es-t  ek.  (Let  et  üt  Hun'  faal,  en  sair  da 
gurtem:)   Uuha  dach,  wat  käm  ik  diar  tö! 

Pider.  Sisoo!  tj!  tj!  tj!  Diar  liit  dit  nü  al  weder.  Dü 
best  dach  nönt  muar  bitruut.     ^m^î  c^^- 

Gon'el.     Ik  kür-t  ek  help,  Faader. 

Pider.     Wat  ek  help,  wat  ek  help!    Diar  es-t  da  wel  me. 

Gon'el.  Ik  meent,  dü  wdarst  nü  ek  lënger  sa,  Faader. 
(Jat  nem  biiring  di  Steken  âp.) 

Pider  (paset  töhop  en  sair:)  En  da  saist  noch,  dü  bringst 
mi  nönt  tönönt!     Dit  wiar  forleeren  Jaar  en  Pot,  diar  mi  trii 


*)  Nesseltucli  und  Kammertuch  wurden  bei  der  altsylter  Weibertracht 
verwandt.   Die  Stoffe  wurden  meistens  aus  Holland  bezogen.   Kammertuch 
(niederl.  Kamerijksdock)  war  feinste  Leinewand. 
**)  Pfand,  Verpfändung. 

9* 
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Saaksling  kostet  her,  en  nü  weder  dit  Fat,  tj!  tj!  tj!  —  sajén 
fo-k  ön  des  Tir  wel  knap  fuar  en  Döötjen*)  weder. 

Gon'el.  Aa  Faader,  det  Fat  heer  di  dach  jaa  nönt  kostet, 
sa  heer-t  ek.  Hat  es  jaa  jit  dit  ual'  spleten  Fat,  diar  jens 
ön'er  en  Dik  fuanst. 

Pider.  Soo,  da  heer-t  niin  Nuar,  wan-t  man  nönt  kostet 
heer.     Sa  snaki  ah  Tönöntbringers. 

Gon'el  (litjem:)  Wat  fing  ik  höra  diar  bal'  tö  wat  üder 
Snak  braacht. 

Pider.  Gung  dü  nü  üt  ön'er  en  Dik,  en  finj  jen  weder. 
(Hi  liit  di  Steken  üp  Staal  en  paset  weder  töhop:)  Tj!  tj!  tj !  en  dit  jit 
ön  sa  maning  Steken,  dat  et  uk  ek  weder  töhop  sii  kjen. 

Gon'el  (litjem:)  Her-k  et  uk  dach  man  jit  hiil  bhiv  leten! 
Nii  dêr  er  des  hiili  Pidersdai  dach  nönt,  üders  kiiwet  en  kemert 
aur  dit  Fat;  sa  dêr  er  ek. 

Pider.  Wat  prötjest  dü  nü  fuar  di  salev,  om  dat  ik  ek 
sa  knap*"*")  hiir  kjen,  da  biskempest  mi  jit  wel  tö,  dü  Tönönt- 
bringer?     Wan-k  rocht  dör,  da 

Gon'eh  Naan,  Faader,  ik  kiiwi  üp  mi  salev,  dat  ik  dit 
Fat  sa  klakluas***)  faal  let.  Hat  dër  mi  sa  liir,  dat  min  hiili 
Leewent  sjileft;  sa  dërt.  —  Didiarem  Oomken  Freden  höör 
Man  ön  Wësterlön'  skel  sa  tëngerf)  wat  dö  kjen;  mun'  hi-t 
ek  wecîer  hiil  maaki  kür,  wan  wü-t  höm  jens  hen  braacht. 

Pider.  Hee!  —  en  lii  diar  da  uk  Jil'  üt  fuar;  man 
Jil'  üt!  man  Jil'  üt!  Haidirlai!  Faader  heer  muar!  —  Man  ik 
wel  juu  muar!  Miaren  es-t  Piiîersdai;  da  tênk  i  uk  wel  ark 
weder  en  SaaksHng  Kuk  tö  haaen,  alk  üs  forleeren  JaarV  Ja 
i  skel  Kuk  fo.  (Hi  smet  di  Steken  fant  Fat  hen  eeder  höör,  en  sair:) 
Koopi  diar  nü  Pidersdai-Kuk  fuar. 

Gon'el  (grept  dial  eeder  höör  Biin  en  sair:)  Dit  es  ek  dailk 
fan  di  dön;  sa  es-t  ek  (en  gair  funrt). 


*)  Ein  Gottorpischer  „Düttchen-'  Friedrichs  IH.   betrug  Vto  Taler  A 
4S  Schilling,  also  =  3  Schilling.  DieBezeichnung  „Düttchen"tur  3  SchiLling 
(=  22  V2  Ptennig  nach   heutigem  Gelde)   blieh  noch   im  Volksmunde   er- 
halten,  als  die  Münze  schon  nicht  mehr  geprägt  wurde. 
^*)  scharf  hören. 
***)  plötzlich:  mir  nichts.  dir  nichts. 

t)  zierlich,  geschickt. 
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2.    Pider  Matsen  (aliining).  / 

Mun'-k  höör  uk  wat  hart  aur  Biin  raaketV     Jü  bigént  sa  • 

tö  hinkin.  Heer-s  nü  en  siir  Biin  fingen,  en  ik  skul'  Maister*) 
brük,  da  wiar-k  jit  slimer  beet.**)  Di  Liren  ja  dö  ek  fuul 
fuar  en  Debelt-Skeling;  dit  haa  ik  aur***)  trii  Jaar  tö  weeten 
fingen,  —  jaa,  wan-k  jit  tënk  om  di  aacht  Mark  fif  Skeliugf), 
diar  sa  wech  maast,  en  dit  fuar  en  Jerem-Breek:  da  kjen-k 
sa  wii  uur,  dat-k  ek  weet,  hur-k  hen  skel.  (Hi  luket  üt  Wining:) 

Man  wat  mun'  dit  bidüüdet;  jir  laap  miarlung  sa  maning 
fuarbi:  Somen  me  en  Korev,  somen  me  en  Borel  en  somen  me 
en  paar  Doker  ön  Hun',  en  dit  ark  ön  sin  Senendais  Habit?  — 
Hat  es  dach  jest  miaren  Pidersdai.  —  Mun'  filecht  jen  Raasdai  ^ 

nü  ek  lênger  noch  es,  of  mun  di  Liren  al  deling  tö  en  Fuar-  ^7^.^^^'^ 
sjpook  laapV  —  Di  forflukti  Pidersdai !  —  Hai,  diar  kumt  hualev 
Raantem  al!ff)     Aa,  i  ärera  Liren!  ja,  i  maat  miaren  uk  olter 
leet  kum  me  juu  trii  Saakshng.     Dit  es   dach  rocht  en  Ban-         ^ 
kirots-Dai.     Man  ik  skel  nü  beeter  Knet  üp  di  Pung  hual'  üs       ^t^- 
forleeren  Jaar;   da  smeet  ik  uk  trërhalwen  Skeling  wech  fuar 
Pidersdai-Kuk. 

3.    Pider  Matsen.    En  Drêng  (kumt  uan  me  en  Seerel  ^ 

en  bleft  bi  Pööster  stuunen.) 

Pider.     Wat  wet  dü? 
Di  Drëng.     Ik  her  jir  en  Breev  tö  juu. 
Pider.     En  Breev  tö   mi!     Wat   es   dit  fuar   en   Breev? 
En  Tingwal? 


*)  Arzt. 

**)  Französisch  hëte;  der  Ausdruck  ist  dem  Kartenspiel  entnommen. 

***)  jetzt:  fuar. 

t)  1  Mark  Schlesw.-Holstein.  Courant  =  1.20jM;.     Die  Mark  hatte 
wie  in  Hamburg  und  Lübeck  16  Schillinge. 

tt)  Rdfrntem  (deutsch:  Rantum)  ist  der  Name  des  armutvollsten  Dorfes 
auf  Sylt,  etwa  eine  Meile  im  Südwest  von  dem  Hauptdorfe  Keitum, 
woselbst  unser  Geizhals  wohnte  und  wohin  in  damaliger  Zeit  (etwa  um 
1800)  die  Mehrheit  aus  den  andern  Dörfern  zur  Belustigung  hinströmte. 

(Anmerkung  des  Verfassers.) 
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(Di  Drêng  dêr  liöm   dit  Breev.     Pider  sêt  sin  Brel  üp  Nöüs  en  last:) 

Heute  ist  es  Peterstag, 

Da  man  Peter  binden  mag.*) 
(Hi  smet  höm  ditSeerel**)  weder  tö,  dat  di  Brel  offalt,  en  sair:)    Wat! 
lioken   stjüürt  di  me  sok  Naren-Kraam  ombi  tö  laapen?    Al- 
stun's  üt  me  di,   of  ik  wel   di  Pidersdai-Kuk  fan  en  Stok  dö. 
Haa-k  nü  min  Daag!    (Di  Drëng  gair  wech.) 

4.  Pider  Matsen  (aliining). 
Sok  Jungen!  —  Jam  uur  uk  al  wis  maaket,  dat  et  deliug 
Pidersdai  es;  en  woo-t  ek  altermaal  Spooken  sen,  diar  jir  miar- 
lung  ombilaap,  da  es  hiil  Söl'  dösig.  —  Dach,  weders  jen  Dai 
jer  of  jen  Dai  leeter  ales  tönönt  braacht  fo,  dit  kumt  uk 
aurjen  üt!  —  Diar  kum-s  nü  biir  fan  Wêsten  en  fan  Uasten: 
Laap,  laap,  i  Naren,  dat  i  ek  olter  leet  kumî  —  Wat  dach  en 
„sündige  Welt!"  —  Mar  diar  gair  Aaners  Hansen  uk  fuarbi; 
höm  haa-k  altert  fuar  en  wis  Man  höl'en!  Mun'  hi  uk  nü 
gek"^"^*)  uur  ön  sin  ual'  Daagen?  —  Dit  wil'-k  dach  knap  liift 
her.  —  Let  mi  se;  safuul  kjen  ik  dach  ek  mes  haa:  Senendai 
her  wü  larten  tö  On'erdaurd;  Monendai  —  wat  her  wü  Monendai? 
ja,  Monendai  her  wü  Kual,  en  jüster  Waling.  Hat  es  Winjsdai 
en  bleft  Winjsdai  dehng.  Hur  mun'  dit  Alemnak  es?  —  Ja, 
diar!  Ik  wel  uk  en  ü(îer  Jaar  niin  Nar  wiis,  en  Hi  diar  trii 
SkeHng  üt  fuar.  (Hi  bleeret  önt  Alemnak.)  Janiwaari,  Feebri- 
waari,  Feebriwaari:  Senendai,  Monendai,  Tiisdai,  Wiujsdai, 
Türsdai  di  tauentwuntichst  Petri  Stulff);  nö,  diar  haa  wü-t; 
entweder  Ijucht  dit  Alemnak,  of  ik  haa  en  hiil  Eetmeel  aur- 
slöpen.  (Hi  têlt  üp  Fingern:)  Senendai  Kual,  Monendai  larten  en 
jüster  WaHng;  naan:  Senendai  Iarten,^Monendai  Kual  en  jüster 
WaHng;  hat  kumt  dach  aurjén  üt.  (Hi  smet  di  Steken  fant  Fat 
fuurt,  en  rêpt:)  Mooder!   —   Moocîer!    (Gon'el  kumt  uan.) 

*)  Leute,  welche  Peter  hieôen,  erhielten  damals  oft  einen  soge- 
nannten  „Bindebrief"  am  Petritage  und  muBten  sich  durch  einen  „Petri- 
tag-Schilling"  lösen. 

**)  Jap  P.  Hansen  sagt:  dit  Breev  und  dit  Seerel,  während  heutiges- 
tags  diese  Wörter  männliches  Geschlecht  haben. 
***)  närrisch. 

t)  Abktirzung  im  Kalender  für  „Petri  Stuhlfeier",  Fest  der  römischen 
Kirche  zur  Erinnerung  an  die  Errichtung  des  Bischofsstuhls  zu  Antiochia 
durch  Petrus.    (Vergl.  S.  67,  Nr.  28!) 


'/Jltf-H^i', 
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5.    Pider  3Iatsen  en  Gon'el. 

Gon'el.    Wat  skuF  ik? 

Pider.     Wecîer  sen  ik  clösig,  of  weet  al  Söl'ring  nönt? 

Gon'el.     Wii  Got  biwari  jen!    Hü  daV 

Pider.     Wat  Dai  est  deling? 

Gon'el.    Ik  meen  fan  Türsdai.    Hat  es  jaa  deling  Pidersdai. 

Pider.  Wat  Picîersdai!  Hur  kjen-t  Türsdai  wiis?  —  Eet 
wü  ek  en  Senendai  larten  tö  Ön'erdaurd? 

Gon'el.     Jaa!    Hurom  fraagest  diareeder? 

Pider.     Nö!    Eet  wü  ek  Monendai  Kual? 

Gon'el.     Jaa  dör  wü  sa. 

Pider.     En  lüster  Waling?  ^     .. 

...  ^^f^^ 

Gon'el.     Wii  jaa;    dü  lukest  jaa  jit  salev  eeder,   hurfuul 

Grat  dat-k  ön  Kroch  dör;  sa  dörst.  ^  _ 

Pider.  Nö,  reekeni  dit  jens  eeder:  Senendai  larten, 
Monendai  Kual  en  Tiisdai  Waling;  hur  es  di  Winjsdai  da  blewen? 

Gon'el.  Minjen,  dit  weet  ik  da  ek.  Da  mut  et  jit  man 
Wiujsdai  wiis;  sa  mat  et.  —  Naan,  hat  es  dach  Türsdai;  en 
Mouendai  kööket  ik  Kual,  en  en  Tiisdai  fing  wü  âpwäremt  Kual ; 
sa  es-t. 

Pider.  En  Tiisdai  äpwäremt  Kual!  —  Nö,  soo!  soo!  soo! 
ik  taacht  ek  om  di  âpwäremt  Kual.  Ja,  da  es-t  hooch  Tir. 
Laap,  laap,  i  Naren! 

Gon'el.  Wii,  wat  fuar  trii  Blanken  sen  dit  dach,  diar 
diar  fuarbi  kum?    Jen  heer  en  Fijool  ön'er  Jerem. 

Pider.  Ik  mai  er  ek  lênger  eeder  luki!  Korneelis  en 
Elen  skel  delinsr  ek  büt  Düür. 

Gon'eh  Aa  Faacîer!  Korneelis  heer  nü  sa  en  lung  Bocht 
ek  itüüs  wesen;  di  jung  Liren 

Pider.  Ek  en  Uurt  muar!  Let  di  Tönöntbringers  Piders- 
dai  hual'.  Ik  mut  tö  lewin  weet,  dat-r  miaren  en  en  üder  Dai 
uk  wat  es,  en  sa  skel  i  uk.    (Hi  gair  fuurt.) 

(Jap  P.  Hansen:    »Der  Geizhals«,  i.  Aufl.  1S09,  2.  Aufl.  1833,  3.  Aufl.  1896.) 


—     136     — 


VI.  Jorskelig  Steken. 


57.   Uar  Sörring  Spreekuurter. 

Ark  Bok  tö  sin  Hok,^  -7^   Ark  Huan    wel  Maister  wiis  üp 
sin  ain  Haagen.  —  Ark  Skair  j^rt  biir  Slük  en  Stal  tö  haaen.  —     '   '-' 
Aursëten  docbt  man  bi  Bisterhair.  —  Apsküüwen  heer  di  Hinger 
skaapen.  —  Beeft  en  fuar  es  ek  likdeling.  —  Bi  en  suurt  Serel 
maaket  em  jen  lecht  sötig.  —  Bleerin  es  niin  Leesen.  —  Blüch-   ^-  - . 
hair  paset  ek  bi  en  lerig  Maa^.  —  Breeri  ek  muar  üt,  üs  v^/nfx^'^ 
to[r]sken  uur  kjen.  —  Büten  stolt,  benen  Polt-  —  Di  Bolt  wel 
ek   driiv.*)  —   Di  Forstant  kumt  ek  fuar  Jaaren.  —   Di  Gös, 
diar  jens  ön  Kuurn  wesen  haa,  wel  altert  weder  hen.  —  Di  jen 
Beder  kjen-t  ek  fordrai,   dat  di  üder  fuar  Düür  staant.  —  Di 
Kual  uur  ek  lecht  sa  wärem  iiten**),  üs  er  âpdöu'  uur.  —  Dit 
Sjürt  es  mi    dach  naier  üs  di  Knapesii.  —  Di  Riin  fël  üp  en  *"  "' 
drüch  Stair.  —  Di  Wârel'   es  ek  üp  jen  Dai   skaapen.  —  Dit 
Ai  wel  wiser  wiis  üs   di  Hen.  —    Dit   es  sa  lüng  üs   dit  ârig 
Jaar.  —  Dit  es  nochwecîer  Ploch  of  Härev.  —  Dit  gair  üs  en 
Lüs  üp  en  tiaret  Prisening.  —  Dit  ging  jit  maler  tö  üs  dit  Jaar, 
diar-t  Böter  rintj.  —  Dit  Jen"  skel   dit  Lës  binj.  —   Dit  Oo^-  r^-î^ 
wel  uk  wat  haa.  —  Dit  paset  üs  Fut  ön  Höös.  —   Dit  sjocht 
üt  üs  en  Flâg  üp  en  Mjuks-Krer.  —  Dit  smakt  üs  Knepel  üp 
Haur.  —  Dit  stelst  Weeter  heer  di  diipst  Grün'.  —   Dit  wiar 
ek  eeder  min  Köökbok.  —  Dit  wiar  Weeter  üp  sin  Melen.  — 
Diar  di  Dik  liichst  es,  gair  di  Flör  aur  Mark.  —  Diar  di  Kü 
töjert,  mai  höör  bi  Huurn  nem.   —  Diar  di  Skaar  heer,  di  heer 
di  Skemp***)  tö.  —   Diar  dit  Krüts  heer,   seegent  jest  höm-  ^    . 
salev.     Diar  di  leest  Sööp  üt  di  Krük  haa  wel,  di  slair  diLer'^*'^^ 
iip  Nöös.  —   Diar  fiiul  Böter  heer,   smet  uk  wat  ön  Kual.  — 


*)  Der  Bolzen  (eisenie  Nagel)  will  niclit  treiben  (=  fassen)  wii'd 
gesagt,  wenn  eine  Sache  verkehrt  angefafit  wird  und  daher  ihre  Wirkung 
verfehlt. 

^  *=î=)  Die  neuerdings  sich  einhürgernde  Form  eien  ist  nicht  zu  empfehlen. 

'^-/;ú'***)  Spott,  nicht:   Schimpf. 


^' 


,'  et 
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Diar   en  Hün'  slaa  wel,   fent  lecht  en  Knepel.  —    Diar  ek  üp 
Hingst  kumt,  uur  uk  ek  ofsmeten.  —  Diar  harket  (horcht),  skel 
'    haa,   wat-r  knarket.  —    Diar  ek  harket  (gehorcht),   skel  haa, 
wat-r  knarket.  —  Diar  helpt  öntökramin,  di  mut  uk  help  oftö-     . 
iiten.  —  Diar  höm  Hai  let  tö  stialen,  di  mut  höm  twing  let  tö  ^-f 

hingin,  —   Diar  jert  muar  tö  Hingst   üs  „hop"!  —   Diar  mal     ^  V- ' /^ 
uur,  fair-t  töjest  ön  Haur.  —   Diar  sen  breeken  Poten  ön  ah 
Lön'en.  —  Diar  käm  Jap   tö  Düür.  —   Diar  sproong  di  Haas 
üt  di  Halem-Tot.  —    Diar  wel  set,   di  mai   dit  Rukin  let.  —         -^ir* 

y  .i  :-\j  Diar-t  breer  heer,  di  kjen-t  uk  breer  hingi  let.  —  Dum  Liren 
en  forröötet  Aapler  es  nönt  me  äptöstelen.   —  Eesi  ek  me  en 

'T/^'-^^-Sön'greefiing    eeder    en    Kabeljau!    —    Em    fair    ek    lecht    en 

Stek  Meet  sön'er  Knaak.  —   En  Gitshals  en  en  Swin  kum  jest    "^'^' 
tö   Gaagen,    wan-s  duar   sen.   —    En    gur  Uurt    fent    en    gur    'W^^ 
Stair.  —  En  gur  Frinj  kumt  ek  lecht  tö  Üntir.  —  En  suurt  Sjip 
let  höm  ek  wit  taui.  —  Fan  Dank  stuarev  Smers  Kat.  —  Fan 
nönt  kumt  uk  nönt.  —  Forgönt  Bruar*)  uur  uk  iiten.   —   Fat 
dreft  boowen.   —   Forsjuk   ek   tö  flöen,  jer  Federn   heest.    — 

a.  Gâbi  jens  töö^en  en  Baakaun!  —  Grip  jens  eeder  di  Muun!  —  '-^ 

Gurt  Lirens  Gönst  en  Spuun-Jöl'  plai  ek  lung  to  waarin.  — 
Hat  es  ek  ales  Gul',  wat  ghmert.  —  Hat  es  ek  gur,  ual'  Hün'er 
dit  BöKn  tö   Hiren.  —   Hat  es  sa  lüng,   üs-t  breer  es.  —  Hat     j^-*^^* 

»«'1.4^'  set  höm  nêsker  üp  en  Haurem  üs  üp  en  Härev.  —  Hat  spailet 
höm  ek  likdeling  ön  ark  Spail.  —  „Her"  (hätte)  heer  al  sin 
Daa^  en  Skelem  wesen.  —  Hi  es  ek  sa  lam,  üs  er  hinket.  — 
Hi  es  jit  ek  drüch  beeft  Uaren.  —  Hi  forkoopet  Brelen  sön'er 
Glêsen.  —  Hi  glüüret  üs  en  Pük.  —  Hi  heer  en  Giweeten  üs 
en  Slachterhün'.  —  Hi  heer-t  me  Striken  üs  di  Kaanker.  — 
Hi  kranet  üs  en  Hün'  me  en  Biin  (Knaak)  ön  Snüt.  —  Hi  rert 
ek  sa  eeder,  üs  er  saarelt.  —  Hi  sjukt  om  di  Saarel  en  set 
er  üp.  —  Hual'  bi  di  Plek,  man  let  di  Märig  ek  faal!  —  H-un' 

^'^fK- *  en  Mür  sen  arküder  truu.  —  Jen  Hun'  tauet  di  üder.  —  Jen 
Kreek  haket  niin  Oog  üt  üp  di  üder.  —  Jen  sküreft  Sjip  kjen 
en  hiil  Hak  fol  önsteek.  —  Jens  wat  Gurs  dö  es  beeter,  ils 
tiinlop  wat  lööwi.  —  Jer  di  Hün'  klaar  wiar,  wiar  di  Haas  tö 
Hoh    —   Injs-Rail   en   Miarens-Rail  kum   aaft  ek   aurjen.   — 


*)  miôgönntes  Brot. 
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Klatig  Föölen  uur  aaft  di  bëst  Hingster.  —  Kumt  em  aur  Hün', 
da  kumt  em  uk  aur  Stört.  —  Kumt  Tir,  kumt  Reer.  —  Laap 
jens  me  di  Nöös  töögen  en  Stölp!  —  Lai  en  drunken  Lir  haa 
•  Uarlef  me  di  Tir.  —  Lewi  en  lewi  let!  —  Litj  Müs  haa  uk 
Uaren.  —  Lik  en  rocht  heer  niin  Bocht.  —  Liren,  diar  hoF 
Brii  mai,  snaki  fuul  fan  Grat.  —  Me  en  gur  Liirdoom  en  en 
gur  Knif  let  höm  fuul  maaki.  —  Me  en  Ispik  let  höm  niin 
Aun  wärem  maaki.  —  Muar  wel  muar  haa.  —  Nii  Böösemer 
plai  riinst  tö  faagin.  —  Niin  Boom  es  sa  stark,  of  hi  let  höm 
ön'er  Fet  fo.  —  Nuurd-Uast  Biin  en  ual'  Wüfens  Kiiwin  heer 
nimer  niin  Jen'.  —  On  en  Fal-Küül  kumt  di  Maaker  lecht 
salev  tö  Fal.  —  On  jen  Hol  fent  em  Poren  en  Dikswatersen 
(Dikswaisen).  —  Poren   en  Lörkin   sjung   biiring,   man  ek  lik-  ' 

deling.    —  Ruusbosker  en  Rikdoom  plai   ek  sön'er  Proter  tö 
wiisen.  —  Smeeri  di  lirsen,   wilt  et  wärem  es!  —   Söch  es  ek  '^^ 
uun  tö  Saarel.  —  Spén  di  Böög  ek  olter  hooch.  —  Spaasi  ek 
me  din  Aurmanî  —  Taachten   sen   tolfrii.  —   Tau  om  jen  es 
^^vfvtniin  Könst.  —  Üt  en  litj  Nist  kjen  en  gurt  Jöl'  uur.  —  Üt^  en   . 
üdermans  Pung  es  gur  tiarin.  —  Wan  dit  Jungen  sin  Wel  fair, 
da  skrualet  et  ek.  —  Wan  die  Kreb  lerig  es,   bit  di  Hingster 
arküder.  —   Wan   di  Wüf  gur  hüshalt,    da   wuksi   di  Skinken 
bi   Bualk.    —    Wan-t   rintj   üp   die   Pröst,    da   drlipt   et  üp   di 
Köster.  —  Wat  dit  Hart  fol  fan   es,   dit  gair   di  Mür  üt.  — 
Wat  en  Becîer  bert,  dit  stat-r  ön  sin  ain  Pöös.  —  Wat  em  ek 
weet,  dit  kjen  em  bêst  swügi.  —  Wat  weet  di  Kat  fan  Piders-^ 
daiV  —   W^êt   din  Knif  jens  iip   en   Tungklat!  —  Wis   Henen       V' 
kjen  uk  ön  Blaanern  warp.  —   Wit  bi  suurt  stat  miist  of.    —  ^l.*-.' 
Wit  Hingster  mut  fuul  Striils  haa. 


58.   Ual'  Reegeln  aurt  Weder. 

L  Pauli  Dai  (10.  Jan.)  Wan  di  Sen  salung  skintj,  dat 
Paul  siu  Ilingst  saarli  kjen,  da  uur-t  en  früchtbaar  Jaar.  — 
Paul*)  löchter  maaket  di  Buuren  tö  Knechter;  Paul  junker 
maaket   di  Buuren  tö  Prunker.   —  W^ukset  ön   Janiwaari   dit 


*)  Pauli  Bekehrung  (25.  Jan.) 
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Gës,  uur  ek  swaar  dit  Foderlës.  —  Sa  üs  cli  Daa^en  bigén  U') 
léngen*),  bigént  di  Wunter  tö  stréngen.**) 

2.  Feebriwaari  sair:  „Wan  ik  safuul  Macht  her  üs  min 
Bröder  Jan,  da  wil'  ik  früüs,  dat  di  Kia  di  Huurner  Hk  bi 
Haur  offruas.  —  Heer  Feebriwaari  niin  Macht,  da  bringt  di 
Uu[r]s  di  Frost  bi  Nacht.  —  Skintj  üp  Lëchtmes  (2.  Feebr.) 
di  Sen  rocht  wârem,  uur  fan  Sne  Feebriwaari  ek  ärem.  —  Sa- 

^Ob  fuul  Daa^en  üs  di  Lörkin  fuar  Lëchtmes  sjung,  mut  ja  Weeken 
diar-eeder  swügi. 

3.  Kumt  di  Marts  sön'er  Knapesii,  da  gair  er  ek  wech  ön'er 
trii.  —  Di  Martsmuun  es  üüs  soowen  Sommerdaagen  skilji^.  — 
Martsmuuns-Riin  felt  niin  Skiin.  —  Marts-Gës  kumt  ek  tö 
Sweer.  "" 

4.  April  drüch,  bleft  di  Buur  blüch.  —  Gês,  diar  ön  April 
wukset,  staant  ön  Mai  fast.  Wan-t  ön  di  April  tön'ert,  da  jeft 
et  niin  Rip  muar.  — 

5.  Mai  wiit  en  kuul  bringt  Fuuder  fuul;  Mai  driich  en 
wârem  maaket  fan  Fuuder  ärem.      ^  ^  / ;  . 

6.  Fuar  Mer-Somer  skel  em  ber  om  Riin;  eeder  Mer- 
Somer  kumt  er  fan  salev. 

7.  Hün'sdaagen  lëcht  en  klaar  briugt  en  rocht  gur  Jaar. 

8.  Di  jest  Daagen  ön  di  August  hij;,  da  bleft  di  ^unter 
rocht  hmg  wit. 

9.  Wan-t  Egiidi  (1.  Sept.)  rintj,  di  Sen  fjuur  Weeken 
ek  skintj. 

10.  Frost  en  Sne,  diar  wü  ön  Oktoober  fo,  skel  wü  ön  di 
Janiwaari  men'er  haa.  —  Nuurdwêst  gair  tö  Nëst. 

11.  Alerhihgen  (1.  Nov.)***)  sët  di  Wunter  üp  di  WiHgen; 
Miartens-Mes  (10.  Nov.)  haa  wü-n  wes. 

12.  En  greeu  Jööl  —  en  wit  Puask. 


*)  länger  werden, 
**)  strenger  werden. 

***)  Der  Novembermonat  hat  von  jeher  viele  verheerende  Sturm- 
fluten  gebracht;  daher  auch  der  alte  Spruch:  ^AllerheiUgentag  Nord- 
friesland  wohl  beklagen  mag." 
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59.    Sörring  Fügeler. 


Asmö 

Silbennöve 

Larus  argentatus  Brünn. 

Bari^-En' 

Brandente 

Tadorna  tadorna  L. 

Boofink 

Buchfinke 

Friugilla  coelebs  L. 

Bruushuan,  -hen 

Kampfhahn,  -huhn 

Philomachus  pugnax  L. 

Dikswais 

Steinschmätzer 

Saxicola  oenanthe  L. 

(Dikswater) 

Dumpaap 

nordisch.  Gimpel,Dompfaff 

Pyrrhula  pyrrhula  L. 

Düf  (wilj) 

Ringeltaube 

Columba  palumbus  L. 

Düker 

Taucher  (verschied.  Spez.) 

ColjTnbus. 

Eekerhen 

Rebhuhn 

Perdix  perdix  L. 

Ertling 

Krickente 

Anas  crecca  L. 

Flüiienfanger 

Fliegenfänger 

Muscicapa  grisola  L. 

Grefügel 

Spiefiente 

Dafila  acuta  L. 

Greguus 

1.  Graugans 

1.  Anser  anser  L. 

2.  Saatgans 

2.  Anser  fabalis.  Lath. 

Graan-k 

Halsbandregenpfeifer 

Aegialites  cantiana. 

Greenlön's  En' 

Eiderente 

Somateria  moUissima  L. 

Guussaarn 

Seeadler 

Haliaëtus  albicilla  L. 

Güülfink 

Grünling 

Fringilla  chloris.  Naum. 

Henmüker 

Htihnerhabicht 

Astur  palumbarius  L. 

Hiicîerling-(Hirel) 

Goldregenpfeifer 

Charadrius  pluvialis  L. 

Katütil 

Eule,  bes.  Sumpfohreule 

Asio  accipitrinus  Pall. 

Kaukmö 

Sturmmöve 

Larus  canus  L. 

Kliiri 

rotbeiniger  Wasserläufer 

Totanus  totanus  L. 

Kreek 

Nebelkrähe 

Corvus  cornix.  L. 

Kukuut 

Kuckuck 

Cuculus  canorus  L. 

Kuurnspâriif 

Feldsperling 

Passer  montanus  L. 

Lörki 

1.  Feldlerche 

1.  Alauda  arvensis  L. 

2.  Haubenlerche 

2.  Galerita  cristata  L. 

Lüüv 

Austernfischer 

Haemotopus  ostralegus  L. 

Mantelmö 

Mantelmöve 

Larus  marinus.  L. 

Mösk 

1.  Sandregenpfeifer 

1.  Charadrius  hiaticula  L. 

2.  Seeregenpfeifer 

2.  CharadriusalexandrinusL 

Plütj 

Säbelschucäbler 

Recurvirostra  avocetta  L. 

Pröst 

Ringdrossel 

Merula  torquata  L. 

Rareguus 

Rottgans,  Ringelgans 

Branta  bernicla  L. 
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Raitfalk 

Raitspärig 

Riintiiter 

Raav 

Ruarfuti 

Skriil-Tiarn-k 

Smjen' 

Sne-Kok 

Spärig' 

Spreen 

Stönk 

Störk  (Aarbaar) 

Struntjeeg'er 

Swaalk 

Swaan 

Swat-Tiarn-k 

Tiarn-k 

Toomas  Wunter 

(Periman) 
Trosel 

Tualitr-Haker 
Uastenwinj-Füge] 
Wiip  (Küwit) 
Wipstört  (blö) 


Rohrweihe 

Rohrsperling,  Rohrammer 
groBer  Brachvogel 
Rabenkrähe 
Stockente 
Raubseeschwalbe 

(kaspische  Seeschwalbe) 
Pfeifente,  Schmünte 
Schneeammer 
Haussperling 
Star,  Sprehe 
kleine  Sumpfschnepfe 
weiBer  Storch 
dreizehige  Möve 
Rauchschwalbe 
Singschwan 
Zwergseeschwalbe 
FluBseeschwalbe 
Zaunkönig 

Schwarzdrossel,  Rost- 

Kohlmeise  [amsel 

Rotkehlchen 

Kiebitz 

weifie  Bachstelze 


Circus  aeruginosus  L. 
Emberiza  schoeniclus  L. 
Numenius  arcuatus  L. 
Corvus  corone.  L. 
Anas  boschas  L. 
Sterna  tschegrava  Lepech. 

Anas  penelope  L. 
Plectrophenax  nivalis  L. 
Passer  domesticus  L. 
Sturnus  vulgaris  L. 
Gallinago  gallinula  L. 
Ciconia  ciconia  L. 
Rissa  tridactyla  L. 
Hirundo  rustlca  L. 
Cygnus  cygnus  L. 
Sterna  minuta  L. 
Sterna  hirundo  L. 
Anorthura  troglodytes  L, 

Merula  merula  L. 
Parus  major  L. 
Erithacus  rubeculus  L. 
Vanellus  vanellus  L. 
Motacilla  alba  L. 


60.   SölVing  Plaanten. 


Aan'el 

Andel,  Salzgras 

Bai 

Beere  im  allgemeinen. 

bes.  Ruuschbeere 

Beri 

Gerste  (Gzeilige) 

Biis 

Seebinse 

Binj-Krüür 

Sperk 

Blaaner 

Brennessel 

Bor 

gemeine  Klette 

Festuca  distans  &  Festuca 
thalassica  Kth. 

Empetrum  nigrum  L. 
Hordeum  hexastichon  L. 
Scirpus  lacustris  L. 
Spergula  arvensis  L. 
Urtica  urens  L, 
Lappa  minor  D.  C. 
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Böterbloom 

Böterkröl 

Buur-Ruus 

Dünem-Ruus 

Dünemtistel 

Duiwelsklau 

Eekerbai 

Fingerhur 

Fiis-Swaamp 

Galröt 

Gêslook 

Glop 

Greenkual 

Haawer 

Halem 

Heeger 

Helbosk 

Hen-ken  enHuan-ken 

Henep 

güül  Hiirbloom 

Hinbiar 

Hingstbuan' 

Hofnelk 

Hoftuurn 

Hungerkröl 

Hün'bai 

Hüslook^ 

Joohanislook 

Kat-Aaster  pl. 

Kat-Stölk 
Kat-Tiarem 
Klent 
Kloken  pl. 
Klööwer  (ruar  en 
Krâbgës  [wit) 


Halmenfiiû 

gemeiner  Löwenzahn 

Bauerrose,  Päonie 

Dünenrose 

Stranddistel 

Knabenkraut 

Brombeere 

rundblättr.  Glockenblume 

gemeiner  Bovist 

gefleckter  Schierling 

Schnittlauch 

Sumpf  heidelbeere . 

Grünkohl 

Hafer 

Dünenhalm 

Roggentrespe 

schwarzer  Holunder 

Hornklee 

Hanf 

Berg-Wohlverleih,  Arnika 

Himbeere 

Pferdebohne,  Saubohne 

Schlüsselblume 

gemeiner  Weifidorn 

gemeine  Grasnelke 

schwarzer  Nachtschatten 

Hauslauch 

purpurblütige  Fetthenne 

wilde  Malve 

Wolfsmilch 

gemeine  Meersaite 

Kornrade 

Akelei 

Klee  (roter  nnd  weiûer) 

Queller,  Glasschmalz 


Ranunculus  acer  L,  bulbosus 
&  sardous  Crantz. 

Taraxacum  officinale  Weber. 

Paeonia  officinalis  L. 

Rosa  pimpinellifolia  D.  C. 

Erjmgium  maritimum  L. 

Orchis  maculata  L. 

Rubus  caesius  L. 

Campanula  rotundifolia  L. 

Lycoperdon  gemmatum  Fr. 

Conium  maculatum  L. 

AUium  Schoenôprasum  L. 

Vaccinium  uliginosum  L. 

Brassica  oleracea  L. 

Avena  sativa  L. 

EljTuus  arenarius  L. 
Amophila  arenaria  Link  etc. 

Bromus  secalinus  L. 

Sambucus  nigra  L, 

Lotus  corniculatus  L. 

Cannabis  sativa  L. 

Arnica  montana  L. 

Rubus  idaeus  L. 

Vicia  Faba  L. 

Primula  veris  L. 

Crataegus  monogjma  Jacq. 

Armeria  vulgaris  Wiklenow. 

Solanum  nigrum  L. 

Sempervivum  tectorum  L. 

Sedum  purpureum  L. 

Malva  silvestris  L.  &  neglecta 
Wallroth. 

Euphorbia  helioscopia  &  Pe- 

Chorda  Füum  L.     [pl^s  L. 

Agrostemma  Githago  L. 

Aquilegia  vulgaris  L. 

Trifolium  pratense  &  repens  L. 

Salicornia  herbacea  L. 
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Krok 

Kruusement 
Kumiin 
Kuurnbloom 
Kuurn-skrönkels 
Lapkrüür 
Ljung 
Lüsbloom 
Miarenruus 
Mjol' 
^   Molk-Tistel 
Möörwortel 
Müs-Iart 
Pewer-Röt 
Pingsterbloom 
Porhur 
Proter  pl. 
Puaskbloom 
Rait 

Raitfanger 
Koch 

Rölken  pl. 
Röter  pL 
Ruar  Jürn  pl. 
Skelingbloom 

Stjunkruus 

Stokruus 

Stolt  Hen'erk 

Sürn 

Swingës 

Sjüügen 

Tistel 

Tranjbai 

Tung 

Ülgës 

Weeten 


1.  Ackersenf 

2.  Hederich 

Krauseminze 

gemeiner  Kümmel 

Kornblume 

ortswechselnder  Knöte- 

Meerstrandsbeifufi      [rich 

gemeines  Heidekraut 

Ackerknautie 

Ringelblume 

Melde 

Saudistel 

Pastinak 

Dünenerbse 

Meerrettich 

weifie  Narzisse 

Pilz,  bes.  Champignon 

Hauhechel  ' 

gelbe  Narzisse 

Schilf,  Schilfrohr 

Rainfarn 

Roggen 

Schafgarbe 

Quecke 

gemeiner  Ampfer 

Klappertopf 

Mohnblume 

Stockrose,  Eibisch 

Kreuzkraut 

Meerstrandswegerich 

Vogelknöterich 

flattrige  Binse 

Distel 

Moosbeere 

Seetang 

Wollgras 

Weizen 


1.  Sinapis  arvensis  L. 

2.  Raphanus  Raphanistrum  L. 
Mentha  arvensis  L. 
Carum  Carvi  L. 
Centaurea  Cyanus  L. 
Polygonum  ampliil^ium  L. 
Artemisia  maritima  L. 
Calluna  vulgaris  L. 
Knautia  arvensis  Coulter. 
Calendula  officinalis  L. 
Atriplex  hastatum  L. 
Sonchus  oleraceus  L. 
Pastinaca  sativa  L. 
Lathyrus  maritimus  Bigelow. 
Cochlearia  armoracia  L. 
Narcissus  poëticus  L. 

Ononis  spinosa  L. 

Narcissus  Pseudonarcissus  L. 

Phragmites  communis  Trin. 

Tanacetum  vulgare  L. 

Secale  cereale  L. 

Achillea  Millefolium  L. 

Triticum  repens  L. 

RumexAcetosella&AcetosaL. 

Alectorolophus  major  Wim. 
et  Grab. 

Papaver  somniferum  L. 
Althaea  rosea  Cav. 
Senecio  vulgaris  L. 
Plantago  maritima  L. 
Polygonum  aviculare  L. 
Juncus  effnsus  L. 
Cirsium  arvense  Scopoli. 
Vaccinium  Oxycoccos  L. 
Fucus. 

Eriophorum  angustifolium 
Triticum  sativum  L.      [Roth. 
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VII.   Steken  üp  Riimen. 


61.   Uar  Söl'ring  Riimen. 

1.  Rir,  rir,  me  Korev  bi  Sir: 
Miaren  kumt  di  Brir    "^Xjnr^  ^ 
Me  höör  ruar  Aapler, 

Me  höör  Waa^staapler  *) 

Me  gul'  Knopen  üp  höör  Sliiv; 

Jü  wel  di  hiili  Wunter  bhiv. 

2.  Siil,  siil  tö  Kaa^elön'**) 

Me  en  Skep  fol  Rochel  henî 
Wan  di  Roch  da  ripet, 
Wan  di  Beri  piipet***) 
Hen  om  Waagstaapler, 
Om  en  Lës  Aapler. 
Wan  wü  da  di  Aapler  faa, 
Da  skel  ik  uk  hoken  haa. 

3.  Aa,  braa,  Briifat, 

Nem  en  Skair  en  iit  w^at! 
Dö  di  Hün'  en  Kat  uk  wat! 

4.  Kären  en  Mâren  jat  toog  om  en  Roop; 

Kären  wil'  en  Brirman  haa,  en  Mären  wil'-t  uk. 

Kären  noom  en  Stiin 

En  smeet  Mâren  aur  Biin: 

„Uuha  min  Biin!  —  Hur  bleev  di  Stiin?'' 

Di  Stiin,  di  seet  ön  Mâren  höör  Biin. 

5.  Sai  en  Mai 

Stön'  äp  fuar  Dai. 

Jat  bok  jaar  Bruar, 

Jat  bruut  jaar  Biir, 

Jat  slachtet  jaar  Stiir, 

En  da  sair  Sai  tö  Mai: 

„Hat  es  jit  soowen  Stün'  tö  Dai." 


*)  Wiegenhölzer.        =^*)  Knrhenland  (?)         ***)  Ahren  treibt. 
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6.  Diar  käm  en  Mantji  fan  Nuurden 
Me  soowen  poltig^  Juuden, 

Me  soowen  Ausen  fuar  sin  Ploch,  o  i^i-i(/%^ 

Me  soowen  Griskin  ön  sin  Skoch: 
„Min  kjëre  litj  Faamen,  wan  clü  wel  mi  haa, 
Saa  skel  dü  ali  'min  Griskin  faa." 

7.  Ik  weet  en  Staatji  ^   A<) 
Fan  en  Muasemböör  Naatji, 

Lapt  üt  ön  Kuurn 

Me  en  Kraans  om  Huurn, 

Me  en  Ringel  om  Snüt. 

Min  Staatji  es  üt.  ^  .  -^  ^ 

8.  Diar  wiar  jens  en  litj  Faamenki,  en  wat  mun' 

di  tinkt? 
Hat  lewet  fan  nönt  üs  fan  lit  en  fan  Drink. 
Dit  lit  en  Drink  wiar  altert  tö  Reer, 
En  dach  wiar  dit  Faamenki  nimer  töfreer. 

9.  .  Glêsoogi  seet  üp  Stiin-kenbärig.  ^ 

Stiin-kenbärig  bruan  ön'er; 
Glêsoogi  löp  tö  di  Hinger.  — 
Wat  wiar  ditV*) 

10.    Diar  seet  en  Spook  üp  Üülkenbärig 
En  glüüret  ön  di  Daageruar.    /^«^ 

Di  Bârig  bruan  ön'er, 

Di  Daageruar  spleet:  ' 
Da  floog  di  Spook  tö  di  Hinger. 


62.   Hen-k  en  Huan-k. 

(En  ual'  Söl'ring  Stek.) 

Hen-k  en  Huan-k  ging  jens  üt  üp  Haagen. 

Hen-k  fuan'  en  Saaltkuurn, 

En  Huan-k  fuan'  en  Maaltkuurn. 


*)  Wahrscheinlich  eine  Formel  zur  Beschwörung  eines  Spuks. 
Söl'ring  Leesbok.  JQ 
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Dit  Ürt*)  wiar  klaar;  da  waar  Hen-k  sa  töstig. 
Hen-k  fraauet  Huan-k:     ,,Mai-k  jens  Ürt  fo?" 
„Jaa  noch!"  swaaret  Huan-k   —   ,,Wan  man  ek 

ön  Kaar**)  falst." 
Man  Hen-k  wiar  bigiarelk; 
Jü  fél  ön  di  Kaar  en  bleev  stunnen  üp  jen  Biin. 

Huan-k  löp  tö  di  Man  eu  buar  höm: 
„Man,  w^et  ek  Hen-k  helj^V 
Hen-k  es  ön  Kaar  fêlen, 
Staant  man  üp  jen  Biin."  — 
„Naan",  sair  di  Man. 

Huan-k  löp  tö  Hün'  en  fraaget: 
„Hün',  wet  ek  Man  bitV 
Man  wel  ek  Hen-k  help ; 
Hen-k  es  ön  Kaar  fëlen, 
Staant  man  üp  jen  Biin."   — 
„Naan",  sair  di  Hün. 

Huan-k  löp  ti')  Knepel  en  fraaget: 
„Knepel,  wet  ek  Hün'  slaaV. 
Hün'  w^el  ek  Man  bit; 
Man  wel  ek  Hen-k  help; 
Hen-k  es  ön  Kaar  félen, 
Staant  man  üp  jen  Biin."  — 
„Naan",  sair  di  KnepeL 

Huan-k  löp  tö  dit  JöV  en  fraaget: 
„Jör,  wet  ek  Knepel  brenV 
Knepel  wel  ek  Hün'  slaa; 
Hün'  wel  ek  Man  bit; 
Man  wel  ek  Hen-k  help; 
Hen-k  es  ön  Kaar  fêlen, 
Staant  man  üp  jen  Biin."  — 
„Naan",  sair  dit  Jöl'. 


*)  der  Trank,  das  u7igegorene  Bier, 
**)  Bottich. 
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Huan-k  löp  töt  Weeter  en  fraaget: 
„Weeter,  wet  ek  Jöl'  slak?*) 
Jöl'  wel  ek  Knepel  bren; 
Knepel  wel  ek  Hün'  slaa; 
Hün'  wel  ek  Man  bit; 
Man  wel  ek  Hen-k  help; 
Hen-k  es  ön  Kaar  fëlen, 
Staant  man  üp  jen  Biin."   — 
„Naan",  sair  dit  Weeter. 

Huan-k  löp  tö  Aus  en  buar  liöm 
„Aus,  wet  ek  Weeter  drink? 
Weeter  wel  ek  Jöl'  slak; 
Jöl'  wel  ek  Knepel  bren; 
Knepel  wel  ek  Hün'  slaa; 
Hün'  wel  ek  Man  bit; 
Man  wel  ek  Hen-k  help; 
Hen-k  es  ön  Kaar  fêlen, 
Staant  man  üp  jen  Biin."  — 
„Naan",  sair  di  Aus. 

Huan-k  löp  hen  tö  di  Klaav*"^')  en  fra^et 

„Klaav,  wet  ek  Aus  binj? 

Aus  wel  ek  Weeter  drink; 

Weeter  wel  ek  Jöl'  slak; 

Jöl'  wel  ek  Knepel  bren; 

Knepel  wel  ek  Hün'  slaa; 

Hün'  wel  ek  Man  bit; 

Man  wel  ek  Hen-k  help ; 

Hen-k  es  öu  Kaar  fêlen, 

Staant  man  üp  jen  Biin."  — 

„Naan",  sair  di  Klaav. 

Huan-k  löp  tö  Miis  en  fraag-et: 
„Mils,  wet  ek  Klaav  skiar?***) 
Klaav  wel  ek  Aus  binj ; 
Aus  wel  ek  Weeter  drink; 


*)  löschen.        **)  Koppel,  Jooh.        ***)  zernagen. 
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Weeter  wel  ek  Jöl'  slak; 
Jöl'  wel  ek  Knej^el  bren; 
Knepel  wel  ek  Hün'  slaa; 
Hün'  wel  ek  Man  bit; 
Man  wel  ek  Hen-k  help; 
Hen-k  es  ön  Kaar  fëlen, 
Staant  man  üp  jen  Biin." 
„Naan",  sair  di  Müs. 

Huan-k  löp  hen  tö  di  Kat  en  buar  höör: 
„Kat,  wet  ek  Müs  fangV 
Müs  wel  ek  Klaav  skiar; 
Klaav  wel  ek  Aus  binj ; 
Aus  wel  ek  Weeter  drink; 
Weeter  wel  ek  Jöl'  slak; 
Jöl'  wel  ek  Knepel  bren; 
Knepel  wel  ek  Hün'  slaa; 
Hün'  wel  ek  Man  bit; 
Man  wel  ek  Hen-k  help; 
Hen-k  es  ön  Kaar  fëlen, 
Staant  man  üp  jen  Biin."  — 
„Jaa  noch",  sair  di  Kat,  „wan-k  min  ^^, 

Klauen  man  wët  haa." 

Da  löp  Kat  eeder  Miis, 

Müs  eeder  Klaav, 

Klaav  eeder  Aus, 

Aus  eeder  Weeter, 

Weeter  eeder  Jöl', 

Jöl'  ee(ter  Knepel, 

Knepel  eeder  Hiln', 

Hün'  eeder  Man, 

En  di  Man  her  nai  Hailer  en  Haken*)  oflöpen, 

Jer  hi  dit  Hen-k  äp  of  Kaar  holpen  fing. 


*)  Fersen  und  Hacken. 


141) 


68.   Di  Wun'er-Suar.*) 

(En  ual'  Aamring  Stek  üp  Söl'ring.) 

Litj  Eelki  en  gurt  Eelki 

Seet  bi  Suar  tö  spenen. 

Da  fêl  gurt  Eelki  liöör  Rook**)  ön  Suar, 

En  litj  Eelki  sproong  achterön.  ^ 

Da  wiar  di  Suar  ön'er  sa  wir 

En  her  fuul  dailk  Stegelker. 

Litj  Eelki  ging  förter 

En  käm  tö  en  iipen  Baakaun. 

Di  Baakaun  sair:     „Maaki  Qii  leri^! 

Ik  dö  di  safuul  wärem  Bruar 

Üs  man  iit  maist." 

Litj  Eelki  noom  baF  nönt  en  danket; 

Jü  noom  nönt  me  töbeek. 


äo-^i^  ^'  ''-^' 


Da  kâm  jü  tö  en  Aapelboom; 
*  Di  hinget  fol  dailk  Frücht  en  sair: 

„Skori  mi  man  en  iit, 
Safuul  üs  man  maist; 
Nem  uk  me  safuul  iis  haa  wet!" 
Litj  Eelki  danket  en  noom  man  en  litj  Aapel 

Nü  käm  jü  tö  en  Kü. 
Di  Kü  sair:     „Molki  mi  jens! 
Dü  sket  safuul  wârem  Molk  haa 
'  ly^f^    Us_  man  drink  maist." 

Jii  danket  en  noom  man  litjet 
Fuar  die  ärichsf*  Töst ;  /"^^ 

'        Om  hur  förter  jii  käm, 
Hur  wärmer  waar-t. 

En  fan  Fiirens  saag  jü  jit  fuul  Dailks, 
Wat  altermaal  höör  loki  wil, 
Förter  tö  gungen. 


{ip^4^>^.    ^-?' 


*)  Wunderbrunnen.        **)  Spinnrocken, 
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Mau  jü  taaclit:     „Ik  sen  ja-rik  inocli 

En  brük  man  litjet." 

Jü  käm  töbeek  me  di  Rook  tö  höör  Sester. 

Di  flökt  üp  höör,  dat  jü  iit  di  Wun'ersuar 

Ek  muar  menomen  her.  — 

Gurt  Eelki  sproong  salev  ön  Suar. 

Jü  käm  tö  di  Baakaun; 

Jü  kâm  tö  di  Boom; 

Jü  käm  tö  di  Kii. 

Di  Baakaun  sair:     „Maaki  mi  lerig! 

Ik  dö  di  safuul  wärem  Bruar 

Üs  man  iit  maist." 

Di  Aapelboom  sair:     „Skori  mi  man  en  iit, 

Safuul  üs  man  maist." 

Di  Kü  sair:     „Molki  mi  jens! 

Dü  sket  safuul  wârem  Molk  haa 

Üs  man  drink  maist." 

Jü  fuan'  jit  muar  Dailks,  diar  höör  loket 
En  frinjelk  buar: 
Man  jü  wil'  ales  haa. 
/^-.  ;*         Gurt  Eelki  noom  sön'er  Mait 

En  sön'er  om  Dankin  tö  tönken 
Ean  al  dit  Gurs  sa  fuul 
Üs  man  drai  kür; 
Jü  fing  en  hiili  Last. 

Man  harki!     Nü  jert  jü  en  Rumlin, 

En  al  dit  Gurs  soonk  wech. 

Moder  en  Slober 

Waar  di  Grün'  ön'er  höör  Fet. 

Jü  wil'  flöcht,  man  soonk  wech 

Sa  diip  dial! 

Eu  kâm  nimer  weder  tö  Dai. 
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B4.   Tiiv  en  Hün*. 

Tiiv.    „Stel  Hüntji!  let  din  Bölin  wiis; 
Ik  dö  di  jaa  niin  Ari^.  — 
Nü  törst  ek  hungri  muar  en  früüs: 
Ik  bring  di  jir  en  Märi^. 

Nu  wiis  rocht  frai  en  lii  di  dial." 
Hün'.    „Naan,  näan!     Ik  se,  dü  wet  jir  stial; 
Diarom  best  dil  me  mi  sa  bliir; 
Wat  ik  tö  dön  haa,  sket  bal'  hiir." 

Di  Hün',  di  bölet,  wat  er  kür,         "-■■' 
En  waaken  waar  önt  Hüs  di  Lir 
En  kâm  aurjen'.  —  Wat  dör  di  TiivV 
Hi  kniipet  üt,  dit  maist  mi  liiv. 

Di  Hün'  her  al  sa  maning  Jaar 
Dit  Hüs  biAvaaket,  dit  es  waar.  — 
Hi  lair  höm  nü  töfreeren  dial. 
En  diarme  es  töjen'  di  Tial. 

(Nach  W.  Hey.) 


65.   Gur  Mensken. 

Gur  Mensken  dö,  alhurt  uk  gair, 

Wat  PHcht  en  jaar  Giweeten  sair. 

Ja  plaanti  Dööcht,  ja  bärigi*)  Ruu; 

Ja  bech  jam  jir  di  Hemel.      (j^p  p  Hansen.) 


66.    Frügi  di! 

Nü  frü^i  di,  di  üu[r]s  kumt  gungen; 
Nü  frügi  di  dach,  Menskenhart! 
Nü  jert  em  weder  Fü^elsjungen, 
Wan  Lörki  äp  tö  Hemel  fart. 


*)  ernten. 
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Di  Wunter  lieer  nönt  muar  tö  reeren; 
Fuarbi  es  Frost  en  Sne  en  Nuar; 
Bal'  stuun  di  Boomer  fol  fan  Bleeren, 
En  Bloomen  blostri  güül  ën  ruar. 

Sne-Kloken-Bloom  bigént  tö  ringen 
Gans  litjem,  litjem    —  kenst  et  liiir? 
/  ,  En  sjochst  uk  di  litj  Lumer  springen? 

Wat  frügi-s  jam,  wat  sen  ja  bliir! 

En  Uu[rjs-Winj  wait  döör  ali  Lön'en; 
En  Engel  Gotes  ging  ombi, 
En  ales  es  fan  Duar  âpstön'en; 
ûp^>r^  J3m  Puask  es  kemen  —  frügi  di! 


<*^ 


M. 


67.    Somernacht. 

Hoocli  om  Hemel  Stiar  bi  Stiar, 
En  di  Folmuun  staant  üp  Wacht. 
Aur  di  See  liit  Ruu  en  Freer; 
Lëcht  en  klaar  es  Somernacht. 

Döör  di  Dünem  strekt  di  W^inj 
Linj  en  luuwen  üt  Süüdwêst, 
Taatjet  Halm  en  Gês  en  Sön'; 
Fü^elki  set  stel  üp  Nëst. 

Luki  iit,  sa  fiir  dü  kenst: 
Sölwer  h'it  aur  Strön'  en  Stroom; 
Diip  ön  Kiming  silt  en  Skep. 
„Lekelk  Faart!  ön  Gotes  Noom." 

..Lekelk  Rais!  —  Ik  maat  noch  weet, 
Hurfan  kumt  etV    Hur  gairt  lienV 
Kumt  et  wel  üt  Is  en  SneV 
Stjüürt  et  tö  en  wärmer  SenV" 
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Fraagi  ek!  dü  faist  niin  Swaar. 
Aiir  di  See  gair  maning  Wai.  — 
Gung  nü  tüs;  dü  heest  tö  dön! 
Miaren  kuint  en  üder  Dai. 

Miaren  kumt  en  üder  Dai, 
Hooch  di  Sen,  di  Hemel  blö.  — 
Dö  din  Plicht  me  larnst  en  Fliit! 
Liiv  mi,  Seegen  falt  di  tö.        ^ 


68.   Litj  Faamen  en  di  Ruusen. 

Litj  Faamen  ging  jens  üt  ön  Guart, 
Om  Ruusen  oftöplokin. 
Ja  blostert  fol;   dit  maaket  höör 
Dit  Hart  fuar  Früger  bokin. 

Jü  ploket  maning,  ruar  en  wit; 
Jü  her  wel  noch  fuar  Weeken; 
Man  da  bigént-s  tö  höör  Fortröt 
Höör  diip  ön  Hun'  tö  steeken. 

„üuha!"  rööp  jü,  „wat  falsk  sen  i! 
Dit  mut  ik  rocht  biklaagi. 
Ik  wil'  juu  tö  üüs  Mooter  bring; 
Nü  dört  ik-t  bal'  ek  waagi." 

Man  da  bigént  di  dailkst  ruar  Ruus 
Höör  ön  di  Klaag  tö  mëngen: 
,,Din  Hun'en  sen  jit  olter  wuk, 
Om  eeder  üüs  tö  lëngen." 

„Dü  best  jit  jung,  best  jit  ek  fiir 
Ombi  ön  Warel'  smeten, 
Fn  Leefdi  heer  jit  tö  niin  Tir 
Din  Leewentswai  forleten." 


^/r,' 
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„Wel  es  clin  Mooter  lekelk,  maii 
Jü  lieer  uk  al  fiiiil  ler'en. 
Dat  bi  di  Kuusen  Proter  sen, 
Dit  heer  jü  lung  erfëren."  — 

Litj  Faamen  kür  dit  ek  bigrijK 
Dach  ploket  jü  ek  muaren. 
Jü  ging  ofstair  ön  Taachten  diip, 
Höör  Oogen  fol  fan  Tuaren. 

(Andrees  Hübbe,  nach  Stine  Andresen.) 


69.   Stiiner  bi  Strön'. 

Ik  wiar  itüüs  en  ging  bi  Strön'; 
Di  Senskiin  lair  aur  See  en  Lön'. 
Ik  ging  en  taacht  en  saamelt  Stiin; 
Ja  wiar  sa  blank,  ja  wiar  sa  riin. 

Di  jen  wiar  wit,  di  üder  blö 
En  green  di  trêr,  en  broket  tö; 
*Di  fjaart  wiar  ruar  üs  glemen  Jöl'. 
Wat  sen  di  Stiiner  dailk  üp  Sör! 


Dach  üs  ik  di  Stiiner  nü  me  mi  noom, 
Forging  jaar  Glimrin  ahk  üs  en  Droom.  — 

Üs  Bloomen  weli,  wan-s  ofploket  sen, 

Sa  gair-t  me  di  Stiiner  jaar  Skimer  tö  Jen', 

Nemst  dü  jam  me  tö  en  üder  Stair, 

Ilur  ol'er  di  Seewinj  muar  aur  jam  tair.    — 

Wan  Mensken  swü^i,  da  prötji  di  Stiin; 

Wat-s  sii,  dit  skriiv  dü  önt  Ilart  di  iiu : 

„Din  Tüs,  min  Drông,  auriit  dü  ek; 

Hat  es  din  Glans,  hat  es  din  Lek." 

Hüsem,  Chr.  P.  Christiansen. 
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70.    Hârefst-Leedji. 

Di  Wiiuter-Tir  es  ek  lung  hen; 

Di  Somer  es  Ibrgingeu; 

Gur  Härefst  di  heer  siu  Bigéu 

Nü  döör  di  Bâricht  fiugen. 

Di  Eekerlöu'eu  haa  wü  kaal; 

Di  Boomer  let  jaar  Bleereu  laal; 

Di  Kreekeu  kum  al  flöeu:'^') 

Wü  Faamnen  mut  naa  Löen.'^*) 

Nü  gair  dit  „Klipklap"  Nacht  eu  Dai, 

En  Mooter  set  tö  sjungeu: 

„Sa  Faamneu,  wiari  juu  nü  frai! 

Di  Juudeu  kum  al  guugen.**"^') 

Dö  uü  juu  bêst,  eu  wiis  ek  träg; 

Da  koopi  ik  faut  fiiuer  Slach 

Tö  Skorter  en  tö  Roker, 

Bosuntji,  Kraa^er-Smoker.f) 

Diar  i  jit  Wams  en  Ülken  föört,  ff) 

Eu  taacht  ek  om  wat  wenen,  -  -  *  ^^^^-^x^ 

Da  fêl  dit  Aarber  mi  tö  Böördfff) 

Eu  Waagiu  bi  min  Speuen. 

Man  uü  kjeu  i  öut  Aarber  gung 

En  eedert  uk  jens  „Haia"  sjung: 

Da  fo  i-t  tö  foruemeu, 

Hurtö  i  jir  seu  kjemeu. 


*)  Die  Nebelkrähen  kommen  Ende  September  und  anfangs  Oktober 
zu  Tausenden  nach  den  nordfriesichen  Inseln  und  ziehen  anfangs  April 
wieder  fort. 

**)  Das  Dreschen  wurde  in  damaliger  Zeit  (Ende  des  18.  Jahrhunderts) 
von  den  Töchtern  des  Hauses  besorgt. 

***)  Im  Herbste  kamen  damals  Handelsjuden  zum  Hausieren  nach  Sylt. 

t)  Teile  der  altsylter  Weibertracht. 

tt)  Bekleidung  kleiner  Kinder. 

ttf)  zur  Bürde,  zur  Last. 


^  : 


—      156     — 

Di  Kofi  es  nü  daalkens  klaar; 

Ik  liaa  iik  jit  yvat  FleteD, 

Eu  Soker-Böterskiiv*)  sa  raar; 

Dit  fo  i  uk  noch  beteu. 

Sa,  klapsi  nü  mau  tö  wat  flink, 

En  wan  ik  röp,  da  kum  en  drinkî 

Wü  wel,  wan  wü  üüs  wiari**) 

Uk  ek  om  Biiuer  tiari. 

Sen  wü  üüs  Härefst-Aarber  fan, 
Da  gung  wü  jest  öut  Siieu, 
-    .  Eu  eedert  bi  me  alimau 

'rt^^^       Tö  püutjin  eu  tö  fliieu***)    ^ ' 

Man  ik  skel  bi  miu  Weelf)  somor, 
En  dlt  imt  Speneu  snor,  ror,  ror, 
.    Tö  Werk  eu  tö  wat  Jaareu 
Me  Prekeltjüch  tö  faareu. 

Wiar  Faacîer  uü  uk  man  itüüs,tt) 
Da  wust  ik  noch  sin  Gaagen. 
Hi  tört  woreutig  gaar  ek  früüs: 
Ön  Buuseni  eu  aur  Haageu; 
Diar  maat  hi  üs  eu  gurt  Siujöörttt) 
Dit  Aarber  salev  reer  eu  föör, 
Eu  tweskeniiu  to  uüti 
Wat  kuardi  eu  wat  klüti. 

Se  tö  §\  jeus  eeder  Të[r]skeu-Tir, 
Wan  Lir  tö  Wuuter  slachti, 
Da  kum-s  uoch  tüs,  fan  wir  en  sir, 
Al  jer  em-s  jeus  forwachti. 


*)  Butterbrot  mit  Puderzucker  darauf  galt  damals  als  Leckerbissen. 
**)  unser  Bestes  tun. 
***)  Putzen  und  Reinmachen. 

f)  Spinnrad. 
fj)  Die  Männer  fuhren  zur  See;  später  wurden  sie  Landwirt. 
ttt)  Herr,  französisch  Seigneur. 
§)  Seht  zu  =  gebt  acht. 
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>.j  < , 
En  Seeman,  diar  hol'  Mârig  mai,         y>'. 
Sjocht,  dat  er  Lön'  tö  Härefst  fair, 
p]n  da  bigén  fan  niien 
Di  Drënger  om  t()  friien. 

Desjaaring  biltj-s  jam  uk  wat  iin, 

En  da  ging-s  üt  tö  friien 

Ön  lenen  Boksen  wir  bi  Biin  ■''^^  ' ' 

En  wêben  Knapesiien*) 

Man  di  Tir  waar  em  weUbitaacht: 

Wan-s  tüs  käm,  fing  em  Han'jeft**)  braacht. 

Ja,  dit  wiar  jens  hok  Drênger! 

Sa  fent  em-s  nü  ek  lënger." 

Jaa  Mooter,  dit  es  uk  noch  waar; 

Sok  Soongen  sen  tö  liiwen. 

Man  es  nü  bal'  Juu  Kofi  klaar, 

Me  di  gur  Böterskiiwen  ? 

Da  let  üüs  jest  önt  Drinken  gung, 

En  eedert  om  desjaaring  sjung, 

Hur  dat  et  jens  fuar  desen 

Aur  Söl'rinff  Lön'  heer  wesen.        ,,      t^  tt 

°  (Jap  V.  Hansen. 


71.   En  Injem. 

Di  Stormwinj  käm  tö  Wësterströn' 
Me  Küüs  en  Riin  fan  Engellön'. 
Sent  Miaren  wiar  hi  önerwai 
En  her-t  ünlerig  di  hiili  Dai.      hXw 

Di  See  heer  hi  jaaget, 
Bi  Strön'  heer  hi  faaget, 
Om  Klef  es  hi  suuset, 
Di  Halm  heer  hi  tuuset. 


*)  Jacken  aus  selbstverfertigtem  WollstofF, 
**)  ein  CTeschenk,  persönlicli  üherreicht. 
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Fan  Dünem  di  Sön' 
Stoov  fiir  hi  aurt  Lön', 
En  pitsket  di  Kiin 
Om  Jüchel  en  Skiin. 

Achter  Wolken  sair  di  Sen: 

„Naan  nü  uur-t  dach  rocht  riin  sken. 

Wan  ik  höm  ek  jit  jens  diil, 

Fair  aur  Nacht  niin  Mensk  sin  Wiil." 

Di  Wolken  kroop  jam  ungstiu^  wech ; 
Hat  waar  sa  wärm  jam  achter  Rech. 
Di  Sen  käm  döör  me  fol  gul"  Skiin; 
Sin  Uurem  höl*  di  Stormwinj  iin. 

Diar  lair  en  Straal  höm  üp  sin  Mür, 
Dat  hi  man  efen  weski  kür: 
„Ik  haa  niin  Tir;  nü  let  dach  wiisî 
Dü  weest,  ik  sen  üp  Söl'  itüüs." 

„Dit  maist  dü  uk  noch  förter  bhiv: 
Man  nü  must  di  töfreeren  iiv! 
Dü  heest  din  Rail,  en  ik  haa  min, 
En  ecfer  fan  unk  waaret  sin. 

Man  dehng  wiarst  jaa  riin  üt  Stjüür, 
En  ik  kâm  gaar  ek  büten  Düür. 
Nü  maat  ik  uk  aur  Lön"  jens  gung. 
Wiis  dü  en  Htjet  net  sa  lung ! 

Tö  rochter  Tir  mut  ik  tö  Bêr; 

Dü  heest  die  hiih  Nacht  din  Reer."  — 

Sa  sair  me  htjem  Mual  di  Sen 

En  lair  höör  Hun'  höm  ön'er  Ken. 

Jü  fing  sin  Stormkap  höm  omhooch 
En  lachet  bHir  höm  iin  önt  Oog, 
Hi  brumet:     „Ik  wel  me  di  gung; 
Wan  dü  da  daansest,  ken  ik  sjung!" 
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Di  Senskiin  lacliet:     „Da  man  tö! 
Dach  must  ek  muar  sa  grögelk  dö. 
Skel  Senenskiin  clin  Spölki*)  wiis, 
Letst  dü  din  Tuuthuurn  dailk  itüüs!" 

Da  smeet  sin  Huurn  hi  dial  bi  Strcm', 
Sin  Sköfel  stat  er  ön  di  Sön'; 
En  Paar  lecht  Skuur  fing  hi  aur  Fet, 
Üp  Haur  sët  hi  sin  bëst  Kaskét. 

Döör  Tërp  sen-s  da  traket, 
Gans  htjem  haa-s  snaket; 
Jü  käm  döör  di  Rüten, 
Hi  wesket  fan  büten. 

Jü  spölet  aur  Staal, 

Hi  floitet  ön  Taal; 

Jü  daanset  döör  Lö, 

Hi  brumet  er  tö. 

Da  sen-s  töhop  aur  Hiir'  hen  gingen, 
Hi  heer  sin  ual'ing  Wiis  diar  süngen ; 
Jü  heer  me  Gul'  dit  Ljung  aursponen, 
Töhop  sen-s  om  die  Hooger  ronen. 

Sa  käm-s  töleest  üp  Sêrkhof  iin. 
Di  Winj  soong  om  di  Likenstiin 
En  truurig  Wiis  fan  Nacht  en  Duar, 
Forsünken  Lek  en  Mensken-Nuar. 

En  Injem  ging-s  aur  Greev  en  Stiin ; 
Jü  taatjet  jam  me  wärem  Skiin 
P^n  wesket:     „Let  üüs  Faader  reer! 
Bi  höm  es  ewig  Lek  en  Freer." 

„Nü  mut  ik  tüs",  sair  da  di  Sen, 
„Min  Spölki  Hi  di  uk  man  hen!"  — 
Di  Sen  ging  dial  me  leest  ruar  Skiin, 
En  litjem  slöp  di  Wëstwinj  iin. 

(Chr.  P.  Christiansen.) 


*)  Gespiele. 
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72.   Jest  Forsjuk. 

Skätsen  laap  tö  Wuntertir! 
Hoken  mai  dit  ek? 
Drêngki  kum;  dit  Is  ken  huar 
Nti  forsjuk  din  Lek. 

Luki  dach!     Din  Skätsen  sen 
Jaa  sa  nii  en  blank! 
Dänen  fingst  dü  wes  tö  Jööl. 
Saist  dach  uk:     „Fuul  Dank?" 

„Mootji  braacht-s!"  —  „Nü  tënk  jens  om, 
Wat  wiar  dit  dach  net! 
Kum,  ik  help,  en  daalkens  heest 
Skätsen  ön'er  Fet. 

Soo!     Nü  spark  di  man  jens  of; 
Jir  brakst  dü  ek  iin. 
Falst  dü  jens,  da  kumst  uk  noch 
Weder  lip  di  Biin!" 

Skätsen  laap  tö  Wuntertir 
Uu,  wat  es-t  dach  net. 
Faatfer  jaa,  dit  wel  ik  Hir 
Ungstig?  —  Ek  en  bet! 

(Andrees  Hübbe.) 


73.   Dial  aur  Is. 

Snefloken  faal  fan  Hemel; 
Di  Winj  wait  stiif  en  kuul. 
En  Seeman  kumt  fan  Fastlön' 
Hi  taacht  om  Söl'  sa  fuul. 

Hi  gair  döör  Is  en  Weeter 
Ön  Heev;  hat  sniit  en  rintj. 
Hi  kumt  nocli  altert  fiirer, 
Wan  uk  di  Sen  ek  skintj. 


/ 
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„Wat  skel  höör  Mooter  l'rü^i, 
Wan  ik  nü  tüs  kun;  mai! 
Ik  liaa  fan  Lön'  of  wesen 
Al  maning  Jaar  en  Dai." 

„Her  ik  jest  SC)!'  tö  faatin!  —  — 
Mi  tinkt,  hat  liit  sa  fiir!"   —   — 
Hi  luket  en  hi  luket; 
Höm  dö  di  Oo^en  siir. 

V 

Hi  skeft  di  Fet  jit  lungsem, 
Sin  Haur  sünkt  dial  üp  Brest; 
Hi  uuremt  swaar  en  aanket: 
„Uu,  wiar  ik  er  dach  jest!" 

Sin  Fet  forsii  jaar^Tiinsten. 
„Man  jir,  jir  liit  en  Stiin!  — 
Ik  wel  en  litjet  wiili!" 
Hi  sët  höm  en  slöp  iin. 

Di  Winj  sproong  om  tö  Nuurcîen; 
Di  Flör,  di  brok  dit  Is.  — 
Hi  slöp  en  dremt  sa  lekelk; 
Dach  käm  er  nimer  tüs. 


Di  Sen  ging  dial.     Di  Wunternacht 
Fël  junk  en  swaar  üp  Heev  me  Macht. 


Di  Sen  ging  ap.     Di  Wunterdai 
Lair  kuul  en  klakr  aur  Uaster-Lai.*) 

(Jens  Mungard.) 


*)  Osterlei,  Wattstrom  zwischen   Sylt  iind  dem  Festlande,  wo 
der  unglückliclie  Seemann  im  Eise  den  Tod  fand. 


Söl'ring  Leebbok.  \  { 
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74.   Üüs  Faader,  diar  dü  best  ön  Hemel. 

Üüs  Hemels-Faader  let 
Din  Noom  bi  üüs  uur  heli^! 
Tö  üüs  let  kum  din  Rik! 
Din  Wel  let  üüs  clö  welig! 
Skênk   üüs  üüs  daa^lichs  Bruar! 
Foriiv  üüs  al  üüs  SenM 
Ek  ön  Forsjuk  üüs  föör! 
Help  tö  eu  seeli^  Jen'! 

(Jap  P.  Hansen.) 


75.   Ditsalev  üp  en  üder  Wiis. 

Got,  üüs  Faader,  hooch  best  dü 
Ön  din  Hemel  aur  din  Jungen. 
Help  üüs,  Hir  üüs,  sa  dat  wü 
Weliu  sen  din  Wai  tö  gungen, 
Dat  din  Noom  üiis  helig  es 
En  din  Rik  ülis  ek  gair  mes. 

Let  din  Wel  uk  sa  fan  üüs 
Utföört  uur  üs  fan  di  Siilen*) 
Diar  bi  di  al  sen  itüüs! 
Sörg-i  fuar  üüs  Leewents  Diilen  — 
Diar  forgung  —  me  daaglichs  Bruar; 
Let  üüs  frii  fuar  Hungers-Nuar. 

Wü  sen  Sen'ers;  nemen  kjen 
Sin  gurt  Skilj  bi  di  bitaali. 
Faader!     Aa,  foriiv  ark  Sen'; 
Let  üüs  Gnaade  bi  di  haali. 
Help,  dat  wü  rocht  kristelk  liiv 
En  üüs  Skiljners  uk  foriiv. 


*)  Seelen. 
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Skul'  en  Kemer  of  en  Lek 
Üüs  wat  fuul  tö  draien  maaki: 
Got,  da  sörgi,  dat  avü  ek 
Ünhüür  uur*)  of  gaar  di  wraaki.**) 
Haa  üüs  Daagen  jir  jaar  Sum, 
Da  let  iiüs  ön  Hemel  kum. 

Din  es  Hoochhair,  din  es  Macht; 
Dii  heest  ales  aur  tö  reeren. 
Din  es  Wishair;  fol  Bidacht 
Weest  dü  ales  bëst  tö  reeren. 
Din  es  Gurhair;  diarom  dö, 
Faader,  jir  din  Aamen  tö. 

(Jap  P.  Hansen.) 


'■^)  sich  Gott  entfremden.        **)  verwerfen. 


U^ 
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Berichtigungen. 
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